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ae ee De welcke met de be⸗ 
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noemden Co. Ed. den VT. ter ophauminghe der 
vocrnoemder Nederlandiſcher ende andere 
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In Chriflo Teſu alle timmeringhe clay Fit 
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nds buyten Londen , doer coll Hun, 
CATS Volckgimer. Amo, 1554. 
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Wan der ange gh nde wyſe der edi, 
ghemein ghebeden. 


Cap. 9 40. 
Nan de binden tot Cap. 10. 59; 
eren tot den Nachtniael 
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Han de wyſe Des Rachtmaels. Ca. 


14 · 88. 
Man de bereidinghe totten Nacht- 
male . Cap.is. 90s 
Van de onderſceckinge des geloofs. 
ouer de gene die haer tottẽ Nacht 
male begheuen willẽ. Cap. 106. 94 
Wat l daechs voer d Machtmael ge 
ſc tet. Cap. 17. 115. 
Wat op den dach des Nachtmaels 
ghedaen werdt. Cap. 18. 17, 
Uande Lhziſtelicke ſfraffe ende haer 
der ghebꝛuyck inder Shemeinte. 
Lap. 19. 140 
Waer in dat het ghebꝛuyck der Chꝛi 
ſtelicker fkraften gheleghen ſy. 
Tap. 20. l 3. 
Van thepmelick ghebꝛuyck der Chet 
ſtelicker ſtraften onder t volck. 
Cap. 21. : * 144. 
Vanden opentlickẽ bꝛuyck der ffraf- 
fen onder t Molck der Bhemein- 
ten. Cap. 22. 152. 
Van de vermaninghe ende ſfraffin- 
ghe des Bheuallen bꝛoeders, doer 
de Dienaers ende Onderlinghen 
in haer vergaderinghe. Cap. 23. 


153. 
De wyſe ende fozme der Opentlic⸗ 
ker penitentie voer de Afſnydin 
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ghe. Lap.24. 5. 
Uan de wyſe ende mantere der Ex⸗ 
communicatie, Ban, of Afſnydir 
ghe vander Shemeinte - Lap. 
25. 176. 
De maniere om den Algheſnedẽ nae 
ſpn bekeeringe weders in de Ge⸗ 
meinte tonttanghen. Ca. 26. 195. 
Van de eygenlicke ſtraffe der Diena 
ren der Ghemeinten. Ca. 27. 208. 
Gen acnhancſel vanden ghenen die 
. 8 ſyn. Cap. 28. 
ol. 218. 
Uande ghemepne Bidtdaghen ende 
Uaſtendaghen. Cap. 29. 219. 
—_— de Leremonie des 5 
ap. 30. 


99 — "Beſocckinge der Crancken, 


- 256, 
Man de begrauinge. cc. Cap. 32. 202. 
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Marten Microen 


wenſcht allen liefhebbers des eewe⸗ 
gben ſalicheyts ende waerh eits ouer 
de ganſche Nederlanden vrede, 
ghenaede ende barmhertic⸗ 
heit van Bod den Vader, 
in ſtjnen ſone "Jeſt 
Chꝛiſto, Amen. 


Egheroclr des 


derien ſtjn ſyttende: Is oock lieue ende 


weerde bꝛoeders, onſe Vaderlandt dat 
ganſche Nederlandt. D' welck de Miſ 


papen ſeer vaſtelick, met alle liſticheit 
ende tyrannie in de Roomſche afgode⸗ 
rie, teghen Chꝛiſtum ende ſyne eewe⸗ 
che waerheit, inhoud en: tot eenen gru 
welicken laſter Gods, ende een ſeker 

verderffe niſſe der ſielen des volkx. 
Ende dit (ey laſen)is den ©uyuel 
niet ghenouch, dat hy ons Vaderlandt 
met deſe Roomſche afgoderie is ſo ver 
ſtrickende, maer als hy bemerct, dat⸗ 
ter ſom meghe de Roomſche afgoderie 
A 3 ver 
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Nder alle landen eñ volt ⸗ 4 Æggyp⸗ 
ken, die t onſen tyden onder tiſche ſlaz 
oomſchen uernic, des 
Pharaonis inde Egyptiſ⸗ Neder- 
che duyſterniſſen der afgo⸗ lands, 
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Pro. 29. 


Ezech. 24. 


verlatende, Chꝛiſto Jeſu haren ſalich⸗ 
maker met een vierich herte ſoudẽ wil 
len toeuallen, dan omme loopt hy die, 
als eenen bꝛieſchende Leeu, om haer 
met valſche leeringhe te verſtinden:eñ 
verſlinter ooc vele , om dat ſe gheen 
warachtighe leeraers hebben, die' ſe, 
doer de gaue leeringhe Gods, opent⸗ 
lick ſouden moghen voerſtaen. Want 
daer de Pꝛophetie oſt goddelicke leere 
ophout, daer werdt het volck verſtroit. 

welck ooc God doer den Pꝛophete 
Ezechiel, met deſe woꝛdẽ is betuyghẽ⸗ 
8 ſchapen (ſpzeect hy) ſyn ver⸗ 
ſtroyt als die gheen herder hebben, eñ 


ſß ſijn alle den wilden beeſten tot een⸗ 


Matt. 19. 


2. Cox. l. 


der ſpyſe ghewoꝛden, ende ganſch ver 
ſtroyt . x Daer om heeft ooc Chꝛiſtus 
het volck, dat ſonder opꝛechte leeraers 
is, by een cudde ſchapẽ, dat ſonder her 
der is, gheleken. Mant ghelyck als de 
dwalende ſchapen in der woluen tan⸗ 
den cõmen: Alſo ooc de menſchẽ, ghee 
warachtighe herders der ſielen = 
bende, werden vanden, Suyuel meni⸗ 
gherley, ende in ſonderheit doer val⸗ 
{che leeringe verſlondẽ, aenghemerckt 


LY = 1 ; F 6 ao "2 "8 2 
dat hem de Suyuel, met ſyne dienar?, 


in eenen Enghel des luchts wel per⸗ 
anderen can. Waert dat wy dit * 
| ick 


lick oucrdochten, wy ſouden wel beuin 
den, dat God — meerder weldaet 
tot eenen volcke bevoyſen can, dan als 
hy dat met rechte eñ trau we dienaers 
des Woꝛts, openlick in eender Ghe⸗ 
meinte, inde welcke ſijn ſtẽme luydet, 
is voerſiende. Ende hoe wel wy deſe 
—— Bods, om onſer ondanck⸗ 

aerheits wille, in ons eighen Vader- 
landt noch niet hebben opentlick con⸗ 
nen verweruẽ, ſo heeft nochtans God 
onſer niet ganſchelick verghetẽ: Maer 
bert ons in een vremdt landt —— 

ick in Enghelandte) een openlicke, vrye 
ende Chriſtelicke he meinte ghegont 
2 dat wy doer de ſelue, niet alleene vã 
alle Roomſche afgoderie, maer ooc vi 
alle andere dwalinghen ende valſche 
leeringhen, vry ſtaen ſoudẽ. Want nae 
dat de Godfruchtighe ende onnooſel 
ionghe Coninck Edewaerdt, een ghe⸗ 
trauwe Voeſterheere der Bhemeinte 


De genade 


Gods toi 


tNederlcs 
in eẽ vreds 


landt. 


- 


* 


Chꝛiſti, met alder nerſticheit ſijn rycke, 


van alder afgoderie ſuyuer ẽde, dat ſel⸗ 


ue met de reine Apoſtoliſche leere ghe. 


ſocht heeft te vercieren: ſo heeft hy, 
ter verbꝛeidinghe des Kycks Chꝛiſti, 


7 


ooc den Wtlandiſchen in haer eyghen 


ſpꝛaken, namelick den Nederlanders 
ende Franchoiſen, in ſyn _— 
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Het priui Fe ſtadt Londen, de vryheit des Relicf? 


legie des 
C. M. 


Den tepel 
aer totlan 


diſcher. 


oens toeghelaten. Ende dat doer Ever 
ſouck ende begheerte onſes nerſteghẽ 
ende trauwen Superintendents Jan 
a Laſco. Deſe ſyne groote weldaet heft 
hy met eenen openẽ pꝛiuilegiebꝛief, de 
welcken hier achter, ter eewegher ghe 
dachteniſſe an ghedꝛuct is, beueſticht: 
den voernoemden Superintendent 
met ſyne mede Dienaren volle macht 
gheuẽde, om een ghemeinte, na Gods 
Woꝛdt, ende d. Apoſtoliſche oꝛdinan⸗ 
cien, ſonder yemandts inſegghen, op 
te richt en:ſo verre als ſy haer leere cn 
RerckelicFe oꝛdinantien, met Gods 
woꝛdt ſouden connen verweeren. 

Waer toe hy op ſyne coſten heeft laten 
bereiden eenen Tempel: den ſeluẽ rei⸗ 
neghende van alle afgoderien ende ſu 


perſtitien, den welcken hy Jeſus Tem 
pel ghenaẽt heeft, op dat wy Jeſu cen 


Ghemeinte verſamelen, ende den nien 


wen wyn des goddelicken woꝛdts, in 


* 


% 


een nieu rein vat inghieten ſouden.... 

D' welck voerwaer een groote eñ on⸗ 
wtſpꝛekelicke weldaet Gods is ghe⸗ 
weeſt, ende eenen — 
del, ſo wel om de verſtroide ſimpel 
ſchaepkens te vergaderen, eñ met de 
weyde des Boddelickẽ W 


- a, 
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* 
den, als om het lucht des Euangeliũs 
ouer onſe ganſche Nederlanden doer 
ſcriuen ende anderſins metter tijdt te 
moghen bꝛinghen. Wy dan, als Die⸗ 
naren der voerſeider Nederlandſcher 
Ghemeinte, dit voerſeide pꝛiuilegium 
vercreghen hebbende ( d' welck wy wel 
— willen waer nemen) ende be⸗ 

ennẽde hoe ſwaer dat het ſy, een Ghe 
meinte Chꝛiſto, nae ſtjn Woꝛdt te 
vergaderen ende op te bau wen: So 


hebbẽ wy ten eerſtẽ, nae Gods woꝛdt, Inſtellinge 
vier mederegierders, die inder Scrift der Ouder 


Oaderlinghen ghenaemt ſijn, met de ling / 
bewillirighe der Phemeinte, vercoꝛen. 1. T 


Waer onder gheweeſt is Jan Wten 
houe:die deſc onſe teghenwoꝛdeghe 02 
dinantien, in onſe Nederlãdtſche ſpꝛa⸗ 
ke, wten latyne ouergheſet heeft. Coꝛts 


daer nae, hebben wy oock vier Diake⸗ 1 ia 
nen oft Dienaren der aermen, nae de der Diake 


Apoſtoliſche oꝛdinãcien, met de bewil⸗ nen. 


linghe der Ghemeinten, aenghenomẽ Act. 6. 


Ende hoe wel de Duyuel ons deſen 
reinen voortganck roas benydẽde, ons 
doer allerley liſten ende middelen de 
rechte refoꝛmatie ſouckende te verhin⸗ 
deren, nochtans — hier en tuſchen 
onſe Ghemeinte daghelick toegheno⸗ 
men, ſo dat wy bedwonghen ſyn ghe⸗ 
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Ne inſettin 
ge der pro 
phetie. 

1. Cor. 14. 


De kinder 
tere. 


PCGebruye 
der Sacre 
menten. 


Dec hriſte 


licke ſtraf- 
fe. 


aero toy 
nict veel 
enterlicke 


weeſt, het ghetal der — 
ende Diakenen te vermeerderen, En⸗ 
de hebben in onſe 1 


Ouderlinghen ende thien Diakenen 
vercreghen. Eñ op dat daer niemandt 
twiſelen ſoude vander leere, die daer 
daghelickx — wardt: ooc op 
dat de mondẽ aller wederſpꝛekers ghe 
ſtop: ſouden weſen, ſo hebben wy een 
opentlicke pꝛoeue der leere, doer de 
wekelicte Pꝛophetie inghebꝛocht, en⸗ 
de ſeer nerſtelick onderhouden, Daer 
nae tot bꝛeeder refoꝛmatie onſer Ghe⸗ 
meinte, hebbẽ wy een kinder ſchole en 
de de kinderleere, ter offeninghe des 
ionckheits aengericht. Eindelick doer 
de ghenaede Bods, hebben wy t'rein 
ones des Doops ende oock des 

achtmaels vercreghen: hoe wel dat 
wy de ſelue, doer den ſwaren weder⸗ 
ſtandt, die ons Sathan was doende , 
een groote wyle hebben moetẽ deruẽ. 
Doer welcker ghebꝛuyck, eñ de rechte 
oeffeninghe der Chꝛiſtelicker ſtraffen, 
alle godſalicheit ende kenniſſe des 
waerheits inder Ghemeinte groote⸗ 
lick toeghenomen heeft. 

My hebbẽ in onſe Ghemeinte niet 
veel wterlicke Ceremonien gerda 3 
ende, volghende ons pꝛiuilegium, 

bo d welck 


quam. Want het gheeſtelick rycke Chꝛi 
ſl wilt met gheen menſchelicFe dꝛoo⸗ 
men verciert oft verclaert weſen. Jae 
werdt daer deer verdonckert, en doer 
wterlicke dinghen, werden de gheeſte 
licke vergheten. Wy hebben een ghe⸗ 
bot inder Scrift, datmen alle dinghen 
ter ſtichtinghe ende opbau winge, dat 
is ter —— des gheloofs ende 
liefden, inder Ghemeinte ſal wtrich⸗ 
ten. Ende 3 die vermaent ons 
dat eẽ ieghelick toe ſie, wat hy op fon 
dament der Ghemeinte Chꝛiſtum Je⸗ 
ſum, temmere: waer doer wy bewecht 
ſyn gheweeſt, om ons met gheender⸗ 


hande ſuperſtuien te beſmettẽ, op dat 


wy onſen loon niet verloꝛen:maer heb 
ben alle puricheit, nae ons vermoghẽ, 
gheſocht in alle oeffeningẽ onſer Bhe 
meinten. Daer ſynder wel gherveeſt, 
die ons gheraden hebben, dat wy om 
des vredes wille, ende om der behou 
dinghe onſer Ghemeintẽ, eenighe Pa 
piſtiſche Ceremonien, vocr eenen tijdt 
aennemen ſoudent den welckẽ raet wy 
gheenſins hebben cõnen volghen, wel 
7 | | rocten= 


d' welck nae God was, hebben voy eereroniẽ 
Sheen ſuperſtitioeſche Ceremoniẽ wil- in de Gea 
en ontfanghen, noch niet aennemen, meme ge- 
dan dat met Gods woꝛdt oyer cen bret heb 


ben. 


1. Cor. 4. 


1. Cor. 3. 
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wete nde, dat quade ghewoenten ende 
ſuperſtitioeſche Ceremonien een mael 
aenghenomen, ſeer ſwaerlick achterna 
afgheleyt werden: ia eer meerderen 
in der menſchen herten, dan ſy minde⸗ 
ren. Alſo men ſpueren mach niet allee 
ne in de Joetſche eñ Papiſtiſche kercke 
maer oock onder de ghene die voer de 
beſte Euangeliſche — willen we 


ſen. Want de Papiſtiſche ſuperſtitien, 


die onder haer inden anuanck der re⸗ 


foꝛmatiẽ, om der cranckheit des volckx 
wille ouerghebleuen ſyn, hebben nu, 
metter tijdt, onder den tytel der indiffe 
rente oft middel dinghẽ, ende doer de 
authonteit der voergaẽder pꝛedicãten, 
dieſe gheledẽ hebben, ſo groote cracht 
vercreghen, datmen ſchier een Pa⸗ 
piſtiſche kercke, daer d' Euangelium 
Chꝛiſti noit ghepꝛedict is gheweeſt, vã 
alle idele ende ſuperſtitioeſche dinghẽ 


lichter ſoude moghen bꝛinghen, ende 


ſuyueren, dan de ſelue. Want ſõmighe 
uãgeliſche pꝛedicantẽ ſtryden ſchier 
ſo ernſtelick voer haer Miſcleiderẽ, Au 
taren, Kerſen, Bilden, ſ Dupuels ſa⸗ 
cramenthuyskens, Bellen, Biechten, 
Orghelen, Knielen, wtſwerẽ der duy⸗ 
uelen, Latyns gheſanck, ende andere 
ouerghebleuen ſuperſtitiẽ, als de Miſ⸗ 

papen 


3 * N 2 4 6 


papen voer het haere, Jae ſommighe 
duchte ick) ſijn ſo verblint, dat'ſe om 
t'verlaten deſer ſuperſtitien, waerach⸗ 
teghe pꝛedicanten wel ſouden deruen 
veruolghen, ende de Ouerheit teghen 
haer verwecken. Deſe ſtuckẽ ende der 
ghelycke ouerlegghende, hebbẽ wy in 
onſe Ghemeinte niet willẽ inbꝛinghẽ, 
dan dat nae Gods woꝛdt, ter Chꝛiſte⸗ 
licker ſtichtinghe was dienende. 

Als wy nu onſe wrladiſhe Gemein 
te met groote ſoꝛghe, aerbeyt eñ ſmer 
te, doer de ghenaede Gods, Chꝛiſto dẽ 
Heere ghebaert, opgheuoet ende op⸗ 
ghequict hebben: ſo hebben wy daer 
voren , vander ondacbarc werelt, niet 
anders dan ondanck eñ opſpꝛake ont⸗ 
fanghen, want wy vãde ſelue, hoe wel 
Ponrechte(waer vi wy dE Heere danc 
ken) van veel ſware ſtucken beſwaert 
werden. De eene roepen wt, dat wy 
alle andere Ghemeinten die met ons 
inde kerckelicke oꝛdinancien niet ouer 
een cõmen, verdõmẽ. De ander leggẽ 
ons op, dat wy noch te vleeſchelick ſyn 
in onſe oꝛdinancien, de ſonde niet ghe 
noech ſtraffende. Vele ter cõtrariẽ ſeg⸗ 
ghen, dat wy te ſtraff ſyn teghen de 
ſonde, ſeggende dat wy niemandt den 
Duyuel behooꝛden ouer te gheuen, eñ 
dier⸗ 
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45.9. 


wacrò ty rec 


derghelijcke ſtucken. Sommighe cryſ⸗ 


chen wt , dat wy de Sacramẽten ſchẽ⸗ 


den, ende verachten. Daer ſynder ooc 
die onſe leere om des vredes wille die 
ons de Heere voer eenen tydt ghegõt 
heeft alleenlick veroꝛdeclen, euen als 
of Chꝛiſtus niet oock vꝛede der Apoſto 
liſcher Ghemeinte een wyle ghegeuẽ 
hadde. Ten laetſten, de Miſpapen we 
ten wat quact van ons, om defer eñ an 
der ooꝛſaken wille, teghen ons ſpꝛeken 
eñ pꝛediken, ons belieghende en t'on⸗ 

— beſchuldighende. Als wy Diez 


diſe ordiæ naren der Bhemeinte deſe en derghe⸗ 
nantie heb lijcFe laſteringhẽ daghelickx ghehooꝛt 
leu laten hebben, ſo hebben wy, te Londen noch 
vtgeen. weſende, bedwongen gheweiſt, d' O:⸗ 


dinancien onſer Ghemeinten oꝛdẽlick 
ende ghetrauwelick te beſcriuen. De 
welcke wy nu in onſe ver ſtroyinge, to 
ſer ontſchuldinge eñ uwer liefdẽ ſtich 
tinghe eñ trooſtinghe it lucht ghege 
nen hebbẽ: wer lief den biddẽde, dat 
ghy deſen onſen aerbeit danckelick ont 
fanghen wilt: inden welcken ick groo⸗ 
telick beholpen hebbe gheweiſt, wt dẽ 
boeck die de voerñ Jan a La ſco, onſe 
Superintendent, vander oꝛdinancien 
onſer Bhemeinte , op het lanckſte be⸗ 
ſcreuen heeft, ende wilt doch dit leſen, 


ſonder 


4 
Ser- 


— OD 


ſonder eenich voer oꝛdeel, ſo ſult gy Een corte 
ontwyfelick beuindẽ, dat wy gheẽ Sa⸗ ontſculdin 
crament ſchenders ſijn. Oock dat wy ge onſer 


niet te ſlap teghen de — gheweiſt Gemeincs + HP 


ſijn. Noch dar wy i'r ſtraffẽ der ſonde 
ceneghe — oft tyꝛannie te⸗ 
ghen iemandt ghebꝛuyct hebben. An⸗ 
dere gherefoꝛmeirde kercken verdom⸗ 
men wy ooc niet, al iſt dat wy met haer 
in de kerckelicke oꝛdinancien niet ouer 
een cõmen, ſo verre als ſij Pfondement 
Jeſum Chꝛiſtũ (ſo hy ons nae de = 
gheopenbaert is, te weten warachtich 
God, waerachtich menſche ende een 
eenich ſalichmaker des werelts) recht 
ſyn houdende: ende begheeren gout ſyl 
uer en coſtelicke gheſteenten daer op te 
bauwen, met een ſtraffinghe der ſtop⸗ 
pelen eñ dier ghelycke = t. Het is 
niet moghelick, dat aller Ghemeinten 
een gheſtalt ſtj:de gauen ſyn meniger⸗ 
ley, de gheleghenheden menegherhan 
de, ghebꝛeck iſſer oock ouer al in deſe 
onſe groote ſwackheit ende crancheyt 
der geſchonder natuere: waer af een 
ghelick hem gheern vã een ander ſal 
aten vermanen ende ſtraffen, op dat 
wy Chꝛiſto, den Heere der H 
niet den Pꝛincẽ des werelts, een Ghe 


meinte vergaderen. Wy moghen dit 


vꝛye⸗ 


eeren,en : 


1. Cor. 3. 
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herten is, betuyghen:dat wy in deſe 92 


dinancien onſer Gemeinte met gheen 


vleeſch ende bloet raet gheſlaghẽ heb⸗ 
ben, noch ooc onſe eere gheſocht, mer 
alleene de eere Jeſu Chꝛiſti, ende de 
ſalicheit der Ghemeinte. Dit ghe⸗ 
tuigheniſſe onſer cõſcientie is ons ghe 
nouchſaem teghen alle laſteraers, wat 
ſy ooc teghen ons wrroepen, Chꝛiſtus 
onſe hooſt is te voꝛen een teeFen ghe⸗ 
weeſt d' welcke men weder ſpꝛokẽ ſou⸗ 
de:daer om ſaPt ons niet ſwaer noch 
nieuwe ſyn, dat men ons oock daghe⸗ 
lick ſo is wederſpꝛekende. Hier mede 
weerde ende beminde bꝛoeders willẽ 


wy v den Heere beuelen, hem bidden⸗ 


de, dat hy u wer liefden onder den An⸗ 
techꝛiſt bewaren wille van alle valſche 
leere ende ſmette der afgoderie, ende 
eindelick ſyne ooghen der bermhertic⸗ 
heit ouer onſe vaderlandt ſlaen, op · dat 
ghy vanden Roomſchen Pharao ende 
vander handt uwer vianden, verloſt 
ſynde. hem aldaer dienen moecht in al 
le heylicheyt ende gerechticheit 
alle de dagen ws leuens 
Amen. = 
Anno 1554. 


vryelick voer God, die een kender allet 
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Van de Dienaren 
der Ghemeinte. Cap.1. 


Helycker wyſe cen 
buys ſonder huyſ⸗ 
uader, een ſchip ſon 
der ſchipmeeſter, en 
de een heyr ſonder 
hooftman, in ſeker 
perykel ende uerder 
uen come: alſo oock 
de ghemeinte Chꝛiſti, hier in 0 we⸗ 
relt ſtrydẽde, wert onteert, gheſchoert, 
ende vergaet ten einde ganſchelick, iſt 
dat ſp haer behoirlicke regeerders en⸗ 


de dienaers niet heeft: x doer welcker 


nernſticheit, god —— ge 
leertheit, ſy gheregiert behoirde te we 
ſen. Ten is ooc bier niet gheoerloft, 
alderhande oꝛdenen oft ſoꝛten der die⸗ 
naren der ghemeinte, na menſchelick 
oetduncken, in te bꝛinghen: ghelyck 
et niet gheoerloſt is, de nootſakelicke 
achter te latẽ: mer hier in moetmẽ vol⸗ 
hen de autoꝛiteit Gods, na ſyn hei⸗ 
ich woꝛdt. Want hy alderbeſt bekent, 
doer hoe danighedienars, dat ſyn huys 
B de ghe⸗ 


8 


Ephe. 4. 


Act. 20. 
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1. Tim. 5. 
Att. 20. 
Philip.1. 
FEphe..4. 


1. Cor. 12. 


Van de Dienaren 
de ghemeinte gheregiert mach weſen. 
Wy dan, de onucranderlickc auto⸗ 
riteit der Scrifturen volghende, heb⸗ 


ben in onſe ghemeinte, alleẽ twee ſon⸗ 


derlicke oꝛdenen der dienarẽ:die eene, 
der Ouderlingen: ende die ander, der 
Diakenẽ, ſonder de welcke de ghemeĩ⸗ 
te qualick —— can weſen. 
Ende in de eerſte oꝛden der Ouderlin 
ghen ſynder, xde welcke in d'woꝛdt eñ 
leeringe arbeidẽ: ende deſe werden in 
de Scrift geheetẽ x Biſſchoppẽ + Her 
ders ende Leeraers. Ende de andere, 
Ouderlinghen, hoe wel ſy niet bedic- 
nen den openbarẽ dienſt des Woꝛdts 
ende der Sacramenten, nochtans ſo 
ſtaen ſy den dienaren des Woꝛdts al⸗ 
wech by, met alder nerſticheit, raet en 
hulpe:op dat de ghemeite in alle godſa 
licheit, heilicheit, vꝛede, oꝛdene, eñ eer⸗ 
baerheit, na d' woꝛdt Gods gheregiert 
eñ ghehoudẽ werde. Ende daerõ wer⸗ 
dẽ ſij va Paulo, x Regimentẽ ghenaẽt. 
Ende deſe twederande ſoꝛten der Ou 
derlinghen, voerſtaet eẽ wr haren ghe 
tale, daer toe verkoꝛen, op dat doer ſyn 
autoꝛiteit, ein eendꝛachtige ouereenco 
minge onder allen, in alle dinghen na 
Godts woꝛdt onderhouden werde. 
1 Ende 


eee 


der Ghemeinte. 
Ende deſe is doer de Conincklicke ma 
ieſteit, in ſynen priuilegie bꝛief ghe⸗ 
naemt, Siperintendent dat is. Guer 
ſiender. Eñ de Diakenẽ dꝛagen ſoꝛghe 
voer die armẽ der Ghemeinte. Maer 
hoe dat de vooꝛſeide Superintendent, 
Ouderlingen ende Diakenen in on⸗ 


* 


fe ghemeinte ghecoꝛen, ende in haren 


dienſt beueſticht werden, ſullen wy nu 
(voer al) ordentlic verclaren. 


Van de verkieſinge der Die⸗ 
naren. Cap. 2. | 


Vat voer de verkze/mge der Die- 
naren gaen moet. 


Wanneer de Ghem einte eenẽ die 
nacr oft meer behouft , ſo werdt daer, 
x na de 02dinantie Gods, eenen ghe⸗ 
meynen ſekeren vaſtẽdach, doer de Ou 
derlinghen, gheſtelt, de welcken dach, 


Ad. 13. 


daer nae, wi den ſtoel, der ganſcher ge 


meinten voergehouden werdt, op dat 
ſy ganſchelick, (ſo verre alſt moghelick 
1s ) ten gheſetten daghe t'ſamen com 
me, ende den Heere met ernſticheit eñ 
viericheit bidde, om getrouwe dienarẽ 
der Ghemeinte van hem te verwernẽ. 

B.ij. War 
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Ephe. 4. 
+M 46.9. 


Van de Dienaren 


Hvat opten vaſten dach gheſchiet. 

Als de ghemeinte voer den neghen 
hueren tſamen ghecommen is, na dat 
daer eenen pſalm, tot dien einde dienẽ 
de, van de Ghemeinte gheſongẽ is: ſo 
werdt daer eẽ predicatie ghedaẽ doer 


den dienaer, in de welcke deſe hoo ft⸗ 


ſtuck] in ſonderheit, ghehãdelt werdẽ. 

Ten eerſten, ſo werdt beweſen, 
waerom dat het noodich ſy, inde ver⸗ 
kieſinge der dienaren, eenen ghemei 
nen vaſtendach ende biddach in te ſtel⸗ 
len: te weten, om dat de ghetrouwe eñ 
Godſalighe dienaers, niet ghegheuen 
werden der ghemeinte, doer eenighe 
menſchelicke wijſheyt oft clouckicheit: 
maer alleen „ x doer een ſonderlicke 
weldaet Gods. + So vermact dan de 
dienaer de ghemeinte, dat een ieghe⸗ 


lick niet alleenlick in de ghemeine ver⸗ 


gaderinghe, mer ooc thuys, ernſtelick 
bidden ſal, in een waerachtich vaſten 
eñ ſober ghemoet, dat God de Heere 
ſyn gemeinte in deſe verkieſinghe der 
dienaren, doer ſynen gheeſt, wille by⸗ 
ſtaen: ende de verkieſinghe met ſijn 
Goddelicke aenblaſen ter eeren ſyns 
eenighen gheboꝛen ſoens, ende tot een 

| Godſali⸗ 


der Ghemeinte. 5 
Godſalige vermeerderinge ſyns rycx, 

in onſer ghemeinte regieren. Daer na 
werdt het ampt der Dienarẽ, diemen 
verkieſen ſal, van den pꝛedicandt votge 
leit, in deſe nauolghende wijſe. 


It dat daer een dienaer des Wordts oft 


meer vercoren werden, ſo Werdt 
daer dit van haven dzenſt 
pheſett. 
Ten berſten, dat den dienſt des 

woꝛdts, ſy een oꝛdinantie Gods, in ſyn 

hemeinte, x van hem ingheſtelt, tot Mat. 28. 
— ſtichting e. | 1. Cor.12, 

Aooꝛts , dat d'officie der Eph.4. 
dienaren des wo2dts in haren dienſt 441.13. 
ſy Ten eerſten, + dat ſy lecran ſullen, 14. 
de reyne leere des goddelickẽ woꝛdts, Ioan. 20. 
Ten anderen, dat ſp de Sacramenten Mat. 20 
trauwelick ende nernſtelick bedienen Ephe. 4. 
ſullen, altijt de waerachtighe cracht eñ 1 
weerdicheit der ſeluer, der ghemeinte 
voerhoudende. Ten derden, dat ſy met 
den anderen Ouderlinghen, ſoꝛghe . 
dꝛaghen ouer de ghemeinte die haer 48.25; 
beuolen is, met alder nerſticheit en⸗ 
de trauwicheit, doer vermaninghen, 
a ee en ende Orecht- 
ſinnich ghebꝛuyck der Chriſtlicker ſtꝛaf 

B 3 fen 
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6. Timo. z. 
Tit. 1, 


1. Tino. 3. 
5. Per. 5. 


Luc. 10. 


. The 


Van de Dienaren 
fen, na d' woꝛdt Gods. Ten vierdẽ, dat 
ſy doer de autoriteit des Goddelicken 
woꝛdts, x aller viandẽ monden ſtoppẽ 


ſullen. Ten vijfſten, dat ſy dat al doen, 


niet als heerſchappij daer gbebruyc⸗ 
kẽde ouer de ghemeinte, maer als xwy 
ſe ende ghetrauwe dienarẽ der ſeluer. 

Ten derden, ſo werdt verhaelt, hoe 
danighe mannen, dat men tot ſo groot 
eenen dienſt beho irt te ſoucken ende te 
verkieſen:te wetẽ, de welcke in de Hei⸗ 
lighe Scriften nerſtelick verkeert ſyn⸗ 
de, doer ſekere teekenen des — — 
heits, beweſen hebben, dat ſift al ern⸗ 
ſtelick willen volghen, dat de Apoſtel 
Paulus inde dienaren des wopdts in 
ſonderheit, is eiſchẽde. Ende ſoe moet 
men oock toe ſien, dat gheen x nieuwe⸗ 
lingen tot deſen dienſt aenghenomen 
werden, x ende de welcke doer oneer⸗ 


1 1 


INES Ss. v7 ; 


der Ghemeinte. 
ſy hacr openbare ende heimclicke ver⸗ 
maninghẽ, gherne ende vꝛientlick hoi⸗ 
re, dat ſy de ghemein vergaderinghe 
der ghemeinten reuerentelick eñ ern⸗ 
ſtelick waerneme, + cnde dat ſp hacr 
van alle murmuraticn teghen de die⸗ 
naers ende haren oprechten dienſt, al⸗ 
leſins wachte. Ten laet ſten ſo werdt 
oock verhaelt, x hoe dat het officie d er 
ghemeĩte tot de dienaers des Woꝛdts 
ſy, dat ſy haer van cenen eerlicken mid 
del om Chꝛiſtelick te leuen, voerſie, na 
haer vermoghen. 
Maer iſi datter een of meer van de ande- 
re Onderlinghen die daer medere- 
gierders fijn , vercoren moe- 
ten werden , fo verclaert 
men, in de predicatic, , 
Haren diexſt, al. 
3 Alus: 3 
Ten eerſten, dat den dienſt ſulcker 
Ouderlinghen ſy een Apoſtoliſche oꝛ⸗ 
dinãtie, ende dat wt de leeringhe Pau 
li des Apoſtels, x de welcke cen onder⸗ 
ſcheidt ſtelt tuſſchen de Ouderlinghẽ, 
als hy de Ouderlinghen dobbel eere 
werdich leert te weſen : maer in ſon⸗ 
derheit, die daer mt Woꝛdt arbeyden. 
B,ity, act 
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L Cor. 14. 
I5. 
Hebre. io, 
41. Cor. io 
Hebre. 13. 


Rat. io. 
1. Corin. . 
2. Cor. ii. 
Gal. 
1. Tinib. &. 


1. Timo. x 
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Van de Dienaeren 
Daer nae ſo werdt verclaert, het of 
— ende weerdicheit ſulcker Ouder⸗ 
inghen in de ghemeinte Chꝛiſti: Te 
weten, dar haer vergaderinghe ſy, als 
eenen raedt der ganſcher ghemeinten, 
aengaẽde de onderhoudinghe des wa 
rachtighen religioens, ende der Chꝛi⸗ 
ſtelicker ſtraffẽ in de Ghemeinte. Het 
officie deſer Ouderlinghen ende der 
dienaren des woꝛdts is gãſchelick eẽ: 
rotghenoemen dat ſy den dienſt des 
Woꝛdts eñ der Sacramentẽ niet aen 
nemen, ende (hn met dẽ dienaren des 
woꝛdts als bewaerders der ganſcher 

ghemeynten. | 
Ten derden werdt verclaert, hoeda 
nighe mannen datmen tot deſen diẽſt 
3 ende verkieſen ſal: te wetẽ, ſule 
e, die met haer gauen, van God ont⸗ 
ſanghen, den dienaren des woꝛdts al⸗ 
der naeſt ghelijcken: ſo verre alſt mos 

ghelick is. 

Ten laetſten, werdt verclaert, 
dwelck dat des ganſchen volcks in de 
Amps. num ſy tot ſulcke Ouder⸗ 
inghen: te weten, dat ſp haer in die 
plaetſe hebben ſullen, in de welcke ſy 


— des woꝛdts ſchuldich ſijn 
Mae 


a ww *rC 


der Ghemeinte. 


Maer iſt dat een Superintendent gheco- 
ren moet werden: ſo werdt dit van 
iin officie, in de predicatie 
— 

Ten eerſten, dat den dienſt cens 
Superintendents oft Ouerſienders, 
ſy, een Goddelicke oꝛdinantie in de ge 
meinte Chꝛiſti, doer Chꝛiſtũ ſelue, oocł 
onder de Apoſtolen ingheſtelt, doen 

Petro eigentlict᷑ beual den laſt, om 
de ander bꝛoederẽ in t'gheloeue te ver 
ſtercken: x niet dat hy Petro eenighe 


cracht oft macht ouer de anderen ghe⸗ 


gheuen heeft: maer om dies wille al⸗ 
leen, dat het noodich was, de ghelijcke 
macht aller ander Apoſtolen met Pe⸗ 


tro, doer een ſeker oꝛden der ſoꝛghen 


des eens voer den anderẽ, in de Ghe⸗ 
meinte tonderhouden, ghelijck dat ooc 
de heilighe martelaer Gods Cypꝛia⸗ 
nus is leerende. So is dan een Su⸗ 
perintendent der Ghemeinte, ter de⸗ 
ſer 00:ſaeFe alleenlick bouen die ande⸗ 
re dienaeren, dat hy, om ſyner gauen 
wille, meer aerbeits ende ſoꝛghe dꝛa⸗ 
ghen moet, dã die andere. Maer in dẽ 
diẽſt des Woꝛts ende der Sacramen 
ten ende rghebzuycd der Chꝛiſtelicker 

B {tra 


Luc. 22 


1. Petri. . 
Ioan. 20. 
Matt. 28. 
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Van die Diengeren 
ſtraffen, is hy vã ghelijcker macht mer 
den anderen. | 

Uoozts ſo werdt verclaert, dat den 
dienſt des Superintẽdẽts niet in kerck 
wijen, felcwijẽ oft der ghelijcke afgodiſ 
che e in deſe nauolgẽde 
ſtucken aldermeeſt gheleghẽ ſy. Tẽ cer⸗ 
ſten, dat hy ouer alle de ander dienacrs 
der ghemeinte, in haer officie acht heb 
be. Ten twedẽ dat hy alle de dienaren 
(ſo dickmael alſt noot ſal weſen) t'ſamẽ 
roupen, ende een oꝛden ende eendꝛach⸗ 
tich ouercencommen onder haer, nae 
Godes wordt, behouden ſal:ende dat 


hy doer ſijne eñ der ganſcher ghemein 


ten autoꝛiteit, die mededienarẽ wit den 
woꝛde Gods ſtraffen ſal endeſtillẽ, de 
welcke buytẽ de palẽ haers diẽſts loo, 
pen willen. Ten derden. Dat hy ſijnen 
dienſt ende arbeyt bouen alle andere 
Dienaers, der ghemeinte te goede ſal 
laten cõmen. Ten vierden. Ghelijck hy 
de opperſte bewaerder der Chꝛiſtelic⸗ 
Fer ffraffen is, in alle andere dienaers 
ende de ganſche ghemeinte, dat hy hẽ 
ſeluen oock alſo voer andere, de Chꝛi⸗ 
ſtelicke ſtraffe onderwerpe, ende hem 
ſeluen, (wen hy ſondicht) na Gods 
woꝛdt „ lacte ſtraffen, * ghelijck die 

| Apoſkel 


der Ghemcinte. 
Apoſtel Petrus, de openbacre verma⸗ 
ninghe Pauli waer ghenomen heeft. 

Ten derden werdt verclaert, hoe⸗ 
danich een man datmen tot ſo groot ce 
laſt behoirt te ſouckE ende te verkieſen. 

Ten laetiten, ſo werdt oock gheſeit 
van dꝰ officie aller ander Dienaren en⸗ 
de der ganſcher Ghemeinten tot den 
Superintendent. 


1/t datmen eenighe tot Dichenen Wit 

verkieſen, ſo werden deſe nauol- 

gende dinghen , van haren 
dienſt, in de predicatie, 

| he ſeit. | 

Ten eerſten, ſo werdr beweſen, dat 
den dienſt der Diakenen y cen Apo⸗ 
ſtoliſche, ende by diẽ, een Godlicke 02x 
dinantie:ſonder de welcke, de nootſa⸗ 
Fclicke ſoꝛghe der aermen, in de Ghe 
meinte, niet wel onderhouden can 
werden. | 

Daer na ſo werdt verclaert, dat 
d' officie der Diakenen niet in het ſin- 
ghẽ des Euangelijs in de kercke, maer 
in ſonderheit in twee ſtucken gheleghẽ 
ſyꝛte weten, in het nerſtich vergaderen 
der aelmoeſſen, ende in cen trauwich 
ende voerſichtich wideclen der be 

en 
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Act. S5. 


3.T 110.3. 


. Tin. 6. 


Luc. 12. 
Eſa. 58. 
2.C 87.9, 


. Sanul. 2. 


Van die dienaren 

Ten derden ſo werdt verclaert, hoe 
danighe mannen datmen tot diakenen 
verkieſen ſal:te weten, daer in datmen 
— p ghene dat d Apoſtolen, in de ver 

ieſinghe der diakenen aenghemerckt 
hebben: x ende dat Paulus van dẽ ſel⸗ 
uen gheleert heeft. 

Ten vierden, weꝛt verclaert, doffi⸗ 
cie ſo wel der rijcker als der aermer in 
de ghemeinte, teghen de Diakenen: 
Namelick dat het der rijcker offici ſp, 
x dat ſy gherne ende ghewillichlick, ia 
oock mildelick, vt deelen ſullen, ten be 
hoeue ende onderhoudinghe der aer⸗ 
men. Ende van dofficie der aermer te 
ghen de Diakenen ende de ganſche ge 
meinte werdt verclaert, Ten eerſten, 
dat ſy ſo behoiren gheſindt te weſen, 
dat ſy den anderen meer begherden be 
hulpich ( waert dat het moghelick wa⸗ 
re) dan ſwaerlick ende laſtich te weſen. 
Te tweedẽ. Dat de aermẽ haer niet be⸗ 
hoirdẽ te ſchamen, haerder aermoede, 
x die van God is commende, ghelijck 
als rijckdommen, ende dat ſy, daerom 
die aelmoeſſen, met rechte conſcientie 
vã den Diakenen onfanghen moghen. 
Ten derdẽ. Dat de aermẽ in d' ontfan⸗ 
ghẽ der aelmoeſſen behoirẽ te 1 


der Ghemeinte. 
dat ſy de aelmoeſſen haerder onder⸗ 
houdinghe ontfanghen, niet als wt de 
handen der _— en, maer wt de hã⸗ 
den Godsꝛende by dien ſchuldich ſtjn, 
die reuerentelick, ende met alder danc⸗ 
baerheit, ſonder eenighe bitterheit en⸗ 
de murckelinghe, te ontfanghen: ende 
dat ſijſe als gauen Gods matelick, tot 
nootwẽdicheit ghebruyckẽ, eñ niet tot 
ouerdaet oft welluſt miſbꝛuyckẽ ſullen 
Na dat duſdanighe predicatien volen 
det ſijn, ſo vermaent de Dienaer de 
ghemeinte eighelick tot bidden, voce 
den voerſpoet der verkieſinghe 
aller Dienaren, die daer voec 
handen is, ende met luy- 
der ſtemmen bidt hy 
met deſe worden. 
Een ghebet. 
Deere Godt onſe Demel- 
{che Vader, docr wiẽs wel⸗ 
dact het allcene gheſchiedr, 
dat wy goede ende ghetrau 
we Dienaers hebben in de 
Ghemeinte, ende ſonder wiẽs hulpe, 
menſchelicken arbeit ganſchelick niet 
vermach: wy bidden v alderheilichſte 
Vader, dat ghy deſe onſe ghemeinte, 
voer 
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Van de Dienarcn 

(vocr de welcke uwe ſone Jeſus Chri⸗ 
ſtus ſin alderonnoſelſte bloct gheſtoꝛt 
heeft) vã alle valſche dienaers die ghy 
in vwen thooꝛen ter ſtraffen der ondãc 
baerheit der menſchen ſendt, bewaren 
wilt: ende gheuen Godſalighe She- 
trauwe ende nerſtighe dienaers N. 
H. (Hier falmen oft Predicanten oft Ouderlin 
hen oft Drakenen noemen ) de welcke harem 
dienſt, volghende vwen Goddelickẽ 
wille, ter gloꝛien ws naems ende ter 
ſti chtinghe onſer ghemeinten, mo⸗ 
ghen bedienen. Regiert onſer aller 
herten, raet ende keurſtemmen in de⸗ 
ſc verkieſinghe der Dienarẽ, dar wy 
vwe eere voer onſe ooghen alleenlick 
hebbende, voer vwe ghemeinte die ver 
fieſcn , de welcke vwe eere alleen aen⸗ 
ſiende, haren dienſt oprechtelick ende 
ghetrauwelick bedienen moghẽ. Wilt 
ens doch verhoiren alder ghenadich⸗ 
ſte Vader, die vwe hulpe oedmoedelick 
ſin begheerende: doer den naem vos 
alderlieſſten ſoens ende ons Heeren 
"Jeſt: Chꝛiſti: Amẽ. Ende op dat de ge⸗ 
beden der ganſcher ghemeinten te vie⸗ 
righer ſoudẽ ſijn, ſo werdt hier na, het 
nachtmael ons Hecren Jeſu Chꝛiſti, 
met alder cerwerdicheit ghebꝛunickt. a 
| de 


_— eee 


der Ghemeinte. 


de foꝛme die achterna beſchꝛeuẽ ſtaet. 


Ten twee hueren achter middach, 
ſo wert daer wederom een predica 
tie ghedaen, in de welcke eres 
wtgheleit werdt, va het officie der 
Dienaren, datter in de predicatie 
des morgenſtondts niet ghenouch 
vvtgheleit conde werden: ende de 
Ghemeinte werdt wederom ver- 
maent te bidden. Ende alſo werdt 
de ganſchen dach doerghebracht 
met predicatien ende alderhande 
Goddelicke oeffeninghen in vaſtẽ 
ende bidden, dat God de toecom- 


mende verkieſinghe der Dienaren, 


doer ſijnen Heylighen Gheeſt, om 
Chriſtus wille beſpoedighen. 


Van de maniere ende wyſe der ver 


kieſinghe der Dienaren. Cap. 
Alle de andere Chriſtelicke ghemeĩ⸗ 


ten in haer vꝛyheit latende, ſo houden 
wy, in de verkieſinghe onſer dienaren, 
deſe nauolghende wyſe, als de bequa? 
ſte tot de ſtichtinghe onſer ghemeintẽ. 
Opten dach des ghemein vaſtẽ dachs 
ende ghemein ghebedẽ, werdt de Ghe 


meinte 


is Van de Dienaren 
meinte doer den pꝛedicant vermaente, 
dat een ieghelick ( aenroupende den 
naem Gods) ernſtelick by — 
ouerlegghe, wie dat hy totten dienſt al 
dermeeſt nut ende bequaẽ, ſonder ee⸗ 
| | nighe vleeſſchelicke oft mẽſ⸗ 1 — af⸗ 
1 fectien, dẽct te weſen: ende dat hyhaer 
i | namen, den Dienarẽ ende Ouderlin⸗ 
„ ghen der Ghemeinten, de ganſche na 
16 uolghende weke lanck, in gheſchꝛifte 
ouergheue. Ende de naeſte nauolghen 
de weke, ſo comen de Dienaren, Ou⸗ 
derlinghen ende Diafenen te ſamen, 
ende beſien onder haer de vergaderde 
ſtemmen der ganſcher ghemeinten. 
Ende aengheſien hebbende de namen 
der ghener, die doer meeſt ſtemmen 
gheuooꝛdert ſijn, na een ernſtighe aen⸗ 
1M roupinghe des Goddelicken naems, 
A een teghelick van de Dienaren, de ee⸗ 
Til ne na de ander, gheeſt ſyn ſtemme: en⸗ 
de ſpꝛeken van de verkieſinghe rijpe⸗ 
lick tſamẽ, tot dat ſy ouer een come: eñ 
¶ dat daer niemãdt onder haer alle ſy, 
die yet heeft, dat de verkieſinghe in ee⸗ 
nighe twyfelachticheit ſoude moghen 
bꝛenghen: oft daer doer de ghene die 
vercoꝛen ſijn, van den dienſt ten rech⸗ 
ten ſoude moghẽ achtergehouden _ 
en® 


een — 
onder de dienaeren eendꝛachtelick ghe 
daen is, ſo werden de ghene die verco⸗ 
ren ſijn, tot de vergaderinghe der Ou 
derlinghen ende Diakenen gheroe⸗ 
pen: ende haer werdt voergehouden 
den ganſchen ſtaer des dienſts, waer 
toe ſy vercoꝛen ſijn: ende haer herren 
werden nerſtelick onderſocht, hoe ſy 
daer toe gheſint ſijn. 8. 1 
Iſt dat ſy gheen wettelicke ontſchul⸗ 
dinghe vooꝛtbꝛinghen, om den voerge 
ſtelden dienſt niet aen te nemen, maer 
meer haren roup bewillighen: dã wer 
den den naeſtuolghenden ſondach, op 
het einde der voermiddaeſche predica 
tie, haer namen opentlick, doer dẽ Die 
naer, wit den ſtoul, voer de ganſche ge⸗ 
meinte verhaelt:ende men doetſe ſtaen 
te ſulcker plaetſen, daer ſy alderbeſt, vã 
der ganſcher ghemeinten, gheſien mo 
ghen werden. Ende dan verclaert de 
Dienaer, wt den ſtoel, tot den volcke, 
dat die mannen, na ernſtighe ouerſie⸗ 
ninghe ende ouerlegghinghe der ſtẽ⸗ 
men van der ghemeinten, vercoꝛẽ ſijn 
tot den dienſt, met een rijpe ende ern⸗ 
ſtighe beradinghe aller Dienaren:en⸗ 
de dat, ſonder eenighe eighen affectiẽ: 
0 maer 


2 


18 Van de Dienaren 20 
| maer alleenlick ter voorderinge der 
. gloꝛien Gods, in ſijn ghemeinte: ende 
. dat die den dienaeren, op deſen tijdt, 
14 dencken de bequaemſte te weſen, om 
1 5 =_ eenen dienſt der Ghemeintt te 

. bedienen. Erde vooꝛder op dat nie- 
ll. - mandr wt der ghemeinte, van ſulcke 
"nl. een verkieſinge ten rechten hem ſoude 
alt; moghen beclaght: ſo werdt wederom 
bil '| de ghemeinte, de ganſche nauolghen⸗ 
i de weke toegh elaten, om haer te bera⸗ 
1 © dE; op dat een ieghelick by hem ſeluen 
bi ouerlegghe, oft hy in de vercozen ma * 
1 nen iet beuindt, waerom dat ſy, oft de 
1 leeringhe, oft het leuen aengaẽde, van 

1 den dienſt, daer toe ſij vercoꝛẽ ſijn, ten 
* rechtẽ gheweert ſoude moghẽ werdẽ. 
. Eñ iſt dat iemãdt witer ghemeinte iet 
ſoude hebbẽ: ſo werdt hy vermaẽt, dat 

hy dat binnẽ de weke, voer den nauol⸗ 
ghendẽ donderdach, den dienaren oft 

Ouderlinghen, eighentlick, in de vree 

ſe des Heerẽ, vooꝛtbꝛẽghe:op dat in de 

naeſte vergaderĩ ghe der Ouderlighẽ, 

een nerſtighe eñ rype onderſouckighe 

der beſchuldinghẽ ghedaen werde. 
ITtſt dat binnen de voerſeide weke 
iet ſulcx, 2 de vercoꝛen, ghebꝛocht 
1 werdt, dat haer verkieſinghe ten rech⸗ 
Wil: ten twijfelacht ich ſoude moghen ma⸗ 
' 
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un ot 


der Ghemeine. 
ken (na datter nerſtich onderſouck, 
doer de dienaers ende Ouderlinghen 
ghedaen is) ſo werden de ghene, die al 
ſo beſchuldicht ſijn, rotten dienſt niet 
toeghelatẽ:maer in haer plaetſe, wer⸗ 
de, doer de dienarẽ, gheſtelt, de welc⸗ 
te alder bequaemſt ſchijnen te weſen, 
tot dat de Ghemeinte in alle redelick⸗ 
heit ghenouch ghedaen werdt. Maer 
iſt dat de ganſche weke, voer den na⸗ 
nolghenden ſondach niet ghebꝛo cht 
werdt teghen de vercoꝛẽ, dat ymmers 
van eenigher weerdẽ ſij: dan gaen de 
dienaren des woꝛdts ende de Ouder= 
linghen vooꝛt, tot de beueſtinghe der 
ghecoꝛen dienarẽ, voer de ganſche ghe 
meinte, na deſe nauolghẽde maniere. 


Van de openbare aenneminghe en 
de beueſtinghe der Dienaren / 
voer de ganſche ghemeinte. 
Cap. im. : 


N de voermiddaeſche off nae⸗ 
middaeſche pꝛedicatie des ſon⸗ 
daechs ( nae dat het de ghemeinte 
gheleghen is) achter dat de ghe⸗ 
. mein ghebeden der ghemeinten 
edaen ſijn, eer datmen den pſalm 


ſinght: de dienaer doet , met namen 


C. j. mae 
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Van de Dienaren 
voortcòmen de vercoꝛen dienaers der 
—— in tgheſichte der gãſcher 

emeinten, ſo dat ſij ſtaen int middẽ 
der ander dienarẽ eñ Ouderlinghen. 
Daer na handelt de dienaer des 
Wordts wr de ſtoel, na den eijſch des 
dienſts, totten welcken ſij aengheno⸗ 


men werden. 


De foꝛme der beueſtinghe eñ aen⸗ 
n eminge der dicnart des Woꝛdts / 
ende des Superintendents. 
Cap. v. 


A dat deſe dienaren des 
woꝛdts in Feel e der 
ghemeinte gheſtelt ſijn, ſo 
ſal de dienaer wt de ſtoul | 
" „ + int coꝛte verhalẽ, van haer 
onbelette verkieſinghe, ſegghẽde, dat 
nu niet meer in deſe ſake nodich ſij toe 
te doen, dan dat ſy in de openbare ver⸗ 
gaderinghe der ghemeinte, beueſticht 
werden:ende daer om de dienaer ſyn 
worden wendende totten vercoꝛen 
dienaren, ſalſe op deſe nauolghende | 
wyſe aenſpꝛeken. | 
Ghemerct dat ghy b:ocders totten 
dienſt des woꝛdts, in deſe ghemeinte 


der Ghemeinte. 

ꝛiſti, met haer ghemein bewillin⸗ 
ghe ghecoꝛen ſijt ende gheroupen, eñ 
dat daer niet meer noodich ſy, dan dat 
ghy nu opentlick voeꝛ de ganſche ghe⸗ 
meinte beueſticht werdt, doer de oplec 
ghinghe der hãden, na Gods — 
moet ick va v eerſtmael ſommighe din 
ghẽ, wt dT name der gãſcher ghemein 
te, vraghẽ, op dat ghy ſelue deſen uwẽ 
dienſt, met uwẽ eighẽ mõt, voer de gã 
ſche gemeinte, betuyget eñ bewilliget. 
De onderuraghinghe die den ghecorẽ die 

aaren des Wordts,oft den S _—_— | 
dent opentlick voer ghehonde 
Terden,in haer | a; 
ſtinghe. 

Sheuboeldy niet den inwẽdighen 
aenblaes des heilighen Gheeſts in v 
herte, die v verwect eñ beweecht, om 
in deſe ghemeinte aen te nemen den 
dienſt die v ghepꝛeſenteert is ꝛ te wetẽ, 
dat ghy daer in niet ſouckt v eighen 
pꝛofijt oft eere: maer alleenlick de glo⸗ 
rie Gods, ende de vermeerderinghe 
des rycx Chꝛiſti, in ſiin ghemeĩte, doer 
de pꝛedicatie ende verbꝛeidinghe ſyns 
Euangeliums. 3 
= Sy antwoꝛden Ja, wy ghenoeclen t. or 
.  Hheloekdy niet, dat de Pꝛopheti⸗ 
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Ephe.2. 
+ 2.T1 .3. 


AA. 4. 
Epb.1. 


3, Corin.z3. 


+ Rom. 9. 


Mas.3.28 
8.10415, 


. Cor. 3. 


ſche end Dee p he des 

E oliſche leeringhe des 
ouden ende Nieuwen Teſtaments, in 
de Bibelſche ſchꝛiften begrepen, ſy dẽ 


eenighen, warachtighen ende ghe⸗ 
nouchſamen x grõt der ghemeine ferc 


ken Gods in Chꝛiſto: + ſo dat in den 


gront der Schꝛiſtueren, alle dinghẽ be 


grepen ſijn, de welcke eenichſins noo⸗ 


dich ſijn ter ſalicheit: x der welcker ſa⸗ 
licheits gront, middel ende hooſt ſy 
Chꝛiſtus Jeſus alleene, + menſche wr 
menſche{(na den vleeſche) mer oock we 
derom warachtich ende eewich God 
bouen al, « in de eenicheyt der Godde 
licker dꝛiuuldicheit ghepꝛeſen? 
Sy antwoꝛden, wy gheloeuen't. 

Wildy niet in deſen gront der ghe 
meinten Gods (na v . 
vwen dienſt vaſt blyuẽ, ſonder eenich⸗ 


ſins beſyden wt te loopen: ende den be 


uen gront alleene, doer vwe leeringhe 
ende leuen veruooꝛderẽ: : daer op, doer 
de ghenade Gods, bouwende gout, ſil 
uer oft coſtelicke heſteenten: eñ thout 

oy ende ſtoppelen, die daer op ghe⸗ 

ouwet ſouden moghen weſen, na de 
mate vwer gauen, van gout, ſiluer en⸗ 


de coſtelicke gheſteenten onderſchei⸗ 


den: ende die, ſo wel in andere, wren 
| Woꝛde 


r 3 N 
7 E 


der Ghemeinte. 
Woꝛde Gods ſtraffen, als in v ſeluen 
(iſt datter eenighe beuonden werden) 
te laten ſtraffennnnn˖ 
Sy antwoꝛden, wy willen. 


Bekendy niet v ſchult ende officie te 


weſen, dat ghy in vwẽ dienſt onſtraf⸗ 
felick leuen ſult: niemanden gheen ooꝛ⸗ 
ſake van onſtichtinghe, ſo wel in de lee 
ringhe, als in het leuen, gheuẽde? En⸗ 
de iſt dat ghy hier inne erghens vroe 
ſchult ende officie te buytẽ gaet, waer 
doer eenighe ergherniſſe cõmen moch 
te: xwildy v ſeluen niet der bꝛoederlic⸗ 
ker vermaninghe, na t'ghebꝛuyck der 
Chꝛiſtelicker ſtraffen, ſo wel als de an⸗ 
dere b:ocderen der Ghemeintẽ, onder 


werpen 7 op dat ghy na d' woꝛdt ende 


reghel Chꝛiſti (in dien het van noode 


ware) vermaent ende gheſtraft, ia van 


ghy dat, na het oꝛdeel der ghemeinten, 
verdient ſult hebben? 
Sy antwoꝛden, Ia wy, gerne. 


Daer na keert hem de Dienaer tot 
de Ghemeinte ende ſecht. 


hy hebt ghehoirt, bꝛoeders, het 
ghetuycheniſſe dat deſe ghecoꝛen bꝛoe 


vwen diẽſt from werdt:ſo verre als 


deren van hueren roep gheghent hed | 
5 | en, 


-- 


1. Timo. 3. 


Tit.i. 


1. Timo. 5, 


Cal. z. 


= 


— 23 
— » / A 


- 
WT RR,” om Fe 
Waun 


82 — * — a 4 1 — 4 nm _ 
Og Re en us —2 8 — — r roof. y 

= * — - 4 * ” — — 5 

n * 4 hy woe Dh. = < < 1 F my * * og" 2 - n 3 
— m ⁵ͥVuA-Ägͤ „ .- — 3 — I IT 2 — 98 7 
. . 4 & 2 | : a ot "tu 4 1 — : — 8 . 
£ _ So CA RE. 1 = . . N 1 8-4 3 15 . a 4 > 2 — 2p 
* 33 A . 4248 — Yor 2 3 —_ FX. 2 
* 8 Pas mA W429 2x* 5 . Vs 6 «5% * b *s my 3 - 


4 —— 
— * 


RX X 2 a * 
hoy 2 
„ * cf 


— — 9 1 
= a5 7 28 > 
— 

- 


2 — — 
* ” 


Re ey ee 


A SS ACID 
ae Y 3 


— _ * 1 2— + 
% 4 — \ "5 4 
* 3 n — Þ IF 3 
Fwy MN to 
— #4 — 
1 — 2 


— — — 

2 — ww 4 * 
r 2 
. oo 2 
3 LEES 

of — — 4 


8 * 


— 8 TRA — 7 — ; * a — 
a — 2 . 


——— ——_— — 
- — 


———— —. ſkͤ I 8 


24 


Mat}. 18. | 
dwdeſer wiſſe biddende. 


Matt.28. 


Ephe. 4. 
1. Cor.ia. 


2. Tim. 2. 


Vande Dirnaeren 


en, ende hoe dat ſy gheſint ſijn, om he 


ren dienſt te aenueerden. Mer na dat 
alle deſe dinghen, onſer aller vermo⸗ 
ghen te bouen ghaen, laet ons hem aẽ 
roupen, die daer beloeſt heeſt ons by 
te weſen, totten einde des werelts, in 


Een Ghebet ouer de vercoren Die- 
naert des Wordts, omtrent 

Eere Godt, ſone des leuen 
dighen Gods Jeſu Chꝛiſte, 
die dacr beloeft hebt, x vwe 
| ghemeinte by te weſen tottẽ 

8 einde des werelts, ende in 
de ſelue eewelick hebt willen hebben 
leergers , ter opbouwinghe ws li- 
chaems: wy bidden v nv oetmoedelick, 
dat ghy deſe mannen, in vwen — 
ghen name ghecoꝛen, met vwen heili⸗ 
ghen gheeſt, wilt veruullen:op dat den 
dienſt ws Goddelicken woꝛdts onder 
ons onderhoudẽ mach werdẽ. Gheeft 
haer wijſheyt, om v Woꝛdt rechtſin⸗ 
nich te clieuẽ ende deelẽ. Gheeft haer, 
dat ſy de liſten ende tyꝛannien des du⸗ 
uels ende des Antichꝛiſts, van deſe on 
ſe ghemeinte ghetrauwelick ende ner⸗ 


ſtelick 


$4 


der Gheineinte. 

ſtelick weeren. « Gheeft haer ſulck ee⸗ 
nen mont ende wijſheit, dat ſy de mon 
den aller viandẽ, doer de autoꝛiteit vus 
woꝛdts ſtoppen:ende de woluen van v 
cudde veriaghen moghen: op dat 1 
v volck in vwe waerachtighe fenniſſe, 
doer haren dienſt, gheleert ſynde, v 


2 
Luc. 22. 
Tit.i. 

2.T on.*3* 


mach pꝛijſen, dancken, ende in de heili« 


phe hehoirſaemheit ws willen, in ala 
e Godſalicheit, daghelicx meer ende 
meer toenemen, tot de vermeerderin⸗ 


ghe ws rijcx, ende de gloꝛie ws hemel⸗ 


ſchẽ Vaders, den welcken wy doer v⸗ 


wen name — wy van v gheleert 


ſijn)oetmoedelick aenroupen, ſeggẽde, 
Onſe Uader, die daer ſijt etc. 


Daer na de Dienaer des wordts cõt 

wrten ſtoul, by de ander Dienaren: 

ende ſo werden de handen der Die 

naren « (na het Apoſtoliſch ghe- 
| — op de hoofden der gheco- 
ren gheleit: ende da ſpreckt de Die- 

naer des wordts met luyder ſtem- 
men, aldus. 


Mat. G. 
Luc I. 


Act. iz. 
1. Timo. 5. 


Bod ende onſe hemelſche vader, de 
welcke v totten dienſt ſijns woꝛdts in 
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Col.z. 
2. Theſ. 3. 


Loan. 20. 
Ad. 20. 
. Pe. 5. 


2 
deſe ſtne ghemeinte gheropen heeſt, 
verlichte v met ſijnen eilighe cheeſt, 
verſtercke v, doer ſijn machtighe hãdt: 
ende regiere v ſo, in vwen dienſt, dat 
855 daer in — ende vꝛucht 
aerlick moecht wandelen, om te ver⸗ 
bꝛeiden het rijcke ſijns comgyen ghe⸗ 
bozen ſoens, in ſijn ghemeinte, doer de 
vercondinghe ſijns Euangeliums. 
Doer den ſeluen vwen eenighen ghe⸗ 
boten ſone Jeſum Chꝛiſtũ, onſen hee⸗ 
re ende ſalichmaker, Amen. | 

Nae dat ſodanighe handtopleggin 
che gheſchiedt is, ſo keert de Dienaer 
ſyn redene weders tot de ganſche ghe 
meinte, ende vermacrſ 2 datſe haer 
ſchuldich is , tot de Dienaers des 
Moꝛdts fe dꝛagen, ende voer de ſelue 
neerſtelick te bidden. 


Daer na ſo ſpreckt hy die aenghe- 

nome Dienaers aen, in deſer wyle. 

Siet nerſtelick toe, bꝛoeders, voer 
v ſeluen, dat ghy in deſen vwen roep , 
werdelick wandelt, als het den trau⸗ 
wen Dienaers Chꝛiſti betaemt. x Voe 
det het cudde Gods, d'welckv betrau⸗ 
wet is. Dꝛaecht daer ſoꝛghe voꝛẽ, xniet 
wt bedwanck: mer ghewillich . — 

3 5 00 


der Ghemcinte. 


oock om onbehoirlick ghewin: mer v.? 


bewilligher herten. Noch cenighe 


eerſchappye ghebꝛuyckende teghẽ de 
——— — als ſpieghelen 
der cudden: Werdt niet ghebꝛoken, 
doer eenighe teghenſtooten, de welcke 
men altijt, in deſen roep, verwach:en 
moet. Mer wilt de verachtinghe, ver⸗ 
ſmaetheden ende ſchandelicke woꝛden 
des werelts, clouckelick met alder lydt 
ſaemheit dꝛaghẽ . x Ja verblydt v om 
der — wille. Sijt ghetrawe ende 
nerſtighe medearbeiders met Chaijio 
de Heere, ende den heylighen Gheeſt, 
x in het ſtraffen des werelts van ſti 
ſonde, gherechticheit ende ooꝛdecl. 
Weeſt niet obgheblaſen, iſt dat vwe 
dinghen wat na vwe begheerte vooꝛt⸗ 
gaen. Souckt oock ende begheert gheẽ 
rijckdommen ende eere deſer werelt, 
op dat, ghy niet, daer doer betoonert 
ſijnde, ſlaperich werdt: x ende dat ſo 
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10 


Ioan. iz. 
Mat. 10. 5 
2. Timo. 


2.4. 


Mat. 7. 
Luc. &. 46 
Act. 5. 

+ i. Cox. 3. 


Ioan. 15. 


niet comme de viandiſche menſche, 


eñ de wijle ghy ſlaept, oncruyt ouer⸗ 

ſaye in den acker des Heeren. Int coꝛ⸗ 
te, x weeſt ghedachtich der talenten, 
die v hier toe betrauwet ſijn, dat ghy'ſe 
ter winninghen wt gheeft: ende niet 
dat ghy ſe in eenen ſnutteldouck ghe⸗ 
wonden 
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Matt. 25. 
Luc.19. 


Van de Dienaren 
wonden in de aerde graeft. Aerbeidet 
hier inne, dat 5 doer vwe nerſticheit 


meer ander talenten onſen ghemeinen 
Heere, doer ſtjn ghenade, moecht win 
nen. Want ſo ſalt gheſchiedẽ, dat ghy 
ten einde ( na allen vwen arbeyt, x als 
de Pꝛince aller Herders verſchynen 
{ 9 ſult de onuerwelcker⸗ 

icke croone der gloꝛien: ende hoiren 
ſult de lieflicke ſtemme, x Ey goet ende 
ghetrauwe knecht, gaet in tot de blij⸗ 
ſchap vus Heerẽ. God eñ onſe hemel⸗ 

che vader, geue doer ſijn groote barm 

erticheit, dat wy alle te ſamen deſe ſtẽ 
me hier namaels hoiren moghen, om 
ſtjns beminden ſoens ons Heer en Je 
ſu Chꝛiſti wille. Amen. 


Daer na ſingt de Ghemeinte, Sa- 
lich is hy die tot den raede: oft ee- 
nen anderen pſalm, ten propoeſte 
dienende: ende ſo werdt de Ghe- 


meinte t huys ghelaten. 


De 


EEC Ys tt I ET Ea 1 E 
ES non id Es, e De ate 


der Ghemeinte. 
De foꝛme om de .Ouderlinghen / 
die int d woꝛdt niet arbeiden / 
in de ghemeinte te beue⸗ 
ſtighen. Cap. 6. 


Ke Ouderlinghen na 
de pꝛedicatie in t'gheſich⸗ 
e der ghemeinte gheſtelt 
— „de Dienaer des 
— WWoꝛdts wte ſtoul, ſegt CO2 
telick va hacr verfkieſinghe: hoe dat ſi. 
na der Dienarẽ oꝛdeel, ſonder eenich 
belet is: ende dat het alleẽlick nood i; 


29 


ſij, dat ſij totten ſeluen dienſt operlick 


aenghenomen werden. 
Deer na ſſ preect hy de ghecoren 
aen, met deſe worden. 


Na dat ghy tot het Ouderling⸗ 
ſchap deſer onſer ghemeinte vercoꝛen 


eñ doer de ghemein bewillinghe der 


ſeluer gheroupen ſtjt: ende datter an⸗ 
ders niet noodich is, dan dat ghy opt: 
lick in de vergaderinghe, beueſticht 
werdt: ſo begheere ick voer al vã v, als 
dat ghy vande nauolghende ſtucken 
warachtelick eñ ſonder geueinſtheit, 
2 in het aenſchijn Gods, betuyghen 
ult. | 
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Pſal. ig. 
2. Tini. 2. 
L :xc. 16., 


Van de Dienaren 
Ten eerſtẽ, oft ghy v gheuoelt met 
cen inwendich betuyghẽ des heilighẽ 
Gheeſts, verwect te weſen, om deſen 
dienſt te aenueerdẽ: namelick niet om 
uwe eighen gloꝛie oft pꝛofijt, maer al⸗ 
leElicF om de gloꝛie gods te vooꝛderẽ. 
Sy antwoꝛden, wy gheuoelen' t. 
Sheloeft ghy niet, dat de Pꝛophe⸗ 
tiſche endeApoſtoliſche leeringhe des 
Ouden ende nie wen Teſtaments in 
in de — boucken beſloten, x in 
haer is houdẽde, al dat noodich ts tot 
onſer ſalicheit? 
Sy antwoꝛden, ty gheloouen t. 
Wilt ghy niet den Sienaers des 
Woꝛdts met raet ende daet, ende al v 
vermoghen bijſtaen: — * in het 
dꝛaghen haers dienſts verlichten, eñ 
de ganſche ghemeinte, doer de opꝛech 
ticheit ws leuens ſtichten;? ende iiſt dat 
ghy iet deſen uwen roep onwerdelick 
dedet, wilt ghy (volghTde t'ghebꝛuyck 
der Chꝛiſtelicker ſtraffen)roten woꝛde 
Gods vermaent, ghebetert ende ghe⸗ 
ſtraft weſenz 
Sy ant woꝛden, la wy, doer Gods ghenaede 
Na dat deſe onderuraghinghẽ eñ 
ant woꝛdẽ voleindt ſyn e ſo ſal de Die⸗ 
naer, de Ghemeinte tot bidden verma 
nen, ende ſal opentlick ſelue bidden, op 


ws , der Ghemeinte. 
eſe wyſe: | 
| 2 Een Ghebet. 


7 
= 


uwe Ghemeinte inder acr- 
den, doer den dienſt der mẽ⸗ 
ſchẽ, daer toe behoirlick ghe⸗ 
roepen, tottẽ einde des werelts — 
ren wilt: wy biddẽ v nu oetmoedelick, 


dat ghy deſe mannen, onſe bꝛoeders 
Oe welcke tottẽ dienſt des regimẽts 
deſer u wer Ghemeinten ghecoꝛẽ ſyn) 


met de gauen vos heilighen Gheeſts, 


ſo wilt verlichten, dat ſy daer in ghe⸗ 


trauwelick wandelE, eñ den ſeluẽ diẽſt 
totten einde haers leuẽs oprechtelick 
bedienen moghen, tuwer ende onſes 
hemelſchen Vaders eere, den welcken 


w,, doer uwẽ name oetmoedelick gen. 


roepen: ſo wij van v gheleert ſijn, ſeg⸗ 

gende 3 bes 
VOnſe Uader die daer ſpt. c. 
Daer na werden haer de handen, 


vanden anderen Dienaren opgheleit, 


ende vanden Dienaer des Wordts, de 
welcke met luyder ſtemmen ſecht 


aldus: 


God ende onſc hemelſche Vader, 


die v met ons totten regimente deſer 


6 


Eere Feſt Chꝛiſte, « ſone Math.163 
des leuẽdighen Gods, x die Ephe.4» 


dooc, doer ſynen heil ighen Gheeſt, ende 


Lue. 19. 
2. Tim. 4. 


Van de Dienareſt 
nder ghemeinten (na de leeringhe 
ns Goddelirfen Woꝛdts) gheroepẽ 

ende verſcheiden heeft: die verlichte v 


verſtercke v ſo met de cracht ſynder on 
uerwinnelicker handt, dat ghy volſtã⸗ 
delick ende ghetr auwelick uwen diẽſt 
bedienen moecht totter gloꝛien ſyns 
naems , ende ter ſtichtinghe ſijnder 
Ghemeinte. Amen. * 
Daer na ſo vermaent de Dienaer 
de ghemeinte haers ſchults teghen de 


ſchuldich is te bidden . 
Ten laetſten, ſyn redenen wenden⸗ 
de tot de aenghenomẽ Ouderlinghẽ, 


Ouderlinghen, ende dat ſy voer haer 
God res 


| abba vermanen: dat ſij gheen acht 


hebben, op de verachtinghe ende haet 
des werelts: gheen perſonen aenſien 
ſullen:maer dat ſyſe alle ghelyckmate⸗ 
telick vermanen, beteren ende ſtraffen 
ſullen, na t'gebꝛuyck der chꝛiſtelicker 
ſtraffen. Dat ſij ooc de leeringhe, ſedẽ, 

ia het ganſche leuen aller Dienaren 
des Woꝛdts, nerſtelick bemercken, de 

woluen vandẽ cudde der ghemeinte, 

met den Dienaers des Woꝛdts wee⸗ 

ren: x ende dat ſp ooc de talenten, die 

aer betraut ſyn, tot winninghe beſtel 


en, op dat ſy ooc eindelinghe, de croo⸗ 
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der Ghemeinte. 


ieffelicke ſtemme hoiren moghen. 
x*Comprt ghy gheſeghende mijns va⸗ 
ders, beſidt het rijcke, dat v vanden bez 
ghinne des werelts bereit is, Amen. 


* cm dẽ welcken gheeindt 
1ynde, wert de ghemeinte ghelatẽ. 


De foꝛme der beueſtinghe der 
Diakenen. Cap. 7. 


niemandt wt der Ghemeintẽ, teghẽ v 
heeft connẽ vooꝛtbꝛinghẽ, dat vwe ver 
fieſinghe ten rechten mochte beſwar?: 
ende dat daerom gheen twijfel ſy, oft 
ghy ſyt met de ghemein bewillinghe 


25 a Llc in tgheſichte der gã⸗ 
ES {her ghemeinten gheſtelt 
* ſynde, ſo verhaelt de Die⸗ 
% naer int coꝛte van haer ſe⸗ 
15 tere verkieſinghe: daer na 
ſo vꝛaecht hy, vanden vercoꝛen Diake⸗ 
nen, van tghene, dat hier na volcht, op 
deſe wyſe: 

: Ouermidts beminde bꝛoeders, dat 


der 


ne der gloꝛien, in de verſchyn inghe Je 
ſi Chriſti ins — ende femede | 


Mat. 25. 


Eindelick ſo werdter eenen pſalm 
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$4 Van den Dienſt 
der gãſcher ghemeintẽ, tot deſen ditſt 
des Diakenſcaps vercoꝛen: ſo is nu v 
Officie, dat ghy, doeruwe antwooꝛde | 
deſen vwẽ roep opẽtlick betuyghẽ ſult. - 
WE _...:- DTencerffen, Gheuoelt 41 niet in 
it vroec herten, doer den inwendighen aẽ # 
4 blaes des heylighen Gheeſts, dat thy | 
. tot deſen deft ſo gheroepẽ ſijt, dat gthy | 
10 dien niet om vwe cighe eere oft pꝛofijt: 
16 mer alleenlick om de vooꝛderinghe der 
gloꝛien Gods „ ende ter behulpin⸗ 
ghe der armer bꝛoeders, aenueerden 
wilt. 

Sy antwoꝛden, wy gheuoelen t. 

Bheloeft ghp oock niet, dat de Pꝛo⸗ 
phetiſche ende Apoſtoliſche leeringhe, 
in de Bibelſche boecken begrepen, ſy 

2 Tin z. warachtich, godſa lich, ende  volghe- 
+ 1. Cor. z. noechſaem: wiens +gront ſy Chꝛiſtus, 
Rom. i. 9. * waerachtich God ende warachtich 
1 Ioan. . Wenſche, donſen eenighẽ middelaer? 
51. Tim. z. Sy antwoꝛden, Ia wy. 

Wildy niet de aelmoeſſen, ter be⸗ 
hulpinghe der armen nerſtelick verga 
deren: ende de ſelue vergadert ſijnde, 
ghetrauwelick ende wijſelick den armẽ 

Gals. wideilen „ „ ende in ſonderheit den 
huyſghenooten des gheloefs, ſonder 
eenich wtwendich genſien der perſoo⸗ 

| | nen: 


. 
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r * e 8 SE» 4 . 


r 
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FR «4 lee ai, 


des Wordts. F 
nentmer allleenlick «na cens yeghelicx 44.4 


armoede ende nootdꝛuft? 


Sy antwoꝛden, Ia ry, dber de 
| ghenade Gods. 

Wild niet deſen vwen dienſt met 
eerbaerheit ende heilicheit (nav vers 
moghen)vercierenz Ende in dien ghy 
iet bedꝛyft, dat vermaninge ende ſtraf⸗ 
finghe werdich ſy, wildy v niet gherne 
der Chꝛiſtelicker ſtraffen onderwerpẽ, 
ghelijck alle de ander bꝛoeders der ge⸗ 
meinte doen:? 

Spy antwoꝛden, wy willen. 

Ende deſe vraghen ende àntwordẽ 

gheeindt ſynde, ſo vermaẽt de Die- 

naer de ganſche Ghemeinte tot bid 
den ende bidt ſelue met luyder ſtẽ- 


men, op deſe wijſe. 


T'gheber. 


Gere Jeſu Chꝛiſte, die tot Mat. 25 
ons, v ſeluen, in onſe arme; 

eñ ms armen in v ſeluen ci 
ghentlick beuolẽ hebt, x dat⸗ Mat. 26. 
men eẽ byſonder ſoꝛghe der 48.4. 
ſeluer in uwe ghemeinte — 

de, daer toe Siakenẽ, doer vwe Apo= 48.6. 
D 2 ſtolen 
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Dan de Dirnarcn 


u ſtelen oꝛdinerende: Wy bidden v oer⸗ 
E 


moedeli ck, dat ghy alle wortelen der 
ghiericheit, wt onſe herten wilt wtro⸗ 
yen: Ende ghecft deſe mannen vwen 
gheeſt, als ghy in voertyden « Stepha 
no vwen eerſten martelaer inden ſel⸗ 
uen dienſt gheſtelt ſijnde, oueruloede⸗ 
lick waert gheuende, op dat — ar⸗ 
men onder ons godſalichlick ende ge 
trauwelick dienen, in een war achtig 
liefde, ſonder eenich aenſiẽ der perſoo⸗ 
den, oft 7 haerder affectiẽ: 
mer dat ſy alleenlick acht hebbẽ, op de 
ä — ws heilighẽ naems, 
ende des s ws hemelſchen va⸗ 
ders, den welcken wy, doer v aenroepẽ, 
ſo wy van v gheleert ſijn, ſeggende: 
Onſe vader die daer ſyt etc. 
Na dat het ghebet voleindt is, ſo 
werden de handen opgheleit: ende 
de Dienaer fecht-met luyder ſtem⸗ 
men, aldus. =—_ 
. God de Beere, ende onſe hemelſche 
vader, die vtot deſen dienſt des Dia⸗ 
Fenſcaps gheroepen heeſt, dit regiere 


5 v ghenadelick, met fijn Goddelicke 


cracht, wijſheyt ende goetheit, op dat 


ghy in hem werdelick moecht wande⸗ 


len, tot 


der Ghemeinte. 
le, tot ſijn gloꝛie, ende ſtichtinghe ſijn⸗ 
der ghemeinten, om ſijns cen 
boꝛen ſoens Jeſu Cheift 
wolle, Amen. 
Na dat de hand 


c ghelij 
gepſdom ghedaen te 
roof der armen. 
Deſe vermanin 


n ge 
i ons Heeren 


toplegginghe ghe⸗ 
ſchiedt is, ſo vermaen de Dienaer dẽ 
rijcken der Ghemeintẽ haers ampts; 
x in het mildelick wrdeilẽ der aelmoeß⸗ 
en:ende den ghemeinen man vermaẽt 
y tot ſoberheit ende arbeit, op dat een 
ieghelick wat hebbe, ter behulpinghe 
der nootdꝛuftighẽ, « als Paulus leert. 
Ende daer na, ſo vermaeiithy oock de 
armen haers ampts , dat ſy nerſtelick 7 
bidden voer de rickẽ, * 
re haer miltheit rijckelick wille verghel 
den. Ten laetſten, vermaẽt hy. oor opẽt 
lick de ander dienaers ende Ouderlin 
ghen der ghemeinten, .. 1 
ien, dat doer haer ſchult ende ſlap⸗ 
picheit gheenſins gheſchiede, dat de⸗ 
en ende nootſakelicken vl 
Diakenen, in de ghemeinte Chꝛi 
vergae, oft verdꝛayt werde in eenẽ val⸗ 
hijn oft ydelẽ tyrel des Diaken 
ck wy dat ſien in het 
weſen, tot eenẽ 


ghe gheeindt 
yy 


op dat de Lee 


we⸗ 


ſende 


1. Cor. is. 
2. Cor. S. 9 
1. Tixio. G. 


Ephe. 4. 
ta 


2. Cor. 8. 
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Van de Dienaren 
ſende ſo vermaent de Dienaer den bes 
U ueſtichdẽ Diakenẽ, dat ſp haer de godſa 
1 licheit, volſtãdicheit, eñ gherrauwicheit 
1 Stephani in haren roep voerhouden 
1 ſullen, om die te volghen. Ende dat ſy 
'Þ niet vererghert werden, doer de ſchan⸗ 
. delickheden, loghenen ende laſtering] 
114 der menſchen, de welcke ghemeinlick 
1 — Dienaren, in deſe werelt 
. Ipden moeten: mer dat ſy altyt aenſien 
dẽ autheur haers roeps, vandẽ welckẽ 
0 di] ſy clouckelick volherdẽ ) einde⸗ 
ick hoirẽ ſullen. «Cot ghy gheſeghẽde 
mijnavaders, beſidt het rijcke, dat v vã 
des werelts beginne bereit is, Amen. 
Ten einde werdt { Siet hoe heflick 
end goet) oft eenen anderen pſalm 
gheſonghen, ende alſo werdt de ge 
meinte in vrede verlaten, met een 
nerſtighe recõmendatie der armen. 


Vanden dienſt des 


.: Aer werden nymmer⸗ 
meer eenighe kerckelicke 

vergaderinghen by ons ge 
houden, in de welcke niet 
a war 


on 


des Woꝛdts. 


wat in de gemeinte rote Woꝛde Gods, 


Hhelcert werdt « ter ſtichtinghe, vera l. Cor. 144 


maninghe ende trooſtinghe. 

Ende om grooter ooꝛſaten willen 
werden de Schꝛiſtueren, in de pꝛedica 
tien by ſtucken niet witgheleit, als in 
het Paepſoom ghedaen werdt: mer 
men neemt wten Bibel eenighẽ boeck 
des ouden oft des nieuroẽ Teſtamẽts, 
om dien, vanden beghinne totten ein⸗ 
de wt te legghen: wt en welcken in alle 

ꝛedicatien oꝛdentlick ſo veel voerghe⸗ 
eſen werdt, alſmen wel op een huere 
tijts ſtichtelick ende bequamelick can 
witlegghen ende verclaren. 1 

De Dienaren des Woꝛdts werdẽ 
oock (alſt noot is) vermaent, dat ſy in 
het pꝛediken niet te ſeer buyten haren 
text loopen:mer dat ſy alle haer leerin⸗ 

en, vermaninghen, verweckinghen, 

raffinghen ende trooſtinghen, wt dE 
teghenwoꝛdighẽ text ( ſo verre alſt mos 
ghelick is) nemen ſullen. 
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Vande dienſt. 


Vande o2denende wyſe der pred 
catien/ ende ghemeinghe © 
. beden. Cap 9. | 


A de ghemeinte ter ſeker huerẽ 
rſamen ghecommen is, de Die⸗ 
naer gaet opten ſtoel: ende voer al 
vermaẽt hy de Ghemeinte, tot bidden 
met deſe oft dierghelijcke worden,” © 

DOuermidts dat ghy, Chꝛiſtelicke 
bꝛoederen, hier vergadert ſijt, om wit dẽ 
woꝛde Gods, vwer ſielen ſalicheit te 
— laet ons voer al den Heere om 
ſin, Goddclicke ghenade (ſonder de 
welcke wy niet vermoghen) aenroepẽ: 
6p dat ick niet pooꝛtbꝛinghe, dan de rei 
ne leere des Goddelicken Moꝛdts: en 
de dat ghy die hoiren moecht ter voor⸗ 


9 T geber voer de hredicatie. 11720 


Hemelſche vader, * wits 
wet volcomen is, de ſielen 
bekeerende, een warachtich 
— e, den onghe⸗ 
eerden wijſheit 2 — 
en 


* 


des Woꝛdis. 
ef de ooghen verlichtende: wy bidden 
v oetmoedelick, dat ghy doer uwe on⸗ 
eindelicke goetheit, ons blint verſtãdt 
met uwẽ heilighẽ Gheeſt wilt verlich 
ten: op dat wy uwe wet oprechtelick 
verſtaende ende die bekennende, daer 
na leuen moghen. Ende na dat v ghe⸗ 
lieft, alder goedertierenſte Vader, de 
e, eee ws willen den Math. n. 
cleinen alleenlick te openbaren: x ende E. 66. 
dat ghy alleen acht hebt, op de ghene 
die oetmoedich ende ghebꝛoken is vg 
gheeſte, de vreeſe ws woꝛdts hebben⸗ 
de: Gheeft ons eenen a0 
gheeſt, ende weert van ons alle ylreſ⸗ 
chelicke wyſheit, die — Rom. 8. 
ghen v is Wilt oock ten rechten we⸗ 
he bꝛinghen, die noch vander waer⸗ 
eit dwalen, op dat wy alle v eendꝛach 
telick x dienen in heilicheit eñ gherec : 
ticheit, alle de daghen ons leuens. £ 
Dit beghe eren wy van v alderbarm⸗ 
hertichſte Vader, in den naem ons 
Heeren ende ſalichmakers Je⸗ 
ſu Chiiſti,ſo wy van hem 
ꝓheleert ſyn, biddien⸗ 
de aldus. 
Onſe 
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Van de ghe 


Nee < Babe - di dacr in 
Ade hemelen ſit / | 
"Of Gheheiich ſh vwen 


* 22 ©S 


Irie: — . 
Vwen wille gheſchie op aer⸗ 
den / als inden hemel. 
Gheeft ons huyden ons daghe⸗ 
ghelicx bꝛoot. 
Ende vergheeft ons onſe ſchul⸗ 
den / als wy onſe ſchuldenaren ver⸗ 


8 
Eñ leit ons niet in becoꝛinghe. 
Maer verloſt ons vanden qua⸗ 
dẽ Want vive is dat rycke ende de 
tracht ende de heerlicheit inder eewie 


heit. Amen. 
Daer na werdt eenen pfulm, in 
ghemeine ſpꝛake vader ganſcher ghe⸗ 
meinte gheſtadelick gheſonghen, de 
welcke voleindt ſynde, veruolcht de 
Dienaer ſynen text, vander plaetſen 
yy in de voergaẽde pꝛedica⸗ 
tie, ghebleuen was. 
Op deinde der * * 


mein ghebeden. 
de ghemein ghebeden ghedaen wer- 
dẽ, iſt dat die Dienaer iet heeft, dat der 
Gemeinte eighentlick te kennen ghe 


pheuen moet weſen: oft waer afiy 


vermaent moet ſyn, dat verclaert hy 
met corte worden: ende daer na be- 
int hy de ghemein ghebeden, op de- 
„„ 
Ta bebet achter de predzcatie. 
z Lderghenadichfte Uader, 
_ © vwe lieur ſone Chꝛiſtus Je 
ſus heeft ons gheleert, xſa⸗ 
lich te weſen, de ghene die 
A v wo2dr hoiren ende dat be 
waren. Maer ouermidts dat wy dat 
niet bewaren cõnen, ten ſij, xdat ghyꝰt 
met vwẽ gheeſt, in onſe hertẽ ſchryft: 
voy bidden v, vuten gront ons herten, 
dat ghy Satanam van ons wilt wee⸗ 
ren: xop dat hy ons v woꝛdt (dat w 
ghehoirt hebben) niet ontneine⸗ Wile 
ons ooc ons ſteenich herte afnemeh, 
dat de nieuſpꝛuytende en Gl vu 
woꝛdts niet verdꝛooghen. Wilt veſ- 
ghelicx de ſoꝛchuuldicheden deſes 
werelts, die dat onderdꝛuckẽ, vut onſe 
herten royen: ende maect ons een goe⸗ 
de eerde, op dat v heilich — 


Luc. . 
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Tere, 24. 
Math. 31s 
Luct. ia. 
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Van de ghe 


Nee - Hs us daer in 
de hemelen ſiht / | 
Of Gheheiic ſh vwen 


*B © <-S 


Irie woe toecomme. 

Vwen wille gheſchie op aer⸗ 
den / als inden hemel. 

Gheeft ons huyden ons daghe⸗ 
ghelicx bꝛoot. 

Ende vergheeft ons onſe ſchul, 
den / als wy onſe ſchuldenaren ver⸗ 
gheuen. 

Eñ leit ons niet in becoꝛinghe. 

Maer verloſt ons vanden qua⸗ 
dẽ Want vwe is dat rycke ende de 
tracht ende de heerlicheib inder ee wie 


heit. Amen. 

Daer na werdt eenen palm, in 
ghemeine ſpꝛake vader ganſcher ghe⸗ 
meinte gheſtadelick gheſonghen, de 
welcke voleindt ſynde, — de 
Dienaer ſynen text, vander p laetſen 
aen, daer hy, in de voergaẽde pꝛedica⸗ 
tie, ghebleuen was. 

Op deinde der predicatien, eer — 


mein ghebeden. 
de ghemein ghebeden ghedaen wer- 
de,ift dat die Dienaer iet heeft, dat der 


Gemeinte eighentlick te kennen ghe 


gheuen moet weſen: oft waer. af ſy 
vermaent moet ſyn, dat verclaert hy 
met corte worden: ende daer na be- 
gint hy de ghemein ghebeden, op de- 
r wyſ .. 
- T ghebet achter de predicatie. 
;  Lderghenadichffe Nader, 
vwe lieur ſone Chꝛiſtus Je 


7 
* 


lich te weſen, de ghene die 
| v wo2dr hoiren ende dat be 
waren. Maer onermidts dat wy dat 
niet bewaren cõnen, ten ſij, xdat ghy'r 
met vwẽ gheeſt, in onſe hertẽ ſehryft: 
wy bidden v, vuten gront ons herten, 
dat ghy Satanam van ons wilt wee⸗ 
ren: xop dat hy ons v woꝛdt (dat 
ghehoirt hebben) niet ontneine⸗ Wi 
ons ooc ons ſteenich herte aſnemez, 
dat de nieuſpꝛuytende n 5015 vis 
woꝛdts niet verdꝛooghen. Wilt veſ- 
ghelicx de ſoꝛchuuldicheden deſes 
werelts, die dat onderdꝛuckẽ, vut onſe 
herten royen: ende maect ons een goe⸗ 
de eerde, op dat v heilich W 


Luc. . 


Tere. 24. 


Math. 31s 
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Van de ghe⸗ 

haer gheſayet is, menigherhade vꝛuch 
ten mach vooꝛtbꝛinghẽ, ter heilichma⸗ 
kinghe ws naems, doer den ſeluen v- 
wen ſone 2 Heere Jeſum Chꝛi⸗ 
ſtum. Am 

Dat nv — aen aenuolcht, werdt 
alleine t ſondaechs voer middach ghe 
bruyckt, vut ghenomen her groot ghe 
bet voer de meine nootſ{akelich 
den,d'welck na alle Prediettien che- 
ſproken werdt. 

De thien gbeboden des H eeren 
vnten : xx. Exod. Tot de hoiringbe der 
Welcktr,de Ghemeinte yermaent werd, 
met deſe, corte worden. 


Hoirr de ghcbods 
des Heeren. 


| Cr ben de Heere uwe God / 
die v wt Egy Peet arty outen 
- Fe e eleidt hebbe. 
. Gh ſulc. gheen ander Goden 
neuen my hebben. 

f v gheen beelde / noch 
eene⸗ 


* 
24 
a 


mein ghebeden - = 

eeneghe ghelyckeneſſe malen / noch 
van t'ghene dat bouen in de heme⸗ 
ien is / noch van dat daer onder op⸗ 
ter aerden is / oft va datter in de wa 
teren onder de aerde is. Ende an⸗ 
bidtſe mit noch dientſe met: want 
ick de Heere uwe God ben ſterck eñ 
Jelours / die daer beſoecke der vade⸗ 
ren miſdaet in de kinderẽ / tot in dat 
derde ende vierde ledt der ghener 
die my haten Ende ick doe barmher 
ticheit aen veel duiſenden / die my 
lief hebben: ende myn geboden on⸗ 
derhonden: 

Ghy ſult den name ws Heeren; ij 
ws Gods niet te vergeefs ghebruie 
ken: want de Here ſal hem niet on⸗ 
gheſtraft laten:die ſynen name te 
vergeefs ghebruyckt. 

Sijt ghe dachtich des Sabbaths ting 
dach / dat ghy dien heilicht: Ses da⸗ 
ghen ſuldy arbeidẽ / ende al vwerck 
doen: maer den ſeuẽſten dach is den 

ruſtdach 
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Van de ghe⸗ | 
ruſtdach des Heere ws Gods: dan 
ſuldy gheen werck doen / noch ghy / 
noch v ſone / noch v dochter / noch d 
knecht / noch v iõckwyf / noch v vee / 
noch v vrẽdelinck / die in uwer ſtadt 
poo2tT is. Want in ſes daghen heeft 
de Heere Hemel ende Eerde ghe⸗ 
marct / ende de Zee: ende all datter 
in is / ende hy ruſte ten ſeuenſten da⸗ 

ghe. Hier om ghebenedytide de. Hee 


| : den ruſtdach / ende he ilichde hem. 


v. 


Ghy ſult v vader ende moeder 
ceren / op dat ghy lange leeft inden 
lande / dat v de Heere v God ghe⸗ 
uen 85 

G5 ſalt met dooden 

Ghy ſult gheen outer ſpel doen. 

G50 ſult niet ſtelen. 

Ghy ſult gheen valſch ghetuy⸗ 
gheniſſe ſprefen/teghen uwen nac⸗ 
ten. 

» Ghn ſult niet beghcerT ws nae⸗ 
5. gen huys: Ghy ſult niet begheeren 
ws 


mei n Ghebeden 

ws naeſten Wyf / noch ſynẽ knecht / 
noch ſyn ionckwyf / noch ſynẽ Oſſe / 
noch ſynen Eſel / noch oock eenich 
dinck dat ſyn is. 

Na dat de chien gheboden ghe- 
leſen ſyn, ſo neemt de Dienaer daes 
vrt orſake, om de Ghemeinte va haer 
fonden te vermanẽ: ende de ſelue ver- 
maent hy, om die te bekennen, ende 
tot haers ſelfs beſchuldinghe, ende 
tot een vierighe begheerte der Godde 
licker ghenadẽ ende vergheuinge dex 
ſonden, in deſer wyſe. | 

Wy fien in deſe goddelicke Wet, als iu 
ecnen 2 oe proatelich ende in hoe 
menigherley vyſe y Cod, met onſe ouer 
tredingbe verbolghen hebben . Laet ons 
dan rv,Wwt ganſcher herten van hem oet 
— „dat hyſe ons wille 


verghexen:ſprekende aldus. 
2 Eewich Sod ende alber- 
(02 hertẽ voer uwe godde 

licke Maieſteit: teghen de 


ghenadichſte vader, wy ver 
detmoedighen ons wt gan 
welcFe wy ſo gruwelick ghe = t 
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Luce. 18. 


Pſal. Fi. 
Gen. 6. 8. 


Lucc. i . 


des Wordts. 
hebben, alſo wy opentlick ende onghe 


ueinſdelichbelyden, dat wy niet wer⸗ 


dich ſyn uwe finderẽ meer ghenaemt 
tc weſen. x Want bouen dien dat wy 
in ſonden ontfanghen ende ghebozen, 
xoock tot alle doechden onbequaem, 
ende totter booſheit ganſ⸗ — ghe⸗ 
neghẽ ſyn, ſo hebbẽ wy noch uwe ghe⸗ 
boden menigherley ouerghetreden, v 
na uwe weerdicheit niet eerende: eñ 
onſen na eſten na v beuel niet bemin=- 
nende. By den welcken, na uwe ſtrã⸗ 
ghe gherechticheit, wy ons belyden de 
cewighe verdoemeniſſc werdich te ſy⸗ 
ne:eñ dat het met ons al verlorẽ ware 
ten ware dat uwe oneindelicke barm⸗ 
herticheit (waer met ghy alle leedt⸗ 
ſchaͤphebbers, xals ſij ſelfs noch verre 
ſyn, pleecht te ghemoete te gaen) uwe 
gherechticheit verre te bouẽ ghinghe. 
Wilt ons dan ghenadich. weſen, doer 
uwen licuen ſone Jeſum Chꝛiſtum al⸗ 
leine: doer wits verdienſtẽ gheboocht 
ſyndt, weeſt niet onſer ſondẽ ghede cho 
tich: mer die verghenen hebbende, ont 
fanct ons (die doer een oprecht leedt⸗ 
ſchap tot v bekeert ſyn) in ghenaden. 
x Lent ghy wilt niet de doot des ſon 


£5.15. daers: mer meer dat hy hem bekecre 


ende 


2 n 


mei Ghebeden. 
ende lene. Ende ons alſo in ghenaden 
ontfanghen hebbẽde, op dat wy v niet 
meer verbelghen, x begaeft ons met 
vwben heilighen Gheeſt: tende et ſtee 
nich herte ons afnemende , ſchept in 
ons een x nieuw herte, dat ſachte en⸗ 
de van vleeſche ſy: Den welcken ghy 
vwe wet ſo inſchꝛijft, dat wy van nu 
vooꝛt aen onſe leuen daer na voeghẽ: 
x als kinderen des lichts toebehoert, 
in een — des leuens voer v 
ſtedich wandelende, ter eeren ws naẽs 
ende ter ſtichtinghe vwer ghemeinte: 
doer den ſeluen onſen Heere Jeſum 


De vercondinghe der ontbindinghe ende 
bindinghe * ſonden, de welcke de 
Dienaer claerlick ſal voer- 
houden, met deſe oft dier 
gbelijcke worden. 


. Bhemerckt dat het den eewighen 
God ghelieft, de warachtighe peniten 
ten, die haer ſonden bekennen, in ghe⸗ 
nade t'ontfanghen: ende de herdtnecki 


. 


She booſe menſchen , die haer ſonden 


edecken oft ontſhuldighen, in haer Marc. 16. 


40 


Pſal. t. 


+ Exec. 11. 


Ierem. zi. 


Ephe. 5. 


Ezech. i8. 


ſonden te laten: wy moeten onſe miſda Joan. z. 
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den 


* —_ 


ww? N * — = os &- Las _ — by « 10 
8 Fo wr ö 5 r * 
2 — ” 2 * 8 —— b 0 , wo * 
* - 322 rd a . om "— : . — 3 7 5 


* 0 
* 
— — — 3 . N ” — 1 : 
" > 2 1 2 : — E 8 7 . — ins 
- ; " p : . — — — — ” Þ -> 2 2 7 l 
r f r 
* p 4 PAS We es "SA WY 
iy n I 7 TH 2 I 1 2 — —— 
e X a | : | 
-— 2.4 — — w- 
- — — _ — 4 — 7 — 4, ' 


— . 
"I ==: 


E 
D 5 
4 


R 
8 


2 2 ͤ In 
ED bo Ee : —U— 2 
— 
n 


1 4 5 —_— — 
bs p 2 


'T? — ISS: — 
k — . 


* > 2 - 
— 


. 


. " Ts . 
: = "= 


— 
®- 


— — pony 
"= 

8 

* 


* 2 k 

1 1 — 2 
A 

28 


* hy 2 4 


4» 2 - 


* s -——_—_— 
LL: 5 1 
— 
5 » —— . 


a = 
0 . 7 
Ds. 

Pg SE. >. 
— — — — 
D — 22 


* I 
2 A 
WV 
* 2 
— en * 


Ioau. 3. 


Matt. 18. 
16. 
Ioan. 20. 


Van de ghe⸗ | 
den witer herten bekennen. So vele 


dan alſſer onder v ſijn, die ſchaempte 


ende leedtſchap harer ſonden hebben, 
ende vooꝛts vaſte gheloouen ende be⸗ 
trauwen, dat ſy — alle, doer de ver 
dienſten Chꝛiſti alleine, ganſchelick ver 
gheuen ſin : voer haer nemẽde, van nu 
vooꝛt aen, haer aertſche gheleden te 
dooden, ende de hemelſche dinghen te 
volghen:den ſeluen (ouermidts dat 
ſy gheloonen in den ſone des leuendi⸗ 
ghen Gods) vercõdighe ick, wt dE wor 
de Gods, dat haer x ſonden inden he⸗ 
mel vergheuen ſijn, doer dẽ naem ons 
Heerẽ Jeſu Chꝛiſti inder eewicheit ge 
benedijt. Amen. 
Mer ſo vele alſſer onder v oock 
oo , dic noch een behaghen hebben in 
aer ſonden: ende die niet bekennen oft 
beteren willen. Oft al iſt ſchoon dat ſy 
ſe bekennen, nochtans eẽ ander hulpe 
der ſalicheit ſoecken, dan de eenighe 
verdienſte des weldaets Chꝛiſti des 
Heerẽ: x Ouermits dat ſy de duyſter⸗ 
niſſen meer beminnen, dan het licht, 
ende niet gheloouen inden name des 
eenighen gheboꝛen ſone Gods, den ſel 
nen vercondighe ick oock, wren Woꝛde 
Gods dat alle haer ſonden in de he⸗ 
| | melen 


mein Ghebeden * 
i melen ghebondẽ ſijn, eñ niet ombondẽ 
: ſullẽ werden, voer dar ſy haer bekeerẽ. 
b | Van Welcker ghetal op dat Toy ons betuy- 
55 ghen niet te Weſen c Wy ſullen int 
& corte openbaerhch ende van 
herten ons ghelooue bee 
I mjden, ſeggende. : 
Ckghelovur in God Seren 
de vader almachlch / Eren ga. 
ſchepper des hemels 
ende der erden. 
Ende in Jeſum 

O Chiſium ſynt*cents Ioan. 3. 
ghen ſone / onſen Heere: * die ont⸗ _ 
fanghTts / vanden heilight Gheeſt: * % 
Ghebozen * we de maghet Maria. e, 
*Gheleden onder Pontio Pilato / + Lic.. 
ghecruyſt / gheſtoꝛuen ende begrauT. + Mar.2p 
Is neder ghedaelt ter helle. te _ 
derden daghe is opgheſtaen vanden ens. 
dooden. 1 
J * Js opghevaren tẽ hemel / Sidt 1 Cor. 

ter rechter handt Gods des vaders #5» 
almachtichs ho n. 
; E 2 


Van 


Mare. 15. 
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55 Vu de ghe⸗ 


Coloſſʒ. waer ey commen fal / on 
— te ooꝛdelen de leeuende eñ de doode. 


2. Timo. 2. | *Cf ghelooue indẽ heylighen 
+ Geneſ.1. Gheeſt. 1 h h 

_ *Een heilighe Chaiſtclic 
* ke ghemeinte / Een Gemein⸗ 


Marth. 28 ſchap der heylighgen. 
+Toan.z. © Vergiffeniſſe der ſonden. 1 
co De verryſeniſſe des vleeſchs. 


+ Ay Ende een eewich leeuen Amen. 


Deſe belydinghe ghedaen fijnde , gaet de 
Dienaer voort tot de . 
voer alle noot wendicheden, 
der Ghemeinten, op de- 
ſee 7 
Almachtich hemelſche en- 
de barmhertighe vader , na 
dat v ghelieft heeft, doer 
vwe oneindelicke barmher⸗ 
ticheit, ons wt de duyſter⸗ 
heyt des onwetenſchaps eñ der Room 
ſcher afgodderien te verloſſen, ons on 
der andere de verboꝛgẽtheit des Euã 
geliums ws ſoẽs openbarende (waer 
voer wy v wt ganſcher herten dancken) 
| wy bid⸗ 


Van waer hy commen ſal / om 
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mein Ghebede rt 
ty biddf v oetmoedr link dat 85 doer 
de ghenade ws Gheeſts otis wilt ſtere 
ken, op dat voy het ChitftelicF ghelooue 
tot den einde ons leuens behouden, en 
de daer na ons leuen ſtellen moghen. 
Wp bidden v oock, aͤlderhetlichſte 


35 


vader, voer de ghemeyne kercke ws 


ſoens, de ganſche werelt ouer gheſtro⸗ 
yet: in de welcke de lighe leerin 
ghe — (dE grouweel ende afgo⸗ 
derye de Roomſchen Antich:iſts wt⸗ 
he woꝛpẽ ſijnde ) gheleert ende onder⸗ 
feen werdt. Weert van de ſelue al⸗ 
e valſche herders ende leeraers: ende 
x ſtelt in de ſelue godſalighe, ghetrau⸗ 
we ende nerſtighe arbeyders ', de 
welcke niet hacer eyghen deere ſoecken, 
mer alleenlick de vwe, ende de ſtichtin 
ghe vwer ghemrinten. 
Ende inden eerſten bidden wy, al⸗ 


dergenadichſte vader, voer de ghe⸗ 


meinte deſes Rijcx van Enghelandt, 
ende dog ſijne GY 
ſonderheyt voer onſen ghenadighen 
P. Ed. dat v ghelieue, hem te beſcher 
—— — met — 
qheeſt te regieren: op dat hy ſyn volc 
regieren mach onder onſer llerhook 
ChiiſtoJeſu;xop dat wy eẽ vꝛeedſaẽ eñ 
* 3 ghe- 


Matt. , 
Tit. i. 


1. Tim.⁊. 
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Van de ghe⸗ n 
gheruſt leuẽ onder he, met alder gods 
ſalicheyt ende eerbacrheyt; na v wordt 
doer vwe ghenade, leiden moghen. 
VWy bidden oock voer des C. M. 
huyſgheſinne ende ſn edel bloetꝛ ende 
voer alle de Beeren ende Ouerheiden 
deſes Rijcx. Ende ſonderlinghe voer 
den hooghen wyſen Conincklickẽ raet. 
Wilthe doch —— met dẽ gheeſt 
des raedts; der ſterckheit ende volſtan 
dicheit. Gheeſt hem ooc dẽ gheeſt des 
eenicheits ende eend2achticheyrs : op 


dat ſy alle godſalicheyt, ende rghene 


dat recht is, volghen: ende de gheruſt⸗ 


bheit ende Chꝛiſtelicke vꝛede, int rijcke 
Vvoonꝛderen ende helpen onderhouden, 


Wilt dock het 15 volck deſes 
Rijcx met vwen gheeſt uen, dat 
het de ſtemme vwer Pꝛopheten ghe⸗ 
willich hoire: ende de leere ws ſoens 
Jeſu Chꝛiſti waerneme, ende in de ſel⸗ 
ue daghelicx meer eñ meer vooꝛtgae: 
ende dat het in de waerachtighe ghe⸗ 
hoerſaemheit (die het der C. M. ende 


den Gheſtelden der ſeluer ſculdich is) 


gheduerich blijue, ter weluaert deſes 
Riicr eñ ter ſtichtinghe der gem eintẽ. 

Wy bidden bouen dien vwe, godde 
licke ghenade, voer deſe ſtadt _ 
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mein Ghebeden. 
dat ghy, van de ſelue alderhande pla⸗ 
ghen ie wy daghelix verdienẽ) we⸗ 
ren wilt: ende de ſelue in alle godſalic⸗ 
eit, vꝛede ende ghemeine gheruſtic⸗ 
eit onderhoudẽ. Ende wilt de Ouer⸗ 
eit der ſeluer, met vwen gheeſt alſo be 
23 ſy, in vwe vꝛeeſe ghetrauwe 
ick ende wijſelick haren dienſt bedie⸗ 


nen moghen. 


In ſonderheit bidden wy v alder⸗ 
goedertierenſte vader, voer deſe onſe 
vꝛenide ghemeinte, op dat, ghelijck als 


ghij'ſe hier doer vive wonderbaerlicke 


goetheyt hebt willen planten, dat ghy 


oock vooꝛt aen uwe ionſticheit t'haer⸗ 
waerts wilt veruolghen: op dat ſy van 


alle wereltlicke tyꝛannye ende valſche 
leer inghe, doer uwe macht ende barm 
perticheit, beſchermt werde: ende ſo da 
ghelix meer ende meer toenemẽ mach 


in alderhãde godſalicheit ende waer⸗ 


achtighe eendꝛachticheit der herten. 
Wy bidden vooe oetmoedelick voer 
alle Coninghen, Pꝛincen magiſtraten 
ende Volcken, die de ſtẽ me ws Soens 
met de Antichziſtiſche afgoderye ver⸗ 
lint ſyn de) noch met hebbẽ conen be⸗ 
Fennen; ende de leuende lidtmatẽ ws 
ſoens dien ſy niet bekẽnen) viandelick 
g E 4 doer 
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Van de Ghe⸗ 
doer onwetẽſchapveruolgẽ: dat ghy'(e, 
mer alle andere verblide, oft (doer eeni 
ge cranckheit) veruoerde perſoon?, ten 
warachtighen lichte, eñ ten rechtẽ we 
he bzinge: op dat voy alle, xin eẽ ſcaep 
oye, x onder den eenighen herder on⸗ 
ſer ſielẽ Chꝛiſto Jeſt vergadert ſynde, v 
eendꝛachtelick 77 en inder eewicheyt. 
Ten laetſten biddẽ wy, voer alle on 

ſe bꝛoeders, de gãſche werelt ouerghe⸗ 
ſtroyt, de welcke om de — be 
lydeniſſe ws Soens eñ ſijnder leerin⸗ 
ghẽ, doer den Antichꝛiſt onder Pcruys 
eenichſins ver dꝛuckt ſtjn. Eñ in ſonder 
heit wilt vertrooſtẽ doer uwẽ Heiligẽ 
Gheeſt, N. eñ N.eñ haer hertẽ met v⸗ 
we goddelicke cracht, in d warachtich 
ghe ooue, van bouẽ ſo verſterckẽ, dat ſy 
alle I ghi haer ouerſendt, ge 
duldelick, coenelick ende met danck⸗ 
0 e dꝛaghẽ mogen. Eñ dat ſy on 

eure 


eſt eñ volſtandelick vwen name, 

eñ dẽ name wos ſoens voer de menſchẽ 
eewelick belyden ende grootmaFe: t ſy 
doer leuen of doer ſteruẽ. Alſo ghy dat 
tot vwer· gloꝛien bekent dienende. 
Bykonder bidden wy oock voer alle 
bꝛoederẽ, die ghy met cranckheden, ar 
r ne e 


— * * Y "i po A 1 % . 7 * , 4 6 5 
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mein Ghebeden. 
oft andere ellendicheden des gheeſts, 
oft des lichaẽs ten rechten verſocht eñ 
gheoeffent hebt: dat ghy'ſe in haeren 
dꝛuck niet verlaten wilt: maer dat ghy 
— cruyce, na uwe vaderlicke barm⸗ 
hertichit, verſdeten wilt: oft haer ſterck 
heit ende ghedult gheuẽ, dat ſy volſtã⸗ 
delick dꝛaghen, rghene dat ghy na v 
wel behaghen, haer toeſendt: op dat ſp 
wt hare ſtraffinghen, verſtaen moghe, 
dat ſt van v, als van haeren barmher⸗ 
tighen lieuen vader ꝛ ghepꝛoeft werdẽ, 
tot de oeffeninghe haers gheloefs en⸗ 
de alſo haer tot v bekeeren. 

Alle deſe dinghen begheeren wy 
van v alderghenadichſte vader, doer 
uwe vaderlicke ionſte t'onſwardt in v⸗ 
wen ſone Jeſu Chꝛiſto: eñ in deſe ho⸗ 
pe verſekert ſijnde, aenroepen wy oet⸗ 
moetdelick uwen heilighẽ name, doer 
den ſeluen u wen wel beminden ſone: 
ſo wy van hem gheleert ſyn, ſegghẽde. 

Onſe Uader die daer ſyt. xc. | 
Bier is te mercken, dat hier dick⸗ 
mael ander ghebeden toeghedaẽ wer⸗ 
deny” eer dat de Onſe vader: gheſeit 
werdt: In ſonderheit, iſt dat — 
eighentlicke nootwendichedẽ der Ghe 
meinten ouercõmen. Ende na dat = 
= gbe⸗ 
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| =_ Chꝛiſti voleindt is, ſo werdt ds 


pſalm, in ghemeine ſpꝛate gheſtade⸗ 


Van de ghe⸗ 


oopꝛoft het Nachtmael des Heeren 
wigherecht, oft de Huywelicke gheje 


ghent, oft iet anders (nae den 


meinte ghehandelt moet weſen. 


Dr welcke dinghen voleindt ſyndeꝛof 


val) 


d welck obchan , voer de ganſche ghe⸗ 


doc ſulx niet weſende , ſo werdt cenen 


lick begonnen, van de ghene, die daer 
ͤtoe gheoꝛdineert ſijn:den welcken de 


»/4. 6s, God ontferme hem uwer / ende ſes 
ghene v: hy late verſchynen het licht 
ſyns aenſchyns onder v / ter glo⸗ 
rien ſyns heilighen naems ende be⸗ 


* 


ware v in ſyne heil 
lighe vꝛede. Amen. 
Ende de wyle dat deſe ausge 7 


ganſche Ghemeinte ghelyckfoꝛmelick 


nauolcht: Ende den pſalm _ 
ez 


ghen ſynde, ſo werdt de ganſche 


meinte van den Dienaer verlatẽ., met 
vꝛede, recõmẽdarie der armen, ende ſes 


gheninghe, met deſe woꝛden. 


Wieeſt ghedachtich uwer armer: 
ende bidt de eene voer de andere. 


ghe ende godſas | 


mein Ghebeden. 


den Dienaer allo gheſeit werden, ſo 
gaen de Diakenen (ordetlick na haer 


ghebuerte)aen de kerck doerẽ ſtaen: 
ende vergaderen daer nerſtelick, van-. 
den volcke de aelmoſſen: de welcke iy 
van ſtonden aen, in eenen boeck(daer 
toe van den Diakenen gheordineert) 
aenteekenen, waer wack, 
meer gheſproken werdt. 
De Ghemeinte werdt menichmacl 
vermaent, dat'ſe ſchuldich is (ten wa- 
re dat de noot anders ware eyſchẽde) 
in de voorſeide oeffeninghen, tot den 
Zane toe t ſanien te blyuen. Gheen 
clappynghe ofte wandelingen werdẽ 
ooc in yemanden gheleden. 
Van t ghebꝛuyck ende foꝛme 
des Cathechiſmi oft kin⸗ 
derleere. Cap. x. 
y Up hebben in onſe Ghe⸗ 
meinte twee Cathechiſ⸗ 
mos, oft kinderleeren: de 
een is de cleine, ende d'an⸗ 
der de groote. Ende de on 
derſouckinghe des minſtenCathechiſ⸗ 
mi werdt in deſer wyſe onderhoudẽ. 
Na dat de hinders, Eſp tknechtkine 
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Van de Kin⸗ 
oft dochterkens, tot vijf iarẽ ghecom⸗ 
men ſyn, ſo werden haer namen twe⸗ 
mael t iaers, doer de Dienaers opẽt⸗ 
lick, nae de achternoenſche pꝛedicatie 
in einen eighenẽ boeck aenghetekent 
ende beſchzeuen:te wetẽ, den laetſten 
ſondach Febꝛuarij, ende den laetſtẽ ſon 
dach Auguſti. Ende alle deſe kinderẽ 
werden tweemael F iaers, te wetẽ, op 
den eerſten ſondach Septembꝛis en⸗ 
de Martij, opentlick, in den cleinen ca 
thechiſmo onderſocht. Maer voer al 
moeten deſe kinderen, van buyten we⸗ 
ten, de dꝛie hooſtſtucken des Chꝛiſtelic 
Fen religions. Te wetẽ: het Vader on⸗ 
ſe, OP ch ghelooue, eñ de thien 
Gheboden. Dewelcke na dat ſtfſe wel 
connen, ſo werden ſy in de cleine kin⸗ 
der leere gheleert, gheoffent ende twee 
mael Piaers alſt voorſeit is, gheexami 
neert. En — examinatie gheſchiedt 
altijt Fſondachs opentlick in de plaet⸗ 
ſe der verclaringhe des grooten Ca⸗ 
thechiſmi, achter dat de Dienaer een 
halue huere ghepꝛedickt heeft. Ende 
alle de onderuraghinghen ende ant⸗ 
woꝛden der kinderen ghedaen ſynde, 
ende na datter ooc eenighe vermanin⸗ 
ghen, tot de Ouders der ſeluer Bhe- 
* — 


der leere. Gn 
daẽ ſyntop dat ſp alſo vooꝛtgaen, haer 
kinderen in de vreeſe des Heeren op 
bꝛinghende 1. vermaent de Dienaer 
de ganſche Ghemeinte tot danckſeg⸗ 
gbinghe, ende bidt in deſer wyſe. 
Een daneksegphinghe achter dat 
de i der cleiner Ain 
derleere,ghehouden is. 


iBShenadich-Uader, * die Pſal 8. 
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wt den mont der iongher fog. i 
kinderkens ende —— a Ry. J 
ghen, uwen lof volmaect, , Con 1 
xom de wyſen des werelts 971 
te beſchamen:wy danckẽ v, doer uwen 1 
2 Jeſum Chꝛiſtum: dat ghy de ver⸗ 1 
oxghentheiden onſer ſalicheit, deſen W's 
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kinderkens onſer Ghemeintẽ, in haer 
groote ionckheit gheopenbaert hebt. 
V oetmoedelick bid dende, dat ghy de⸗ 
ſe onſe kinderen (de welcke uwe goet⸗ 
ionſtichtit tot ons allen, in uwen ſone 
beweſen, met haeren kintſche mont be 
tuycht hebben) met uwen heilighen 
Gheeſt ſo ſtercken ende regierẽ wilt: 
dat ſp in de weghen des waerheits, in 
alle godſalicheit, tot huerder ſielen ſa⸗ 
licheit moghen toenemen, op dat — 
rycte des duuels ende des Antichꝛiſt, 
; doer 
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Van de Kin⸗ 
doer huer verſtooꝛt, ende het ryc ke ws 


ſoens, in onſe Ghemeinte , doer haer, 


daghelicx meer ende meer, tot de glo⸗ 
rie ws naems, vermeerdert mach we⸗ 


ſen. 
Van den grooten Cathechiſino. 
vutermits d. t in de cleine kinder⸗ 
alleine de ſonderlicxſt e hooftſtuc 
tens Religioens, ende oock met coz 


r vooꝛden wegheleit werden: ſo hebbẽ 
u y in onſe Ghemeinte eenen grooten 


Sat hechiſmũ; de welcke oc 
ſtuc⸗ 


ren by na des ganſchẽ Keligioensꝛefi 
deſe werdt alle ſondaghe na middach, 
oꝛdentlick vanden grootachtighen fin⸗ 
deren van buyten gheeyſcht: ende vã 
den Dienaer als dan, in de teghẽwoꝛ⸗ 
dicheyt der gantſcher Ghemeinte, wt 
de ſtoel met ſchꝛiſtelick beroys, rotghe 
leit, na dat hy ontrent een half huere 
ſynẽ text der ſcriftnerẽ verclaert heeft: 
Waer doer niet alleẽ de kinderẽ, maer 
oock de ganſche Ghemeinte, in de ſon 
derlicxſte h ooftſtucken des Chꝛiſte⸗ 
licken religioens, gheoeffent, 
onderweſen ende ghe⸗ 
ſrercrt werdt. 


De 


der Leere. 
De foꝛme vanden verouwer⸗ 
den kinderen to ntfanghẽ / 
totten ghebꝛuyck des 
Nachtmaels. 


Cap. xi. 


E kinderen, die nb totten 
rith, iaren byna ghecõmen 
ſyn, ende ſo gheleert ſyn int 
Chꝛiſtelick Religioen, dat 
ſp tot alle de hooftſtucken 
des ſeluen redelick connen antwoꝛdẽ: 
die werden, met de ganſche Ghemein 
te toeghelaten totten Nachtmale. De 
welcke nochtans acht dag hen, eer dat 
het 9 ghehoudẽ werdt, doen 
opentlick, voer de ganſche Ghemeinte 
de belydeniſſe haers gheloofs, nae de 
achternoenſche pꝛedicatie, eermẽ den 
pſalm ſingt, op deſer woyſe. 

Ter vermaninge des Dienaers, 
werden de kinderen int gheſichte der 
ganſcher Ghemeinten, doer haer vriẽ 
den oſt die in de plaetſe der vrienden 
ſyn, vooꝛtgheſtelt. Ende deſe dinghen 
werden dan, dan haer, opentlick ghe⸗ 
urae cht ende voerghehouden. 

Ten eerſten, dat ſy tot de 
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Math. 18. 


Van de Kin? 
ſte hooftſtucken des Religioens (waer 
af ſy, na de oꝛden des cleinen Cathe⸗ 
chiſmi, onderuraecht werden) een ie⸗ 
ghelick byſonder , int coꝛte antwooꝛde 
gheuen. 

Ten anderen, Off ſy ooc, doer de 
ghenade Gods, niet willen in de ſel⸗ 
ue belydeniſſe des gheloofs volſtande 
lick blyuen;, ende dacr-nae haer leuen 
ſtellen:ende de werelt ende Satã, met 
alle ſyne pꝛacht verloochenen 7 

Antwoꝛde. Ia my. 

Ten derden, Oft ſp haer ooc niet 
willen der chꝛiſtelicker ſtraffen ( wt dE 
woꝛde Gods) ghewillichlick onder⸗ 
werpen: N 

Antwoꝛde. la my. 
Daer na bidt de Dienaer met 
luyder ſtemmen, op 
deſer wyſe. 

Een Ghebet. 5 
Lmachtich Bod eñ barm⸗ 
hertich Vader, dir niet wilt 
datter een vergae wt uwe 
cleinen, die ghy ter gloꝛien 

e w s naems in uw? eenighẽ 
ſone Jeſu Chꝛiſto vander doot in d' ee 
wich leuen ghenadelick herboꝛẽ hebt: 
: wy 


2 — — 1 

dancken v, dat ghy deſr onſe kinde⸗ 
eo doer vwen heijlighẽ Gheeſt, met 
ve godſalighe kenniſſe begaeft hebt. 
Ende voy bidden v oetmoedelick, alder 


heilichſte vader: dat ghy de ſelue, ende 


oocF ons allen, met de ooghen vwer 
barmherticheit, nu vooatiaen aenſien 
wilt: dat wy alle te ſamen daghelicx 
meer ende meer, in uwe kenniſſe ende 
ghehoirſaemheit, doer vwen heilighẽ 
Sheeſt toenemen, ende daer in, doer 
vwe ghenade, totten einde toe, doer al⸗ 
le toe neminghẽ des godſalicheits, vol 
erden: ooc dat wy doer gheen valſche 
eeringhẽ, van vvoe waerheit veruoert, 
oft vã eenighe welluſtẽ onſes vleeſchs 
oft anderſins, van vwe weghen afghe 
went werden: Mer dat wy — nm 
de, in alle 2 eewelick pꝛy⸗ 
ſen in ons leuen, Amen. 

Dit ghebedt gheeindt ſtjnde , de 
Dienaer vermaent de Ouders tot een 
ſtedighe ſoꝛghe totten kinderen: op dat 

y, doer haerder ſlappichet niet verual⸗ 
en, van het ghene dat ſy beleden heb 
ben. y vermaent oock bouen dien 
de kinderen ſelue, dat ſy God den Ree 
re eewelick vꝛeeſen: quaet gheſelſchap 
ſhouwen, Beer Ouders a 
8 in 
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Vande Kin⸗ 


ſijnꝛende dat ſy haer, doergheduerige 
en. Want 
Satan niet ſlacpt, x totten g elcken iſt 


gbebeden den Heere bene 


dat ſy veruallen: ſo ſal haer een ſwaer⸗ 


der ooꝛdeel naken, dan den ghenẽ, die 
gheen kennẽſchap der goddelicker din 


ghen hebben konnen verkryghen. 


" IſfdatterecnigheJonghers,in on 
ſe ghemeinte ghedoopt ſynde, achter 


dat ſy tot haer 14. iaren oft daer om⸗ 


trent ghecommen ſijn, niet nochtans 


gheleert ſijn in t'religioen, of in een on 
tuchtich leuen beuonden werden: de 
Dienaren (na datſe de heimelicke 
vermaninghen der bꝛoederen ver⸗ 
achten) vermanenſe onde ſtraffenſe vot 
den woꝛde Gods: ende onderſoecken 
ſe van de ooꝛſake haerder ontweten⸗ 
ſchaps oft ontuchticheits, om de ſelue 
tot alle godſalicheit te trecken. . 
ſt dat daer eenighe ſchult in de 
Ouders beuonden werdt: ſo werden 
ſy eerſt vermaẽt. Daer na iſt dat ſy de 
vermaninghen verachten: ſo werdẽ ſy 
van deſe groote onwtſpꝛekelicke ſonde 
gheſtraft, nae de oꝛdene ende heyſch 
der chꝛiſtelicker ſtraffen . Mer iſt dat 
het blycke, dat de kinderẽ alleine in de 
RR ſyn, ende niet de Ouders): dan 
ſalmen de Ouders vertrooſten , ende 


— 


—— Fx * Ie - 
F Ee i i pros 
WI" , b LEE Eff = 
a r 


der Leere 

met haer raet ſlaen, in wat wyſe, dat 
men de ontuchticheit der kinderen al⸗ 
derbeſt ſoude moghen bꝛeidelen. En⸗ 
d edeſe kinder en ſullẽ daer en tuſſchẽ, 
vande Dienaers, wt dE woꝛde Gods, 
ſtraffelick (met wyſheit nochtans) ver⸗ 


maent werden, doer t'voerhouden der 


goddelicker dꝛeighementen , {Ende iſt 
dat ſp haer niet beteren;ſo ſullen ſy ooc 
tot het ghebꝛuyck des Nachtmaela 
niet toeghelaten werdẽ, tot darſe haer 
beteren. Mer iſt dat daer iemandt 
van deſe kinderen ſy, die doer ſulcke 
ſtraffinghen oft afhoudinghe vanden 
Nachtmaele niet gheroert werde, eñ 
gaet in alle boeſheit vooꝛt, met verach⸗ 
ten ſynder ouderen, (de welcke ſonde 
by de oꝛdinancie Gods, des doodes 
weert was) als hy totten.xviq. oft. xx. 
iaren ghecommen is, ende blyft noch 
vooꝛtgaende int? verachten der God⸗ 


delicker ferckelicker vermaninghen eñ 


volcht de werelt: ſo ſal de ſelue met een 
ghemeine dꝛoefgeit der gãſcher Ghe⸗ 
meinte (als cen verachter der ghenade 
ende des verbonts Gods, dat God 
met hẽ doer t'ghetuyghẽ des Doops 
ghemaect hadde) afgheſneden, eñ den 
duyuel ouergheleuert werden: op dat⸗ 
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Van de 


men hier wt leere, dat het niet ghe⸗ 
nouchſaem ſy, om een chꝛiſten te ſyne, 
dat wy den ſeghel des verbonts, na⸗ 
melick de Doop, in ons kin dſchap ont 
fanghen hebbẽ, ende ons alſo met den 
naeme Chꝛiſti, tot ſynder oneere ver⸗ 
cieren, ten ſy dat ons leuen, daer nae 
metten ſeluen ouer een come , 


Van de wyſe der Pꝛophetiẽ / die al 
tyt ᷣſdonderdaechs ghehouden 
werdt. Cap. 12. 


Eſe heeft voer onſe ghe⸗ 
meinte de beſte ende ſtich⸗ 
telickſte wijſe der Pꝛophe⸗ 
tien ghedocht te weſen:in 
* de welcke doerſocht, ende 
beueſticht ſonde werden (doer een (a 
mẽ voeghinghe der plaetſen der Schꝛi 
fruren met malcanderen ) al dat in de 
pꝛedicatien der voergaender weken, ge 
chenen heeft niet rechtelick, oft donc⸗ 
erlick, oft niet ghenoechſaemlick, van⸗ 
den Dienaer des Woꝛdts wt geleit 
te weſen. Oft ooc dat eenichſins eeni⸗ 
ghe twyfelachticheit, in de hertẽ der 
1 beoede⸗ 


Prophetie. 
bꝛoederen, ſoude moghen gheghenen 
hebben. 

De maniere deſer onſer pꝛophetiẽ 
werdt dan aldus, van ons gehouden. 

S donderdachs achter de pꝛedica⸗ 
tie, eer den pſalm gheſonghen werdt, 
de dienaer des Woꝛdts, met ſyn mede 
dienaren, int aenſchijn der ghemeinte 


ſittende, vermaent de Ouderlinghen 


der ghemeintẽ, ende de ghene, die, om 
de vꝛaghen vooꝛt te ſtellẽ gheoꝛdineert 
ſyn. ( De welcke oock t'ſamen int aen⸗ 
ſchijn der ghemeinten op een banck ſit 
ten) om t'ghene dat ſy hebben, vooꝛt te 
bꝛenghẽ: met alder zebaerheit, oetmoe 
dicheit ende rijpicheit, ter ſtichtinghe 
der Phemeinte, in de vꝛeeſe des Hee⸗ 
ren, ſonder eenighe eerghiericheit. 

Ende daer na, die wat hebben, ſtel 
len haer vꝛaghen oꝛdentlick vooꝛt: ende 
de Dienaers gheuen, wt den Woꝛde 
Gods, reden haerder leeringhe, die 
ſp, in de voergaende weke gepꝛedickt 
hebben. 

Ende als van eent᷑ niet ghenouch 
ſaemlick gheantwoꝛdt is, ſo werdt dat 
van de ander bygheſeten Dienaren 
bꝛeeder verclaert, tot dat der Ghemein 
ten, na Gods woꝛdt, ghenouch ghe⸗ 

| F. 3z. daen 
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Te bepꝛoeuinghe der leere, iemãdt ooꝛ⸗ 


Vande 
daͤen is. 


Ende op dat alle dinghen, in deſen 
handel oꝛdentlick, betamelick, ende ſon 
der eeneghe ergherniſſe gheſchieden: 
Ooc op dat wy gheen ſins doer ſulc⸗ 


= gheuen, om curioeſe ende ſoꝛghe⸗ 
icke vꝛaghen vooꝛt te bꝛinghẽ: de welc 


te anders niet dan twiſt ſouden vooꝛt⸗ 


bꝛinghen, ende ooc de Ghemeinte er⸗ 
gheren ende beroeren ; dwelck in de 
Scrift, verbodẽ is:ſo werdt daer niet 
een ieghelick toeghelatẽ, om in de Pꝛo 
phetie vraghen vooꝛt te ſtellen: Mer 
daer ſyn wt de Ouderlinghen eñ Dia 
Fenen:ooc wt het ander deel der ganſ- 
cher Ghemeinten, godſuruchtighe eñ 
bequame treffelicke mannen gheſtelt: 
van de welcke mẽ een ghetuygheniſſe 
heeſt, dat ſp anders niet ſouckẽ dan de 
gloꝛie Gods, ende de ſtichtinghe der 
Ghemeinten:den welcken alleine ghe 
oerlooft is, in der Pꝛophetien iet vooꝛt 
te bꝛinghen. Want het niet moghelick 
waer, dat de Ghemeite ſonder beroer⸗ 
te ende confuſie weſen ſoude, in dien 
het eenen ieghelickẽ toeghelatẽ ware, 
alle dinghen in de Pꝛophetie voort te 
bꝛinghen. Want daer ſyn oner al veel 
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| Prophetie. 

twiſtighe, herdtneckighe, curioeſe eñ 
opgheblaſen menſchen, doer de welc⸗ 
Fe de Duyuel alleſins ſouckẽ ſoude, de 
Ghemeinte te beroeren ende te ſchoe⸗ 
ren. Daer en tuſſchen nochtãs, op dat 
de gaſche Ghemeinte haer vryheit niet 
verlieſe, oft in-eentghe onſeterheit der 
leere blyuen ſoude:ſo iſt eenẽ ieghelic⸗ 
Fen toeghelaten, alle ſyn twyfelachtic⸗ 
heden ende teghenworpinghen , den 
er mannen met mode oft met 
eſchriſte te kennen te gheuẽ, midts 
et vooꝛtbꝛinghen der redenen haerer 
twyffelachticheden ende teghenwoꝛ⸗ 
inghẽ, wt den woꝛde Gods: de welc⸗ 


ke alle, doer de gheſtelde, in de Pꝛophe 


cie trauwelick vooꝛtghebꝛacht werdẽ: 
Ende op de ſelue vraghen werdt, van⸗ 
den Dienarẽ volcõmelick, wt de Scrift 
antwoꝛde ghegheuen. | 
De Ptophetie dan, die wy in onſe 


Ghemeinte houden, is niet anders dẽ 


wt den woꝛde Gods een openbare be 
pꝛouinghe der leeringhe der pꝛedicã⸗ 
ten: wger doer de ganſche Ghemeinte 

root icx in veelderãde manierẽ ghe 
ficht werdt. Mant alder eerſt, werdt 


daer doer onderhouden een com—_ 
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tighe ouereencominghe der leering 
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| Van de 
onder alle de ghene; die van de Ghe⸗ 
meinte ſyn: aengheſien dat een ieghe⸗ 
lick met oꝛdene ſyn twyfelingẽ vooꝛt⸗ 
ſtellen mach. Ten anderen, ſo werden 
de pay der Ghemeinte verſekert, dat 
de leerĩghe, die daer gheleert is, gaue 
ende opꝛecht ſyꝛde welcke ſo opentlick 
in het licht vooꝛtghebꝛacht werdt eñ 
epꝛoeft, ende ſo met den woꝛde Gods 
eueſticht: wãt die de waerheit werct, 
die comt in het licht. Ende daer werdt 
oock een ieghelick in de gãtſche leerin⸗ 
ghe der ghemeite gheſterckt, teghẽ al⸗ 
e dwalinghẽ eñ ſectẽ: eñ veel werden 


bekeert vahuer dwalinghe, in de welc 


Fe ſy, doer ſimpelheit, gheuallẽ waren. 

Oock doer deſe maniere der Pꝛo⸗ 
phetien, ſo werdt den Dienaren der 
ghemeinten alle traecheit wt ghedꝛe⸗ 
uen:ende werden ghedwonghen alle 
nerſticheit te doene, om ghetrauwe⸗ 
lick ende wyſelick haeren dienſt te be⸗ 
dienẽ: op dat ſy niet lichtueerdelicx der 
ghemeinten voerhouden, oft onuoer⸗ 
ſichtelick nieuwe leeri nghẽ vooꝛtbꝛin⸗ 
nc die herdtneckelick te beueſti⸗ 
ghen: Maer moetẽ doer dit ghebꝛuick 
der pꝛophetiẽ altyt der leeringhẽ Pau 


li ghedachtich ſyn:Raet de ander ooꝛ⸗ 


deelen 
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—  Prophetie. 
deelen. Item de gheeſt der Pꝛopheten 
moet dẽ Pꝛophetẽ onderwoꝛpen ſyn. 
Dit ſyn de ſonderlicxſte ooꝛſaken, 
waerom dat wy deſe wyſe der Pꝛophe 
tien, in onſer ghemeinte onderhoudẽ: 
in ſonderheit, nae dat de leere onſer 
ghemeinte, van ſo veelderhande men⸗ 
ſchen, verdomt ende ghelaſtert werdt. 
Waert dat deſe eenuoudyghe pꝛorue 
der leere, in de Roomſche Kercke, ſo 
veel als een iaer ouer al ghetrauwelic 
onderhoudẽ ware, ſonder twyfel haer 
valſche ende afgodiſche leeringhe, ſou 
de haeſtelick gheopenbaert weſen: mer 
ſy, deſen rechtẽ middel verlatẽde, bewi 
ſen haer ſake ſõder Scrift, mettẽ viere 
ende ſwerde: ende roepen daer en tuſ⸗ 
chen ieghen ons wrt, als of wy ketters 
waren. God wilſe verlichren. 
Daer is noch een ander maniere 
der Pꝛophetiẽ, de welcke in ſommighe 
Ghemeinten ghebꝛuyckt werdt:te we 
ten, als eenẽ boeck der ſcrifturẽ ooꝛdẽt 
lick verclaert werdt, niet doer dẽ Die 
naren des Woꝛdts allein: mer oock, 


doer de Ouderlinghẽ, Diakenẽ eñ an⸗ 


der bequame mãnt, wt middẽ der ghe 
meinten, daer toe gheſtelt: de welcke eẽ 


een 
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Van den Doop. 
deen na d' ander verclaeren:een ieghe 
lick na ſyn gaue, de Gemeinte leeren⸗ 
de, vermanende ende trooſtende, 


De forme ende werechtinghe des 
Doops/ inder Ghemein 
te. Cap. iz. 


En Doop werdt niet in ee 
nen hoec des Tẽpels, mer 
altijts in de ghemeine ver 
gaderinge onſer ghemein 
ten wt ghericht: achter de 
pꝛedicatie ende t'ghemeine ghebet, eer 
de ganſche ghemeinte verlatẽ werdt, 
op datſe daer inne gheſticht werde. 
Ende wy doopen alleenlick de kinde⸗ 
ren der ghener, die met openbaire be⸗ 
lydinghe des gheloofs, haer behoirlick 
totter ghemeinten begheuen hebben. 
Want wy ons buyten onſe gemeinte, 
den dienſt angaende, niet moyen. 
Daer is oock eenen eighenẽ boeckꝛ 
inden welcken de namen aller kinde⸗ 
ren, die daer ghedoopt werden: ooc de 
namen der Ouders, ende de plactſe 
haerder woẽſtede, oock d'iaer, de maẽt 
ende den dach der doopinghe, aenghe 
teekent 


Van den Doop. 
trekent werden: op dat de kinderẽ, als 
p grootachtich werden, te beter ghe⸗ 

:ocht moghen werden tot de voerſei⸗ 
de oeffeninghe der kinderleere. 

In dien dat een volwaſſen, voer⸗ 
maels niet ghedoopt ſynde, ghedoopt 
ſoude willẽ weſen: die moet eerſtmael 
in fghclooue gheleert werden, ende 
daer na ſyn gc ooue , voer de ghemein 
te opentlick belyden:ende hem alſo der 
ch:ſtclicker ſtraffe, wt] woꝛde Gods, 
onderwerpen: Waer wr,de ghemein⸗ 
te eenen volwaſſen ooꝛdeelt, een lidt⸗ 
maet des lichaems Chꝛiſti te ſijne, ghe 
lijckerwijſe alſmen van de kinderkens 
1 beloftẽ Gods, in Chꝛi⸗ 

o Jeſu. | 

Gnde als dẽ ©o00p,in onſe Gemein 
te werdt wtqherichr, alder cerſt ſo ver 
maent de Dienaer, na de ghemeine 
ghebeden der pꝛedicatien, dat de Vaz 
ders met de ghetuyghen, de kinder⸗ 
kens, die te doopẽ ſijn, in ge ſichte der 
ganſcher ghemeinten ſullen vooꝛtbꝛin 
ghen: de welcke, als ſy nu in £geſichte 
der ganſcher ghemeinten met den kin 
de oft kinderen ſtaen, ſo ſpꝛeeckt de 
Dienaer de ghemeinte aen, op deſer 


vpijſſe. 
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Dan den Doop. 
Een vermaninghe tot de 
Ghemeinte. 


Chꝛiſtelicke bꝛoederen, wy ſijn nu 
hier bereit, om den chꝛiſtelickẽ Doop, 
na de inſtellinghe ons Heeren Jeſu 
Chꝛiſti, ende d onderhoudinghe der 
Apoſtelen, te ghebꝛuycken: de welcke 
onderhoudinghe, na d' beuel Chꝛiſti, in 
twee ſonderlinghe ſtucken gelegen is. 

Ten eerſten, datmen die alle met 
den water, in de ghemeinte doopẽ ſal; 


s.Cor.12. x diemen bekendt ledekens ſijnder ge⸗ 


meinten, ende onder den bondt der ge 


Mat. 28. naden Gods, doer Pghetuyghen des 
Maxc. 16. ᷑Euangeliums, beſloten te weſen, 
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Ten anderen, datmen de ſelue al⸗ 


Mat. 28. leine doopen ſal, x inden name des ee⸗ 
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nighen Gods: namelick des Vaders 
ende des Soens, ende des heilighen 
Gheeſts: tot eẽ ghetuygheniſſe, dat de 
genſ che ghemeinte, doer het bloetChzi 

| ghereinicht ſynde , ghemeinſchap 
heeft met God den vader, ende den ſo 
ne, ende den heilighen Gheeſt. 

D welck, op dat een yeghelick, in de 
ſe teghenwordighe oeffeninghe des 
doops verſtae, ende alſo daer doer ghe 
ſticht werde: laet ons ſtjn verboꝛgent⸗ 

heden 
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Van den Doop. 
heden int coꝛte verhalen. 
Ten eerſten, werden wy dan, doer 
Egheruyg ẽ des Doops vermaent , 

dat wy alle, met onſen ſade,van natue= 

ren weghen, «doer de erfſonde onrein Rem g. 7. 
ſhn, in de ooghen Gods: van welcke Ephe. z. 
onreinicheit ende verdoemeniſſe, wy 1. Cor. 15. 
ons ſeluen gheenſins reinighẽ oft ver 

Icfſen connen: mer moetẽ daer af, doer 

een ander ghereinicht werden: ſouden 

wy eenichſins rein moghen weſen. 

Ten an deren, werdt ons doer ge 
tuyghen des Doops voer ooghen - 
ſtelt:dat onſe reynicheit is commede, 
x niet wt onſe cracht, verdienſte, wer⸗ 
e eeni 2 beschenkte 
x Mer alleene doer de enckte 
weldaet Gods, ende de LS Nom. 
der gherechticheit, verdifſte, ende eer⸗ 
licheit ons Heeren Jeſu Chꝛiſti: 
x Die ons doer ſijn bloet alſo ſekerlick , ot. 
ghereinicht, ende onſe ſonden, doer de Heb. 1. 10. 
volcommenheitſynder gherechticheit, Ehe. . 
in het ooꝛdeel Gods des Vaders ghe⸗ Coloſſze 
deckt heeft: alſmen in de Bhemeinte 
(volghende ſijn beuel) met den water 
ghedoopt werdt. | 

Ende dit is de ſonderlicxſte verbo? 
gentheit des Doops, diemen bout al 
ans 
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Mat. 28. 


| Van den Doop. 

aenmercken moet: van de welcke 006 
daer om in de Heilighe Scriſtuere al⸗ 
dermeeſt voerghehouden werdt. Ghe 
lyck alſmen leeſt, dat dẽ Doop ſij een 
Badt der wedergheboertẽ: ende der 
vergiffeniſſe der ſonden. x Ooc dat de 
ghene, die ghedoopt ſyn, Chꝛiſtũ aen⸗ 
ghedaen hebbẽ: ende dat wy alle, die 
ghedoopt ſyn, in de Doot Cheiſti chez 
doopt ſyn : Ouermits dat wy doer de 
ghemeinſchap aller der weldadẽ ſyns 
doots, ghecõmen ſyn, in de eewelicke 


ww] 


ende eerlicke ghemeinſchap aller ſyner 


verdienſten ende ryckdõmen. {En wer⸗ 
den alſo daerom, doer t'ghebot Chꝛiſti 
ghedoopt, x inden name des Vaders 
ende des Soens, ende des Heilighen 
Gheeſts:tot een ſeker ghetuygheniſſe 
der ſalichmakẽder — — 
den ſeluen eenighen ende warachti⸗ 


ghen God, in alle ſyne hemelſche goe⸗ 


deren. 
Ten derden, werden wy inden 


Doop, onſe ganſche leuen lanck, van 


weghen deſer grooter ontfanghẽ wel⸗ 
daden, vermaent tot danckbaerheit: Te 
weten, dat wy onſe reinicheit niet w 
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Van den Doop. 
derom met onſe ſonden moetwillich⸗ 
lick ver uuylen ſullẽ: mer dat wy meer 
deſe onſe ghemeinſchap met Chziſto , 
in ſijn doot, begrauinghe, ende verrij⸗ 
ſeniſſe, met ons leuen ( na ons vermo⸗ 
ghen)altijt ſullen widꝛuckẽ: den oudẽ 
menſche met ſyne luſten cruycende eñ 
begraueñ: op dat wy in eẽ nieuwicheit 
des leuẽs, doer de cracht des Heiligẽ 
Gheeſts, altijt meer eñ meer verryſen 


mogbhẽ. Ende als wy onderwylen, wr 
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cranckheit in ſonden vallen, ende ons 


doer den laſt der ſonden, inder conſciE 
tien beſroaert vinden: dan ſullen wy 
niet wanhopich werdẽ: oft valſche mid 
delen der verghiffeniſſe der ſondẽ ſoec 
ken: mer ſullen altijt doer onſen Doop 
vermaent ſijn, om onſe toeulucht tot 
God den vader te maken:verſeFert ſijn 
de indẽ ghelooue, dat wy(waerachtich 
leedtſchap onſer ſonden hebbẽde) daer 
af, doer Chꝛiſtum Jeſum alleine, altijt 
veghiffeniſſe verweruen ſullen. Daer 
om ſo wie, ghedoopt ſtjnde, noch vlee⸗ 
ſchelick na der werelt leeft, oft verghif- 
feniſſe ſijner ſonden buyten Chꝛiſtum 
—.— ſoecken wilt: « die tredt ſynen 


Ooop. Ja het bloet ons Heeren Jeſu Heb. a0. 
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Van den Doop. 

Chꝛiſti, met voeten. Alle deſe ſtuckẽ dã 
ſullen wy nerſtelick, in het ghebꝛuyck 
des Doops aenmerckẽ: willen wy ee⸗ 

nichſins, in ſijn wtrechtinghe eñ ouer 
dynckinghe gheſticht weſen. | 
Ende hoe wel dat onſe kinderkens, 
deſe voerſeide ſtucken niet connen ver⸗ 
ſtaen , ende noch veel min wtrechten: 
daer om mach menſe nochtans vandẽ 
Doop des waters niet weeren. Want 
inden doop(ghelijck als in alle andere 
Sacramentẽ ) moeten wy alder eerſt 
aenſien, het werck Gods t'onſwaert: 
namelick onſer ende onſes ſaedts ghe⸗ 
nadelicke aẽneminghe, in de ghenade 
Gods, doer Chꝛiſtum. Tot de welcke 
aengheſien dat onſe kinderen 
ehoirẽ, na het gheluit der belofteniſ⸗ 
ſe Gods: die nu oock den heidenẽ met 
den Joden ghemein is: ſo machmen 
de kinderen vanden ſeghel der ſeluer 
ghenadẽ, namelick den Doop, niet we 
ren. Ende aengaende haerder aenghe 
boꝛen natuerlicke cractheit, waer doer 
ſy haer officie niet connen bekennen, 
noch ghedoen : dit werdt haer, doer 
Chziſtum Jeſum tot verdoemeniſſe 
niet toegherekent: doer den welcken ſp 
inden bodt Gods ſijn: als * 
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Po den Doop.. 


reditis' ende. Abbe _ 
eerſt ſo ſpꝛe 'God tot Ab 
4 hem tot «61h een Ref 
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ſtale 12 0 en v en 918 a en 


v ſdedt achter v in ſyne gheſla 
met een eewich 


achter v. 

Dit verbondt Gods, heeft Chꝛiſtus 
in ſyne 
men:mer heeft meer(+ Her 1 
werck der beſnydeniſſen, in het badt 


verbondt: op ban >v; 
we God ſy, ende de Gdd ws ſaedts 


Ghemeinte niet wechgheno⸗ 


Coloſſa. 


des waters veranderende) rverbondt 


— enaden, dat te voerẽ doer tghe⸗ 


en der beſnydeniſſen) de Joden 


al een begreep, nv doer de vercondin 
ghe des Kuangeliums, en e het ghe⸗ 

tuyghen des Soops, Loge alle crea⸗ 

turen in de ganſche werelt verbꝛeidt. 

Want de Heidenen ſyn mede erfghe⸗ 

namen eens lichaems, ende deel 

tich der belofteniſſe in Chꝛiſto, doer pe 


Euangelio. Ende om dat wy ſekerlick 


weten ſouden, dat onſen Kinderẽ de 
Euangeliſche belofteniſſen toecõmẽ, 
ende alſo den ſeghel der ſeluer, in de 
Ghemeinte , ontfanghen mocten:ſo 
þceft Chꝛiſtus dat ſe _ woꝛden 


ende 
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a Van den Doop⸗ 
| ents Ghelyckmen b 

willen bewyſen. Ghelyckmen by den 
Euangeli P arcurn in het.x,'capi.is 
} _ ___  leſendealdus. Ende ſy bꝛochten tot Je 


ſum kinderkins, op dat hyſe aenroeren 
ſoude:mer de ionghers ſtraftẽ de bꝛin 
gers. Ende Jeſus dit asd Bere et 
qualick:ende ſeide tot huer, Laet de kin 
derkins tot my cõmẽ, en beleꝰtſe niet: 


Ick ſegghe v voerwaer, ſo wie het ryc 
Fe Gods niet aennenẽ ſal, als een kin⸗ 
deken:die ſal daer niet in cõmen. Eñ 
doThyſe omghehelſt hadde, de handẽ 


— 
* 


ſeghent. Wt dit exempel eñ deſe woꝛ⸗ 

den Chꝛiſti des Heeren, is het claer: 

dat onſe kinderen, hem 'genghenacm 
| Hide, onder dẽ bondt Gods ſtaen:eñ 
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| daer om den ſeghel des verbondes , 
1 \ ' ontfangben'moeten.. 


Ende aengheſien, dat niet de opleg 
Mar. 28. Hhinghe der handen: mer den Spop 
Marc, 16. Van Jeſu Chaiſto,in ſynder Ghemein⸗ 
te is ingheſtelt, op dat het cen teten 
ende fg el des goddelicken bondts 
met ons ende onſen ſade, ſoude weſẽ 
ſo eiſt rlaer datmen de kinderkins doo 
den nder hoe” wel ſy de vetboughent- 
4 * 4 85 t4 3 hede 
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cken ontrent den kinderkens 
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want duſdanigher is het rycke Gods. 


op haer gheleit hebbende, heeftſe ghe 
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Van den Doop. ty N 
Hheyt des ſeluen noch niet verſtaen: 1 
f elijek de kinderkens, van Chꝛiſto Je Wi: 
: met woꝛdẽ eñ wercken gheſeghent als 
\nzhoe wel ſp de ſegheninge des Ree 9 15 
ren niet verſtonden. 17 
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Op dat wy dan deſen Doop Nai 

opre chtelick met ſtichtinghe moghen 1 

I wtrichten :Taetotis den name Gods 1 " 
oetmoedelick ouer ons ende ouer defe * | 
kinderen (oft Findr) aenroepen: op dar BN Il 

wy alle te ſamen, in ſijn verb ont ver⸗ th . 
ſterckt moghen weſen, biddẽde aldus. . Y 


bt. ts. 
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T ghebet. 
Almachtich eewich God 
ende barmhertighe vader, 
bo ME. Lek ſ on 
ſen Heere Jeſum Chꝛi⸗ 
—ſtum gheleert bebe dat 
wp v, in alle onſe oeffeninghẽ aenroe⸗ 
pen ſouden: ende beloeft hebt ons, 705.144 
doer ſynen name biddẽde te verhoirẽ: 
wilt ons aenſien met onſen ſade, dat v Wy 
in't midden onſer Ghemeinten ghepꝛe l 
ſenteert werdr; x wies God ghi hebt G e. 
rillen weſen: d' welck ooc 4 Chꝛiſtus +M i.1 Fo: 
onghehelſt ende gheſeghẽt heefiten- © © "ot 
de wilt ons tſamen, met onſen ſade, al Wits. | 
ſo met vwen heilighẽ Gheeſt kegierT, 1715 
| 6 2 dat 14 
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Van den Doop. 
dat wy daghelicx meer ende meer mo⸗ 
ghen toenemen, in de warachtighe eũ 
ſalichmakende vwer ende onſer ken⸗ 
niſſen: op dat alle menſchen bekennen, 
dat ghy onſe God, ende de God onſes 
ſa edts ſijt:ende dat wy tſamẽ met on⸗ 
ſen ſade, v volck ſijn in Chꝛiſto Jeſu 
vwen beminden ſane; met den welckẽ 
ende den heylighen Gheeſt ghy leeft 
ende regeert een ee wich ende cenich 
God altijt ghepꝛeſen, Amen. 
Daer na ſpreckt hy tot de vadert der kan 

derkens , ende tot de ghetuy- 


ghen, aldus: 


2 


* * + © 7 


- Wyn bꝛoeders, die dit kint tẽ Ovo 
pe ſyt pꝛeſenterẽde, ghy hebt ghehairt, 
dat den Doop van Chꝛiſto den Heere 


ſy ingheſtelt, tot eenẽ ſegheldes bodrs 


Gods met ons: yanden pelcken onſe 
kinderen niet gheweert conen weſet, 


ouermidts dat ſy, inden ſeluen bondt 


begrepen ſijn. Aengheſiẽ dan, dat ghy 
dit fint( oft kinderen) ten doope ſijt pꝛe 
ſenterende: ſo wilt doch dit doen, nict 
we eenighe ghewoente, oft ſuperſtitie: 
Mer alleen wte ghelooue der belofte- 
niſſe Gods, in Chꝛiſto Jeſu , 0s 
| OY ende 


— — — 
ene 
W 1 


Vanden Doop. 

ende onſen ſade ghegheuen. Ende op 
dat het ſeker ſy , dat ghy't wten ſeluen 
ghelooue ten Doope ſijt pꝛeſenterẽde: 
ſo wilt my nu opentlick voer de Ghe⸗ 
meinte betuyghen. 


Ten eerſten, ghemerckt dat Chꝛi⸗ 


ſtus de Heere den Do op des waters 
heeft ingheſtelt, x om ſyn ghemeinte 
daer mede te waſſchẽ: ſo vꝛaghe ick v, 
oft ghi dit kint, dat ghy ten doope ſht 
pꝛeſentere nde, een ſaedt der ghemein 
tẽ:doer de cracht des verbõdts Gods, 
bekendt te weſen: den welcken, na den 
heiſch ons dienſts, den Doop is toe⸗ 
commende « hoe wel ſp van natueren 
weghen, kinder en des tooꝛens ende 
des doots ſyn? x 
Antwoꝛde, Ta. 

Bekendt ghy ooc niet, vwer ende 

der ganſcher ghemeinten, ſcult te we⸗ 


ſen, de vooꝛſeide verboꝛgentheden des 


Ephe. 5. 


Eph.2.e 


doopſels, met den leuen wr te dꝛucken, 


ende deſe kinderen (oſt dit teghenwoꝛ⸗ 
dich Fint, alſt tot ſtjnen verſtande com⸗ 
men ſal, in deſe ver boꝛ weng 6 en⸗ 
de in de warchtighe Fenniſſe Gods, 
een ieghelick na ſyn vermogen, te on⸗ 
derwijſen! 

Antwoꝛde, la. 
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Dan den Doop. 
Hier beſpꝛengt de Dienaer Evoer 
hooft des Kints, met rein ende ſvyner: 
water, d' welck daer in een becken op 
de tafel der ghemeinten bereit ſtaet: 


ſpꝛekende aldus: N. Ick doope v inden 


name des Vaders: eñ des Soens, en⸗ 


 pcilighen Gheeſts.. 
od 13 onſes — Jeſu 
ꝛiſti wille v ende ons allen, doer ſij⸗ 
nen heilighen gheeſt beſeghelen, in de 
gauen onſer aller wedergheboerten, 
ende gherechticheit, die in Chꝛiſto is, 
tot den eewighen leuen. Amen. 


Daer na vermaent de Dienaer de 


ganſche Ghemeinte tot danckſeg-' 


ghinghe. | 
Een danck ſegginghe. 


Wy dancke v almachtighe vader, 
doer Jeſum Chꝛiſtum vwen ſone: dat 
ghy ons met onſen ſade, van de ver⸗ 
doemeniſſe verloſt hebbẽde, wederom 


totten eewighẽ leuen, doer t getunghẽ 


des Doops, ghebꝛocht hebt, doer de 
ghenadighe verſoeninge onſer allẽ, in 
het bloet ws lieuẽ ſoens Chꝛiſti Jeſu .. 
Ende wy bidden v getmoedelick, — 
<a en 


* 
"EN te My . 
eee 


2 1 
eee 


Wan den Doop. 

den ſeluen uwen ſone: dat ghy dit kint 
C. d' welck v, doer het ghetuyFhen be 
Doops toe behoirt) met uwẽ heilighẽ 
Gheeſt van nv vooꝛt aen wilt regiert, 
ende met ſijne gauen, int opgroijen, 
4 ſo vercieren : dat het deſe uwe Vaderz 
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icke goetheit ende barmherticheit,tot 

— ende tot ons allen beweſen, be⸗ 

| inen mach: ende in alle gherechtics 
f heit ende heilicheit leuen, onder onſer 
aller Coninck ende hooghe Pꝛieſter 
Chꝛiſto Jeſu:die met v ende den hei⸗ 
lighẽ Gheeſt, is een eenich ende eew⸗ 

ich God altijt ghepꝛeſen. Amen. 
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Daer nae werter eenen pſalm geſon- 
ghen, vã de Ghemeinte, de welc 
ke met de ghemeine ſege 
 nynghe verlaten 0 
werdt. 1 


De wiſſe des Nachtmaels. 


Cap. 4. 
ap 4 Bee 
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Cori. iz. 


Dan de brreidinghe 

Et Nachtmael deg Meeren 
werdt in onſe Ghemeinte 
anders niet, dan opentlick 
in de vergaderinghe der gã 
Ee ſcher Ghemeinten witghe⸗ 
richt: ende dat ouer ander maent: be⸗ 
houden nochtans de vꝛijheit, om dat 


vt te richtẽ ſo dickmael, als de Ouder 


linghen dat ooꝛdelen noodich ende 


pꝛofijtich tot de Hhemeinte te weſen. 
Ende na dat het ons ( om ghetrauwe 


in den dienſt der Ghemeinten te ſijn) 
niet gheoerloeft is, iet in te bꝛinghen, 
dan dat met de waerheit ſtaet, ende 
doet totter ſtichtinghen, ende dat Je⸗ 
ſum Chꝛiſtum, in ſhn Pꝛieſterſchap is 
vereerende: ſo hebben wy grootelicx 
— — de effenigh des 
Auontmaels , tot de Apoſtoliſche rei⸗ 
nicheit, ende d' exẽpel Chꝛiſti des Hee 
ren alder naeſt te cõmen:ſonder noch⸗ 
tans eenich verooꝛdeelẽ der ander ghe 
refoʒmeerder kercken, de welcke diuer⸗ 
ſche, van ons ceremonien hebben: ten 
waere datſe met tyrannie nae Papiſti⸗ 
ſcher wyſe ſouden willen houdẽ ſtaen, 
eenighe ſuperſtitioeſche Ceremonien, 
die ſij met neerſteghe vermaninghen 
behoirden af te leggen. wi 


tot den Nachtmael. 

Wi hebben dan (met de wyſe een 
uaudicheit Chꝛiſti, te vreden ſijnde) 
gheen Ceremonien willen inbꝛinghẽ, 
dan daer doer het Pꝛieſterſchap Chꝛi⸗ 
ſti verciert, ende de Ghemeinte in de 
conſciencie ghetrooſt , ende tot beter⸗ 
niſſe desleuens gheuooꝛdert wert. 

ebben daer om niet anghenomẽ de 
eremoniẽ, die ijdel ſijn, oſt eenichſins 
na eenighe ſuperſtitie trecken:eñ Chꝛi 
ſtum Jeſum in ſijn Pꝛieſterſchap ver⸗ 
donckeren. Als ſyn, Autaren, Rerſſen, 
Bellen, heimelick bediedende cleede⸗ 
ren, eñ dierghelijcke dinghen meer: te 
vredẽ ſynde met een Tafel, ſuyuerlick 
met een lynẽ cleet bedeckt: aen de welc 
ke de Dienars eñ alle de ander hꝛoe⸗ 


deren bij ghebuertẽ ſittẽde, het Nacht⸗ 
mael des Heeren, na d'exempel Chꝛi⸗ 


ſti ende ſj Apoſtolen, met alle tuchtic 
heit nutten. Ende dat wij in het ghe⸗ 
bꝛuyck des Nachtmaels Ch:iſti, het ge 
mein tſamen ſittẽ ter tafel ( ſonder ee⸗ 
nich verooꝛdeel ander Chꝛiſtelicker ge 
meinten) onderhouden: dat doen wy 
nae het exempel Chꝛiſti, x die met ſynẽ 
Apoſtelen, in de — des auont 
maels, aen eender tafel gheſeten heeft, 
dit Sacrament op de wijſe eens mael 
tijts 
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Mat. 26. 
Marc. 16. 
Luce. 22. 
Io. ui.iz. 
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Exod. 13. 


b. Cor. 10. 


oh. 6. 


Van de bereidinghe 
tijts inſtellende, x ghelijck te voerẽ dẽ 
doerlyt, onder de finderẽ vã Iſrael, op 
een banckets wyſe ing heſtelt was. En 
de dit exempel Chꝛiſti, hebben wy met 
x den Apoſtelen willen volghen. Wãt 
het een ſeker teeFen is onſes vꝛedes en 
de ruſte met God den vader, doer Chri 
ſtum: ende een voerbildt onſer toecom 
meder eerlickheits, in het rijcke Chꝛiſti, 
daer wy an ſin tafel ſitten ſullẽ. Daer 
en bonen, ſo iſt oeck een opentlick ghe⸗ 
tuyghen der lief de ende eenicheyt der 
gantſcher Ghemeinte, die ter bewyſin 
ge des eenicheits des herten, aen eenẽ 
diſch des Heeren tſamen ſittende,x eẽ 

heeſtelicke ſpyſe der ſielen, namelick 

et vleeſch ende bloet Chꝛiſti, doer dẽ 
ghelooue gheeſte lick nuttet. Want an 
eender tafel, een ſpiſe ende dꝛanck tſa⸗ 
men te nutten, is by alle menſchẽ een 
waerachtich vredeteeken, 


Ban de bereidinghe tot den 
Nachtmael des Heeren. 


Cap. 75. : 
. 


tot den Nachtmacl. 

Er datmen d Nachtmael wt 
recht, ſo wert. xiiij. daghen te 
voeren, doer den Dienaer tot 
de ganſche ghemein te, op ee⸗ 
nen ſondach, wien ſtoel, ver⸗ 
condicht: ende van hem werdt den 
dach ghenaemt, w ãneer datmer't wr 
richten ſal: ende dan werdt ooc de gã⸗ 
ſche Ghemeinte, van deſe nauolghen⸗ 
de ſtucken, doer hem vermaent. 


5 


Ten eerſten, dat niemandt van de 


bꝛoederen, van t'ghebꝛuyck des Nacht 
maels achter blyue:ten ſij dat hy belet 
werde doer crancheit, oft eeneghe an⸗ 
der nootrwẽdich eit. Want ſij, na de oꝛ⸗ 
dene der chꝛiſtelicker diſciplinen, in de 
Ghemeinte niet gheleden werden, de 
welcke de ooꝛſake haers afweſens, den 
Ouderlinghen niet te kennen gheg he 
uen hebbende, lichtuerdelick nochtans 
ende verachtelick, van t'ghebꝛuijck des 
Nachtmaels achter blyuen . 

Mooꝛts ſo wert een ieghelick ver- 
maent, dat hy hem dien ganſchen mid 
delen tijt nerſtelick pꝛoeue, » na de lee⸗ 
re Pauli. Ende de Dienaer legt int 
coꝛte wt, waer in dat onſe pꝛoeuinghe 
meeſt gheleghen ſy. Te weten, in een 
nerſtighe onderſouckinghe ons 4 
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Van de bereidenghe 
oft wy een warachtighe kennenſchap 
Gods ende ons ſelfs hebben. Aengaẽ 
de de godſalighe kenneſſe Gods, die 
hebben wy:als wy in onſe herten ghe 

uoelen. | | 
Ten eerſten, d at hy onſe Heere ſij, 
de welcke de ghehoirſaemheit ſyner 
gheboden, van ons is eyſ chende 
Ten anderen, dat hy een rechtuer⸗ 
dich —— is, de welcke onſe weder⸗ 
pannicheit ſtraffen wilt. Ende ten 
etſten, dat hy een ſalichmaker ſij: de 
Ioan. 3. welcke, « nae ſijne bloote barmhertic⸗ 
Ephe.2. heit, ons onſe crancheit niet wilt toe⸗ 
+ Eſa. 53. retenen, x ouerſtellende de ſchult der 
x Coloſi.z ſeluer in ſtjnen ſone: om den welcken 
Eſa. 53. hy ons gheeft verghiffeneſſe der ſon⸗ 
$Rom. 3. den, het eewich leuen ende de hemel⸗ 

l. Ioan. 2. ſche gloꝛie. | 


Ende aengaende de kennenſchap 


ons ſelfs, die is in dꝛie hooftſtucken 
meeſt gheleghen. Te weten: dat wy be 
kennen, wat wy in ons ſeluen ſyn, na 


Ephe.z. 
melick, kinderen des tooꝛnicheits ende 


m7. doots, xſlauen des Duyuels ende der 
ſondẽ. Vooꝛts, wat wy ſijn in Chꝛiſto: 
Ioan. i. Te weten x kinderen Bods, Ende ten 


laerſten, wat Pod van ons, onſe leuen 


Mar . 16. lanck,is eyſchende,xname ic, her Specs 
4 oue 
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tot den Nachtmael 983 

loone eñ dancbaerheit. Hier af werdt 
de Hhemeinte int coꝛte vermaent, an⸗ 
gaende ons ſelfs pꝛoeuinghe. 

Ten anderen, werden doer den 
Dienaer vermaent alle lidtmaten, in 

de Shemeinte: dat in dien iemãdt ee⸗ 
neghen bedecten haet, xtwiſt oft ver⸗ Mat. 5. 
ſchil heeſt, dat hy voer al nerſtelick alle 

middelen der vere eningbe ende ver⸗ 
ſoeninghe ſoucke. | 
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Ende ouermidts dat onſer aller na 


ture ſo gheſchondẽ is, dat wy de pꝛoe⸗ 


uinghe ons ſelfs menichmael niet ver 
ſtaen:oft al iſt fchoon dat wyſe verſtat, 
de ſelue nochtans ſeer flauwelick ende 
onachtſaemlick ter herten nemen. En⸗ 
de nae datter ouer al vele ſyn, de welc⸗ 
Fe _ eenighe Fenneſchap der god 
delicker dinghen; ende ſonder ecnich 
ghelooue, onbeſehaẽdelick tot deſe he⸗ 
melſche verboꝛgentheden des Nacht⸗ 
maels loopen willen, tot haerder ver⸗ 
doemeniſſe: ſo hebben wy hier in ( na 
onſe vermoeghen ) toerſien: op dat in 
deſe ſafe, doer onſe onachrſaemheit , 
in het rechte ghebꝛoyck des An 
'macls wier gheſandicht werde. 
ten wy dan gheen ander Duyrſphen 
totten ghebꝛnyek der Nachtmaelc toe: 
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Van de bereidinghe 
dan de ghene: die opentlick vder de ge 
meinte: oft voer de Dienaers ende 
Ouderlinghẽ der Ghemeinten, de be 
lydeniſſe haers geloofs ghedaen, ende 
haerder Chriſtelicker ſtraffen ghewil⸗ 
lichlick onder woꝛpen hebben. 

Ende wy bekennen ooc opentlick, 
ons gheender ander Duytſchen hier, 
dan deſer alleine Dienaers te weſen. 
Maer welcke de maniere der belyde⸗ 
niſſe des gheloofs ſy der ghener, die 
haer eerſtmael tot onſer ghemeinten 
voeghen willen: moeten wp nu hier 
nootſakelick verclaeren, eer wy voort⸗ 
gaen. 8 | ; 
De onderſoeckinghe des gheloofs 
ouer de ghene / die haer totter Ghe⸗ 

meinten willen begheuen / 
om d Nachtmael des 
Heeren te ghe⸗ 
bꝛupcken. 
Cap. 1 16. 


Je haer eerſtmael tot on⸗ 

ſer ghemeinten willen voe 

2 on ende begheren ten 
8 


ebꝛuycke des Nacht⸗ 
| macls 
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tot den Nachimael. 


maels toeghelaten te weſen: die wer⸗ 
den (na dat den dach des 


alder eerſt vercondicht is). Biken 


dat ſp commen ſullen tot de Sienaers 
ende Ouderlinghen der Ghemeinten 
opentlick inden tempel, achter de na⸗ 
mid dachſche pꝛedicatie, om de belyde⸗ 
niſſe haers gheloofs te doene. Ende 
als ſy daer tſamen ghecõmen ſyn, eñ 
oꝛdentlick op een banck ſittẽ: ſo begint 
de Dienacr , oft iemandt van de Ou⸗ 
derlinghen, haer opentlick aen te ſpꝛe⸗ 
ken ende te vermanen, in deſer oft ghe 


p06 1 


wij gheroepen werden ten eewighen 
leuen: d verre als wy ſijn groote wel- 
dact niet verachten. Der welcker ver⸗ 
achtinghe, dit een ſeter teekn is: wan⸗ 
neer iemandt leuende daer de Ghe⸗ 
meinte Chꝛiſti ingheſtelt is, verlaet'ſe 
norchtans: ende wilt hem tot der ſclucr 
met cen belijdeniſſe ſins gheloofs 
niet vonghen. W ie 
So wie da vogerachtelick een Chꝛi⸗ 
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2 Vande bereidinghe 
ſten is, Ieuende ter plaetſen daer een 
gemeine in den naem Chaifti verga 
dert is: die ſal hem totter ſeluer gher⸗ 
ne ſchicken, hem ſtellende onder die 
goddelicke oꝛdinantie der ſeluer ghe⸗ 
meinten. 
Nae dat nv dan God ons vremde⸗ 
linghen, in deſe ſtadt een vergaderin⸗ 
he, inden name ſtjns Soens toeghe⸗ 
— heeft:ſo is een ieghelick van ons 
ſchuldich de ſelue groote weldaet te 
bekennen, ende dancbaerlick t'ontfan⸗ 
ghen . ' Ende God ſh van uwent we⸗ 
ghen ghepꝛeſen, dat ghy deſe weldaer 
bekennen wilt: ende v onder die oꝛdi⸗ 
nantien Chꝛiſti ons Heeren ſtellen. 
Mer voer al moet een ieghelick van v 
een ghetuijgheniſſe ſijns gheloofs 
even. £ DA 
Daer na werdteen ieghelickna 
deſe nauolghende maniere, 
vanſſy ng elooue, on- 11 
dexuraechr. 
.- -Uraqghe. | 
Boe ſpdy in uwe —_— 
dat ghy cen lidtmaet der-Ghemeinte 
Chꝛilti for, | 2 - 
AuAntwoꝛde. 
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Totten Naehtmaek 
Wt dien dat de 994 he Gheeſt 
tot e gheeſt Pp Ame, 14 x dat ick 
een kint Gods des vaders ſy, doer Je 
— Chꝛiſtum ſynen ſone, ende mynen 
perſten P:iſter:de welcke my, doer 
de beilig ighe offerh de ſyns 3 1 
ende wiſtoꝛtinghe ſyns bloets, vã my⸗ 
ne ſonden gheſuyuert heeft. Ick ghe⸗ 
uoele oock bouen dien, dat ick, doer den 
Fer Gods, tot de ghehoerſaemheit 
er — gheboden gheroert 


Vraghe. 
Welcke ſyn de ghebodẽ des godlickẽ 
Wets, waer toe alle menſchẽ verbon⸗ 
den ſyn: ende tor der welcker ghehoir⸗ 
peck ghy v gheuoelt gheroert te 


— Antworde. 

« Ste daer coꝛtelick in thien ghebo⸗ 
den verhaelt ſtaen Exo. in het. xx. na⸗ 
melick deſe. 

Ick ben de Heere v God / die v 
wi. Egypten landt / wt den dicnſihuy 


ſe gheleyt hebbe 2c. 
+ oecks bouen pagina. 44. 
Vraghe. 
Hoe werden deſe x, ghebodẽ gedeilt 
| 2 An- 
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Dei. 5. 
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98 
Exod 24. 


3.34. 
Deut. 9. 


Matt. 4. 


Ioan. . 
Eſa. 29. 


Mat. i. 
Pſal. i. 


Exzee. 20. 


Num. iq. 

| Ierem. iy. 

＋ Leuit. 19. 
„ = phe. 6. 


Proue. 23 


Van de onderſoeckinghe 
Antrworde. | 
x In troee tafelen: Waer af de eer⸗ 
ſte Bod aenſiet: ende de ander den 
naeſten. a 
Vraghe. 


Wat leert ghy inde vier ghebodẽ 


der eerſter tafelen? 
Antworde. 


Ten eerſten, dat ick verloochenẽde al 


le creatueren, * ganſch mijn betrau⸗ 


wen ſtellen moet, inden eenighen en⸗ 
de almachtighen God. 5 
Ten anderen, dat ick hem alleine, 


inden gheeſt ende waerheit aenbiddẽ 
moet: x niet doer beelden, oft eenighẽ 


anderen verſierden Godſdienſt. 


Ten derden, dat ick ſijn woꝛdt en⸗ 


— name, in alle dinghen ſal gꝛootma⸗ 
en. | 
Ten laetſten, « dat ick my ſchul⸗ 


dich ben te oeffenen, in alle ft: God⸗ 


delicke inſettinghen, volghende de hei 
lighe oꝛdinantie ſtjns woꝛdts. 
' = Vraghe. = 

Wat leert ghy, wt de gheboden der 

anderen tafels. . 
Antworde, 

Ten cerlfcn: x datmen vader ende 

moeder, in alle dinghẽ, die teghẽ God 

| niet 


r- , : —_ a nn : N _ 8 - 
eee e a 6 » > 
. l 


5 — _ - 1 

— — 4 : * N 4 

I F 5 j q "I — 3 3 * . % Es .. 1. 4 
* 1 45 2 * A hs Mee 2 2 ; . n £1,007 * * N 1 ä 8 wal x * 7 - 


des Gheloofs: 


niet ſijn, ghehoirſaem ſal weſen: de ſel 
ue eerende ende helpende in haren 


nootdꝛuft. Doer welck ghebodt, x de Coioſ. 3. 
Fnechten ooc tot hacer Heeren: + ende 1. Peri. 
de onderſaten tot huer Ouerheit, in ge Rem.13. 


lijcter wijſe, verbonden ſijn. Ende in 
de vier nauolghende gheboden, wer⸗ 


— - 
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de wy gheleert: dat wy onſen naeſten Lc. s. 


oprechtelick beminnende, hem in gheẽ 
der wyſe beſchadighen ſullen, in ſyn li 
chaem, huyſgheſinne, goet ende eere: 
maer meer dat wy alleſins ſijn pꝛofijt 
ſoecken, docr woꝛden ende werckẽ, na 
enſe vermoghen. 


Vragbe. 

Wat heyſcht God van ons, in het 
laetſte Ghebodt. 

© —.— be 

Dat wy gheenderhãde booſe ghe⸗ 
hed ur” luſt hebben gallen te⸗ 
ghẽ de gloꝛie 1 oft onſen naeſtẽ. 

ra . 

Stn oock alle menſchen verbon- 
den tot de volmaccte ghehoirſaemheit 
deſer gheboden, op de eewighe verdoe 
meniſſe: 

Ani morde. 


Ja ſy: * want hy veruloeckt is, die Dal. 27. 
niet blyft in al Fghene, datter gheſch:e Galar.z- 
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doo 


W. 5. 7. 8. 


Pſal. 143. 
130. 


Philip. 3. 


Ro. 3.5. 8. 
Gala. z. 
1. Ioan. 2. 5 


Van de onderfoecinghe _ 
uen ſtaet, indẽ boeck des wets, om dat 
te doene. | 
Vragbe. 

Maer iſt ooc eenighen menſche, in 
deſe onſe gheſchende natuere, wel mo 
ghelick de ſelue wet, in alle haer ſtuckẽ 
ganſchelick te volbꝛinghen! 

Antworde. : 

Neent:x Wãt de wet die daer gee⸗ 
ſtelick is: doer het vleeſ ® crãck is, T'is 
wel waer, datter een beghinſel ende 
nerſticheit totter gehoorſaemheit des 
Wets inde ghelouighen is, doer de 
cracht des heilighen Gheeſts: mer 
geen volmaectheit, x die in t gherichte 
Gods ſtaende can blijuen. 

Vraghe. 
Hoe connen wy dan ſalich werdẽ? 
| Antworde. 5 
Wt ghenade, doer Jeſum Chꝛiſtũ: 
als wy in onſe herten on wanckelbaer 
lick gheloouen, dat ons de heme lſche 
Vader ghenaedich is, doer de verdien 


ſte ſyns ſoens Chꝛiſti Jeſu, 


ge. 
Moeten wy dan, bouen de goede 
wercten, ooc gheloouen? 
Antiporde. 
Ja:voer al moeten wy gheloouen, 
wan 


des Gheloofs. 
«Want het onmoghelick is, ſonder het 
ghelooue God te behaghen. Eñ daer 
wt moeten alle goede wercken vloyen, 
tot Gods gloꝛie, ende ten oerboꝛe des 
naeſten. 


Vraghe. 
Welcke ſijn de artikelen ons Chꝛi⸗ 
ſtelicken gheloofs : 


Antworde. 


Ick ghelooue in God dẽ Va: ze. 
Soeckt bouen Pagina. 51, 


Vraghe. 
Wat gheloof dy met dat eerſte deel, 
angaende God den Vader? 
Antworde. 

Dat is, Ick ſtelle al mijn vertrau⸗ 
wen in den — — ende warachti⸗ 
ghẽ God: x verſekert ſijnde, dat hij my 

al byſtaen, in alderhãde nootwendic⸗ 

eit der ſielen ende des lichaems: ghe 
merckt dat hy een almachtich God, en 
de mij een goetwillich vader is. 


b — | 

Wat ghelooft ghy met deſe woꝛ⸗ 

den: Ende in Jeſum Chꝛiſtum, ſynen 

eenighen ſone, onſen Reere n 
Antwords. 


for 
Heb,ths 


Genef. 7% 


Dat is, Ick ſtelle oock myn betrau⸗ Iod. 5. 14. 
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Nom. 8. 
Ioan. iz. 


fem 9. 


Joan. 20. 


1. Ioan. 5. 


Toa i. 


Feb. 2. 
Mat. t. 
Luci. 


Heb. 4. 


Lie. i. 


Phil.. 2. 
v Heb. 1.2. 


Nonta.i. p. 
4 Gal. 4. 


Van de onderſoeckinghe 
wen inden ſoene Gods: * aengheſien 
dat hij ſijn eighen ende eenich ghebo⸗ 
ren ſone ſy, ende daerom een warach 
tich God, bouen al ghepꝛeſen inder ee⸗ 
wicheit. 

Vraghe, 
Wat is: Die daer ontfanghen is 


vanden heilighen Gheeſt, gheboꝛen 


wt die maghet Maria: 
Antmorde. 

Dat is, Ick 5 — 9 de ſone 
Gods warachtich menſche ghewoꝛdẽ 
is: xaenghenomen hebbende t vleeſch 
ende bloet der kinderẽ, wit de maghet 
Maria, x ſonder eenighe vlecke der 
ſonden, ꝓdoer de eracht des heilighen 
Gheeſts, x ſo dat Jeſus Chꝛiſtus wa⸗ 
rachtich Bod ende menſche ſh,zde ee⸗ 

middelaer, wit de maghet 
ria ontfanghẽ, ende gheboꝛẽ:tot mijn⸗ 
der ende aller gheloouigher menſchen 
ſalichett , 


Vraghe. 

Wat is: Die gbeleden heeſt onder 
Pontio Pilato, ghecruyſt, gheſtoꝛuen, 
_ begrauen; Nederghedaelt ter hel 

en? | | 
Amtvorde. 


Satis: Jek ghelooue, dat Jeſus 
Chzi- 
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des Gheloofs. „ 
Chꝛiſtus, x vocr mijne ſonden, zin ſyn Cali. 2. 
lichaem « de alderſchandelicxſte door 41. Pet. 2. 
des cruycen, gheleden heeft: fende in t. 27. 
ſin ſiele gheſmaeckt heeſt de graſchap 7p. 2. 
BGods, ende de pijne der hellen: om my Mat. 27. 
daer wt te ver loſſen. Luc. 2c. 


Vraghe. 
Wat is: Dat hy ten derden dagh 
verreſen is, van den dooden?7 : 
Antworde, 


Dat is, dat ſyn lichaem gheen ver⸗ Ad. 2. iz. 
derffeniſſe int graf gheſien heeftzende 
dat ſhn ſiele niet meer da dꝛie daghẽ, 
vanden lichaem verſcheiden is ghe⸗ 
weeſt: x want hy is verreſen ten derdẽ co. 
daghe vanden dooden,xvoer ons eer⸗ Ioan u. 
lick oucrwinnEde Sonde, Doot, Hel⸗ 7; alat.3 
le, Duyuel, ende des Wets verdoeme Fon. 


niſſe. 


Vraghe. 
Wat ghelooft ghy met deſe woꝛdẽ:! 
Hy is opgheclõmen ten hemel:ſitten⸗ 
de ter rechter hãdt Gods des almach⸗ 


open Vaders. Van waer hij comen 
ſal. 


Cc. Fa 
Antworde. f 


x Dat Jeſus Chꝛiſtus, na ſijn mẽ⸗ Add. . 3. 


ſchelicke natuere, in deſe werelt niet Heb.7.8, 


meer is;xmer bouen de wolcken, bydẽ +44.z, 
a 4 Vader 
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104. Van de onderſoecknghe 
Matt. 28. Vader inden hemel. x Van waer hi 
doer ſijn goddelicke cracht , ſyn Bhes 
meinte is regierende ende beſchermẽ⸗ 
Mar. 25. de, totten einde des werelts: « ende dã 
5 by haeſtelick comen , om te ooꝛdee⸗ 

en de leuende ende de dooden. 


Vraghe. | 
Wat iſtz Ick ghelooue in den heilighẽ 
Gheeſts  -. 

Antworde. | 


| Dat is: Ick ſtelle mijn betrauwen 
l. Cor. 2.12 in den heilighẽ Bheeſt: x ſonder wits 
0059.14.16, ingheuen niemandt heilich oft rein 
can weſen, noch eenighen trooſt in 
God hebben:oft eenighe ſalichmaken⸗ 
de Fennenſchap vanden ſeluen. 
5 Vragbe. 

Ghelooft ghy dan, de Vader ende 
den Sone ende den heilighẽ Gheeſt, 
een God te weſen? 

Antworde, 
Mat.3. E. ick trauwen . « Maer in dꝛie 
Ada. 28. perſoo nẽ verſcheiden: x ende daer om 
ſo werden wy indẽ name des Vaders 
ende des Soens, ende des heilighen 


Gheeſts ghedoopt. 
Vraghe. . 
Maer hoe ſijnder dꝛie perſoonẽ: en 
de nochtans mer een Pod: 


Anworda 


des Gheloofs. 


Antworde. 


Na dat de Schꝛiſtuere leert, x datter 


maer eẽ God is, die ſyn eere tot ghee Marc. 12. 
nen anderen gheuen wilt, ende de ſel⸗ EH. 
ue Godlicke eere, in de ſchꝛiſt, eigẽt⸗ Nat. 28 


lick toeghegheuen werdt den Vader 
ende den Sone, ende den heylighen 
Gheeſt: ſo iſt doch claer: dat daer een 
eenich od ſy, in drie perſoonen ver⸗ 
ſcheiden, x de Vader ende de Sone, 

ende de Heilighe Gheeſt. 

Vraghe. . 
Wat verſtaet ghy met deſe woꝛdẽ: 
Een heyli gheChꝛiſtelicke ghemeinte: 
| Antworde. | 

Dat is, Ick bekenne, dat Chꝛiſtus 
Jeſus, in deſe booſe werelt, «ſtjn ſekere 
vergaderinge der gheloouighẽ heeft, 
waer af ick my bekenne een lidtmaet 


te ſyne. 5 
Vraghe. | 


Wat eighen chatten ende vercier 
ſelen heeft deſe ghemeinte? 
De gd A ſchapd Seiligbe 
Dee ghemeinſchap der Heilighen: 
vergbiffeniſſ e der ſonden:verryſeniſſe 
des vleeſchs: ende = eewich leuen. 
f Vraghe. 
Wat trooſt hebrdy hier inne? 
Anttwords, 


nop 


Deu. 6. 


Mat. 2. 


28. 


Matt.t6s 
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Galat.3. 


Colof.z. 


Yoan.1.2. 
Heb. 7. 


2. Cor. 4. 


loan. 5. & 


I. Cor. 15 
Philip. 3. 
Dan. iz. 
Mar. 25. 
48.24. 


Van de onderſocckinghe 
Antworae. 5 

Ten eerſten : dat alle de welda⸗ 
den Chꝛiſti allen heylighen ende ghe- 
loouighen, ſonder eenich — 
aenſien der perſoonẽ, ghelyckmateli 
toccommen. 

Ten anderen: x Dat ſp altijt ver⸗ 
ghef harer ſondẽ, van God den vader 
vercryghẽ: ſo dickmael als fp dat, doer 
een vaſt ghelooue, met een oetmoedich 
herte, inden name Chꝛiſti begheeren. 

Ten lactſten, dat ſy ( hoe ſecre ſp 
Hier veracht ſijn) + ten laetſten daghe, 
in haer eighen lichaemen verryſen ſal 
len, ten eewighen leuen. Shelijcker⸗ 
wyſe de ongheloouighe op ſullen ſtaẽ 
ter eewigher ſchanden ende verdoe⸗ 
meniſſe. | 

I raghe, | 

Mach oock de ſe warachtighe ghe 
meinte Chꝛiſti, wtwẽdelick eenichſins 
bekent werden? 

Antworde. 

Ja ſy: By ſonderheit, wt dꝛie teeke⸗ 
nen: Te weten: wt de oprechte vercon⸗ 
dinghe des woꝛts Gods: wr het recht 
ſinnich wtri chten der Sacramenten, 
eñ wot het nerſtich ghebꝛuyck der Chꝛi 
ſtelicker ſtraffen. 

Vraghe 
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x 


des Gheloofs. __ nop 

V raghe. 

Waer in is de oprechte vercondin 
Khe des woꝛds Gods ghelegen: 

Antmorde. 
Inde Wet ende den Euangelio. 
Vraghe. 
Wat is de Wet: 
Antworde. 
et is een verclaringhe des Hods 
delicken Maieſteits ende willen: lee⸗ | 
rende warn doen oft latẽ moet: ver Dei. 27. 
doemende alle menſchen, die den ſel⸗ Leuit. 6. 
nen. ouer al niet ghenoch doen. | 
TOS Vraghe. 
ghe 
Wat is dat Euangclium? 
Antworde. 

Het is een blyde boctſchap , x van Le.. 
een ſeker vergheuen der ſonden, doer Kenz. 
de verdienſten ons hooghen pꝛieſters Epe. 
Chꝛiſti Jeſu alleine. coloſſa 

Vraghe. 

Wat ſijn de SacramentTderGhe- 
meinten Chaiſtiz 

| Antwor de, 

Het ſijn heilighe oeffeninghen, in 
ſeker wtwendighe ceremonien, doer 
Chꝛiſtum Jeſum ingheſtelt: doer de 
welcke hy ſtin ghemeinte heeft willen 
ghetuyghen, dat wy alleine doer de 
verdien⸗ 
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109 Van de onderſoeckinghe 
de verdienſten ſtjns doots, vergiffeniſ 
ſe onſer ſonden hebben. 
Vraghe. 


Hoe veel ſynder ſulcke Sacramen⸗ 
ten: 


Antworde 
Tree: Namelick den Doop ende 
het Nachtmael des Heeren. 
V, aghe. 
Wat is den Doop⸗ 
| | en delle Rellingh 
Ioan. 3. 4. * Het is een heilighe inſtellinghe 
Mat. 28. che doer de welcke alle — 
Mare. 16. der Ghemeinten, (ſij ſiin onmondeaghe 
* Ephe.5. Findere,oft volwaſſen) metwater ghe 
#Mat. 28 doopt moeten werden: inden name 
des Vaders, ende des Soens, ende 
des heilighen Gheeſts. 


Vraghe. 
Wat trooſt hebt — uwẽ Doopꝛ 
Antwor de. 

Dat ick doer het bloet Chꝛiſti ſo ſe 
kerlick afghewaſſchẽ ben va mijne ſon 
den:als het lichaem, inden Doop met 

I Ioan. 2. water beſpꝛengt werdt. Vooꝛt, x dat ic 
Heb. y. altyt vergbiffeniſſe e der ſondẽ verwer⸗ 
uen ſal, ſo dickmael als ick dat inden 

gheeſt, van mynen hemelſchen vader. 

doer Chꝛiſtũ, int gheloone, ſal begherẽ, 

+: | Vraghe. 


ne * 5 N r P 2 2 2 5 1 5 
3 22 2 J Fl 8 8 


des Gheloofs 
Vraghe. 
Waer af wertdy in vwẽ Doop meer 
vermaent? 
Antworde. | | 
x Oat ick my alle mijn leuen lick ſal Romans, 
van ſonden vermyden: mijn vleeſch 
met alle ſtjne booſe luſten doodende , 
ende in een nieuwicheit des leuens 
wandelende. 
V raghe. 
Wat is her Nachtmael des Neer]E 
| cnn be Chaiſt = 
* Het is eẽ inſtelling ziſti: +111 Mat. 26. 
de ecke ſyn doot, doer het eten des — 
gh ebꝛoken bꝛoots, ende FdrincFen des 41. Co. M. 
Kelcx des — vercõdicht werdt. Lx. 22. 
r 
Wat trooſt bebt ghy daer inneꝛ 
Antworde. 
* Dat ick, doer den offer des lichaẽs 11,5, 
ende blocts Chꝛiſti, ſo ſeker vergiffe⸗ 
niſſe mijner ſonden hebbe, ende ghe on. 
uoedt werde ten eewighen leuen: als 
ick ter tafelen des Heeren het bꝛoot vã 
den Dienaer ghebꝛoken ete, ende den 
Kelck die my ghegheuẽ werdt, drinc⸗ 
Fe: ende oock als mijn lichaem — 
licx, doer ſpyſe ende dꝛanck natuerlick 
onderhouden werdt. | 
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Mat. 18. 


1. Cor. y. 


Roma. 17. 


de welcke een ieghelic 


— — —— 


Van de onderſoeckinghe 
| " Vraghe. ö 
Waer af werdy, doer het Nachtmael 
meer vermaent? | 
Antworde, 

Dat ick de Heere voer deſe groote 
weldaet, altyt dancken ſal:eñ mijne dac 
baerheit betuyghen, met een daghelick 
ſche doodinghe des oudt menſchẽ, en⸗ 
de een nieuwicheit des leuens. 

Vraghe. 
Wat is de Chꝛiſtelicke ſtraffe. 
Antwordle. - 
Het is eẽ 1 Chꝛiſti: doer 
lidtmaet ver⸗ 
bonden is, ſynen bꝛoeder Chꝛiſtelick te 
vermanen, ende wederom de verma⸗ 
ninghe ghewillichlick te ontfanghen: 
Anders ſo ſal hy, na d woꝛdt Gods, 
witer ghemeinten ghewoꝛpen, ende 
den Duyuel ouergheleuert werden. 
Vraghe. 
Mach oock de Ouerheit booſe men 
ſchen, metten ſwerde ſtraffen: 
| Antworde. 

Ja ſy: ende behoirt dat oock te doe⸗ 
ne: x want ſy een Dienaer Gods is: 

niet te vergheefs het ſwerdt voerẽde. 


raghe. 
Sym oock alle kinderen Gods, die 
bace 


des Gheloofs 


bacr tot de wtwendighe ghemeinte 
Chꝛiſti voeghenz 
Amworde. 
8 1 — Want daer on⸗ 
er veel gheneinſde ocryten ſyn: 
Mer die ſijn alleene — Gebe, 
ende leuende lidtmaten der ghemein⸗ 
ten, die haer, in deſe voerghenoẽde tee⸗ 
kenen eer lick dꝛagen ende oeffenen, eñ 
God, voer een vermeerderinghe des 
godſſ 8 ſhn biddende. 
raghe. 
Hoe moetẽ roy in onſen noot biddẽ? 
Antworde. | 
So ons Chriſtus gheleert heeft,na 


melick: 


Onſe vader die daer ſyt in de he. ꝛc. 


Soeckt bouen Pagina. 42. 
Vraghe. 

Wat begeerdy in dat ganſche Ghe 

bedt van Bod? 
Antwarde. 

Ten eerſten, dat al dat dienẽde is 
tot ſyn gloꝛie, veruooꝛdert werde, ende 
weders gheweert, dat de ſelue 1s ver⸗ 
hĩdereñ, oft ſynẽ wille weder ſtaende. 

Ten anderen, ſo bcgheere ick hul⸗ 
pe ende byſtandt in alle nootwendic⸗ 


heit 


us 


Mat. j 


Mat. &. 
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Amen: 


Van de bereidinghge 
heit der ſielen oft des lichaems: tegen 
de becoꝛinghe des Dupuels. 
Viraghe. 


Wat verſtact ghy by dat woꝛdt, 


Antmorde. | 

Dat is, het ſy alſo:waer doer ick be 
tuyghe, dat ick in mijn herte, doer den 
heilighen Gheeſt verſekert bẽ, als dat 
my de hemelſche Vader, om Chꝛiſtus 
wille, verhoirt heeft. 

Als de ghene, die hem totter — 
meinten beghenen wilt, deſe hooftſtuc 
ken inden grondt bekent ende beleden 
heeft: ſo vꝛaechtmen hem, oft hy ergẽs 
inne ( der leeringhen haluen) — — 
twyfel heeft: op datmẽ hem ghenoech 
doen mach. In diẽ hy ſegt Ja, ſo ſoect⸗ 
men hem wt de Schꝛiſt te voldoẽ. En 
de iſt dat hy gheruſt is: ſo vꝛaechtmen 
hem, oſt hy voer hẽ ghenomẽ heeft, by 
deſe voerſeide — te blyuen, en⸗ 
de de werelt te verſaken: ende eẽ nie wo 
chꝛiſtelick leuen te leiden? 

Ten einde vꝛaechtmen hem oock: 
Oft hy hem der Chꝛiſtelicker ſtraffe 
wilt gbewillichlick onderwerpenz 

D welck hy ghedaẽ hebbẽde, ſo ver⸗ 
maentmen hem tot vꝛede, liefde, ende 
eendꝛach⸗ 


Cotten N ! 
eend:achticheit,met alle menſchen, en 
de tot vꝛedemakinghe: in dien hy met 
iemandt eenich wtſtel heeft. 

Daer na werden haer namen in 
eenen boeck, die daer toe gheeichent 
is, ingheſchꝛeuen: midts het aenteeke⸗ 
nen der plaet ſen harer woninghen, op 
dat voy weten, voer welcke Duytſchen 
wy ſoꝛghe dꝛaghen moeten: ende wiẽ 
wy tẽ ghebruycke des Nachtmaels toe 
laten, ende ouer wien wy de Chꝛiſtelic 
Fe ſtraffe ghebꝛuycken ſullen. 2 
De chere die alſo eens tot onſe 
Chꝛiſtelicke ghemeinſchap ontfanghẽ 
jn: werden naemaels niet lichtuerde 
ick ten Nachtmale des Heeren toege 
laten:mer de ganſche xiiij. daghẽ voer 
het Nachtmael, achter de pꝛedica⸗ 
tie, die daer en tuſſchen in de ghemein 
te ſy geheeten oꝛ⸗ 
delick ende opentlick te commen tot 
de Ouderlinghen, Ende als ſy t'ſamẽ 
voer de Ouderlinghen gheſeten ſyn: 
dan werden ſy int coꝛte vanden Die⸗ 
naer vermaẽt tot de pꝛoeuinghe haers 
ſelfs, tot verſ — met haren nae⸗ 
ſten, ende tot de onderhoudinghe der 
Chꝛiſtelicker ſtraffen. Ende dan wer⸗ 
den de namen, aller der ghener, die op 
I del 
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Dan de bereſdinghe 
den gheſtelden dach ten Nachtmale 
gaen willen, aengheteekent. 3 
Dit doen wy al met ſodanighe ner 
ſticheit:op dat de ghemeinte in haer 
officie ghehouden , ende een ieghelick 
te beter vermaent, ghebetert ende ghe 
trooſt werde: ende dat het ghebꝛuyck 
der ſtraffen, in het verwerpen der boo 
ſer, van ghebꝛuyck des Nachtmaels, 
te beter onderhouden werde. Ende 
daer doer moghen de Dienaers, den 
waſdom oft d' afnemen haerder Ghe⸗ 
meinten lichtelick mercken: d' welck 
haer grootelicx noodich is te bekennẽ. 
Mer hoe dat de ionghers haers ghe⸗ 
loofs belydeniſſe doen moeten, cer ſp 
ten Nachtmael toeghelaten werden: 
is voꝛen ghenoechſamelick gheſeit. 
Daer en tuſſchen diẽ ganſchẽ tijt. xiiij. 
daghen duerende, ſyn de Ouderlingẽ 
beſich, in het vereenighen der twiſten, 
die daer onder de broeders ſoudẽ mo⸗ 
ghen weſen: ende in het ſtraffen ende 
onder wijſen aller der ghener, die daer 
de heimelicke vermaninghẽ verachtẽ: 
om de ſelue tot beterniſſe te . 
at 


tot den Nachtmael. 
Wat daer s daechs voer d Nacht⸗ 
maelgheſchiedt. 
Cap. 77. 


*Daechs voer d Machtmael, 
werdt de Ghemeinte t'ſamen 
gheroepen, ten twee huerẽ ach 
ter middach: ende daer werdt 
als dan een pꝛedicatie ghedaẽ;, 
vande Nachtmale des Heeren. Mer 
eer dat de pꝛedicatie beghint: 0 cõmẽ 
alle de Dienaers ende Ouderlinghen 
t'ſamen, ende onderſoeckẽ onder haer: 
Oft daer iemãdt ſij in de Ghemeinte: 
de welcke vanden Nachtmale ten rech 
ten, opentlick afghehouden behoirt te 
weſen. In diẽ daer eenighe ſulcke ſyn: 
die werden den Dienaer, die daer pꝛe 
diken ſal, te kennen ghegheuenꝛ op dat 
de Ghemeinte daer af, doer hem, ver⸗ 
maent werde. Ende in de ſelfde pꝛedi⸗ 
catie werdt gheleert, van de warachti⸗ 
ghe ende godſalighe onderſoeckinghe 
ons ſclfs. De welcke pꝛedicatie, met de 
ghewoenlicke ghebeden voleindt ſijn⸗ 
de, eer dat dE Pſalm gheſonghẽ wert: 
de Dienaer, gheeft te fennẽ, wien dat 
t'ghebꝛuyck des Nachtmaels verbodẽ 

| J 2 werdt 
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t'ghebruijck des Nachtmae 


Van de — 
werdt (ſo verre alſſer eenighe ſulcke 
yn) de ooꝛſake der verbiedeniſſe ver⸗ 
DG En de namen der ſeluer wer 
den ſomtijts verſweghen, ſomtyts ooc 
gheopẽbaert:nae den heyſch der ſaken 
ende des ſchults. Daer na verhaelt hy 
ooc, dat ſulcx alleenlick gheſchiedt: op 
dat ſoda — miſdoenders, doer ſulc⸗ 
ke een ſtraffinghe ende beſchaemtheit, 
tot beterniſſe te beter ghebꝛocht wer⸗ 
den: oft (ten ſy dat ſp haer beteren) dat 
ij eindelick, met een ghemeine droef⸗ 
ben der Ghemeintẽ afgheſneden ſullẽ 
moeten werden 
Mer iſt dat daer niemandt ſij, die 
na het oordeel der —— — 
5 afghe⸗ 
houdẽ behoirt te ſhn:ſo ſal de Dienaer 
eermen den pſalm ſingt, hier af den 
Heere dancken:ende ſal biddẽ, dat hij 
dit alſo eewelick, in de ghemeinte ghe⸗ 
duerich make. Zij vermaent nochtans 
de ganſche ghemeinte:dat hem een ic = 
ghelick van gheneinſtheit vermijde. 
Want de güpocritẽ, hoe wel ſt doer⸗ 
deel der menſchen ontvlien ꝛſo ſullen 
ſt d'oerdeel Gods niet connẽ ontvliẽ: 
De welcke (als hij ghetuijcht) ſullen 
van ſijn rijcke wtgheſloten — | 
be nde. 
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tot den Nachtmael. 

Ende duſdanighe vermaninghẽ vo⸗ 
leindt ſijnde, werdt daer eenen pſalm 
gheſonghen: ende de Ghemeinte wert 
in vrede verlaten. 


Wat vp den dach des Nachtmaels 
ghedaen werdt. 
Cap.)8. 


Pten ſeluen dach dat het 
Nachtmael des Heeren 
rotghericht moet weſen, 
eer dat de ganſche gheme⸗ 
inte t'ſamẽ comt: ſo werdt 
daer een tafel, de welcke in t'gheſichte 
der ghemeinten ſtaet, met een lynen 
tafellakẽ ghedeckt: int middẽ der welc⸗ 
ker, werden vier ghelaſen, eñ dꝛie ten⸗ 


nen ſchotelen of platteelẽ omgheſtelt: 


In de een platte ſchotele werdt het 
witte huyſbꝛoot (in bꝛeide ſtucken te 
voeren gheſnedẽ ) gheleit: mer de twee 
minſte ſchotelen vã eender grootheit, 
werden, aen beide de ſyden der groo⸗ 
ter ſchotelen, ydel ghef elt, Ende de ta⸗ 
fel op deſer wyſe bereit ſynde, ſo ver⸗ 
ſaemt de ganſche Bhemeinte omtrent 
den acht hueren des mo:ghenſtonts ., 
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De ſoꝛme | 
Dan gaet een onder de Dienaers op⸗ 
ten pꝛedick ſtoel, ende beghint de ghe⸗ 
meine pꝛedicatie: in de welcke hy wr= 
lecht, wat dat wy meeſt, na den woꝛde 
Gods, in de oeffeninghe des Nacht⸗ 
maels, aenmercłen ſullen, voer hem 
nemende eenẽ text, wt der Schꝛiftue⸗ 
ren, hier toe dienende: De welcke pꝛe⸗ 
dicatie ghedaen ſynde, beghint de De 
naer de ghemein ghebeden der Ghe⸗ 
meinten: achter de welcke, eermen den 
pſalm ſingt, beghint hij de ceremoniẽ 
des Nachtmaels, op deſer wijſe . 
Uoer al ſo vermaent de predicant 
de ghemeinte van de ghene:die men 
van t'ghebꝛuyck des Nachtmaels af⸗ 
houden ſal. Ende ten eerſten, in dien 
daer eenighe s daechs te voeren van 
tghebꝛuyck des Nachtmaels eighent⸗ 
lick verboden waren: die werden we⸗ 
derom in ghelycker wyſe verbodẽ ten 
Nachtmale te cõmẽ, ten ſij dat ſij haer 
daer en tuſſchẽ, met de Dienaers der 
ghemeinten verſoent hebbẽ. D' welck 
alſt gheſchiedt: ſo werdt dat oock tot⸗ 
ter Hhemeinten verclaert. | 
Vooꝛt ſo werden oock die vanden 
ghebꝛuycke des Nachtmaels 01 entlick 
verbodẽ: de welke de belideniſſe haers 


ghe⸗ 


des Nachtmacls. 
loofs niet ghedaen, noch hacr derchꝛi 
ſtelicker ſtraffen onder woꝛpen hebbẽ. 
Want wy deſer Duytſchen ons hier 
gheen Dienaers bekennẽ: ouermidts 
dat ſy onder onſe ſoꝛghe, na Gods 
woꝛdt, niet ſtaen willen. | 
Ten laetſten, ſo werden die oock 
van t'ghebꝛuyck des Nachtmaels ver⸗ 
houden: de welcke binnen de xiiij. da⸗ 
ghen van d' eerſte vercondinghe des 
Nachtmaels, haer den Dienaers en⸗ 
de Ouderlinghen niet eens verthoõt 
hebben, ten ware, dat eenighe cranck⸗ 
cit oft nootſakelicheit dat verhindert 
adde. Ende int generael werdẽ daer 
gheſtraft, alle de bꝛoeders, de welcke 
te ghebꝛuycke des Nachmaels niet cõ 
men:tẽ ware, dat ſy doer eenighe ſiecte 
oft andere nootwendicheit belet warẽ. 
Want ſo wie ſonder eenighe nootſake 
licke ooꝛſake achter blyuen: die ſondi⸗ 
ghen grootelicx teghen h aer eighen ſa 
licheit, teghen Chꝛiſtum, ende de gan⸗ 
ſche Ghemeinte. 
Deeſe voerredẽ gheeindt ſijnde, ver⸗ 
maẽt de Dienaer de Ghemeinte: dat 
= een ieghelick ſchicke, om heilich⸗ 
ick totten Nachtmale des Heeren te 
gane, ende verwecktſe tot bidden. En⸗ 
** „ „„ 24 de na 
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De ſome 
de na dat ſy alle op haer knyẽ gheuallẽ 
ſijn:bidt hy wi den ſtoel, op deſer wij⸗ 


ſe. ot 
Almachtich eewich God, 
ende barmhertighe Vader, 
ſiet wy ſhn hier t'ſamẽ ghe 
cõmen, om het Nachtmael 
ws ſoens ons Heeren Je⸗ 
u Chꝛiſti, na ſijn inſtellinghe te ghe⸗ 
bꝛuijckẽ, op dat wy de ghedachteniſſe 
ſyns Doots (in de welcke hy ſyn lich⸗ 
aem voer ons gheoffert. eñ ſyn alder⸗ 
onnooſelſte bloet, voer onſe ſonden ver 
goten heeft) onderhouden ſouden: tot 
een ghetuygheniſſe, dat wy waerach⸗ 
| tighe ghemeinſchap met hem, in het 
ſelf de ſyn lichaem ende bloet, tottẽ ee⸗ 
wighen leuen hebben. Wy bidden v 
dan oetmoedelick, alderheilichſte Va⸗ 
der, wilt ons ghenade gheuen: dat wy 
deſe on votſpꝛekelicke weldaet (in onſe 
herten, doer uwen gheeſt verweckt ſyn 
de) werdelick ouerlegghen, ende onſe 
ghelooue in de ſelue oeffenen moghẽ: 
op dat wy, in de ſalichmakende ghe⸗ 
beſcgbene ſyns lichaẽs ende bloets, 
beſeghelt en beueſticht ſynde, gheſpyſt 
| nde moghen 


Pg OE 5 8 
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des Nachtmaels 
moghen werden totten eewighen le⸗ 
uen. D' welck wy niet twyfelen ons vi 
v, in hem, vander eewicheit bereit te 
weſen. Dit be gheeren wy van v alder 
ſachtmoedichſte vader, doer dẽ naem 
des ſeluen ws ſoens (die de eenighe 


ende waerachtighe ſpyſe onſer ſielen 


is) op dat wy inwendelick in onſer cõ⸗ 
ſcientien gheuoelen moghen: dat ghy 
waerachtelick onſe God eñ Vader ſyt: 


ende dat wy wederom v volck en kin⸗ 
deren ſyn, doer dat alderonnooſelſte 


bloet ons Heeren gheheilicht: Die 
daer leeft ende regiert metten ſeluen 
uwen ſone, ende den heilighẽ Gheeſt, 


een eenich ende eewich God, inder ee⸗ 
wicheit. 


Amen. | 

Dit ghebet voleindt ſynde, ver- 
maent de Dienaer de gaſche Ghemei 
te: dat ſy na de inſtellinghe des Nacht 
maels nerſtelick toehoore:de welcke 
hy verhaelt op deſer wyle. 

Dit ſpꝛeect de Apoſtel Paulus van 
de inſtellinghe des Nachtmaels des 
Heeren, inden eerſten bꝛief totten Co⸗ 
rinth. int. xi. Cap. 

Ick hebbe (ſeit by) vanden Heere 
ontfanghen: d' welck ick v ooc 5 
* euert 
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De foꝛme 

leuert hebbe. Te weten, dat de Heere 
Jeſus inden ſeluen nacht, als hy ver⸗ 
raden wierdt, het bꝛoot nam, ende ghe 
danckt hebbende, heeft het ghebꝛoken, 
ende gheſeit: Neemet, etet, dat is mijn 
lichaem, dat voer v ghebꝛoken werdt. 
Doet dit tot mynder ghedachteniſſen. 

Delghelycx nam hy ooc den Cop, 
doẽ hy des Auonts ghegetẽ hadde, ſeg 
ghende. Deſen Cop is het niewe teſta 
mẽt in myn bloet:doet dit, ſo dickmael 
als ghy dꝛincken ſult, tot mijnder ghe⸗ 
Dachrenſ e. Want ſo dickmael als ghy 
dit Bꝛoot ſult eten, eñ deſen Cop dꝛinc 


ken: ſult ghy de doot des Heeren ver⸗ 


condighen, tot dat hy come , So wie 
dan onwerdelick dit Bꝛoot eten, oft dẽ 
Cop des Heeren dꝛincken ſal : die ſal 
ſchuldich ſn des lichaems eñ bloets 
des Heerẽ. Dat dan de menſche hem 
ſeluen pꝛoeue:ende alſo va dien Bꝛoo⸗ 
de ete, ende van dien Coppe dꝛincke. 
Want die daer onwerdelick etet oft 
dꝛincket: die etet ende dꝛincket hem ſel 
uen het ooꝛdeel, niet onderſcheidende 
het lichaem des Heeren. 
De inffcllinghe' des Nachtmaels 
op deſer wy ſe verhaelt ſynde: vermaẽt 
de Dienaer de ganſche Ghemeinte 
| weder 
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des Nachtmaels. 
wederom, hoe dat ſy haer pꝛoeuen ſal, 
voer het aenſittẽ aen de tafel des Hee 
ren: met deſe nauolghende worden . 


Een vermaninghe tot de 
Ghemeintc. 


Shy hebt Chꝛiſtelicke bꝛoederen 
wt deſe leeringhe des heilighen Apo⸗ 
ſtels Pauli ghehoirt: wie de inſtelder 
des Nachtmaels ſp, namelick Chꝛiſtus 
Jeſus:ende hoe dat het onderhouden 
moet weſen, ſo verre men in P_ pe 
rikelen der ſielẽ niet vallẽ wilt. Want 
p werden ſchuldich des lichaems eñ 

loets Chꝛiſti, haer ſeluen het ooꝛdeel 
etende eñ dꝛinckende, die dat onwer⸗ 
delice nutten. 

Op dat wp dan deſe perykelen ont⸗ 
gaen, ende d Nachtmael des Heeren 
weerdelick nutten: eer dat wy aen de 
tafel des Heeren ſitten: ſo laet ons 
nerſtelick toehoiren, waer in dat (na de 
heilighe Schꝛiftuere) de oprechte nut⸗ 
tinghe des Auontmaels — ſy. 
Deſe ſtelt hier de Apoſtel Paulus in 
onſer pꝛoeuinghe en in dꝰonderſchei⸗ 
den des lichaems des Heeren: So dat. 
een ieghelick, die hem ſeluen oprechte⸗ 
lick pꝛoeft, ende d'lichaem des Heerẽ 
onder⸗ 
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De forme 
onderſcheidt: werdelick tot ſijnder ſie⸗ 
len trooſt ende ſalicheit ten Nachtma⸗ 
le des Heeren is gaende. 

Eñ deſe onſe pꝛoeuinghe, ende on 
derſcheidinghe des lichaẽs des Hee⸗ 
ren, oft ſijnder offerande, in de welcke 
hy ſyn lichaẽ in de doot, voer ons ghe⸗ 
offert heeſt, is in dꝛie ſonderlicke ſtuc⸗ 
ten gheleghen. : 

Ten cerften , dat wy onſe ſonden, 
die wy teghen God ende onſen naeſtẽ 
ghedaen — wt der herten beken 
nen, ende beweenẽ ſullen: ons (ſo ver⸗ 
re alſt moghelick is) warachtelick ver 
ſoenende, met alle de ghene, daer wy 
eenich wtſtel mede hebben. 

Ten anderen, dat wy in de kẽniſſe 
onſer ſonden, ende in t'gheuoelen des 
tooꝛns {Hods teghen ons, om onſer 
py wille, niet miſtrooſtich oft wã 

opich ſullen werden, van ſijn goet⸗ 
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heit l onſwaert: noch oock onſe toe⸗ 
vlucht maten tot menſchelicke verdiẽ⸗ 
ſten: Mer ſullen betrauwen, dat al⸗ 
le onſe ſonden, alleen voer niet verghe 
nen werden, doer de eenighe verdien 
ſten des doots Chꝛiſti:euen als oft wy 
in ſynen perſoon de doot ſelue ghele⸗ 


den hadden. 
Ten 
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des Nachtmacls. 
Ten derden, is de warachtighe 
pꝛoeuinghe onſer conſcientien hier in 
gheleghen: dat wy ſonder dobbelheit 
ende gheueinſtheit, voer ons nemen 
ſullen een 2 beterniſſe des le⸗ 
uens, na Gods heylighen wille. 
Hier ſal dan een ieghelick ſijn eigẽ 
herte ende conſcientie nerſtelick onder 
ſoucken:hoe hy hem ſeluẽ gheſtelt vint 
teghen Wod ende ſynen naeſten. Wãt 
ſo wie herdtneckelick, in ſijn ſonden 
wilt blyuen ſteken: als in afgoderie, 
laſteringhe, ghiericheit, ſtelen, liegen, 
bedꝛieghẽ, twiſt, dꝛonckẽſchap, onrei⸗ 
nicheit, eñ dierghelijcke ſondẽ. Oft die 
ſijn ſondẽ bekẽnẽde, in iemãdt anders 
ruſtet, dan in Chꝛiſto Jeſu, ende in 
de verdienſtẽ ſijns doots: Oft die niet 
voter hertẽ, ongeueinſdelick voer hem 
neẽt, een beter leuen te leiden: de ſel⸗ 
ue ſal hem nu tẽ Nachtmale des Hee⸗ 


ren niet vooꝛderen te commen. Ende 


waert dat iemãdt anders wilde doen, 
hoe heimelick dat het ſelue gheſchiet⸗ 
de:ſo ſal hy in d'aenſchijn Gods ſchul 
dich weſen des doots Chꝛiſti:de wele 
fe hy alſo is onteerende ende verach⸗ 
tende. | 


minde 


Dit ſegghen wy nochtans niet be | 
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De foꝛme 
minde bꝛoeders, om dat wy de verſla⸗ 
ghen hertẽ der ghelooueghẽ cleinmoe 
dich ſouden mafen : als oft niemandt 
ten Nachtmale des Heeren ſoude mo 
ghen werdelick gaen: dan die van al⸗ 
le ſmerten der ſonden vꝛy, ende in alle 
heilicheit volmaeckt ware. 

Want Chꝛiſtus de Heere heeft ſtin 
Nachtmael niet ingheſtelt, tot een ghe 
tuycheniſſe onſer heylicheit oft vol⸗ 
maecktheit: mer veel meer tot een ghe 


tuygheniſſe onſer onuolmaecktheit eñ 


ongherechticheit: de welcke hy ons, 
doer de offerãde ſyns lichaems wech - 
neemt, ons ſyn gherechticheit eñ eerli 
cheit toerekenende eñ ſchinckende. Eñ 
daerom cõmen die Geloouighe ter ta 
felen des Heerẽ, niet om haer va haer 
gherechticheit ende volmaecktheit te 
beroemen: mer meer om te betuyghen 
dat ſy wot haer ſeluen niet ſyn dan kin 
deren des tooꝛns, onder de ſonde ver 
cocht, x ende onwerdich haer ooghen 
ten hemel op te heffen: ꝓ der welcker 
gherechticheit, volmaeckrheit cf hei⸗ 
licheit allet Chꝛiſtus is: die alle onſe 
crancheden op hem, doer ſyn cruyce 
ghenomen heeſt, ende is ons, doer dE 
heilighen gheeſt, eenen luſt tot de ghe 
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des Nachtmaels. 
rechticheit ns inſtoꝛtende. 
Nu dan, ſo ve onder ons is 

die ten trooſte onſer conſcientien, met 
dẽ brujjloſt cledee, ter tafelẽ des Rees 
ren willen ſittẽ:laet ons ons ſeluẽ va 
onſe ſond en, wter herten beſchuldi⸗ 
ghen, vaſtelick gheloouẽde, dat ſij ons 
doer Chꝛiſtum alleene niet toeghere⸗ 
kent ſyn:voer ons nemende een ernſti 
ghe beteringhe ons leuens. 

Eeknde op dat wij de ſoeticheit der 
verdienſten des doots Chꝛiſti, in t'ghe 
bꝛuyck des Nachtmaels, in onſe hertẽ 
crachtelick ſmaken ende ghenieten: ſo 
moghen wy niet blyuen ſteken in deſe 
wtwendighe oeffeninghen, oft in de 
elementen des Bꝛoots eñ des Wyns: 
mer daer doer vermaent ſynde, moetẽ 
wy onſe ſinnen, herte, ende verſtandt 
indẽ hcmel opheffen:daer Jeſus Chit 
ſtus alleen, na den lichaem is, een ghe 
trauwe vooꝛſpꝛaker voer ons:ontwyfe 
lick verſekert ſynde, dat wy vele ſeFer- 
der, doer de gheeſtelicke ghemeĩſchap 
des lichaems ende bloets Chꝛiſti, tottẽ 
eewighen leuen gheſpijſt werden: dan 
onſe ſterffelicke lichamẽ, doer ſpyſe en 
de dꝛanck daghelicx onderhoudẽ wer⸗ 
den: ende dan wy in des 
| eeren 
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| De forme 

Heeren bꝛoot ende wyn, nae Vinſtel- 

linghe Chꝛiſti nutten. | 
Bod onſe hemelſche Vader wille 

ons ghenade gheuen:dat wy nu deſe 


warachtighe ſpijſe der ſielen Jeſum 
Chꝛiſtum, in onſe conſcientien warach 
telick, ten eewighen leuen ſmaFen mo⸗ 
ghen. Amen. | 


Deſe vermaninghe gheeindt ſyn- 
de,de Dienaer — ten ſtoel, 
ende by de ander Dienaers ſtaẽde om 
trent de tafel, vercondicht de ganſche 
Ghemeinte, wt Paulo, de blyde ende 
godſalighe boetſchap, vã de alder on- 
nooſelſte offerande leſu Chriſti, met 
deſe worden. 1. Cor. 5. 


Siet nu beminde bꝛoeders / Onſe 
paeſchlam Jeſus Chꝛiſtus is voer 
ons gheoffert: daerom ſo laet ons 
Hoochtyt houdẽ / niet in oude ſuer⸗ 
deech / noch in ſuerdech des ercheits 
eñ ſchalckheits: mer in onghedeeſ⸗ 
ſemt bꝛoot des eenuaudicheits en⸗ 


de waertheits. 


Dit 


ende ter ſyden alder 8 ſitten, met 


des Naehtmaels 
Dit gheleit ſijnde, ſittẽ alle Dienaers 
des Woꝛdts, de Ouderlinghen ende 
Diakenen ouer beide de ſyden der ta⸗ 
felen: ende oock ander bꝛoeders witer 
Ghemeinten, tot dat de tafel vol is. 


ghelaſen doer ſomighe Dienaers ghe 
uult met wijne:ende werden in't mid⸗ 
dẽ der tafelẽ ouer elcker ſyde der clein⸗ 
der ſchotelen gheſtelt. Dan de Die⸗ 
naer des Woꝛdts in't midden der ta⸗ 
fele, met dE anſiebee ten volcke waert 
ſittende, neemt het bꝛoot in ſyn handẽ, 
wt de groote ſchotele: ende de Ghe⸗ 
meinte dat ſiende, ende toehoirende 
ſpꝛeect wt Paulo met luyder ſtemmẽ. 

Het boot dat wy biekẽ / is de ghe 
meinſchap des lichaems Chꝛiſti. 
Eeknde ſo haeſt als hy dit gheſpꝛokẽ 
heeft: bꝛeect hy t bꝛoot, in de — clei⸗ 
ne ſchotelen, tot dat hy den gront der 
ſeluer, met den ghebꝛoken bꝛoode ghe 
uult heeft: op dat een ieghelick ter ta⸗ 
felen aenſittẽde, een ſtuck daer wt ach⸗ 
ter na neme. 

Baer na deelt hy t'ghebꝛokẽ bꝛoot 
wt, den ghenen die hem teghen ouer 
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tende bꝛoeders oꝛdentlick vooꝛder gh 


. Cor JO. 


* 
De fo me 
luyder ſtemmen ſpꝛekende aldus. 
Nemet / etet / ghedẽcket / ende ghe⸗ 
loouet / dat het lichaem ons Heeren 
Jeſu Chꝛiſti inder doot / aen de gals 


ghe des cruyces gheleuert is / tot de 


vergiſfeniſſe aller onſer ſonden. 
Ende daer nac neemt de Dienaer 
ooc, wt de ſchotel een ſtuck voer hem 

ſeluen:ende etet. | 
Dan werden de twee ſchotelẽ aen 
beide de ſyden ſtaẽde, tot de einde der 
tafelen, van hem ende de ander _ 
e 
ſtuert: op dat een ieghelick voer hem 
ſeluẽ een ſtuck daer wt neme, eñ ethe, 
ter ghedachteniſſen des ouergheleuer 
den lichaems Chꝛiſti in der doot, voer 
— Ende als de Dienaer ſiet, dat al⸗ 
e de aengheſetene d'bꝛoot ghenomen 
hebben: ſo neemt hy eenen Cop in de 
handt, ende ſp ꝛeect met luyder ſtem⸗ 
men, aldus . 1 
De Cop der danckſegghinghe / 
met den welcken wy dancken / is een 

ghem einſchap des blocts Chꝛiſti. 
Ende dan twee coppen ouer elcke 


ſyde den aengheſetenẽ bꝛoederen ghe⸗ 
uende 


„ 


N. DO wh n uw onen 


— 


| 7 
des Nachtmaels. 
nende, ſpꝛeect hy aldus. | 


Nemet / dꝛincket hier wt alle / ghedin Mare4a 


cet eñ gheloouet / dat het bloet ons 
Heeren Jeſu Chriſti wigheſtort is 
aen de galghe des cruyces/ tot een 


verghiffeniſſe aller onſer ſonden. 

Ende daer na neemt de Dienaer 
den Cop voter hãdt ſyns aldernaeſten, 
ende dꝛinckt: ende alſo alle die aen de 
tafel ſitten ( de een den anderẽ den cop 
gheuende) dꝛincken, in de ghedachte⸗ 
niſſe des bloets Chꝛiſti, voer haer ſon⸗ 
den vergoten. Ende nae dat ſy alle w⸗ 
ten cop des Heeren ghedꝛoncken heb⸗ 
ben:ſo ſtaen ſy alle op, wtghenomẽ de 
Dienaer: die in ſyn eerſte plaetſe, te we 
ten int midden des tafels, metten aen⸗ 
ſichte tẽ volcke waert, altyt blyft ſytten 
de, om de gãſche Ghemeinte te dienẽ. 
Ende daer nae ſommighe wit den 
Ouderlinghẽ, daer toe eighẽtlick ghe⸗ 
oꝛdineert, bꝛinghen de cleine ſchotelẽ, 
met dẽ ghebꝛokẽ bꝛoode:eñ ooc de ghe 
laſen vol wyns wederom int midden 
der tafelen, totten Dienaer: de welcke 
weders ſo veel bꝛoots in de twee ſche⸗ 
ielen bꝛeeckt: alſſer va noode is. Ende 
de ander Onderlinghen ende Dia⸗ 
DS 2 tenen 


* 
7 
1 * 
i 
: i 
1 
7 re } 
”» 3 = 
oy 
1 
th 
| + 
* 1 
x + 
9 ($0 
_ g | 
* $29 
ien 
0 c 
+ #$ TE 
. "I; 4 
: * 
1 
3.4 4 
N. ö 
.. 4 2 
n 1 
' * 1 4 
4 «4 bh. 4.2 
190 
* „ 
120 
. ? 4 
1 4 
44 f 14 
. 71 
FE 4% 
e 
oy e* ih ey | 
_ 
py $ 2 
1 4 
9 F hs 
Ne 1 rp 
15 * 
. 7 145 
4. 
1 1.3 ©] 
1 | . | 
17 . 
« T7 95 
163 13 
i N * 
. 1 
gi #7 
4 + T 
77 * 3 
1 7 . 
£ o 2 U 
* 


— 
_— 


7 I, * 20 . 


— 


— — 4 CST 
* * "7 £7 « a youu + * at * yn 

. Pry ** k i. ts - Pw ” "4. fp. * * 
n — 8 * 91 wand ies E n * 2 

FR K 1 —C FT — lh —— — — 
n — 2 err r 


Defowme 

luyder ſtemmen ſpꝛekende aldus., 
Nemet / etet / ghedẽcket / ende ghes 
loouet / dat het lichaem ons Heeren 
Jeſu Chriſti inder doot / aen de gal⸗ 
ghe des cruyces gheleuert is / tot de 
vergiffemiſſe aller onſer ſonden. 

Ende daer nae neemt de Dienaer 
ooc, wt de ſchotel een ſtuck voer hem 
ſeluen: ende etet. | 

Dan werden de twee ſchotelT gen 
beide de ſyden ſtaẽde, tot de einde der 
tafelen, van hem ende de ander aenſit 


tende bꝛoeders oꝛdentlick vooꝛder ghe 


R. Cox Jo. 


ſtuert: op dat een ieghelick voer hem 
ſeluẽ een ſtuck daer wt neme, eñ ethe, 
ter ghedachteniſſen des ouergheleuer 
den lichaems Chꝛiſti in der doot, voer 
on Ende als de Dienaer ſiet, dat al⸗ 
e de aengheſetene d' bꝛoot ghenomen 
hebben: ſo neemt hy eenen Cop in de 
handt, ende ſp ꝛeect met luyder ſtem⸗ 
men, aldus b 3 
De Cop der danckſegghinghe / 
met den welcken wy dancken / is een 
ghem einſchap des bloets Chꝛiſti. 
Ende dan twee coppen ouer elcke 


ſyde den aengheſetenẽ bꝛoederen ghe⸗ 
uende 
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des Nachtmaels. 
nende, ſpꝛeect hy aldus. 


Nemet / dꝛincket hier wt alle / ghedin Nag 


cket eñ gheloouet / dat het bloet ons 
Heeren Jeſu Chriſti wtgheſtort is 
aen de galghe des cruyces/ tot een 
verghiffeniſſe aller onſer ſonden. 
Ende daer na neemt de Dienaer 
den Cop woter hãdt ſyns aldernaeſten, 
ende dꝛinckt: ende alſo alle die aen de 
tafel ſitten de een den anderẽ den cop 
gheuende) dꝛincken, in de ghedachte⸗ 
niſſe des bloets Chꝛiſti, voer haer ſon⸗ 
den vergoten. Ende nae dat ſy alle w⸗ 
ten cop des Heeren ghedꝛoncken heb⸗ 
ben:ſo ſtaen ſy alle op, witghenomẽ de 
Dienaerꝛdie in ſyn eerſte plaetſe, re we 
ten int midden des tafels, metten aen⸗ 
ſichte tẽ volcke waert, altyt blyft ſytten 
de, om de gãſche Ghemeinte te dienẽ. 
Ende daer nae ſommighe wit den 
Ouderlinghẽ, daer toe eighẽtlick ghe⸗ 
oꝛdineert, bꝛinghen de cleine ſchotelẽ, 
met dẽ ghebꝛokt᷑ bꝛoode:eñ ooc de ghe 
laſen vol wyns wederom int midden 
der tafelen, totten Dienaer: de welcke 
wederõ ſo veel bꝛoots in de twee ſche⸗ 
ielen bꝛeeckt: alſſer va noode is. Ende 
de ander Ouderlinghen ende Dia⸗ 
X 2 Fenen 
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| De forme 
fenen nemen acht op de ghene: die ten 
tafelen des Heeren willen cõmen. En 


de een wt den Die naers (op dat de oef 


feninge des Nachtmae deems 
ſtom ſy)gaet opten — int 


met luyder ende beſcheidelicker ſtems 


men te leſen vanden. vi. Capitel Joan. 


aen: waerin dat volcomelick van het 


Gheeſtelick eten ende dꝛincken des 
vleeſchs en bloets Chꝛiſti gheſpꝛoken 
werdt. 0 | : ; 
Ende de wyle datmẽ leeſt, ſo come 
de Ghemeinte ter tafelen des Heerẽ;, 
tot dat de ganſche tafel vol ſy. Eñ als 
ſy al Lſamen gheſeten ſyn, ſo onderlaet 
de Leſer ſyn leſen: op dat de Dienaer 
d' bꝛoot ende den cop des Heeren we 
derõ wtdeele; Owelck na de voerg aẽ⸗ 


de maniere ghedaen ſynde: ſo acht er⸗ 


uolcht de leſer, wten ſtoel ſynen text. 

Ende alſo volghen de eene de andere 
ter tafelen des Heeren in groote ſtil⸗ 
heit, ende met grooter zebaerheit, op 
dat het leſen gheẽſins beroert werde. 


Ende na dat nu alle de mannen ter ta 


felen des Heeren gh eweeſt ſijn: dan 
ſo gaen ooc de vꝛouwen oꝛdeli ck (na 
dat ſy ſitten, inden tempel, ſonder eeni 
ghe wtnetninghe oft onderſcheidt der 

882412 . per⸗ 


* 
Ferrer 


des Nachtmacls. 


11 


perſoonen. Ende als het ſeſte capittel 


Joannis ye is: ſo achteruolcht 
de Leſer ſijn leſſe in het xiij.xiiij.xv.des 
ſeluen Euangeliſts, ende ſo vooꝛts in 
de nauolgende Capittelen, tot den ein⸗ 
de der ganſcher oeffeninghen. Onder 
wylen nochtans werdt oock wat an⸗ 
ders gheleſen, wt der Schꝛifturen: na 
dat de Dienaers der Ghemeintẽ, dat 
oerdeelẽ bequame oft ſtichtelick te we 
ſen voeꝛ de Ghemeinte. | 
Va dat de ganſche oeffeninge des 
Nachtmaels aldus gheeindt is: ſo 
maect de leſer een einde ſijns leſens. 
Ende de Dienaer; die d Nachtmael 
* wtghericht, ſtaet op vander tafe⸗ 
: ende onder de ander Dienaers 
ende Ouderlinghen in d'middẽ voer 
de tafel ſtaẽde, ſpꝛeeckt hy de ganſche 
gemeinte aẽ, met deſe oſt derghelijcke 
woꝛden. 
Alle die nu = des Nachtmaels des 
Heerẽ, ter ghedachteniſſe ſijns doots, 
deelachtich ghewoꝛdẽ ſijt, met de ouer 
legghinghe ſijnder verboꝛghentheit: 
chelooft ende ſijt verſekert, doer t'ghe⸗ 
tuyghen des ſeluen Nachtmaels, dat 
ghy een ſeker ende ſalichmakende ghe 
meinſchap, met hẽ hebt in ſijn dcs 
| ende 
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De forme 
ende bloer, totten eewighen leuen. 
Amen. | 
Daer na vermaent hy de Ghemeinte 
tot een ghemei ne danckſegginghe 
met dele oft W . voer- 
5 oy | 
Een verman inghe voer de 
. Danckeſegghinghe. 1 2 
Ack dincke niet, — eee — 
der v ſy, de welcke * ſeluen 
© — 2 — achtmaels — 
95 euoelt de cracht ende de aste den 
ſer ghemeinſchaps, met Chꝛiſto den 
Heere, in ſijn Lichaem ende Bloet: te 
weten de ruſte ende vꝛede ſhnder con⸗ 
ſcientiẽ, om der onnooſelheit, gherech 
ticheit, verdienſte ende victoꝛie Chꝛiſti 
des Heeren wille: de welcke alle 
metten bꝛuyct deſes Nachtmaels, ſo 
ſekerlick betuycht hebben onſe te ſpne: 
als wy ſekerlick weten, dat wy vanden 
bꝛoode ende vanden coppe des Hee⸗ 
ren ſelue, met onſen hande ef met on⸗ 
ſen monde deelachtich ghewoꝛdẽ ſijn. 
Ick hope ooc, dat ghy alle, in v 
aenſitten ter tafelen des Heeren, met 
de ooghen ws ghelooſs aengheſien 
hebt, de heilighe toecommende aen⸗ 
fitruns 
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des Nachtmaels 


fittinghe met Abꝛaham, Iſaac, eñ Ja Mat.s, 


cob, in het rijcke Gods: eñ dat ghy vã 
de ſelue nu ſo ſcker ſyt, doer d'betrau⸗ 
wen der gherechticheit, verdienſten, 
ende victoꝛien Chꝛiſti des Heeren:als 
wy nv alle te deſer tafelen des Heerẽ 
nen aengheſeten hebben. 
Vooꝛts, ſo twyfele ick niet, oft ghy 
gheuoelt oocwederom in vwe herten, 
doer den heilighen Gheeſt, een bewe 
ghinghe om de Goddelicke goedertie 
. te dancken, voer deſe groote 
weldaden, ons doer Chꝛiſtum ghe⸗ 
ſconckẽ: ende beuint v oock beweecht, 
om alderhade 6fficien des danckbaer 
heits te bewyſen:te weten, dat ghy de⸗ 
ſe gheſchoncken alt mall ver diẽ 


ſte ende victoꝛie Chꝛiſti, in alle manie⸗ 
ren wtd:ucfen wilt: ende niet deſe gro 


te gauen Godmset v booſe leuen be⸗ 


ulecken. 
Alle deſe dingen hope ick, ſyt ghy 
in vwe herten gheuoelende waer om 
het oock recht is, dat wy om aller deſer 
gauen wille, onſen God ende vader 
ancken ſullẽ: ende hem oetmoedelick 
bidden: dat wy in de ſelue gauen, ons 
ganſche leuen lanck, meer ende meer 
verſterckt werdẽ eñ vooꝛtgaẽ moghen. 
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Rem. x. 


Ioan, 6. 


Luc. iy. 
+ Gal. 5. 


Mat. 5. 


De ſome 
Een danck ſeggii 75 achter de 
Wtrichtinghe def Nacht- 
maels. 


Deere God hemelſche Ua 
der, wy dancken v, doer v⸗ 
we ſone Jeſum Chziſtum, 
dat ghy ons x eylendighe 
ſlauen der ſondẽ ende des 
Doots, in de ghemeinſcap des Li⸗ 
chaems wos;ſeluen Soens —— 
men, ende — ons tot een ſalichma 
kende ſpyſe onſer ſielen ghegheuen 


hebt. Wy bidden v, wilt ons nu ge 


uen, dat wy deſe groote weldaet nym 
mermeer vegheten: mer wilt de ſelue 
in onſe herten alſo dꝛucken, dat wy in 
dꝰouerlegghẽ der ſeluer weldaet, doer 
de verſterckinge des heilighẽ Geeſts, 
meer ende meer vooꝛtgaẽ moghen:en= 
de dat in ons * Pghelooue daghelicx 
vermeerdert werde, + op dat het al⸗ 
derhande goede werckẽ vooꝛtbꝛinge: 
rende dat wy ons ganſche leuen vous 
ghen ter eeren ws naems, eñ ter ſtich 
tinghe uwer . Ghemeinten : die da er 
leeft end regneert met den ſeluẽ uwen 
ſone, ende den heilighẽ Gheeſt, eẽ ee⸗ 
nich eewich God altyt pꝛyſelick. Ame. 

Achter 


des Nachtmaels 
Achter dat deſe danciſcgghinghe 
ghedaen is, ſo werdt de Ghemeinte 
vermaent van danckbaerheit tot God 
alleſins te bewyſen. Ende deſe verma 
ninghe werdt meeſt ghenomen, wt de 
elementen des Nachtmaels: ende de 
eighenſchappen der ſeluer: de welcke 
groote verboꝛghentheden in haer be⸗ 
ſluytẽ. De ghemeinte werdt dan ver⸗ 
maent, dat ons doer het element des 
bꝛoots beteekent werdt, de vergade⸗ 
ringhe der Ghemeintẽ: de welcke tot 
de ghemeinſchap des Nachtmaels, 
rſame ghecõmen is:xna de leeringhe 
Pauli. Ende dat daerom van ons ghe 
eyſchet werdt, al dat den bꝛoode ei⸗ 
ghen is. 

Ten eerſten, ghelyck gheen bꝛoot 
weſen can, dan doer veel granen rſa- 
men vergadert, ende met de moelen 
ghebꝛoken: ſo laet ons ooc dincken, 
dat voy niet cõnen een bꝛoot des Ree 
ren weſen, ten ſy dat wy als lidtmatẽ 
eens lichaems onder t'hooft Chꝛiſto, 
in een vergadert werde: ende ons ſel⸗ 
uen met alle affectiẽ onſes vleeſchs, in 
de moelen des Goddelicken woꝛdts 
laten malen. Ende hier werdt gheghe 
wen een ooꝛſate, om de Ghemeinte te 
ver⸗ 
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1. Cori.io. 


Ioan. 4. 7. 


Ephe. 4. 


De foꝛme 
vermanen tot eendꝛachticheit der her 
ten, ende lydtſa emheit des cruycen . 

Vooꝛts ghelyctmen de ghemalen 
granen ſuyuerẽ moet, om ſuyuer bꝛoot 
te hebben: ſo moeten wy ooc het grof 

ys, doer t ghebꝛuyck der Chꝛiſtelic 

straffen, wiſefte iſt dat voy een ſuy 
uer bꝛoot in t'gheſichte Chꝛiſti willen 
weſen. Hier mach ooc gheſeit werdẽ, 
van het ſchuy wen der afgodiſcher ver 

— van der ghemeinſaem⸗ 
beit der booſen , eñ van het afſteruen 
des vleeſchs . ; 

Bouen dien, ghelyckerwyſe als de 
ghebꝛoken ende gheſuyuerde granen, 
in een deech, met water vereenicht 
moeten weſen, om bꝛoot daer af te ma 
ken:alſo moetẽ wy, om eẽ bꝛoot Gods 
te weſen, leuendichmakende water in 
ons ghegoten hebben, namelick den 
heilighen Gheeſt , doer wiens bande 
wy alſo vereenicht werdẽ, dat in ons 
allen een ghemoet, wille ende gheloo⸗ 
ue ſy, in Chꝛiſto 2 mochtmen 
ooc wel wt alle de ſtuckẽ der oeffenin⸗ 
ghen des Nachtmaels een vermanin 
gl e doen ,, tot chꝛiſtelicke ences 

z0ederlicke liefde, ende tot de belyde⸗ 
niſſe des naems Chꝛiſti. 


Ten 


des Nachtmaels. 
Ten laetſten, ghelyck dat deech ghe 
wꝛocht moet weſen tot een foꝛme des 
bꝛoots:ende in eenẽ vierighen houen 
ghedaen, op dat het ghebackẽ werde, 
alſo moeten wy ooc ons gãſche leuen | 
lanck ghewꝛacht werden tot het voer⸗ Phil. a 
beelt Chꝛiſti: ſo dat ſyn ghedaente in 
ons daghelicx meer ende meer gheſiẽ 
mach werden. Ende wy moetẽ bouen 
dien tot alle verdzuckinghe ende ver⸗ 
uolghinghe bereit ſyn:ende als in ee⸗ 
nen houen des viers , in deſe werelt 
gheoeffent werden. Hier machmen 
ooc tot de onderhoudinghe der chꝛiſte 
licker ſtraffen, ende tot een ch:iſtelitF 
leuen vermanen , 1 
Daer werdt ooc een nerſtighe recõ⸗ 
mendatie der aermen ghedaen, wit de 
verboꝛghentheden des Nachtmaels. 
Ende alle deſe verm aninghte wer 
dẽ verlangt oft vercoꝛt, na den heyſch 
ende gheleghenheit der tydẽ: de welc⸗ 
te. gheeindt ſynde, werdt da er eenen 
pon gheſonghen, als: yn Bod 
oct my in oueruloct, oft: Nu laet 
ghy uwen knecht. ec. na den welcken 
de Hhemcinte verlaten werdt. | 
Ende de Diakenen vergaderen de 
aelmoeſſen aen de doere des yy 
en 
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Mat. 18. 


Van de Chriſte⸗ 
ende deelẽ de ouerblyfſelẽ des bꝛoots 
ende des wijns wt, totten armen der 
ghemeinten: in ſonderheit totten ghe⸗ 
nen, die cranck ende verouwert ſtjn. 


Van de Chꝛiſtelicke ſtraffe / 
eñ haerder ghebruyck 
mn de Ghemein 
te. Cap. ig. 


„Ae dat het rechtſinnich 
| 222 der Chꝛiſtelijc⸗ 
er ſtraffen naeby te niet 
ghegaen is, eñ dat demee⸗ 
ſte menichte der menſchen 
niet weet, wat de Chꝛiſtelicke ſtraffe 
ſp: ſo moeten wy breeder wtlegghen, 
wat dat ſy ſy: eñ hoe dat ſy onder ons, 
in onſe Bhemeinte onderhouden ſy: 
7 dat haerder oprecht ghebꝛuyck van 
alle Godſalighe te beter bekent ende 
gheoeffent mach werden. | 
De Chꝛiſtelicke ſtraffe dan, is een 
ſeker oꝛ dinantie « van de Heere, doer 
ſyn woꝛdt, in ſijn gemeinte ingheſtelt: 
doer de welcke een ieghelick lidtmaet 
der ſeluer ghebonden is, oerdentlick 
wten woꝛde Mods, ſynẽ naeſten ale 
| ſte 


— 


elick te * — ende wederom va 

em vermaninghẽ — — 
dat de ghene, die herdneckighe ver⸗ 
ſmaders ſulcker vermaninghen ſijn, 
wr der ghemeinten gherooꝛpen: * en⸗ 
de den Duyuel ouergheleuert ſullen 
werdenꝛop dat, doer duſdanighe oꝛdi⸗ 
nantie, het ganſche lichaem ende alle 
lidtmaten des ſelfs, in haer officie on⸗ 
derhouden werden. 


In deſe beſchꝛyuinghe der Chꝛi⸗ 


1. Cor. . 


ſtelicker ſtraffen, moeten wy dꝛye din⸗ 


ghen meeſt aenmercken. Ten eerſten 
wie dat haer inſtelder ſy. Namelick Je 
ſus Chꝛiſtus: ende daerom behoirde 
niemandt de onderhoudinghe der ſel⸗ 
uer te verachten, als een menſchelicke 
inſettinghe: mer behoirdeſe meer wer 
delick Pontfanghen ende onderhoudẽ. 
Ten anderen, wie dat der ſeluer ondet 
woꝛpen ſyn:te weten, niet de ghene, 
die buyten der ghemeinten ſijn, want 
od ſal die oerdeelen: x als Paulus 
leert: mer alleen de ghene, die voer 
lidtmaten der Ghemeinten gheacht 
ſijn: wie ſy ooc ſijn, ende wat dienſt 
ſy in de Ghemeinte bedienen: en⸗ 


oY 


de met wat weerdicheit ſy de andere 


te bouen gaen , Want wy ſijn alle 
lidtma⸗ 


I Cor. . 
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FROM. 12. 


Conv 19 
J. O. 12, 


Van de Ehriſte⸗ 
lidtmaten eens lichaems, hoe wel de 
eene den anderen te beuen gaet met 
auen. Ten laetſten mercken wy, dat 
it ghebꝛuyck der Chꝛiſtelicker ſtraffen 


is van Chꝛiſto den Heere niet inghe⸗ 
ſtelt, dã ter ſalicheit ende weluaert des 
ganſchen lichaems der ghemeinten: 
ende aller ſyner lidtmaten. Wãt het is 
niet alleenlick eenen ſalichmakenden 
bꝛeidel onſer cranckheit, in deſe ghe⸗ 
meine verdoꝛuenheit onſer natueren, 
op dat wy haer niet te veel toe ghe⸗ 
nen: mer het is oock eenẽ vaſtẽ bande, 
ende een voetſel der ghemeiner lief⸗ 
den, ende Chꝛiſtelicker vꝛyheit, ſo dat 


ſy de Senewe der ghemeintẽ, ten rech 


ten geheeten mach weſen. 

Maer hoe nuttich dat het ghebꝛuyck 
der Chꝛiſtelicker ſtraffen ſy, ſal nae⸗ 
maels, wt de wtlegginghe aller harer 
ſtucken, claer werden: de welcke wy 
nu oꝛdentlick verclaren willen. 


Waer 


licfe Straſſe 
Waer in dat het ghebꝛuyck 
der Chaiſtclicker ſirafs 
fen Hhelegen ſy. 


ap. 20. 


Et rechtſinnich ghebꝛuyck 
der Chꝛiſtelicker ſtraffen is 
gheleghen, in een oꝛdentlick 
doen ende ontfanghen der 
Chꝛiſtelicker vermaninghen 
onder de bꝛoeders: ende oock in het 
wtwerpen der ghener, die de ſelue ver 
maninghen hertneckelick, in de Ghe⸗ 
meinte verachten. Ende ouermidts 
datmen een ſeker oꝛdẽ, na t'ghebodt 
Chꝛiſti, in de vermaninghen houden 
moet:ſo blycket lichtelick daer wt, dat⸗ 
ter dobbel ghebꝛuyck der chꝛiſtelicker 
ſtraffen, in de Ghemeinte Chꝛiſti ghe 
— moet weſen. Namelick, een 
heimelick ende een openbaer. Ende 
hoe dat ſy beide onder het volck der 
Ghemeinten gheoeffent eñ onderhou 
den moeten weſen, dat willen wo oꝛ⸗ 
dentlick wtlegghen: dwelck ghedaen 
— ſullen wy van de eighẽtlicke 
affe der Dienaren onſer Ghemein 
ten, handelen. 
Van 
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Bande Chꝛiſte⸗ 
Van t heimelick ghebꝛuyck 
der Chaſtclicker ſtꝛaffen 
onder t volck. 
Cap. 21. 


der chꝛiſtelicker ſtraffen is 
gheleghen, in het doen der 
chꝛiſtelicker vermaninghen 
totten gheuallen bꝛoedere: 
ende wederom in d' ontfanghen der 
ſeluer van anderẽ, ſo dickmael als wij 
gheuallen ſyn. Mer ouermidts dat in 
duſdanighe heimelicke vermaninghẽ 
grootelicx vãde menſchẽ gheſondicht 
werdt: waer doer het ooc comt, dat 
het openbaer ghebꝛuyck der ſtraffen 
ſeer ſwaerlick ghehouden can weſen: 
ſo moetẽ wy hier bꝛeedelick handelen: 
hoe datmen deſe heimelicke vermanin 
ghen oprechtelick ſal aenſtellen. Ende 
inden eerſten, hoe datmenſe doen, eñ 
daer na ooc hoe datmenſe ontfanghen 
ſal. 5 — 
Ten eerſten, de ghene, die eenighẽ 
bꝛoeder {al willen vermanen: die ſal 
chꝛiſtelicke wijſheit moeten bꝛuycken, 


vooꝛ all by hem ſeluen ouerlegghẽde: 
Oft 


DEpmelick ghebꝛupck 


ese 


| licke Straffe. 
Ofc de ſake daer af by den bꝛoeder 
wilt vermanen, hem bekent ſy oft on⸗ 
bekent. Iſt dat ſy hem noch onbekent 
is mer dat ſy nochtans niet ſy, ſonder 
eenighe redelicke ſuſpicie:ſo ſal dã een 
vꝛiendelicke ende mateghe onderura⸗ 
gabe rot hem in ſonderheit, ouer 
de ſelue ſake, ghenoech ſyn. In dic bye 


loochent, ſo ſalmen de ſafe den Beere 


beuelen. Mer iſt dat hem de — 
fer ende bekent is:ſo moet hy merckẽ, 
oft ſy den ganſchen lichame der Ghe⸗ 
meinten angaet, oft alleen iemandt by 
ſondere. . 
Waert dat ſt de gãſche Ghemein⸗ 
ten aenghinghe:ſo ſoude men ſe moe⸗ 
ten bꝛinghen tot den Ouderlinghen 
der Ghemeinten, den welcken t'regi⸗ 
ment der Ghemeinten van God be⸗ 
uolen is, in ſonderheit waert dat in't 
verſwyghen, groot perifel der Ghe⸗ 
meinte belege ware. Want de Wet 


der lief den is dit heyſſchende, datmen 


meerder acht des ganſchen lichaems, 
dan eens lidtmaets allcenc hebben ſal 
Mer iſt dat de ſake eenighe byſon⸗ 
dere perſoonen aengaet:ſo ſal hy ouer 
legghen: Oft ſy hem alleene, oft ooc 
tot velen betent is. 12 1 dat hs 
en 
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Deut. 32. 


Rom. iz. 


Mat. 18. 


Van de Chriſte⸗ 


len bekent ware, ſo mochte hy daer 


meer met hem nemẽ, om de eerſte ver⸗ 
maninghe te doene. Iſt dat ſy hem al⸗ 
leene bekent, oft teghen hem allee⸗ 
ne ghedaen ſij:ſo ſal hy'ſe niet verbꝛei⸗ 
den: mer ſal hem cerſtmael heimelick 
alleene vermanen. Iſt dat de gheuallẽ 
20cder de heimelicke ſonde loochent: 
men ſal Gode ( die een wꝛeker des 
booſheits is) de ſake beuelen. Mer in 
dien hy*ſc befent, ſonder nochtans ee⸗ 
nich leedtſchap te hebben: ſo ſal hy, an 
der ghetuyghen tot hem nemẽde, hem 
wederom vermanẽ: op dat hy ymmers 
daer doer, tot leedtſchap beweecht 
mach werden. | 
Deſe trappen der vermaninghen 
heeft ons Chꝛiſtus gheleert met deſe 
woꝛden . x "Iſt dat v bꝛoeder teghen v 
heſondicht ſal hebben, gaet eñ ſtraft 
em tuſſchen v ende hem allcenc : Iſt 
dat hy v hooꝛen ſal, ſo hebt ghy uwen 

bꝛoeder ghewonnen: Mer iſt dat hy v 
niet hoirẽ ſal, neemt een oft twee met 
vꝛop dat inden mont van twee oft dꝛie 

ghetuyghen, alle woꝛdt ſtae. 

Mer deſe vermaninghen van een 
oft meer, moeten ſpꝛuyten wt rechter 
chꝛiſtelicker liefden, ende wit een een⸗ 
uou⸗ 


licke Straffe. 147 

— ende vꝛiẽdelick herte, met een 
ernſticheit om den bꝛoeder te winnen: 
ende niet tot een verheffinghe ons 
ſelfs, mer alleenlick tot ſtichtinghe der 
Ghemeinten. Ende rot deſe heimelic⸗ 
fe vermaninghe des gheuallen bꝛoe⸗ 
ders, ſyn niet alleen verbondẽ de Die 
naers der Bhemeintẽ, ghelyckmẽ ron 
rechte dinckt: mer ooc alle, die in de 
Ghemeinte ſyn, als het blycken mach 
wt deſe nauolgh ende plaetſen, Leuiti. 
19. Math. 18. Suc.iy. Rem. Colloſ. 
3. 1. Theſſa. . Hebꝛ. 3. 12. Jaco, 5. 

Ende voerwaer alle die haer ghe⸗ 
noelen lidtmatẽ eens lichaems te we⸗ 
ſen, die moeten d' ene voer d' ander 1. Cor. u. 
ſoꝛghe dꝛaghen: de welcFe ſoꝛghe al⸗ 
der meeſt, doer chꝛiſtelicke vermanin⸗ 
ghen — en werdt. 

So vele dan alſſer deſe heimelic⸗ 

ke verman inghẽ niet doen willen: die 
bewyſen ghenouch, dat ſy ſonder lief⸗ G LY 
de, ende ooc Cayms b:oetſel Fn, * die "> 
daer ſeide, als hy vã ſynen bꝛoeder A- 
bel gheuraecht was. Ben ic de bewaer 
der myns bꝛoeders ?: 


Hoe men de heimelicke vermanin- 
ghen ontfanghen moet. 
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Van de Chriſte⸗ | 
Nue dat wy gheſpꝛoken hebben 
van de vermaninghẽ heimelick te doe 
ne, nu ſullen voy bewyſen: hoe datmen 
ſe behoirt Contfanghen, Mer voer al 
ſo is het blijckelick, dat hier in hutjden 
sdachs, vanden menſchen grootelicx 
gheſondicht wer dt, Want aengheſien 
datwy alle eighẽlieuich, eñ doer de lief 
de onſes ſelfs verblint ſtinde, ons la⸗ 
tẽ dinckẽ, den godẽ ghelijck te weſen: 
wh nemen onwerde lick alle vrye chꝛi⸗ 
ſtelicke 1 ẽ: eñ willẽ va onſe 
ſonden ende ghebꝛeken niet gheſtraft 
werdẽ. Mer ſijn heilich in onſe eyghẽ 
ooghen. Eñ hier in ſondighen de eene 
ſwaerlicker dan de andere. De ſommi 
ghe ouergaen haer vermaenders met 
ſmadelicke woꝛden: ende nemen me⸗ 
nichmael daer wi, teghen huer, eenen 
eewelicken ende doodelicken haet, alle 


chꝛiſtelicke vermaninghen voer een o⸗ 


Froue. 27 


uerlaſt ende laſter inghe houdende. 
In ſonderheit alſmemſe na dẽ heijſch 
— ſonden, wat ſwaerlicker ſtraft, 
dan haer ſachte ooꝛen dꝛaghen conen: 
ende aenmercken niet dat Salomon 
leert, x dat des vꝛiendts wonden (dat 
is, ſnydende vermaninghẽ) beter ſyn, 
dan des viants cuſſen. De ſommighe 
ver⸗ 


0 2 


wy YU W 


licke Straſſe. 
maent ſtjnde, ſouckende haer booſheit 
fon te bedecken, ſeggen: Een ieghe⸗ 
ick ſal ſyn laſt dzaghen, Niemandt ſal 
om mins ſchults wille verdoemt ſijn. 
Ghy ſult voer my in de helle niet vare. 
De ander ſegghen : Die ſonder ſon⸗ 
de is, die werpe den eerſten ſteen. J⸗ 
tem, Ey hypocrite , wat ſiet ghy cen 


ſplinter in de ooghe ws bꝛoeders, eñ 
den balck ſiet ghy in uwe ooghe niet? 
De ander vermaẽt ſynde, willen goet 


make dat quaet is:: ghelyck als Saul 


dede. Die ander ſoecken den vermaen 


der te beſchuldighen: als die Hebꝛeer 
teghen Moſen dede. Ende veel ande⸗ 
re der ghelycFe redenẽ meer ghebꝛuyc 
ken ſij. Ende die vermaent ſynde, alder 
ſoetelicxt antwoꝛden, die ſegghen: Se 


©uyuel is liſtich, het vleech is cranck, 


wy ſijn gheen Enghelen: Oft ſij wer 
pen de ſchult op andere: ghelyck als 
Adam ende Eua deden, mer daer en⸗ 
tuſſchen willen ſy huer niet beteren £ 

Ende hoe iemãdt ergher is, ſo neemt 
hy de vermaninghen te weigherlicker, 


* 


Mer een ieghelick chꝛiſten vermaent 


ſijnde, ſal hem hier in nerſtelick, na de 


reghel Chꝛiſti voeghen:ſo verre hy een 
leuendich lidtmaet bnd _—_— 
| 3 qn 
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. Sam. iz. 


Luc.17. 


der ſchu 


Van de Chriſte: | 
ſyn wilt. Als dan iemandt van eenich 
dinck vermaent is: ſo ſal hy by hem ſel 
uen ouerlegghẽ, oft hy des ſeluẽ ſchul 
dich. ſij niet. Iſt dat hy vry is van 
t, ſo ſal hij God van ſyn god⸗ 
delicke goetheit danckẽ: doer de welc⸗ 
ke hy van dien valle dehouden is ghe⸗ 
weeſt, ſonder de welcke hy in grooter 
ſonden daghelicx vallen ſoude. 

Daer en tuſſchen ſal hy de verma⸗ 
ninghe des bꝛoeders, voer eẽ weldaet 
— — ſeluen daer voeren danc⸗ 

ende ende hem ſcluen ʒebaerlick ende 


claerlick ontſchuldighẽde. Mer iſt dat 


hy hem ſeluen ſchuldich beuint in de 
ſake, de welcke teghẽ den wille Gods 
is:ſo ſal hy gheen wederſtandt doen, 
doer verloocheninghe oft cleinmakin⸗ 
he ſtjnder ſonde: mer hem als docr de 
— Gods, doer den bꝛoeder, ghe⸗ 
uoelende vermaent te weſen, ſal hy 
hem gheenſins ſchamen ſijn ſchult by 
ſhnen bꝛoeder te bekennen. Als hem 
ooc —— — — des — 
x niet gheſchaemt heeft voer den Pꝛo⸗ 
phete Nathã. Ende Chꝛiſtus bewijſt 
ooc het officie des gheuallen bꝛoeders 
als hy vermaent werdt) te or, dat 
ij met leedtſchap hem totten 5 

ä e⸗ 


licke Straffe. 


15 


1 
bekeeren ſal. x Ende Jacobus de Apo⸗ Iacob. 5. 


ſtel ghebiedt dat ſelue, ſegghende: Be 
lijdt de een den anderen uwe ſonden. 
Al r*ghene dat * toe van het hei⸗ 
melick ghebꝛuyck der Chꝛiſtelicker 
ſtraffen gheſeit is , werdt menich⸗ 
mael in de Ghemeine pꝛedicatien 
vande Dienaers, der Hhemeinten 
vaer ghehouden. Want daer niet ſo 
nootſakelick is ter onderhoudinghe 
des ghebruycx der opẽtlicker aff, 
ende der Chꝛiſtlicker vꝛyheit ende lief⸗ 
dẽ: als dit doen ende ontfanghen der 

heimelicker vermaninghen. | 
Bouen dien werden alle de broe⸗ 
ders ooc gheleert, dat ſij niet minder 
ons hebben, de welcke de gheuallen 
roeders niet vermanen: als de ghe- 
ne, die ſelue inder ſonden gheuallen 
ſijn. Want ſij doer haer ſwijghen, de 
gheuallen broeders verlieſen, ſo verre 
als in haer is, de welcke ſij behooꝛ⸗ 
den te winnen: ende ſp vullen de gan⸗ 
ſche Ghemeinte met ergherniſſe, de 
welcke ſy meer ſchuldichf on te wee⸗ 
ren. Mer wee den menſ 7 Chꝛi⸗ 
ſtus ſpꝛeeckt) doer den welckẽ ergher⸗ 
niſſe is commende, 2 
4 van 
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Van de Chriſte⸗ 
Van den opentlicken bꝛuyck 
der ſtraffen / onder t'volc 
der Ghemeinten. 
Cap. 22. 


UVermidts datter vele in 
der Ghemeinten ghemein 
lick ſyn , die niet ghebetert 
werdẽ, — rp 
maninghen: ſo heeſt Chꝛi⸗ 
ſtus de 2 = rler ghebꝛuyck 
der ſtraffen, in ſijn Bhemeinte inghe⸗ 
ſtelt: op dat ymmers de gheuallen mẽ 
ſchen, doer deſen middel (die een wat 
frogerder is) tot beterniſſe ſoude mo⸗ 
ghen ghebꝛacht werden. | 

Ende deſe opentlicke ſtraffe, heeft 
haer ſeker trappen, euen als de heime 
licke:de welcke men onderhoudẽ moet 
in haer rechtſinnich ghebꝛuyck: op dat 
alle d inghen oꝛdentlick in de ghemein 
te toegaen. | 

Ende r'gheb:uyc> der opentlicker 
ſtraffen is meeſt in vier ſtucken ghele 
ghẽ. Deer ſte is, de — 4 en 
de ſtraffinghe des gheuallen bꝛoeders 
in de vergaderinghe der Dienaers 
ende Ouderlinghen der * 
3 an⸗ 


4 


licke Straffe. 


D' ander is, de opentlicke penitentie 
des gheuallen bꝛoeders, voer de afſni⸗ 
dinghe, in de vergaderinghe der Ge⸗ 
meinten. Het derde is, de afſny dinge 
des herdtneckighen bꝛoeders. 
Dlaetſte is, de opentlicke ontfan⸗ 
ghinghe des bekeerden alda neden 
:0eders : Van welcte ſtucken wy oꝛ⸗ 
denlick nu handelen willen. 


Van de vermaninghe ende ſtraf⸗ 
finghe des gheuallen bꝛoeders / 
doer de Dienaers ende 
Ouderlingen / in haer 
vergaderinghe. 

| Cap. 23. 


Lle de bꝛoeders der Bhe- 
meinten werden menich⸗ 
mael, in de ghemeine predi 
catien vermaent, dat het 
haer ſchult ende officie be 
dat ſy de verachters der heimelicker 
vermaninghen vooꝛtbꝛinghen moetẽ 
totten Dienaers der ghemeinten, na 
den ghebode Chꝛiſti: Iſt dat hy haer 
_ ghehoir gheuen wilt, ſegget de 


meinte. WMaer in ontwyfelick — 
ve 
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Van de Chꝛiſte⸗ 
vele gheſondicht werdt: eñ waer doer 
ooc comt, dat de gãſche cracht der Chꝛi 
ſtelicker ſtraffen ghecrancket werdt:ſo 
dat de ghemeinte ten einde met erger 
niſſen ende twiſten ganſchelick ghe⸗ 
uult werdt. 

So moeten dan de bꝛoeders, de 
welcke de eere Chꝛiſti eñ de weluaert 
der ghemeinten ter herten gaet, onder 
cen treffelicke ghetuycheniſſe vã twee 
oft dꝛien, den herdtneckighen verach⸗ 
ter der heimelicker vermaninghen, tot 
de vergaderinghe der Dienaers ende 
Ouderlinghen, in Chꝛiſtelicker lief⸗ 
den, vooꝛtbꝛinghen. Ende als dã ſtaer 
het den Dienaers toe, dẽ beſchuldich⸗ 
den bꝛoeder, de ſchult ſhnder ſonde, 
wt den Woꝛde Gods, voer ooghen te 
ſtellen:ende te arbeiden, op dat hy de 
ſchult ſijnder ſonde bekẽne, ende hem 
met de ghene, die hy onſticht heeft, 
verſoene. D welck, in dien het ſo ghe⸗ 
ſchiedt:ſo werdt midts een danckſeg⸗ 

inghe tot Bod, de verſoeninghe ge 
aen: ende de ſake blijft onder de Die 
naren begrauen. 

Mer iſt dat hy de ſchult ſynder ſon 
de niet wilt bekennen, de vermaninge 
der Ouderlinghẽ verachtẽde, eñ blijft 

in 
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licke ſtraffe 
in ſijn ſonden herdtneckelick ſtekende: 
ſo werdt hem voer al verboden t'ghe⸗ 
bꝛuyck des Nachtmaels, tot dat hy hẽ 
verſoene: ende hem werden \ — 


daghen ghegheuen, binnen de welcke 1 #?fg3 


155 


y den Heere bidde, ende by hem ouer 


— — dat hy doen wilt. 
Daer en tuſſchen werdt ſommige 
Ouderlinghen laſt ghegheuẽ, om op 
cenighen bequamẽ tijt, tot hem te gaẽ 
ende hem eighenlick ſijns ſchults, in 
de Chꝛiſtelicke lief de te vermanẽ. En⸗ 
de iſt dat hy voer den gheſtelden dach 
eenich teeken van beterniſſen gheeft: 
ſo compt hy wederom totter vergha⸗ 
deringhe der Ouderlinghẽ, de welc⸗ 
Fe nerſticheit doen , dat de verſoenin⸗ 
ghe in haer vergaderinghe gheſchie⸗ 
de, eer dat de ſake meer verbꝛeit werde 
Maer iſt dat hy ten gheſtelden da 
ghe ſijn ſchult noch niet wilt bekennẽ: 
Dan werdt hem noch tijt van berae⸗ 
den toeghelaten, totten naeſten ſon⸗ 
dach. Voer den welcken, in dien hy hẽ 
niet verſoent: ſal de Pꝛedicant in de 
ghemeine pꝛedicatie op dien ſeluen 
duch, de ſonde des bꝛoeders, ende ooc 
de ver achtinghe der vermaninghen 
oꝛdentlick, voer de ganſche ghemein⸗ 
icy 
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Van de Chaſe 
te, doer de bewillinghe aller der ander 
Dienaren ende Ouderlinghen, ver⸗ 
halen:midts nochtans het verſwyghẽ 
ſiins naems, ten ſy dat ſyn ſonde naby 
de ganſche Bhemeinte bekent ſy. En⸗ 
de achter ſulcke een vercondinge wert 
een ghemein ghebedt, voer dien bꝛoe⸗ 
der ghe daen, op dat hy tot beterniſſe 
comme. 4 | 

ſt dat de gheuallen bꝛoeder doer 
ſulcke een vermaninghe tot beterniſſe 
comt, ſo ſal een heimelicke — 
ghe , met den verergherden bꝛoeder 
voer de Oudelinghen ghenouchſaem 
{Fn : de welcfe verſoeninghe noch⸗ 
tans men der Ghemeinten, rot den 
ſtoel te kennen gheuen ſal, midts een 
danckſegghinghe voer de beterniſſe 
des gheuallẽ bꝛoeders, gheẽ ghedach 
teniſſe ſyns naems daer en tuſſchen 
makende. Mer iſt dat hy herdtneckich 
blift, dan werdt hy ten naeſten ſonda⸗ 
ghe voer de ganſche Bhemeinte,doer 
den Pꝛedicãt met — name votghe⸗ 
roepen ende beſchuldicht: midts het 
verhalen ſynder ſonde eñ der verach⸗ 
tinghe aller der opentlicker eñ heime⸗ 
licker vermaninghen. Ende de Ghe⸗ 
meinte werdt met eenen vermaẽt, dat 


fp 


licke ſtraffe 
ij God voer den gheuallen bꝛoeder 
idde: eñ dat een i egh elick hem ſoecke 
aen te ſpꝛekẽ, e nde tot beterniſſe te ver 
manen,, Ende daer werdt wederom 
voer hem een ghemein ghebedt ghe⸗ 
daen doer den Predicant: ende daer 
werdt, den derden nauolghendẽ ſon⸗ 
dach gheſtelt, opten welckẽ hij afghe⸗ 
— ſal werden: ten ſt dat hij = 
innen middelen tyde bekeere. ſt dat 
hy hem daer en tuſſchen betert, ſo ſal 
hy hem opẽtlick voer de ganſche Bhe- 
meinte (de welcke hy met ſyn herdtnec 
ficheit onſticht heeft) moeten verſoe- 
nen, op eenen ſekerẽ dach, doer de Ou 
derlinghen gheſtelt. 
Ende dit is den hãdel, die wy hou 
OT in onſe Ghemeinte, angaẽde ᷣghe⸗ 
bꝛuyck der chꝛiſtelicker Straffen, met 
de ghene, die in de vergaderinghe der 
Dienaren, nae d en woꝛde Gods ver⸗ 
maent ende gheſtraft werden, totter 
tyt toe, dat ſy haer be keerenꝛ oft rot der 
Ghemeinten om haerder hertneckic⸗ 
heits wille, doer de afſnydinghe rot⸗ 
gherooꝛpen werden. 
Mer de Dienaers ſyn niet altijts 
bed wonghen, het ouerbringhen der 
gheuallen bꝛoederẽ, doer andere te 
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Van de open⸗ 
verwachten: mer ſy ſelue behoiren tot 
haer te roepen, de welcke ſy bekennen 
opentlick gheſondicht te hebben: oft 
ongoddelick te leuen: oft iet ghedaen 
te hebben, dat der ganſcher ghemein⸗ 


ten eenich perykel oft ſchade ſoude mo 


75 aenbꝛinghen: met de welcke al⸗ 
e, ſy handelen ſullen, nae dat de god⸗ 
ſalighe ſtichtinghe der Ghemeinten 
is heyſchende. 


De wyſe ende foꝛme der 
openlicker Penitentic/ 
vocr de afſny⸗ 


dinghe. 
Cap. 24. 


M opentlicke Penitentie 
oft leedtſchap, voer de gan 
ſche Ghemeinte te bewy⸗ 
ſen, 2 roy nie⸗ 
mandt — noch laten ooc nie⸗ 


mandt lichtuerdelick daer toe: mer 
hem alleene, de welcke met ſyn ſonde 
de ganſche ghemeinte, oft het grootſte 
deel der ſeluer onſticht heeft: eñ heeft 
in de vergaderinghe der Ouderlin⸗ 

ghen 


licke Penitentle. 

ghen cen 880 teeken ſynder 
warachtigher ende Chꝛiſtelicker bete⸗ 
ringhe ghegheuen, de welcke als de 
Dienaers inden gheuallen bꝛoeder 
mercken:ſo vermanẽ ſy hem tot heime 
licke verſoeninghe met den ghenẽ, die 
hem van ſijnen val vermaent hebben: 
ende vermanen hem ooc, dat hy hem 
niet ſchame opentlick voer de ganſche 
Ghemeinte, ſyn ſonde te bekennen, ter 
ceren Gods ende ter ſtichtinghe der 
Ghemeinten. De welcke vermaninge 
iſt dat hy'(e chꝛiſtelick ontfanghet, alſo 
hy ſchuldich is: de Dienaers hem de 
— gheuende, betuyghen met hem 

aer verſoeninghe : ende daer werdt 
cenen dach gheſtelt, om ſyn opentlicke 
penitentie te doen. 


atmen op den dach der opent- 
licher Penitentien 


doen ſal. 


Achter de opentlicke pꝛedicatie, cer 
men dẽ Pſalm ſingt, oft oock in de pꝛe⸗ 
dicatie ſelue, bewijſt de pꝛedicant den 
gront der opentlicker penitentien, in 
de heilighe ſchꝛiftueren begrepen te 
fyne:te weten, in dat ghebodt Chꝛiſti 

| des 
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 EBandeTChaiſte: 
des Heeren, doer d' welcke het ghebs 
den werdt, dat ſo wie teghen ſynẽ bꝛoe 
der gheſondicht heeſt, dat hy voer al 
hem met den ſeluen verſoene: ſo verre 
als hy eenich werck Gode behaghe⸗ 
lick doen wilt. Want hier wt werden 
wy gheleert: Iſt dat wy teghen vele 
gheſondicht hebbben, dat wy ons tot 
velen moeten verſoenen. Erde alſo 
tſt dat wy de ganſche Ghemeinte, oft 
een groot deel der ſeluer vererghert 
hebben: dat wy ons oock tot de gãſche 
Ghemeinte behoiren te verſoenen. 
Bouẽ diẽ, Chꝛiſtus de Heere ſpꝛeeckt 
wee ouer alle de ghene, doer de welc⸗ 
Fe ergheniſſen cõmen : ſo dat gheen 
twyfel is, oft y ſtin alle begrepen on⸗ 
der den vloeck, doer welcken eenich 
bꝛoeder eenichſins vererghert werdt: 
ſo veel te meer, doer de welcke de 
ganſche Ghemeinte vererghert is. 
Vanden welcken vloeck wy niet ver⸗ 
loſt connen weſen, ten ſy dat wy de er⸗ 
gheniſſen, die wy ghegheuẽ hebben, 
wederom, ſo verre alſt moghelick is, 
wech nemẽ. D' welck voerwaer gheẽ⸗ 
fins beter gheſchieden can, dan docr 
de verſocninghe met de ghene, die wy 


vererghert hebben: ſo verre ymmers 


als 


2 9 o e 4 
EE ELD en Le bead Eas 2 
SW. BE os > SOS: os 
r 
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als het doer ons gheſchieden can. 

Ende den gront det openlicker Pe 
nitentien op deſer wyſe voer de G 25 
meinte beweſen ſynde: ſo werdt de 
Ghemeinte vermaent, van het gbene 
dat in een ieghelicke opentlicke peni⸗ 
tentie voer all beben onderhoudẽ te 
weſen · Namelick van de dꝛie mercken 


der — er. 
van warachtich 


en eerſten. 
en ende e beſt aber onſes 
ſelfe 3 onſe ſonde. 
""Ferranderetr, Van det betraurbẽ 
der verghiffeniſſe der ſonden om den 
ſone Gods Chꝛiſtum den Heere, ende 
de verdrenſter ſins doors, 

Ten laetſken, dat een ieghelick in 
de —— dincke, dat de ſonde des 
Sbegellen bꝛoeders, niet. alleen des 

oeders Famer ec de ine, Ja oock 
boy bs {er emeintẽ 1 op dat 
een ieg lick de nde de gãſche Ge 
1115 ny UTI reef Gods, in ghe⸗ 
lijcker wiſe. beſch ende dincke 
5 te exſocriſighe in Cbu 
PR ARES ee ſh onen ſiet dar de ge 
uallen b joeder hem Nad ghemeinte 
KRG moet. Ende wederom ſal, 
deganſche Bhemeinte trooſt ontfan⸗ 
M ghen 


* 
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Van de open⸗ 

ghen, van der feker vergheuinghe al 
ler harer ſonden: doer de verſoeninge 
des gheuallen bꝛoeders, die hem opẽt 
lick achter na, doer Gods Woꝛdt, ver⸗ 
condicht werdt. 5 

Ende de Ghemeinte op deſe wijſe 
vermaent ſijnde, ſo werdt deſe bꝛoeder 
gheſtelt, int EI der gãſcher ge 
meinten, ende de Dienaers ende Ou⸗ 
derlinghen ſtaen ront om hem. 

Daer na beghint de Pꝛedicant de 
nauolghende vermaninghe totter Ge 
meinten, ſpꝛekende in deſe oft derghe⸗ 


lice wiſe, 


Permaninghe tot der Ghemein= .... . 
te ouer den Gheuallen pe- 
nitenten broeder. | 


Beminde bꝛoeders, ſiet wy ſtellen 
in d'midden vwer vergaderinghen, 
deſen gheuallen bꝛdeder, die bereit is, 
de ſult ſijnder ſonde (daer mede hy 
God ende ſtjn Hhetneinte vertooꝛnt 
heeft) opentlick te bekennen, tot ſtinder 
ſchaemten: mer tor de gloꝛie onſes 
Sods, ende ter ſtichtinghe onſer Gþe 
meinten. Ende begheert met v allen 
wederom verſoent te weſen: ende in 

15 vie 
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life Penitentie. 
pwoe b:0ederſc 
houden te werden. 
Byden welcken ick v nu ws ſhults 
te hemwaerts, wt den woꝛde Hods, 
moet vermanen:op dat ghy alle weten 
moecht, wat dat ghy van de ſonde de⸗ 
* bꝛoeders ende onſer aller ſonden 
eho irt te dincken. | 
Wy beuinden dan inder Shziftue 
ren twee dinghen va de ſonde: dat een 
xdat wy alle onder de ſonde beſloten 
ſyn. D'ander is, dat hoe wel wy onder 
de ſonde beſloten ſijn: xſalich ende be⸗ 
houden nochtans werdẽ, doer de ghe 
ſchoncken barmherticheit Gods in 
Chꝛiſto (fo verre ymmers als hem aen 
gaet)⸗tẽ ware dat wy ſijn weldaet ver 
achtende, ons ſeluẽ in onſe ſonde ſterc 
ten: Teñ alſo daer in eindelick, doerhet 
recht oꝛdeel Gods; verhert wierden. 
Hier wt werdẽ wy gheleert, wat dat 
wy vã onſe eighẽ ſonden, eñ de ſonden 
der anderẽ behoirẽ te dinekẽ. Wãt als 
wy hoiren, dat voy alle onder de ſonde 
beſlotẽ ſyn:wy veſtaẽ wel dar wy alle 
t'ſamen, xvan onſer natuere weghen, 
tot alderhande ſonden gheneghẽ ſijn. 
Daerom ſullen wy ooc ons niet ver⸗ 
wonderen van eenighẽ val der ande⸗ 
F AT 2 ren 


nv voozt aen ghe⸗ 
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Van de open⸗ 

ren. Ende veel min, ſullẽ wy onſe ghe 
nallen bꝛoeders, meer dan ons ſeluen, 
beſchuldighen oft verachten: Want iſt 
dat wy alle onder de ſonde beſloten 
ſijn, wy connẽ niet voerby, oft wy moe 
ten bekennen, dat wij in het ſelue mo⸗ 
ghen vallen, daer in wy een ander ſien 
gheuallen te weſenꝛten ſtj dat wh doer 
de groote ghenade Gods daer af be⸗ 
urydt werden. Ende wy ſullẽ ooc den 
Heere dancken, iſt dat hy ons in de ſel 
ue, oft ↄgc in ſwaerder ſondẽ niet heeft 
laten vallen, daer in wh hairen de an⸗ 
dere gheuallen te weſen, Vooꝛts ſo ſul 
len wij eenpaerlick bidden: dat hy ons 
vooꝛt aen niet late vallẽ. My ſopdigh} 
dan grootelick; als wy een ander meer 

n ong feluen, om der dinghen wil⸗ 
le beſchuldighen aft. veroꝛdeelen, de 


welcke wy. met haer ( ſo verre als in 
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ons is) ghemein hebben 

Wederom, na dat wy hoiren, dat 
wij onder de ſonde beſlotẽ ſijn, niet op 
dat wy vergaen (*.ghemera dat God 
onſe ver der ffeniſſe niet begheert) mer 
dat wy doer dg;eenighe louthen bar⸗ 
mherticheit Mods in: Chꝛiſto buyten 
alle onfe werdichtit ter egen ſyne 
naems hehouden werden iſo moeten 


„ 9 w—_ » > 1 


wn i. 


lickePenitentie. | 
xoy dincken, dat wy niet behoiren te 
blijuẽ in onſe ſonden: Mer dat wy on⸗ 
ſe ſchult bekennẽde, onſe toeulucht ne⸗ 
mẽ ſullẽ tot de barmherticheit Gods, 
doer de welcke hy ons ſd i 
ghen ſone ontfanghen heeft: dat hy 
de ſchult aller onſer ſondẽ hem opghe 
leit ende toegherekent heeft: iſt dat wy 
ons in onſe ſonden miſhaghen:eẽñ niet 
hem, mer ons ſeluen beſchuldighen: 
ſyn ghenade witer hertẽ, ſonder eenich 
betrauwen op ons ſeluen, aenroepẽde 
Ende onſe Heere od is hier in 
niet woꝛeet, oft onghewillich, ſo dat het 
van gheenen noode ſy veel woꝛden te 
ghebꝛuycken, om tot ſynder ghenade 
te gheraken. Hy ſiet dat hertenen, niet 
het ghelaet der woꝛdẽ. Iſt dat wy dan 
in onſe herten warachtelick een miſha⸗ 
en van ons ſeluen hebben, ende ſyn 
ghenade oetmoedelick met een vaſt he 
trauwen op Chtiſtum, acnyoepent hij 
verhoirt ons. Ja hy comt ons te ghe⸗ Lie t - 
moetexcer dat wij ons ſeluen beſchul © 


oro 


en:ende hij ſtelt ons op deſchou-., 


dere ſtjns ſo ens, op dat hy ons tot ſyn 
be e wederbzing! | I 
lyſchap i ſyn rijeke ouer eenẽ ſs, 
b „ ouer neghen 
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ſcha 


mee 


daer, die hem 
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Van de open⸗ 

ende neghentich rechtuerdighe. 
Nae dat het dan ſo is myn bemin⸗ 
de bꝛoeders, laet ons, ons ſeluen be⸗ 
— — op de goetheit Gods 
etrauwen, eendꝛachtelick den Heere 
aenroepende: op dat deſe onſe bꝛoeder 
warachtelick hier ſyn ſchult bekennen 
mach, ter eeren Gods P ſijnder ſielen 
ſalicheit, ende ter ſtichtinghe der gan⸗ 

ſcher Ghemeinten , 

Een Ghebet ouer den Ghenallen 
broeder, voer ſijn opentlic- 
ke belideniffe 

Almachtich eewich Bod 
ende barmhertighe Vader, 
xdie doer den mont ws hei 
lighẽ Pꝛophetẽ claerlick be 
btuicht hebt, dat ghy de doot 
des ſondaers niet wilt: mer meer dat 
hij hem bekeere eñ leue: die ooc uwen 
eenighen gheboꝛen ſone, niet voer de 
erechtighe, mer voer de ſondaers 


f | 
Eſala. 53. hebt willen laeten ſteruẽ: dat de ghe⸗ 


ne, die haer doer den laſt der ſonden 
beſwaert ſonde vinden,haer ſeluẽ gan 
ſchelick miſtrauwede, alleen doer kbe⸗ 
trauwen ws ſoens, tottẽ thꝛoon uwer 
ghenaden oetmoedelick toecõmẽ 2 
e en 


5 licke Penitentie. 8 
den. Siet wy ſijn hier t ſamen ghecõ⸗ 
men in den naem des ſeluẽ ws ſoens 
onſes Heeren Jeſu Chꝛiſti, op dat wy 
— ſonden in uwe teghenwoꝛdicheit 
belyden: ende daer voer verghiffeniſſe 
van v, doer dẽ naem vos ſoens beghee 
ren ſouden. So bidden wij v dan oet⸗ 
moedelick, alder barmhertichſte Vas 
der, dat ghy alder eerſt, doer uw heili 
— Gheeſt, alle onſe — verwec⸗ 

en wilt: op dat wy onſe ſonden wae⸗ 
rachtelick moghen bekennen. Mer in 
ſonderheit begheeren wy, dat ghy het 
herte onſes gheuallẽ bꝛoeders ( N ver 
weckE wilt: op dat hy ſhn ſchult opent 
lick bekenne, ter eeren ws heilighen 
naems, ende ter ſtichtinghe defer u⸗ 
wer Ghemeinte: Hem ſyn ſchult en⸗ 
de onſer aller ſchult ende ſonde ghena 
delick, doer de liefde ws ſoens verghe 
nende. Ende wilt ons alle met den an 
derẽ nv voort aen alſo met uwẽ gheeſt 
regieren ende verſterckẽ, dat wy( xhoe 
wel wy ſonder ſonde niet connen ſyn) 
in {odanighe ſonden nochtans niet 
vallen: daer doer uwen werdighen 
naem ghelaſtert; ende urde Ghemein 
te vererghert ſoude werden. Verloſt 
ons © Heere God van alſodanighe 
orn. M 4 ſonden 
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Van de oper, 
ſondẽteñ wilt uwe Goddelicke macht 
in onſe crãckheit verclarẽ: teghẽ het ty 
ranſchap eñ ghewelt der ſondẽ in ons 
op dat wy in heilicheit eñ gherechtic⸗ 
heit v rycke in d Euangelie ws ſoens 
vooꝛderẽ mo : den welcken met v 
ende met den heilighen Gheeſt in een 
Goddelicke Dꝛiuuldighe eenicheit, 
G pꝛijs eñ eere · inder eewicheit. Ame. 

Dit Ghebet ghedaen ſijnde, de Die 
naer ſpreeckt den gheuallen broo- 
+ fail aen ,; met ny enen 


Worden. 


Een vermeninghe totten Pe- 
ö nitenten broeder. F 


Na dat ghy, mijn lieue bꝛoeder, ge 
hoirt bern dat pwe officie ſy, nu voer 
de Phe meinte Chꝛiſti, de ſchult vwer 

ſonde te bekennen: ende dat wy God 
15 ghenade aengeropen hebben, 
4025 gby dit — telick ſoudt mo⸗ 

n doen: ſo wilt dã in — gaẽ; 
ende dincken dat ghy voer God, ende 
nich voex de menschen ſtact. 110205 

Wy moghen nan v⸗ als menſchen 
bedꝛoghen ſoyn men men cen Gods in 

dienſt niet bedaieghen; die ooe 
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licke Penitentie. 
datmen hem in ſijn. Dienaren bedꝛie⸗ 
ghen ſoude. Daerom gheeft vwẽ Lee 
re de glozie, doer cen-roarachtich leedt 
ſchap ende belyden vwer ſonden. Wat 
dit is de gloꝛie ende eere Gods, dat 
wy om onſer ſonden wille, ons ſullen 
beſculdighen: ende daer van genade, 
doer den naem ſijns eenighen ghebo⸗ 
ren Soens, oetmoedelick begheeren: 
op dat wy ſo doer. ſijn Goddelicke ghe 
nade eewelick bewaert moghen we⸗ 
ſen. D' welck v ende ons allen God 
doer ſyn ghenade verleenen wille. 
Amen. 1718 l 1 7 Oh.46 
Hier lal de gheuallen bꝛoeder een 
opentlicke belideniſſe ſijner ſonden 
doen:ende ſijn ſchult opentlick beken⸗ 
nen, ende verghiffeniſſe dger af beghe 
ren: op dat hy onder de ledekens der 
Ghemeintẽ gherekent ſoude moͤghen 
ſyn, Ende ouermidts dat het dicmael 
gheſchiedt, dat de gheuallen ende pe⸗ 
nitenten bꝛoeder, doer ſchaemte oft an 
derſins de ghenade niet heeft, om ſijn 
openlicfe belydeniſſe wt te ſpꝛeken: fs. 
ſal dan de Pꝛeditant de hooftſtucken 
ſhns ſchults opentlick verhalen, ende 


daer na van hem opentlick vꝛaghen: 


Oft ſijn ſaken niet ſo / "Was (qn;. 


5 als 


Van de _ 
als ſij van hem verhaelt fn: Oft hy 
ooc daer in ſijn ſchult bekent, ende be⸗ 
— 52 van verghiffeniſſe: ende 
em ſeluen met der ghemeintẽ te ver⸗ 
ſoenen? MEATH | 
Antworde. Ta © 
Dit al ghedaen ſijnde, ſo ſal de Pr 
dicant opentlick vanden anderẽ Die⸗ 
nacre ende Ouderlinghen vraghen: 
oft ſij iet meer in de deniſe des 
broeders ſyn heiſſchẽde. Iſſer ier, dat 
ſal een ieghelick van haer ordelick mo 
— pꝛeken. Iſſer ooc niet, ſo ſal 
P redicant den penitenten broeder 
aenſpreken, met deſe nauolghende 
worden. 


Een vermaninghe totten Gheuallen 
ende penitenten broeder, na 
fin belydeniſſe. 

Wy hebben mijn bꝛoeder vwe be⸗ 
lydeniſſe gehoirt, ende dancken God 
van deſe vroe beterniſſe, doer de welc⸗ 
ke, ghy niet ſo ſeer v ſeluen, als den 
Duyuel beſchaemt ghemaect hebt. 
Want dan winnen wy warachtelick 
den Ouyuel, ende treden hem met on 

ſe voeten: als wy onſe ſonden met een 
| | gen: 
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licke Penitentie. 
aenroepinghe der ghenaden Gods, 
ende F re hope der verghiffeniſſe in 
Chꝛiſto Jeſu beſculdighen. 

Bekent dan dit eẽ ſonderlinge wel 
daet Chꝛiſti des Heeren te ſyne, dat 
ghy v ſeluen aldus opentlick van vwe 
ſonden beſculdicht hebt, want het niet 
v werck: mer des Heeren is, die dit 
doer ſynen Hheeſt ghewꝛacht heeft, 
tot de eere ſhns goddelicken naems, 
rower ſalicheit, ende ter ſtichtinghe 
ſtinder Ghemeinten. Dit ſult chi wel 
bekennen, ende v wachten, dat ghi de 
ſe groote weldaet niet tot vwe eewige 
verdoemeniſſe miſbꝛuycket. 

De Ouyuel ſal ſonder twyfel ſeer 
qualick nemẽ, dat ghy hem aldus doer 
uwe opentlicke belydeniſſe beſchaemt 

hemaeckt, ende met voefcn — 
ebt: ende daer om ſal hy alle liſten leg 
ghen, om v wederom in ſijn ſtricken te 
bꝛinghen. Siet dan wel toe, dat hy 
vooꝛt aen gheen plaetſe in v vinde: op 


dat het laetſte niet ergher werde, dan Lx. 11. 


het eerſte. 
Bidt Hod eenpacrlief, dat hy v re 


Heres ende met ſynẽ heylighẽ Sheeſt 
ercke ende beſcherme:ende v alle dat 


gheweer gheue, x dat ons de Apoſtel Ephe. y. 


Dauz 


17 Van de open 

Devens beſchꝛyft: op dat ghy doer de 
iſtighe aenloopinghe des Duyuels 

x, Cor.. niet oueruallen wer dt. x God die ghe 
trauwe is, ſal v byſtaen. Ende ghelijck 
de Dupuel niet en heeft in onſe hooft 
Chaiſto , alſo ſal hy ooc teghen v ende 
ons allen niet vermoghen. 
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Een vermaninghe tot der 
ghbemeinten. 
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Ende ghy mijn bꝛoeders alle, wilt 
exempel van deſen onſen ghenallen 
ende penitenten bꝛoeder nemen. 

Ten eerſten, dat ghy oock warach 
tich berau hebt vwer ſonden. 

Ten anderen, dat ghyv daer om 
voer Bod beſchuldighẽ wilt, ende ſijn 
barmherticheit genadelick aenroepẽ̃. 

Ten laetſten, dat hem een ieghe⸗ 
lick, in ſonderheit van ſodanighe ſon⸗ 
den wachte, doer de welcke de Ghe⸗ 
meinte onſticht, ende de naem Gods 

ghelaſtert werdt. Ende oſt het ſo qua 
me (d' welck Bod doer ſyn ghenade 
niet ghehenghe) dat alſban niemandt 
hem ſhame, opentlick hem voer de 
Shemeinte te beſchuldighẽ: ende ſyn 
belydeniſſe te doen, ende hem met der 
FS ſeluer 
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licke Penit entie. 
ſeluer te verſoenen: ghelyck ons eẽ ex⸗ 
empel vanden tegen woꝛdighen peni⸗ 
tenten bꝛoeder, nae Gods woꝛdt ghe⸗ 
gheuen werdt. Den welcken wy alle⸗ 
ſins van herten ſullen vergheuẽ, daer 
in dat hy teghen ons oft de — 
Ghemeinte gheſondicht heeft: ghelyc 
wy begheren dat ons God onſe ſon⸗ 
den vergheuwe. 
MNiemandt verwyte hem ſyn ſonde 
mer ontfanghe hem lieflick als ſynen 
bꝛoeder. Ende op dat wy opentlicke 
ghetuycheniſſe gheuen onſer lief den 
ende verſoeninghẽ Fhemwaerts: Laet 
ons God aenroepen, eñ hem voer ſyn 
leedtſchap dancken met deſe nauolgẽ⸗ 
de worden. r | 
Een dane ſegginghe outer de we- 
dergeeringe ende ves og „. 
ningbe des Gheuats ,. 
lien broeder r. 


One hemelſche vaden een ongroͤ⸗ 
delicke fonteine alder trooſts eñ barm 
herticheits, hoe wel wy niet werdich 
ſyn van v aengeſien oft verhoirt te we 
ſen, verl min dat wy onder vwe kinde 
ren gherekent ſouden werden: noch⸗ 
| tans 
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tans na dat * vwe onwtſpꝛekelicke 
goetheit ende barmherticheit in vwẽ 
eenighen gheboꝛen Sone Chꝛiſto den 
Heere aenſien, doer den welcken ghy 
ons (die de eewighe doot werdichſyn) 
niet laet verghaen: mer lieflick we⸗ 
derom roept tot beterniſſe: ende ons 
de ganſche ſchult onſer ſonden ver⸗ 
gheuen hebbende, ontfanckt ons we⸗ 
derom in vwe Vaderlicke ghenade, 
om ws Soens ende ſyner verdien⸗ 
ſten willle. 

So ſun wy bedwonghẽ deſe uwe vot⸗ 
nemende goetheit van ganſcher her⸗ 
tẽ te pꝛyſen:ende v voer de ſelue inder 
eewicheit te dancken. Wy pꝛijſen v nu 
dan alder heilichſte Vader, met uwen 
Sone ende den heilighẽ Gheeſt: Wy 
aenbidden ende dancken v, voer uwe 
gaue der warachtigher beterniſſen, 
die ghy deſen onſen bꝛoeder gheghe 
uen hebt. Ende wy voer uwe voeten 
oetmocdelick ligghende, bidden v, dat 
ghy ons alle, de ſelue gaue als wy 


ſondighen) gheuen wilt: op dat doer 


onſe beſchuldinghe en ſchaemre, uwe 
cracht ende eere in onſe cranckheit ver 
claert werde. Ende op dat voy alſo wt 


het ghewelt der duyſterniſſen gheno⸗ 
men: 


life Penitentie. 
men:ende un rycke ws ſoens 0uerſet 
ſynde, hem als leuende rancken inghe 
reffyt werdẽ: ende dat wy doer uwẽ 
eilig ben Gheeſt gheſuyuert ſynde, 
oueruloedighe vruchten daghelicx in 
hem, doer ure ghenade, vooꝛbꝛinghẽ 
moghen, ter eeren ws heilighẽ naems 
ende ter ſtichtinghe der Ghemeinten: 
doer de ſeluen uwen ſone Jeſum Chꝛi 

ſtum onſen Heere. Amen. 

Deſe danckſegghinghe gheeindt 
ſynde, vraecht de Dienaer vanden Pe 
nitentT bꝛoeder: Oft hy ooc vooꝛt aen 
ſtaT wilt onder de chꝛiſtelicke ſtraffe! 
Ende na dat hy 1 heeſt: Ia, 
ſo vercõdicht en betuycht hem de Die 
naer warachti ghe ende volcomẽ quyt⸗ 
ſcheldinghe ſynder ſonde, voer God 
ende ſyn Shemeinte: niet alleen opter 
aerden, mer ooc inden hemel;efi dat 
doer Jeſum Ehꝛriſtũ, die voer alle onſe 
ſonden gheſtoꝛuen is. 

Ten laetſten, alle de Dienaers eñ 
Ouderlinghf den Penitentẽ b:ocder 
oꝛdentlick omhelſende ende cuſſende, 
ende de handt ghegheuen hebbende, 


bewyſen ſyn warachtighe verſdenin- 

ghe met der ganſcher Ghemeinten. 
Daer nae eenẽ Pſalm namelick, Unt 
N OT dreper 


Mats. 
Marc. 16. 
Ioan. 20. 
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Van der 
dieper noot. c. efonghen ſpnde, 
werdt de 1 ng verlatẽ, met cen 
recõmendatie der armen. | 


Van de wyſe ende maniere 
_derE xcommunicatie/Ban 
oft Afſnydinghe van 
der Gemeinten. 
C ap. 2 55 + 


A datmen alle de trappẽ 
I der heimelicker . opẽt 
A | licker: TOTP Ing Naur 
Ws 84 oben verpllen' e 
Dip 92 ick enderho 
Vd De end de 19 verahs 9 
tende „even al uf ne ſonz 
- det poortgaer, alſo, = gbe een hope 
fender bererniſſen is. I iſt ven noode, 
datmen den ſeluen ten Sen afſny⸗ 
den bende wider Ghemeinreri-poer 
woe deſe wiwerpinghe fal nir 
gh eſch ichen doer dann ęꝛiteit van een 
dft.twes. hide doer d'auitoꝛiteit der 5 
Dienaren ende Guderlinghen Fſa⸗ 
Ae alleen doer de bewilling f 
der ganſcher Ghemeinten de welc e 
aulus wilt, dat ſy den 1 — 
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Per een enk, 15 5 
aer verſwyghen voer haer vaſe be bez 
willinghe. 1 

Mer. iſt ſake dat iemandt x wrver 
Ghemeinten ernighe gbenoechſaeme 
redene by bꝛen⸗ oy er doer men be⸗ 
hoirde deſe a nydinghe een N 
tijts wt te ſtellen: oft oock gheheelick 
achter te latẽ: oft dat de gh Salle b:oe 
der eenich ſefer teefen der beterniſſen 
cheeft: dan Fee de ganſche ſake we 
dener wt g heſtelt tottẽ anderen nae⸗ 
ert 505 ende men verclaert opẽt 

> tot de Bhemeinte, de 002ſaFe daß er 
wiſtellingbe.. Ende alſo den naeſten 
8 e ſondach werdt de bꝛoe⸗ 

der (ten waxe dat hy onſchuldich, na 
Gods Woꝛdt, beuonden ware) opent⸗ 
lic van de Ghemeinte afgheſnedẽ: oft 
iſt datter beterniſſe i is, doer opentlicke 
penitentie met der Bhemeinten ver⸗ 
ſoent:ten ware dat den Dienaren an⸗ 
ders goet dochte. 

Ende op dat inden handel der Ex 
communicatie niet lichtuerdelick: mer 
alle dingh en rijpelick ende oꝛdentlick 
van ons ghedaen ſouden werden: 
daechs voer de Excommunicatie cs 
men de Dienaren ende . 
t'ſa⸗ 


= 1% T4. 2 4% ode 


A 3 Noe ew N 


Excommuntracie: 

t'ſamen, om onder eltander Ponder- 
uraghen: oft daer eeni ghe ooꝛſake ſou 
de moghen weſen, waerom men deſe 
afſnydinghe ſoude moghen wrſteller, 
oft ooc ganſchelick achterlatẽ. Iſt ſake 
dat ſulcx iet aẽgebꝛocht werdt, d welck 
inden Woꝛde Hods ſijn bewijs ſchij⸗ 
net te hebben:ſd werdt dat ſelue ſo lan 

he onder de Dienaers ende Ouder⸗ 
inghen ghehandelt ende gheweghẽ, 
tot dat ſy al t'ſamen in een ſentẽtie, in⸗ 
der Schriftueren haer fondamẽt heb⸗ 
bende, ouer een commen . Mer iſt ſa⸗ 
Fe datter niet teghen, van iemanden 
ghebꝛocht werdt: dan ſo werdt d' excõ⸗ 
municatie des anderen daechs ver⸗ 
uolcht ende voldaen: ende t'verſwygẽ 
der Ghemeinten, werdt ghenomen 
= te voꝛen gheſeit is) voer haerder 

ewillinghe. TP 
Van t ghene datter gheſthiedt op- 

den þ at" der Afſnydinghe,oft 
des Chriſtelichen 


bans. 


Ten daghe , alſmen de Excoĩcatie 
oſt Ban hounds ſal , ſo werdt de voer⸗ 
N 2 mida 
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aer verſwyghen voer haer vaſie be⸗ 
willinghe. bo 

Mer. iſt ſake; vat iemandt wrver 
Ghemeinten ernighe ghenoechſaeme 
redene by bꝛengt, waer doer men be⸗ 
hoirde deſe affdinghe een weynich 
tijts wt te ellen: oft oock Seeder 
achter te latẽ: oft dat de gheuallẽ bꝛo 
der eenich ſefer teeken der 2 = 
gheeft: dan werdt de ganſche ſake we. . 
derom wt Sheſtelt tottẽ anderen nae⸗ 

5 ſondach; ende men verclacrt opẽt 
ck tot de bemeinte, de ooꝛſake deſer 
wtſtellinghe.. Ende alſo den naeſten 
toecoemende ſondach werdt de bꝛoe⸗ 
der (ten ware dat hy onſchuldich , na 
Sods Woꝛdt, beuonden ware) opent⸗ 
lic van de Ghemeinte afgheſnedẽ: oft 
iſt datter beter niſſe is, doer opentlicke 
penitentie met der Ghemeinten ver⸗ 
ſoent:ten ware dat den Dienaren an⸗ 
ders goet dochte. 

Ende op dat inden handel der Ex 
communicatie niet lichtuerdelick; mer 
alle dingh en rijpelick ende oꝛdentlick 
van ons ghedaen ſouden werden: 
\daechs' voer de Excommunicatie cõ 
men de Dienaren ende . 
t'ſa⸗ 


& od ow 0%. Tap. 05> 


Excommunitatie. 
t'ſamen, om onder eltander Yonder- 
uraghen: oft daer eeni ghe ooꝛſake ſou 
de moghen weſen, waerom men deſe 
afſnydinghe ſoude moghen wrſtellen, 
oft ooc ganſchelick achterlatẽ. Iſt ſate 
dat ſulcx iet aẽgebꝛocht werdt, d welck 
inden Woꝛde Bods ſijn bewijs ſchij⸗ 
net te hebben: ſo werdt dat ſelue ſo lan 
ghe onder de Dienaers ende Ouder⸗ 
inghen ghehandelt ende gheweghẽ, 
tot dat ſy al t'ſamen in een ſentẽtie, in⸗ 
der Schriftueren haer fondamẽt heb⸗ 
bende, ouer een commen. Mer iſt ſa⸗ 
Fe datter niet teghen, van iemanden 
ghebꝛocht werdt: dan ſo werdt dexcõ⸗ 
municatie des anderen daechs ver⸗ 
uolcht ende voldaen: ende t'verſwygẽ 
der Ghemeinten, werdt ghenomen 
— te voꝛen gheſeit is) voer haerder 
ewillinghe. Oh 


Van t ghene datter gheſchiedt op- 
den heh der Afjnydinghe, oft 
des Chriſtelicien 


bans. 


Ten daghe, alſmen de Excoĩcatie 
oft Ban hondẽ ſal , ſo werdt de voer⸗ 
N 2 mid 


Cor. 5. 


Van der 
mid dachſche predicatie een weini 
vercoꝛt: op dat de Dienaer tijt ma 
hebben, om de natuere, einde, ende ma 
niere der excommunicatiẽ inder Ghe 
meinte Chꝛiſti, den volcke wt te leggẽ 
ende te verclaeren: In welcker vercla 
ringhe deſe nauolgende dinghen ſon⸗ 
derli ck voerghehoudẽ werden. 


| Dargwnent- oft bewijs der le- 
ringbe van der af ſny- 


dingh e. 


Ten eerſten verclaert de Dienaer, 
wat de Excõmunicatie oſt Ban ſy, eñ 
wat ſy in haer beſluyt. Te weten, dat 
het ſy een inſtell inghe Chꝛiſti des Nee 
ren, doer de welcke alle herdtneckighe 
ende weder ſporighe verachters aller 
Chꝛiſtelicker ver maninghẽ, wten ghe⸗ 
ſelſchappe der ghemeinten, als heidẽ⸗ 
ſche ende ongheloouighe ghewoꝛpen, 
ende dẽ Duyuel ouerghegheuen wer 
denꝛop dat ſp na de vleeſi che ghequelt 
ende ghepynicht ſynde, alſo ten einde 
tot kenniſſe haerer ſonden commede, 
na den gheeſt behouden ſouden mogẽ 
weſen. | 


Ten anderen bewijſt de Dienaer, 
wien 


Ke, am as... 


Excommunicatie. 


wiemen hehoirt af te ſnyden: te wetẽ, Ma. 18. 


alſulcke, die in eenighe openbare oft 
ooc heimelicke ſonde beuonden (de 
welcke teghen de wet Gods is) alle 
godſalighe vermaninghen na doꝛdi⸗ 
nantie Chꝛiſti —— en 
de ſonder eenighe hope der beteringẽ, 
verwerpen. D 
Wt deſen machmẽ nu claerlict bes 
uinden. Ten eerſten, datmen in alle op 
rechte excommunicatie, niet ſo ſeer aẽ⸗ 
ſiet de ſonde in haer ſeluen: als de op⸗ 
gheſette verſmadinghe der vermanin 
ghen. Ten anderen, dat de papiſtiſche 
excommunicatie ( de welcke alleen wt 
haet des opꝛechten religioens, oft om 
d' ouertredinghe der menſchelicker in 
ſettinghen, doerghedꝛeuen werdt) vã 
gheender cracht oft weerden ſy. 

Ven derden, werdt daer vanden 
Dienaer beweſen, dat de volle macht 
der Excõmunicatie niet gheleghẽ is, 
by eenen ſonderlinghen Dienaer der 


Ghemeinten, noch ooc by den gan⸗⸗ 
ſchen hoop der Dienaren: Mer dat 


daer toe van noode ſy, de eendꝛachti⸗ 
ghe bewillinghe der Ghemeinten:ge 
ijck wten bꝛief Pauli totten Corinthe: 
ten claer is, Hoe wel nochtans het 
N 3 offic 
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4. Cor. 5. 


Nat. 18. 


8 Van der : 
officie der Dienaren ſy, de afſnydinge 
der — bots — 
oꝛdentlick te vooꝛderen: ghelijck bout 
ghenoech verclaert is. Ernde hier in 
werdt oock grootelick, in de Roomſche 
kercke vande Biſſchoppẽ gheſondicht, 
die de macht der Excommunicatiẽ tot 

haer alleen ghetrocken hebben. 
Ten vierden, op dat niemandt licht 
achte, wt de Ghemeinte doer een op⸗ 
rechte afſnydinghe, wighewoꝛpẽ te ſy 
ne:ſo werdt de Ghemeinte vermaent, 
« dat de afgheſnedene menſchen come 
in cen ſekere verdoemeniſſe der ſielen 
ende des lichaems: ten ſp dat ſp hacer 
beFeeren. Want ſij ſo ſekerlick van de 
kercke Chꝛiſti, ende de ghemeinſchap 
der heilighen, ende va de heloſteniſſen 
des eewighen leuens wtgheſlote wer 
den, ende den Duyuel ouergheleuert: 
als ſy van de wtwendighe ghemein⸗ 
ſchap der Ghemeinten afgheſneden 
ſyn. Ja de Ghemeinte doet hier inder 
erden niet, doer d'opꝛechte excomunt 
catie:dwelck God te voren, inden he⸗ 
mel niet ghedaen heeft. Daerom ooc 
Chꝛiſtus van der excõmunicatie ſpꝛe⸗ 
tende, op datmenſe niet verachten ſou 
de, heeft haer autoꝛiteit, met * 
: 1 cue⸗ 


- 


— 


Excommunicatie. 


voer waer, al dat ghy opter erden bin⸗ 
den ſult, ſal inden hemel ghebonden 
ſyn:ende al dat ghy ontbinden ſult op⸗ 
ter erden, dat ſal inden hemel ontbõ⸗ 
den — — | 

Ten laetſten werdter beweſen, dat 
de excõmunicatie niet ſy contrarieren⸗ 
de ende wederſtaende der lief dẽ:ouer⸗ 
midts dat ſy ingheſtelt is, niet tot de 
verde ffeniſſe des wrgheworpen men 
ſchen:mer tot ſynder ende der gãſcher 
Ghemeinten ſalicheit. Want daerom 
werdt de bꝛoeder (die een verachter al 
ler chꝛiſtelicker vermaninghen is) wt 
de Ghemeinte ghewoꝛpen, ende den 
Duyuel 1 euert, tot een verderf 
ſeniſſe des v 
gheeſt ſalich werde inden dach des 
Heer]. Bouen dien, doer t'rechte phe 
bꝛuyck der excõmunicatiẽ, werdt claer 
lick beweſen, dat de Ghemeite Chꝛiſti, 
de booſheit der mẽſchẽ niet is voedẽde 
oft ſterckende: mer veel meer ſtraffen⸗ 
de ende wtroyende, na dꝰautoꝛiteit 
haer van God ghegheuẽ. Die traec 
ſyn, werdẽ ooc hier doer tot godſuru 
ticheit beweecht. De booſe werdẽ van 
haer ſchandelicke werckẽ belet, de gã⸗ 

Us ſche 


_ _ 
beneſtichr, ſeggende. Jet bagger Mat. 10. 
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Vander 
officie der Dienaren ſy, de afſnydinge 
der hardtneckigher, by de Ghemeinte 
oꝛdentlick te vooꝛderen: ghelijck bouẽ 
ghenoech verclaert is . Ernde hier in 
werdt oock grootelick, in de Roomſche 
kercke vande Biſſchoppẽ gheſondicht, 
die de macht der Excommunicatiẽ tot 
haer alleen ghetrocken hebben. 

Ten vierden, op dat niemandt licht 
achte, wt de Ghemeinte doer cen op⸗ 
rechte afſnydinghe, witghewoꝛpẽ te ſy 
ne:ſo werdt de Ghemeinte vermaent, 
« dat de afgheſnedene menſchen come 
in een ſekere verdoemeniſſe der ſielen 
ende des ltchaems : ten ſp dat ſp haer 
beFeeren. Mant ſij ſo ſeFerlicF van de 
kercke Chꝛiſti, ende de ghemeinſchap 
der heilighen, ende va de helofteniſſen 
des eewighen leuens wtgheſlote wer 
den, ende den Duyuel ouergheleuert: 
als ſy van de wtwendighe ghemein⸗ 
ſchap der Ghemeinten afgheſneden 
6. Ba de Ghemeinte doet hier inder 
erden niet, doer d' opꝛechte excomuni 
catie:dwelck God te voren, inden he⸗ 
mel niet ghedaen heeft. Daerom ooc 
Chꝛiſtus van der excõmunicatie ſpꝛe⸗ 
tende, op datmenſe niet verachten ſou 
de, heeft haer autoꝛiteit, met * eedt 
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Excommuntcatic. 
voer waer, al dat ghy opter erden bin⸗ 
den ſult, ſal inden hemel ghebonden 
ſyn:ende al dat ghy ontbinden ſult op⸗ 
ter erden, dat ſal inden hemel ontbõ⸗ 
den 4 — | 

Ten laetſfen werdter beweſen, dat 
de excõmunicatie niet ſp contrarieren⸗ 
de ende wederſtaende der lief dẽ:ouer⸗ 
midts dat ſy ingheſtelt is, niet tot de 
verde ffeniſſe des wig hewoꝛpen men 
ſchen:mer tot ſynder ende der gãſcher 
hemeinten ſalicheit. Want daerom 
werdt de bꝛoeder (die een verachter al 
ler chꝛiſtelicker vermaninghen is) wt 
de Ghemeinte ghewozpen, ende den 
Duyuel ouerghe euert, tot een verderf 
ſeniſſe des vleeſchs : « op dat ſynen 
gheeſt ſelich werde inden dach des 
Heerẽ. Bouen dien, doer t'rechte phe 
bꝛuyck der excõmunicatiẽ, werdt claer 


lick beweſen, dat de Ghemeite Chꝛiſti, 


de booſheit der mẽſchẽ niet is voedẽde 
oft ſterckende: mer veel meer ſtraffen⸗ 
de ende wtroyende, na dꝰautoꝛiteit 
haer van God ghegheuẽ. Die traec 


ſyn, werdẽ ooc hier doer tot godſuru 
ticheit beweecht. De booſe werdẽ van 
haer ſchandelicke werckẽ belet, de gã⸗ 


84 (he 


beneſtichr, ſeggende. Ick ſegg ev M 
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Mar. 9. 


ſche Ghemeinte werdt van yeel er⸗ 
cheniſſen verloſt. Ende de Ghemein⸗ 
te: haer ſeluen aldus ooꝛdeelende ende 
ſtraffende, is de ſtraffinghe Gods ont 
uli „„ 


De 2 Bans oft der Af. 

{ :4 R | aſk — dinghe. | _ ” 2 { 

ue d at deſe en. dierghelycke ſtuc⸗ 
ken verclaert ſyn: ſo comt de Dienaer 
fot de afſnydinghe des impenitenten 
ende herdtneckighen bꝛoeders. Ende 
alle de Dienarẽ in't aenſchyn der gan 
ſcher Ghemeinten ſtaende, ſo ſpꝛeeckt 
de Pꝛedicãt tot de ganſche Ghemein 
te, deſe nauolghende ſtucken oꝛdent⸗ 


lick voerhoudende. | 
Ten eerſten, hoe dat de Dienaren 


na den heyſch haers ampts den ghe⸗ 


uallen bꝛoeder, doer heimelicke ende 
opentlicke vermaninghen te vergeefs 
tot nu toe, gheſocht hebben tot beter⸗ 
niſſe te bꝛinghẽ: ende dat ſy daer doer 
bedwonghen ſijn, tot ſynder excõmu⸗ 
nicatien te cõmen : 


Ten anderen, op dat niemant twi⸗ 
fele, van de rechte voꝛſake der excõmu⸗ 
nicatien, ſo bewyſt de Dienaer, waer 
20eder teghẽ de wet es 

X — 


in dat de 


Excommunicatie. 
gbeſondicht heeftiende hoe dat hy alle 


Chꝛiſtelicke vermaninghen tot nu toe 


hertneckelick veracht heeſt. Dit al coꝛ 
telick verhaelt ſynde, P vꝛaecht — 
dicant opentlick vs alle de ander Die⸗ 
naers, oft de ſake niet ſo gheleghen ſy, 
als ſy van hem verhaelt ende ver⸗ 
claert is? Sy antwoꝛden, Ia. 
Ten laetſten, ſo ſal de Dienaer 
ooc verclaren, datter inde gãſche voer 
gaende weke, van gheenen bꝛaeder yet 


vooꝛt ghebꝛacht ſp, dat eenichſins deſe 


excõmunicatie wettelick beleiten ſou⸗ 
de moghen. Ende datmen dit is hop= 
dende voer de bewillinghe der gan⸗ 
ſcher Ghemeintẽ. Mer ſouder noch⸗ 
tans wat ſyn, dat eenichſins iemandt 
in deſe excõmunicatie twyfelachtich 
ſoude cõnen maten, oft ghemaect had 
de: dat ſal de Pꝛedicant, doer Gods 
woꝛdt bewyſen niet te weſen: op dat 
ſo alle dinghen ſtichtelick in de Ghe⸗ 
meinte ghehandelt werden. 

Daer nae ſpꝛeckt de Dienaer de 
Shemeinte toe, aldus. 

Het is nu uwer liefden claerlick 
ghenouch bekent, dat wy met rechte 
ooꝛſake bedwonghẽ ſyn onſen bꝛoeder 
N. die ſo herdtneckelick alle — 

I ghen 
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Exech. 8. 


Van der 
ghen veracht, af te ſnyden: den welckẽ 
wy grootelick ſchuldich ſyn te bewee⸗ 
nen, iſt dat wy leuende ledekens des 
lichams Chꝛiſti ſyn. Ende daer om op 
onſe Fnyen voer onſen Heere Bod val 
lende, laet ons wter herten ſyn ghena⸗ 
de, voer onſen gheuallen bꝛoeder, aen 
roepen, ſegghende. 

T ghebedteerde Aſſuydinghe 

gheſehiet. 

Eich ende bar mhertich 
God, die na uwe vaderlic⸗ 
ke goetheit, niet wilt de 
doot des ſondaers : mer 
meer dat hy hem befeere 
wy bidden v oetmoedelick, 


ende leue: 
dat ghy doer de cracht ws 2 ver 


moꝛwen ende bꝛefen wilt het ſteenich 
herte onſes bꝛoeders. N. ende de duy⸗ 
ſterniſſen ſyns ghemoets weeren: op 
dat hy warachtelick met een oetmoe⸗ 
dich herte bekenne, dat hy teghen v eñ 
uwe Pheme inte gheſondicht heeſt, eñ 
dat ſelue beweene ende betere: eñ dat 
y alſo ſy eñ blyue een warachtich eñ 
ndich lidtmaet ws ſoens in uwe 
Ghemeinte.Verhoozr ons O Vader, 
die v inden naem ws beminden ſoens 
Chꝛiſti Jeſu aenroepen: ende wilt - 
Thee: en 


= 


Excommunicatie. 
fen voerghenoemdẽ bꝛoeder, die daer 
is dwalende ende vergaende, inden 
rechten wech wederbꝛinghen: op dat 
wy alle, die om ſijns vals ende hardt 
neckicheits wille nu bedꝛoeft ſyn , ons 
moghẽ in ſijn oprechte leedtſchap ver⸗ 
verblyden. Neich doch uwe ooꝛen, al⸗ 
der barmhertichſte vader, tot het che 
bet ws volcx, dat v voer een ſieck lidt⸗ 
maet vwer ghemeinten is aenroepen⸗ 
de:op dat het gheſont blyue, ende niet 
afgheſneden werde ende vergae. Dit 
begheeren wy alder barmhertichſte 
vader van v, doer den ſeluen vroẽ So⸗ 
ne Chꝛiſtum Jeſum, ſo wy van hem 
gheleert ſtjn, Biddende. 

Onſe vader die daer ſyf, xc. 

Iſt dat na dit ghebedt de gheual⸗ 
len bꝛoeder vooꝛt comt, om ſijn ſchult 
te bekennen:ſo werdt hem vandẽ pꝛe⸗ 
dicant ghebodẽ, dat hy met coꝛte wor⸗ 
den ſyn meininghe den Ouderlingen 
lieflick verclare:de welcke hem gherne 
ende nerſtelict hoiren ſullen. Ende iſt 
dat hy warachtighe teekenẽ des leedt⸗ 
ſchaps gheeft: ſo ſal dit een van den 
Ouderlighẽ de pꝛedicãt verclarẽ:dieꝰt 
we derom tot de ganſche Phemeinte 


openbaren ſal: God danckende _ 
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Van der 
de bekeeringhe des gheuallen bꝛoe⸗ 
ders. Ernde in de plaetſe der Excom⸗ 
municatien , ſal hy ſijn opentlicke 
belydeniſſe doen: ten ſy dat den Ou⸗ 
derlinghen anders goetdunckt noch 
acht daghen te beiden: om ſijn leedt⸗ 


| {Hap te pꝛoeuẽ. Mer it dat hy ſyn opẽ 


cke belydeniſſe doet? ſo ſalmen volgẽ 


de foꝛme, die bouen van de opentlicke 


Penitentie beſchzeuen ſtaet, van de 
plaetſe, daer de gheuallen bꝛoeder ſijn 
ſchult bekent. ier iſt dat hy vooꝛtcõ⸗ 
mende gheen ſekere teeFenen des waz 
rachtighen leedtſchaps gheeſt: dan ſal 
hem de Pꝛedicãt met Gods woꝛdt o⸗ 
pentlick tot leedtſchap vermanen, hem 
voerhoudende de gruywelickheit ſpn= 
der ſonde, ende de — — ende 
goetheit Gods. Ende iſt dat hy doer 
duſdanighe vermaninghen ghewon⸗ 
nen werdt:ſo ſalmen hem hoiren, eñ 
met hem handelen, alſt hier vozen ghe 
Toca is. Mer 1ſt dat hy in ſyn booſ⸗ 

eit verhardt blijſt: oft dat hy na het 
ghebet niet vooꝛt comt, ſo ſal de Die⸗ 
naer de ganſche Phemeinte aenſpꝛe⸗ 


fen, aldus. 


Ra dat onſe bꝛoeder N. teghen 
God ende de Hemeinte gpeſonniche 
| he 


— 
— 


Excommunicatie. 85 
bebbende, doer gheen vermaninghen 

rot beterniſſe ghebꝛocht can weſen: en 

de dat het wtẽ Woꝛde Gods claer is, Cg. 
dat hy dacr om van het rijcke der He⸗ ,- Phe. 
melen wrgheſloten is: ſo moeren wy 
dat ſelue doer ſhne opentlicke afſny⸗ 
dinghe, met de macht onſes Heeren 


Jeſu Chꝛiſti, nadẽ heyſch _— diẽſts, Cor.. | 


betuyghen, ende hem wt de Ghemein 
te werpen : ghemerckt dat de Heere 
Chꝛiſtus duſdanighe verachters ſijn⸗ Mat. 8. 
der Ghemeintẽ, in ſijn lichaem niet ly 
den wilt. 5 

Wy dan voer onſen _=_ Chꝛiſtũ 
(den welcken alle knyen buyghen moe p EPs. 
ten)vallende , ſullen hem witer herten 
acenroepen,ſpteFende aldus. 


De Aﬀe der Afſnydinghe. - 
Heere Jeſu Chꝛiſte, een 
eenich eñ eewich Coninck 
uwer Ghemeintẽ, die daer 
gheloeft hebt, ons toten 
— AL einde des werelts by te ſta 
ne, ende uwen heilighen Sbeeſt («die Mat. 28. 
de werelt vander ſonden ſtraffen ſou⸗ Ioan. id. 
de)te gheuen. Wy bidden v, dat ghy 
ons, de welcke in uwen name hier ver 
gadert ſijn alſo met den ſeluen gheeſt 
75 | byſtaen 


299 


Mat. 28. 
Dorin. 5 


Van der 
byſtaen: eñ uwe Conincklicke eñ God 
delicke macht onder ons wtſtrecFen 
wilt: op dat wy doer uwe autoꝛiteit, 
bet quaet ende den bꝛoeder, die hard t⸗ 
neckelick is ſondighende, wt het mid⸗ 
den van ons verdꝛyuen moghen, ter 
eeren ws naems ende ter onderhou⸗ 
dinghe uwer Ghemeinte in alle godſ⸗ 
— ende ooc ter ſalicheit deſes 
20cders, N. de welcke nae dat hy in 
ſyne ſonden (die hy teghen v eñ ure 
Bhemeinte ghedaen heeft) ſo hardt⸗ 
neckich blyft, ende ghy niet wilt, dat 
ſulcke in het heilich lichaem uwer ghe 
meinten gherekent ſullen werden: wy 


met vwen gheeſt verſterckt ſtinde, G 


Heere Jeſu Chꝛiſte, volghende v hei⸗ 
lich ghebodt, ſnyden hem als een ver⸗ 
rot lidtmaet opentlicF af, van v heilich 
lichaem pwer, Ghemeinte: ende dat 
met grooten dꝛucke onſer herten, ende 
medelydſaemheyt van ſynder ver dos 
— +. -LOy binden hier ſijn ſonden 
opter aerden, verſekert ſpnde wt wwe 
woꝛde, dat ſy by v inden hemel ghe⸗ 
benden ſyn. Ende deſen alſo wt vwen 
ſalighen rycke - wtghewozpen ſynde 

op dat hy allen gheloouigbe voer et 

cydẽ ende tollenaer gheacht 2 

gbe⸗ 


Excommunteatie. 

gheuen wy,doer v ghebodt, den Duy 
uel ouer, tot een ſtraffinghe ſyns 
vleeſchs: op dat ſynen gheeſt ſalich 
werde. doer vwen eerlicken naem, die 
daer leeft ende regneert met den Va⸗ 
der ende den heilighen Gheeſt, een 
eenich ende eewich Bod ghepꝛeſen. 
Amen. 

Deſe afſnydinghe ghedaen ſynde, 
ſo ſal dan de Dienaer, de Ghemeinte 
vermanen, hoe dat hem een ieghelick, 
na den woꝛde Gods, ſchuldich is re 
dꝛaghen, tot deſen aſgheſneden eñ vor 
ghebannen ter tijt toe dat hy met een 
opꝛechte beteringhe ſyner ſonden, we 
der keere. 

Ten eerſten, datmen hem houden 
ſal, als een heidenſche menſche ende 
tollenaer, den welckẽ men tot gheenẽ 
opentlicFen dienſt der Ghemeinten, 
noch ooc totten ghebꝛuyck der Sacra⸗ 
menten, in eenighe 3 verga 
deringhe toe laten ſal, . 

Ten anderen, dat een ieghelick vã 
ſyn ghemeinſaemheit (de welcke, als 
Paulus leert, ſmettelick is) hem met 
alder nerſticheit ſal ontrecken. Politiſ⸗ 
che dinghen, met mate nochtans, ſal⸗ 
men met hem, op politiſcher wyſe, mo 

ghen 


or 
Mate. 18. 
1. Cor in. 5. 


Mat. 18. 


1. Cor. . 
2. Theſſ a. 


ghen handelen. 

Ten derden, ſo wie met den gheeſt 
Gods alſo begaeft eñ verſterct is, dat 
hem gheẽ perifel lichtelick ſdude mo⸗ 
cthen aencõmẽ, doer ghemeinſame cõ⸗ 
. eñ medeſpꝛekinghẽ met den 
afgheſnedenen:deſe ſoude als een me⸗ 
dechn, met hem moghen handelen, al⸗ 
dus alle middelen ſynder beteringhe 
ſcuckende, 1 1 

Ten vierden, vermaẽt ooc de Die⸗ 
naer, dat niemant wt eenighen val: 
ſchen gront, den wighebannen ſal be⸗ 
ſpottẽ, oft in ſyn herte verſmaden: mer 


meeer arbeyden, om hem voer — 


ſonden te wachtẽ, om der welcker wil 


le, hy afgheſneden is: ende oock aen⸗ 
mercken hem ſeluẽ, dat hy niet becoert 


eſt oock afuallich werde. Veel min ſul 
len haer ſeluen vermeten oft dehage | 
alle gheueinſde menſchen, de we cke 
in de ſelue, oft oock ſwaerder ſonden 
ſteken: ende nochtans van huer ſeluen 
romen, om datꝰſe niet alſo afgheſne⸗ 


den ſyn. want ſi ſullen met allen ver⸗ 


achters Gods (ten ſy dat ſy haer in 
tyts beteren , ten wterſten daghe 
(alſſer gheen plaetſe der beterniſſe 
meer {Fn ſal) in d'aenſchijn des your 
| chen 


Excommuniecatie 
chen werelts , van dat ſalich gheſel⸗ 


ſchap Gods gheſcheiden ende afghe⸗ 
neden werden, tot haerder eewegher 


ſchande. | 


Ten vyfifen werdt noch een ie⸗ 
ghelick vermaent, dat by tallen tyde, 


nerſtelick God almachtich voer deſen 


afgheſnedẽ bidde, dat hy ror de ſchaep 


ſtoyr weder — | 


Ten laetſten, ſo ſal de Dienaer, de 


Bhemeinte vermanen tot bidden met 
deſe woꝛden. 


Na dat N. doer deſe afſnidinghe 


wren rycke der hemelen wrgheſloren 
is:ꝛende wy al tſamen vallen mochtẽ, 
ghelyck als hy nu gheuallẽ is: ſo laet 
ons, onder de crachtighe hãdt Gods 
ons veroetmoedighen, eñ den Hee⸗ 
re in't ghemein bidden: EY den af⸗ 
gheſneden wille wederom bꝛinghen: 
ende ons van ſulcke becoꝛinghe ende 
3 altijt beſchermen en⸗ 
e behoeden, ſpꝛekende aldus: 


Een ghebedt voer den afghe= 
neden, op dat hy we- 
rheere. 


Almachtighe ende begelſche va⸗ 


der, 


* W 
— 
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der 
der, die daer de herten aller menſchẽ 
in vwen handẽ hebt: wy biddẽ v doer 
Jeſum Chꝛiſtum vwen ſone ende on⸗ 
ſen Heere, dat v ghelieue, het herte vã 
N alſo met vwe ghenade te wenden 
ende te buyghen; eñ alſo voer v te ver⸗ 
ocrmoedighen: dat hy ſijn ſonden ſien 
ende gheuoelẽ mach: ende bekennen, 
hoe grotelick dat ghi ter dier 2 
teghen hem vertooꝛnt ſyt:op dat hy al⸗ 
ſo doer warachtich leedtſchap tot v be 
eert ſtjnde, van de ſtricken des Duy⸗ 
uels (waer mede hy nu ghebondẽ is) 
verloſt werde: ende alſo doer ſijn bete⸗ 
ringhe ons meerder blijſchap aenbꝛin 
che , dan Dy ons huyden doer ſpn af: 
ſnyden druc acng ebꝛocht heeft. 
Ende wilt ons allẽ met uwen gheeſt 
ſo byſtaen: dat wy onſe oude booſe wã 
delinghe afgheleit hebbende, wande⸗ 
len moghen in een nieuwicheit des le 
— : a — nieuwen _ 
e, die na v gheſchapen is, in ghe⸗ 
— — ende hellicheit des waer⸗ 
_ Ende waert ſake dat wy doer de 
iſten des Duyuels, in eenighe ſondẽ 
gheraeckten te vallẽ, laet doch niet toe, 
dat wy in de ſelue volherdẽ: mer geeft 
ons de ghenade, dat wy niemãds ver⸗ 
manin⸗ 


Excommunicatie. 195 
knaninghe verachtẽ, mer de ſelue ger- 


ct +8 4 8 Ms r 
2 e 80 


t'ghelooue ws Soens leuende, als le- 
uende lidtmaten ſyns lichaems ende 
warachtighe wijnrancken, in hem al⸗ 
derhande vꝛuchten des godſalicheits 
vooꝛtbꝛinghen, ter gloꝛien vwer God 
delicker Maieſteit, in de welche ghij 
met den ſeluen uwen ſone ende den 
heilighẽ Gheeſt, leeft een ee wich ende 
w arachtich God inder ecwicheit. 
Amen. 


Dit ghebedt gheindt ſynde, werdt 
daer eenen pſalm gheſonghen: na 
melick : Va goetheit end gherich- 
te: Na den welcken de Ghemeinte 
met ghewoclicke ſegheninghe ver 
laten werdt. 


De maniere / om den Afgheſne 
den / na ſyn bekeeringhe / 
wederom in de Ghe⸗ 
meinte t'ontfan 
| ghen. 
Cap. 26. | 
2 Bier 


ne hoiren ende toelaten: op dat roy in Ioan. ij. 


Vander Anneminghe 
Fer vozen is verclaert ghe 
weeſt, dat het einde der ex⸗ 
communicatie niet ſy, de be⸗ 
derffeniſſe des afgeſnedẽs: 
mer meer ſijn ſalicheit:te we 
ten op dat hy doer al duſdanige ſcher⸗ 
pe ſtraffinghe, beſchaemt, ende doer 
— e beweecht ſynde, hem ſoude 

eteren. Aldus dan, ſo ſtaet ons hier 
nu wt te leggen, hoe ende in wat ma⸗ 
niere, de Afgheſnedene, na haer bekee 
ringhe, in de Ghemeinte wederom 
aenghenomen werden. 

Ende hier in ſyn twee dinghen in 
ſonderheit wel aen te mercken, D'eer⸗ 
ſte is, hoe datmen met haer handelen 
ſal, eer ſy doer haer opentlicke peniten 
tie inder Ghemeinten ontfangen wer 
den. D' ander is, in wat wyſe dat ſy de 
ſe opentlicke penitentie behoiren te 
doen. 


atmen doen moet, eermen den 
Ag heſneden henitent, in- 
der Ghemeinten ont- 
fanghet. 


Alle Ochene datmen te voꝛen doct, 


ecrmen den aßgheſnedẽ, na ſyn weder 
Feerin 


| der Afgheſnedenen. 
Feeringhe,totter Ghemeinten toelaet, Ma. 
dat doetmen tot dien einde:opdatmen 
weten ſoude, oft hy ooc warachtich ef 
opꝛecht leedtſchap ſtjnder ſonde, ende 
hardtneckigher wederſpãnicheit heeft 


oft niet. De Ouderlinghen dan, 
ſo haeſt, als ſy hooꝛen ſullen, dat daer 
cenighe hope der beteringhẽ inden af 
heſneden ſy:ſo ſullen ſommighe van 
—. totten ſeluen gaen, hem alle be⸗ 
quame middelen voerhoudende, om 
ſn ſonde warachtelick te bekẽnen, eñ 
te beſchꝛeyen. Sy ſullen hem ooc alle⸗ 
ſins verwecken, om in deſe beterniſſe 
nerſtelick vooꝛt te gaen, de welcke hy 
nu begonnen heeft. De Penitent ooc 
ſelue, ſal totter vergaderĩghe der Die⸗ 
naren ende Ouderlinghen der Ghe⸗ 
meinten commen: ende haer te kennen 
gheuen, dat hy bereit is, om opentlicke 
penitentie te doen: ende hem met der 

ganſcher Ghemeinten te verſoenen. 
Als dan de Dienaren ende Ouderlin 
ghen der Ghemeinten, ghenouchſa⸗ 
me teekenen der warachtigher beter⸗ 
niſſen ende leedtſchaps inden Afghe⸗ 
ſneden beuinden:ſo ſullen ſy hem eenẽ 
dach ſetten, inden welcken hij ſyn opẽt 
licke penitentie doen ſal . De welcken 
| Q 3 dach 
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10 Van der Anneminghe 
dach ooc acht daghen te voꝛen der 
Bhemeinten te kennen ghegheuẽ ſal 
werden, na de voermiddachſche pꝛedi 
dicatie:op dat ſy als dan come, om met 
vꝛolicker herten den penitenten eñ be⸗ 
Feerden, N. t ontfanghẽ, die met dꝛoef 
heit haers hertẽ te voꝛen vã haer ghe⸗ 
ſelſchap afgheſneden ende wrghewoz 


pen was. 


Vvatmen op den dach der opent- 
licker Penitentie doet. 


Me dat de Sõdachſche pꝛedicatie 
pony is, ende de ghewoenlicke ghe⸗ 
eden der Ghẽmeinten gheeint ſyn, 
eermen den pfalm ſingt, ſo cõmen de 
Dienaren eñ Ouderlinghen der Bhe 
meinten, ende ſtaen ontrent den Pe⸗ 
nitent, in d aenſchijn der gaſcher Ghe 
meinten. {Ende als dan ſo bewijſt de 

Dienaer des Woꝛdts. 
Dent. 4. Ten eerſten, dat de gheuallẽ bꝛoe⸗ 
3. Rg · 8. deren (ſo verreſy haer bekeeren ci be⸗ 
Iere. 3. 33. teren willen) inder Bhemeinten Chꝛi⸗ 
Exe.13. ſti verghiffeniſſe haerer ſonden ver⸗ 
Luc. ij. weruen. Ghelyck als dat wt vele ende 
i. Ioan. 2. verſcheiden plaetſen der Schꝛiſtue⸗ 
2. Cor. . ren b tjcken mach. 


Ten 


der Afgheſnedenen. 

Ten anderen, bewijſt hy, datter nie 
mant vandẽ aft eſnedenẽ, tot het ghe 
ſelſchap der Ghemeinten, ontfanghẽ 
mach werden, dan doer opentlicke pe⸗ 
nitentie. Na dat de ganſche Ghemein 
te doer haer = eñ hardtneckicheit 
te voeren onſticht ende vererghert is 
gheweeſt. Want opẽtlicke ergherniſſe 
eiſcht opentlicke verſoeninghe. 

Dit voleindt ſynde, de Dienaer 

ſpreeckt de ganſche Ghe- 
meinte aen, met deſe 
worden. 


Een vermaninghe totter Ghemein=- 
ten vanden Afgbeſueden 
Penitent. 

Ghy weet alle te ſamen wel, als ick 
meine, beminde bꝛoeders, met wat 
grooten rouwe der ganſcher Ghemei 
ten, afgheſneden gheweeſt ſy. N. ten 
daghe ac. | 
Hier moet men noemen den da 
des maents ende iaers, op den we 
ken de Ampenitẽt afgheſnede was, 
ende wat ooc de ooꝛſake ſijnder afſnij⸗ 
dinghe gheweeſt (tj, Te weten, das 
hy. gc, (hier werdt de ooꝛſake met coꝛ⸗ 
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Van der Anneminghe 
te woꝛden vanden Dienaer verhaelt) 
mer nu(danck ſy God) hebben ry alle 
een groote ooꝛſate, om ons grootelick 
te verblijdẽ. Wãt de ſelue nu hier ghe 
cõmen is, op dat hy ſijn ſchult inde ſel. 
ue ſonden, ende dat hij ſo obſtinatelick 
daer in volherdt heeft, bekennen ſou⸗ 
de: ende hem met God eñ ſijnder She 
meinte wederom verſoenen. Als nu 
dan, ſo moet ghij ooc alle t ſamen wt 
den woꝛde Gods leeren: wat in deſer 
ſaken uwe officie ſy, ende wat ghy van 
deſes Penitents, ia vã onſer aller ſon⸗ 
den behooꝛt te gheuoelen. 

Ende van de ſonde werden ons 
inder Schiftueren twee dinghẽ voer 
ghehouden. Dꝰeerſte is, dat voy alle te 
ſamen onder de ſonde beſloten ſyn, 
Sander is. ac. Fol. icʒ.ghelyck als bo⸗ 
uen in de foꝛme der opentlicker peni⸗ 
tenti e verhaelt ſtaet, tot deſer plaetſen 
toe. Nae dat aldus dan is. cc. fol. 160. 
Want hier ſommighe dinghen te ver⸗ 
anderen ſtaen, in deſer nauolghende 
maniere. 

Aengheſien dan dat deſe dinghen 
warachtich ſijn, beminde bꝛoeders, eñ 
ghy nu voer v aenſicht hebt d eſen Pe⸗ 
nitentẽ N.de welcke met ** 


der Afgheſnedenen. 

de beſchuldinghe ſijns ſelfs, begheert 
de ſchult ſhnder ſonde voer v te beken 
nen: ende verghiffeniſſe daer af, voer 
God almachtich tẽ eerſten, ende daer 
nae voer v alle rſamen , te bidden: op 
dat hy alſo met v wederom verſoent , 
ende in uwe bꝛoederlick gheſelſchap 
ontfanghen ſoude moghen werden. 

Stelt dan nu uwe ſondẽ, Ja laet ons 
nu alle te ſamen, alle onſe ſonden met 
ſijne ſonden ſtellen, ende onſe ghebe⸗ 
den met ſyne ghebeden voeghẽ, God 
wier herten biddende: dat hy de ſchult 
ſynder ſonde warachtelick ende onghe 
ueinſdelick mach bekennen ende belij⸗ 
den: ten eewighen prijſe des naems 
Gods, tot ſijnder ſalicheit, ende der gã 
ſcher Ghemeintẽ ſtichtinghe: ſprekẽ⸗ 
de aldus. | 


Eenghebet voer den Afgheſneden 


Penitent. 


Almachtighe eewige Bod 
ende barmhertighe vader, 
de welcke doer den mont 


ws —— ay o⸗ 


pentlick betuycht hebt; dat 
gby niet begheert de door des ſon⸗ 
9 O 5 daers: 
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Van der Anneminghe 
daers: mer meer dat hy hem bekeeren⸗ 
de leue: de welcke ooc vwen eenighen 
ghebozrn ſone, niet voer de rechtuerdi⸗ 
ghe, mer voer de ſondaren hebt wil⸗ 
len laten ſteruen: ende hebt inder ge⸗ 
meinten des ſeluen ws ſoens, de afſny 
dinghe des verſteendẽ ende verhart⸗ 
ten bꝛoeders ingheſtelt, op dat hy be⸗ 
ſchaemt, ende alſo na vwen wille rou⸗ 
wich ſynde, penitentie doen ſoude tot 
ſijnder ſalicheit, Siet roy ſyn hier al 
t ſamen ghecommen inden name des 
ſeluen ws Soens onſes Heeren Je⸗ 
ſu Chꝛiſti, om onſe ſonden, in v aen⸗ 
ſchijn, te beſchuldighen, ende vergif- 
feniſſe daer voer, in ſynen naem te bez 
gheeren: ende oock om. N. die te voe⸗ 
ren verloꝛen was, mer nu gheuonden, 
ende leedtſchap ſynder ſonden heeſt, in 
vwe ghemeinte wederom te ontfan⸗ 
ghen. Wilt doch dan alderlieflickſte 
vader, doer uwen heilighen Gheeſt, 
onſer aller herten verwecken, tot wa⸗ 
rachtigher kenniſſe aller onſer fondẽ: 
eñ ſonderlinghe het herte des Peni⸗ 
tents, de welcke hier teghenwoꝛdich 
ſtaet : op dat hy vwe Ghemeinte, de 
welcke hy in — verargert heeft, 


nu met ſyn leedtſchap ende — 


\ 


der Afgheſnedenen. 

mach ſtichten . Verleent hem dan al- 
dergoedertierenſte vader de ghenade 
dat hy ſyn ſchult opentlick ende onghe 
ueinſdelick bekenne, tot de gloꝛie ws 
Naems, eñ ter ſtichtinghe deſer vreer 
Ghemeintẽ, doer den ſeluen Chꝛiſtum 
Jeſum: Amen. 


Een vermaninghe totten Afgbeſue 
den penitent. 


T vocrgaende ghebet gheeindt ſijn 
de, verhaelt de Dienaer des Woꝛds, 
de vermaninghe totten Afgheſneden 
penitent, die gheſchꝛeuen is in de foꝛ⸗ 
me der openlicker Penitẽtien fol. 168. 
aldus beghinnende. Na dat ghy mijn 
bꝛoeders, ac. Mer den naem (bꝛoeder) 
werdt noch daer in verſweghen. 

Deſe vermaninghe ghedaen ſyn⸗ 
de, ſal de penitent opentlick ſyn ſonde 
bekennen, ende daer voer verghiffe⸗ 
niſſe bidden: ende ſal vooꝛt aen beghe 
ren, onder de ledekens der Ghemein⸗ 
ten ghehouden ende gherekẽt te ſyne. 
Iſt ſake dat in ſijn penitentie eenich 
ghebꝛeck ghemerckt werdt: dat ſullen 
de Dienaers ende Ouderlighen opẽt 
lick voerhouden, Erde iſt ſake dai de 

| pen 


203 


0 2 
, * es, a2 .5u „ 
_ 


— 

« = * 

- — 
* ** * 
— 


- 
7 
N 

IN 
25. 
10 
7 

4 
- 


2 4 
7 
. 
|| 
14 
. 
2 
th; 
* 
1 
. 
* 
ii} 


"BR — 


EN Hs IE 2 - 
. 
— — — 


—— — — 


23 


IS 


— 2 


D ee 


2 e 
r 2” * 


I 5 4 

La, n > 

o ele 
LIN 4: Ar 2 Tg 8 
1 L 4 

4 e 4 1 
PP "BT. 2s 
* © <= 3 3 — 


nee 
5 © 


* 7 ot * * 325 
8 r AY»: 
- — 


204 


Lue.:4. 
AF. 4. 10 


Van der Anneminghe 


enitent ſyn ſchult doer ſchaemte of 
— ander beletſel —— wotſpꝛe 


Fen : dan ſal de Dienaer des Woꝛdts 
de ſafe aldus oꝛdentlick der Ghemein 
ten verhalen. 

Ten eerſten, ſal hy met coꝛte woꝛ⸗ 
den wtlegghen in wat ſtucken de pes 
nitent gheſondicht hadde: ende daer 
na ſal hij vanden ſeluen vraghen, oft 
alſo niet is, ghelyck alſt van hem ver⸗ 
claert is: 

Antworde, Ja het. 
Ten andere,oft by niet in een ieghe⸗ 
lick ſtuck ſyn ſchult voer God ende 
ſyn ghemeinte bekent! | 
Antworde. Ja ick. 

Ten derden, oft hij niet wilt, doer 
de ghenade Gods, ſyn leuen beteren, 
ende vooꝛt aẽ der Chriſtelicker ſtraffẽ 
hem onderwerpenꝛ 

Ant worde. Ja ick. 

Ten vierden, oft hy niet vaſtelick 
ghelooft, dat alle ſyn ſonden alleen 
doer den naem Ghriſti Jeſu, ende 
doer de verdienſte ſyns doots hem 
vergheuen ſyn? Waer vp hy antwor⸗ 


den ſal. 
Id — . b 
ſt dat Hy tot alle deſe dinghẽ chri⸗ 
lewis cke 


der Afgheſnedenen. 
ſtelicke antworde gheeft ſo ſullen de 
Ouderlinghẽ openlick vandẽ Predi- 
cant gheuraecht werdẽ, oft ſp iet meer 
in ſyn belydeniſſe ſyn heyſchende? Iſ⸗ 
ſer iet, dat ſullen ſy opentlick ende oꝛ⸗ 
dentlick verclaren , Iſt dat ſp ooc an⸗ 
twoꝛden, dat daer niet ſy: dan ſal de 
Dienaer den Penitent, op deſe nauol 
ghende maniere, aenſpꝛeken. 
VDy dancken God voer deſe uwe 
beterniſſe, doer de welcke ghy niet al⸗ 
leen v ſeluen, mer ooc den Duyuel be 


ſchaemt ende ouerwonnen hebt. De 


welcke dan aldermeeſt beſchaemt en⸗ 


de ouerwonnẽ werdt, als voy ons ſel⸗ 
uen, met een aenroeping he der godde 
licker ghenaden, wter herten beſchul⸗ 
dighen voer Bod ende onſen naeſtẽ, 
den welcken wy onſticht hebben. En⸗ 
de op dat ghy ſeker ſijt, dat ghy inder 
ghenaden onſes hemelſchen Vaders 
ontfanghen ſyt, ſo laet ons voer Chꝛi⸗ 
ſtum Jeſum op onſe knyen vallende, 
na den heyſch onſes dienſts, dat ſelue 
opentlick betuyghen, ſegghende. 
De Ace der Ontbindinghe des 
Pemtents. 


Deere Jicſu Chꝛiſte onſe — 
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1. Cor. . 
Mat. 18. 


Luc. ig. 


Van der Anneminghe 
Coninck, Richter, eñ Pꝛieſter, die tot 
een verſchꝛickinghe der godlooͤſen, v⸗ 
we Ghemeinte de macht gheghe⸗ 
uen hebt, om haer ſondẽ te binden, eñ 
den Duyuel ouer te gheuen, die alle 
godſalighe vermaninghen der Ghe⸗ 
meinte bardrneckelick verachten: En⸗ 
de wederom, totten trooſt der Peni⸗ 
tenten, de ſelue uwe Ghemeinte de 
macht ghegheuẽ hebt, de ſondẽ te ont 
binden, den ghenen die warachtich 
lecdt{chap haerer ſondẽ hebbende, in 
v betrauwen: Stet, wy hier teghẽwoꝛ 
dich ſijnde in uwe Ghemeinte, als in 
v aenſchijn, pꝛeſenterẽ v opentlick. N. 
die warachtich leedtſchap ſijner ſon⸗ 
den hebbende, in uwen naem betrau⸗ 
wet. Daer om twijfelen wy ooc niet, 
oft ghy ſult hem op uwe ſchouderẽ ne 
men, ende tot uwe foye, na uwe barm 
herticheit wederom bꝛinghen . Ende 
na dat wy wt v woꝛdt gheleert tin, 
dat roy} ons in't wederbꝛinghen des 
verloꝛen ſchaeps verblijden moetẽt ſo 
dãckẽ voy v grootelick om ſijnder bete 
ringheꝛende ontbinden hem ſijn ſon⸗ 
den, ende vergheuen hem na de auto 
ritcit ws Woꝛdts, alle ſin ſonden, tot 
ſynder ende der ganſcher Ghemeintẽ 
vers 


der Afgheſnedenen. 

vertrooſtinghe ende ontfanghen hem 
in ons Chꝛiſtelick gheſelſchap, ende in 
v rijcke:wel wetende, dat hem alle ſyn 
fonden ſo 57m inden hemel verge⸗ 
uen ſyn, als ſy hier in der eerden, doer 
den dienſt uwer Ghemeinten, na v 
Woꝛdt ontbonden werden: ende dat 
alleen om de verdienſtẽ wos doots, en⸗ 
de uwen heilighen Naem, altyt ghe⸗ 


pꝛeſen. Amen. 


Een vermaninghe totten ede: 
aenghenomen broeder. 


Danckt de Goddelicke goetheit 
(mijn bꝛoeder) dat ghy van de ſtricken 
ende Pqhewelt des Duyuels ende der 
eewigher verdoem eniſſen (in de welc 
ke ghy leef det) ſo ghenadelick verloſt 
ſijt:ende ſiet toe, dat de Duyuel niet 
wederom in cruype. Want de Duyuel 
ſal ſonder twyfel ſeer qualick nemẽ, ac. 
Siet in de foꝛme der opẽtlicker Peni⸗ 
tentiẽ fol. 171. Ooc de vermaninge tot 
de Hhemeinte , Ende de danckſeg⸗ 
ginghe de welcke daer achteruolghen. 

De danckſegginghe gheeindt ſyn⸗ 
de, de Dienaers cuſſende den weder⸗ 
genghenomen b:ocder, betuyghen ſyn 
„ verſoe 


207 
Ioan. 20. 


Mat. 18. 


VF"; 


. — I 36 — >. 
r 7 


l * Sande el yes 
_ * * 2 : 


„ 1„Z—A0˙.: «c "its rg net teh, > 


2 7 „ A a. — An. 8 , 2 — - 3 ES» ae. 2 * 
: 1 41 ks; = ** Nl ner wort — 
— — — —— = 2 — — 2 * - 
-D- _ - —_ 


25 


K ores 


— 


4 „ 
114 
1 
* * 
13 
* 
> 
* is 
. 0” 
7 
1 2 
1. 
© * 


2 * 
:H 
6. 


3 
3 
- 
> - 
CELDT "= ws 


ns, 


— 3 we — w 
a 2 f * 1 „„ Wy ow "gs oct: oye — . a - , WS $a” Fg . * * f 
5 2 N — * 3 Wy © = 
IE A * 7 4 „ N 
3-4, . 4 w e 4 at an 
* * - " 1 D 2 4 " : . 
. we BE VT W : f 922 — "IIS — e 5 N * e . * 
Ss i os 4+ a So * ho. . a 2 A 4 . * 
x . S 1 " 3 2-2 dog. - — _ * 
, — . — — ; Fo n a 9 . 
— 7 4 — % - 4 * 7 = . — — — 4 - , 3 - 1 1 N . TY 
Regs yu es Lo SS n l — : „ 
"I = | * — > — "> a. 2. 3 - — r 8 Ge. l Pr — * * 2 — ” * - — : ** 5 
— - R$ — 2 - 2 ne £ 1 , Dr "” ORG Tak Ws * , - Aran « hs 
- — — — — — 4 Cr ” = 8 <4 iz FI. a I, 8 7 £ q > 2 x . 
— — . 2 D 5 ö 9 - m * — TIP og = *L.3 6 8 5 5 = 8 — 5 % ay, — 
5 —— I ; r 3 n 8 «04 7 — 
. — — — LW — xx 5 rn 4 " 
— —— — "<a 5 . 
G IP . 


ms * < * " 
"I. 5. 
8 I 
72 2 — oy 3 882 
— * K * e 


Van de Straffe 


— met haer, ende met de 
hemeinte. Daer na eenen 


aide Oleloeſe de ere bn werde 
E 


ganſche 


mijn Siele loeft dẽ 
de Ghemeinte verlaten. 


Van de Eighenlicke Straffe der 
Dienaeren der Ghe⸗ 
meinten Cap. 27. 


Jemandt ſoude ghenoech 
connen votſpꝛeken, hoe pꝛo 
fyrich ende nootſakelic dat 
de voer gaẽde oeffeninghe 
der Chꝛiſtelicker ſtraffen 
ſy,tot een — — onderhoudinghe 
der ganſcher ghemeinten, ende eens 
ieghelicken lidtmaets der ſeluer, in al⸗ 
le godſalicheit ende broederlicker ee⸗ 
nicheit: In ſonderheit, als ſy vprechte 
lick ende nerſtelick onderhouden is. 

Ende tot een oprechte ende nerſtighe 
onderhoudinghe der chriſtelicker ſtraf 
fen in der Ghemeinte, ſo is bouen al 
nootſafelick, dat de Dienaren der ghe 
meintẽ, hier in haer officie ghetrauwe⸗ 
lick doen ſullen: de welcke ghetrauic= 


„„ 


der Die 


Aer ef 2 
eit des denſts in deie ſonderlicke ſtuc 


en gheleghen is 5 
rien, dat het:gaſche regimẽt 
der Ghemeinte, niet by het willen oft 


goerdunckẽ van eenẽ Dienaer oft twee 


alleen ſtaẽ ſal:mer by dẽ:ganſchẽ hoop 
def Dienarẽ ende G 
Ten anderen, dat ſy haer ſeluẽ on⸗ 
der de Chꝛiſtelicke ſtraffe ghervillichlic 
(ghelijek als een ander bꝛoeder) ſtellen 
ſullen, ende bereit ſulle weſen,om ger 
ne de Chꝛiſtelicke vermaninghe eens 
ieghelicken bꝛoeders t'onfanghen. 
Ten laetſten, dat ſy met alder ner⸗ 
ſticheit het ghebꝛuyck der Chꝛiſtelicker 
diſciplinen, onder het volck, ſullẽ vooꝛt 
dꝛyuen ende oeffenen: op niemandts 
haet oft nijdt dat ſy vande werelt, die 
ongheſtraft ſyn wilt, lyden) achtende. 
eit daer en tuſſchen ende tr auwic 
heit altijts ghebꝛuyckende: dat ſy met 
een ieghelick na de gheſtelteniſſe des 
ſchults handelen ſullen, niet haer eigẽ. 
mer des Heeren gloꝛie, ende des ghe⸗ 
uallen bꝛoeders ſalicheit ſoekende. 
Waer alle deſe ſtuckẽ niet nerſtelic vã 
de Dienaren onderhoundẽ ſpn; daer cã 
trecht gebꝛuyck der Chꝛiſtelicker ſtraf⸗ 
fon niet wel weder gebꝛocht, oſt onder 
hou⸗ 


uderlingẽ t'ſamẽ. 
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Vander Straffe f 
honden werden, wat oꝛdinantien data 
men dacr is vooꝛtſtellende. .. 

Ende op dat in onſe duytſche Ghe 
meinte, hier in, van de Dienaren niet 
ſoude gheſondicht werden, ſo verre 
ymmers alſt moghelick ware; ſo is 
t'regement der Ghemeintẽ by alle de 
Dienaten des Woꝛdts ende de Ou⸗ 
derlinghen : de welcke ooc alle onder 
de Chꝛiſtelicke ſtraffe ſtaen, ſo wel als 
de minſte der Ghemeinte. Ende op 
dat doer deſe voerſeide Dienaers de 
chꝛiſtelicke diſcipline onder den volc⸗ 
ke ende ooc onder haer, te deter in on⸗ 
fe duytſche Ghemeinte onderhouden 
ſoude weſen:ſo hebben wy veelderhã 
de ſeker Oſamen cõminghẽ, daer ſy vã 
den handel der Ghemeinte ſijn met 
elckander ſpꝛekende ende ract ſlaende 

Ten eerſten, cõmen ſy Fſame n al⸗ 
le Donderdaghe ten tweẽ hueren : cis 
als fy alſo t'ſamen vergadert ſyn, voer 

al ſo bidt de Dienaer des Ports , 
God aenroepende om ghenaede, dat 

hem belieue, alle de ghedachtẽ eñ t ſa⸗ 
men ſpꝛekinghen der Dienaren te be⸗ 

weghen:tot de gloꝛie ſijns naems eñ 
ter — be der Ghemeinten 

D' welck ghebedt gheeindt 42 ſo 

ꝛingt 


der Dienaren, 

bꝛingt een ieg helick oꝛdentlick voort, 
ende dat na Gods Woꝛdt, totter 
— — eenicheit ende gheru⸗ 
ſticheit der ghemeinten is dienende. 
Eñ na dat een ieghelick ſyn gheuoelen 
daer vã gheſpꝛokẽ heeft:ſo volcht men, 
datter alder meeſt gheooꝛdeelt werdt, 
oprecht na den wille Gods te ſijne. 
In deſe wekelicke vergaderinghe 
der Dienarẽ: werdẽ oocf dickmael de 
kwiſten der bꝛocderen nedergheleit: 
en de bꝛoederẽ werden hier alder eerſt 
vermaent ende gheſtraſt, die daer o⸗ 
pentlick gheſondicht hebbẽ: oft die ver 
achters der heimelicker bꝛoederlicker 
vermaninghen ſyn, eer datmen tot de 
opentlicke ſtraffinghe der ſeluer is co⸗ 
mende. Mer alſt ſo comt, datter on⸗ 
uerſienlick = ſafe der Shemein⸗ 
te, in de webe oueruallen:ſo verwacht⸗ 
men den donderdach niet: mer ter ſtõt 
doer den Superintendent oft de Die 
naren des Woꝛdts, werdẽ alle de Die 


naren Oſamen gheropen, om iſamen 


eenen goddelicken raet te nemen. 

Ten anderẽ, op datter meerder een 
drachticheit ſy tuſſchẽ de rremde ferc 
ten, te weten de Ouytſche ende Frã⸗ 
ſoyſche, die hier te Londen ſyn, ſo co⸗ 
| | —y men 
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Van der Straff 


men de Dienaren ende Ouderlinght 


beider deſer Ghemeinten, eens ter 
maent t'ſamen, op eenen ſekeren ghe⸗ 


ſteckten dach, om van de ghemeine ſa⸗ 


ken der Ghemeinten te handelen: Eñ 


wanneer dat eenighe ſaken, beide de 
he meinten aengaende, onuerſiens- 


'oucruallen:oft dat de eene des anderẽ 


xact in ſware fake van noode heeft: dã 
werden ooc ter ſtont de. Dienaren bei 
der der Ghemeintẽ, tſamen doer den. 


Superintendent gheroepen, om alle 


vrede, eenicheit ende godſalicheit in 
de Hhemeinte te — — 
Ten laetſten, op dat te beter in de 
Dienarẽ onſer Duytſcher ghemeintẽ, 
de gaue leere ende opꝛechticheit des 
leuens, behouden ſoude moghen we 
ſe en:ſo iſſer noch cenen ſekeren dach al 
e dꝛie maenden gheſtelt, opten welc⸗ 
fen een onderſoeckinghe ende exami⸗ 
natie aller Dienaren, aengaende haer 
der leeringhe eñ leuen, ghedaẽ werdt. 
Ende als dien gheſtecktẽ dach (te we⸗ 
ten den tweeſten donderdach vã Sep 
tember, December, Martius, eñ Ju⸗ 
nius ) is nakende, dan vermaẽt de Die 
naer den voergaenden ſondach, de 
ganſche Ghemeinte, wt den ſtoel, van 
deſen- 


AS 


| der Dienaren. 5 
deſen dach;opentlicF van cen ieghelick 
dbegherende, waert dat ſy wat in iemã 
den vanden Dienaren wiſten, oft in 
haer leeriughe, ofte wandelinghe, dar 
onrecht ware, ende de Ghemeinte ver 
ergherende: dat ſy dat teghẽ den don⸗ 
derdach naeſtcomende, ſouden willen 
in een chꝛiſtelicke vꝛijheit ende lief de, 
te kennen gheuen, aen iemandt vandẽ 
Dienaren: op dat dat ſelue ghebetert 
ſoude moghen weſen : ende dat ooc al 
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ſo allen wincFelclappaers teghen de [7 q 
Dienarẽ dẽ mont met rechte gheſtopt 0 
ſoude moghen weſen. Opten donder⸗ | x. 1 
dach dan, als alle de Dienaren des f 11 
ꝛdts, de Ouderlinghen ende 00c | 141 
de Diakenen tſamen ghecomen ſijn: 5 
ſo heeft de Dienaer des woꝛdts cen | 4 
ghemein ghebedt tot diẽ pꝛopoeſte dic Fi 
nende. Ende daer na vermaent hy met 177 
coꝛte woꝛden de ganſche vergaderin⸗ ol | 
ghe der Dienaren, tot de onderhou⸗ i 
dinghe der chꝛiſtelicker vꝛijheit int ver 4 
manen. Ende dathem een ieghelick "T4 2 
wachte, dat hy in't vermanẽ doer haet 61 
oft nijdt niet vooꝛtbꝛĩghe: oft ooc doer 747 
ſlappicheit ende vleyerie, des anders 29 
booſheit niet bede cke. "Th 
Na dat deſe, oft dierghelijcke ver⸗ Wy 
3 mas 4 
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Van de Straffe 
maninghe ghedacn is:ſo doetmen een 
van de Dienaren wretgen: ende in ſijn 
afweſen, werdt een ieghelick oꝛdẽtlick 
onderuraecht, waerin dat hy te verma 
nen, te ſtraffen, oſt ooc te trooſten ſy. 
Gheen beſchuldinghe werdt daer te⸗ 
ghen hem, na de leeringhe Pauli ghe⸗ 
nomen, dan onder de gheruygheniſſe 
van troce of dꝛie. Ende alſmẽ nu eens 
ieghelicx gheuoelen van de leeringhe 
ende wandelinghe des Dienaers (die 
wt ghegatk is) ghehoirt heeſt, ſo werdt 
y wederom gheropen: ende dat van 

em doer alle de Dienarẽ gheſlotẽ is, 
dat werdt hem vꝛijlick ende chꝛiſtelick 
voerghehouden . {Ende in ghelijeker 
maniere werdt daer oꝛdentlick vã ee⸗ 
nen iegelicken Dienaer, niemant wet 
ghenomen ghehandelt. 

Ende waert dat iemandt onder de 
Dienaren ware, die de ghemein Chꝛi⸗ 
ſtelicke vermaninghe der ander diena⸗ 
ren verachtẽ ſoude: ſd ſal hy alder eerſt 
van wat autoꝛiteit ende leeringhe dat 
by oock ſy van fynen dienſt, ende tᷣghe 
bꝛuyck des Nachtmaels Chꝛiſti, voer 
eenen tyt onthouden weſen. Daer na 
iſt dat hy hem niet betert: mer dat de 
onſtichtinghe doer hem is gꝛoyẽde — 


der Dienarett: 

de toenemende: ſo ſal hy van ſynen 
Dienſt opentlick , metter bewillinghe 
der ghemeinten afgheſet weſen: ende 
ten laetſten alſſer gheen hope der 
beterniſſen meer is, ſal hy om ſyns 
herdtneckicheits wille vñ de ghemein 
te afgheſneden werden. Want in tghe 
ꝓꝛuyck des kerckelickẽ Bans; moctmen 
de Dienaren niet meer, dan de gãſche 
Ghemeinte ſparen: Ja men behoirde 
meerder ſtrafficheit teghen de ſelue te 
bewyſen, ouermidts dat meerder er⸗ 
gherniſſe doer der ſeluer val is com⸗ 
mende. 7 7 

Ende wanneer de Dienaren alleẽ 
regieren willen, ende van het iock der 
Chꝛiſtelicker ſtraffen ſelue vey ſtaen: 
ſo iſt niet moghelick dat het lange wel 
gae in de ghemeinte. Ende van ſoda⸗ 
nighe Dienaren mach gheſeit werdẽ, 
dat Chꝛiſtus vanden Phariſeẽ ſpꝛack, 
dat ſy (te weten) het volck groote bun 
den oplegghen: de welcke, ſy met het 
— haers vinghers niet willen aẽ 
roeren. Dit mach inder waerheit wel 
gheſeit ſyn, van de Pꝛieſters ende biſ⸗ 
ſchoppen der Roomſcher kercken, die 
niet a waffen ghebzuyck der Chꝛiſte⸗ 
licker ſtraffen verwoꝛpen hebben, ende 
P 4 in 
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Van der Straſſe 
in een ſuperſtitioeſe ooꝛbichte eñ ghelt 
ban verandert: mer hebben oock haer 


ſeluen ganſcheliek van alle Chꝛiſtelicke 


ſtraffinghe der Ghemeinten ontrockẽ: 


eenen onwtſpꝛekelicken laſt der men⸗ 
ſchelicker ende afgodiſcher inſettin⸗ 


ghen, de couſctentien des volcx oplect- 
gende. Sy willen van de Chꝛiſtenen 


(die ſp verachtelick leeke ende wereltli⸗ 
cke menſchen heeten) niet vermact oft 


1 ee aft ſyn, wat ſy ooc doẽ. Mer ſyn 
8 le 


t ſamen onder een cranck ende ſch 
orft hooft den Pauſch, met een ketene 
der booſheit ſo t'ſamen ghecoppelt en⸗ 
de ghebonden, dat it gheen Pꝛincen, 
Coninghen, eñ Reiſers, recht oſt raet 
teghen hare ſchandelicke booſheit, heb 
ben eonnen. Ende doer deſe nochtans 
verwacht de blinde werelt een refoꝛ⸗ 
matie der Kerken: Mer eylacen te ver 
gheefs: ſo langhe als ſij tyꝛanniſche 

eeren, ende niet oetmoedighe Die⸗ 

naren der Bhemeinten ende des cud⸗ 
den Chꝛiſti ſijn willen. R 

Mer eer roy een einde van deſen hz 


del der eighentlicker ſtraffen der Die⸗ 


naren onſer Ghemeinten maten ſo 
moetẽ wy wat hier van den dienſt der 
Diafenen verhalen; Te wetẽ, dat 725 

£2 | offi⸗ 


der Dienaren. 

officie niet ſt,de Ghemeinte te regie⸗ 
ren: mer die Aelmoeſſen te vergaderẽ, 
ende de ſelue wt te deelen. End op dat 
ſy wan alle ſuſpitien der ongherechtic⸗ 
heit, vꝛij ſtin moghen, voer alle men⸗ 
ſchen:ſo teekenen ſy nerſtelick aen, al 
dat ſij ontfangheu ende votgheuenteñ 
gheuen daer van, eens ter maont, rxke⸗ 
ninghe, voer de Ouderlinghẽ der Ge 
meinten. Waer by een ieghelick bꝛoe⸗ 
der der Ghemeinte comen mach, om 
alle quade ſuſpitiẽ (die lichtelick in duſ 
danighe ſaken ghenomen werden) vã 
de Dienarencte weeren. ＋ . 

Ende als onder de Diakenen een 
gthe ſwaericheit is, die haerder oͤfficit 
aengaet, in de welcke ſij niet connen 
wel ouereencomen: dan bꝛinghen ſy 
de ſake vocr de Dienaren ende Ouder 


liughen in haer vergaderinghe, op dat 


ſij daer gheſlecht werde. 
EKeknde op dat den dienſt der Stake 
nen (ghelyck hy werdich is) by de Bhe 


meite gheert ſy:ſo werdẽ ſy d ickmaels 


vanden Ouderlinghen in ſware ſaken 
der Ghemeinten, in haerder _ 
ringhe toeghelaten:op dat ooc alſo de 
ſware handelinghen der Ghemeinten 
te rypelicker, ſtichtelicker eñ eendꝛach⸗ 
: | tclicker 
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4, Cor. 5. 


Van die buyten de 


telicker toegaen mochten. 


Een aenhanexſel van de ghene / 
die buyten de Ghemeinte 
* ſyn. Cap. 28. 
E voergaende wyſe ende 
maniere der Chꝛiſtelicker 
Straffe werdt in onſe Ge 
| meinte ghebꝛuykt onder de 
diuytſchẽ alleene, die haers 
Hheloofs belydeniſſe ghedaen, eñ haer 
onder de chꝛiſtelicke ſtraffe eñ ſoꝛghe 
der Dienaren onſer Bhemeinten ghe 
willichlick gheſtelt hebbẽ. De andere 
die buyten der Ghemeinten ſyn, beue 
len wij den Heere. Soude dacr noch 
tans iemandt ſijn buyten de Ghemein 
te, die de ſelue met valſche leeringhe 
ſoude willen bederuen: die werdt dan 
alder eerſt vanden Dienaren oꝛdent⸗ 
lick vermaẽt, ende van ſyn dwalinghe, 
net Gods woꝛdt, gheſtraft. Mer iſt 
dat hy dickmael vermaent ſynde, niet 


ophoudet de Shemeinte met ſijn val⸗ 


ſche leeringhe te beroeren:ſo werdt hy 
Wien ſtoel met ſynen naem voer de gã 
ſhe Ghemeinte wtgheropen : op dat 
ten ieghelick hem van ſyn Heme 

ap 


Ghenieinte ſyn. 
{chap ende valſche leeringhe wachte. 
Ende wt de Schꝛiftuere wert vanden 
Dienaer beweſen, dat ſyn leeringhe 
valſch ſy: ende ſoude iemandt daer in 
eenighe ſwaricheit hebben, dat hy dat 
vꝛyelick, in de Prophetic doe vooꝛtbꝛin 
ghen. Ende dit wtr ocpen der valſcher 
leer aers, is teghen de lief de niet: mer 
grootelick totter ſalicheit der ghemein 
te nootſakelick. Want het officie des 
ghetrauwẽherders is, niet alleen ſyn 
ſchaepFens te voeden: mer ooc de wol⸗ 
uen van de ſclue te weeren, ghelijc dat 
Chꝛiſtus doe ghedaen heeft, dickmael 
opentlick ſtraffende de Phariſeen en⸗ 
de Schꝛiftgheleerden. Ende de heili⸗ 
ghe Apoſtel Paulus heeft niet alleen 
ghebodẽ, datmẽ de fetters, na een ver⸗ 
maninghe of twee ſchuywen ſal: mer 
heeft ooe met haer namẽ beſchꝛenẽ, de 
ghene die hem ende ſyn leeringe we⸗ 
der ſtonden. D' welck ooc de pꝛophete 
Jeremias ghedaen heeſt. 


Van de Ghemeine Bidda⸗ 
ghen ende vaſten⸗ 
daghen. 
Cap. 29. 


Als 
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Miat. 18. 
33 

Tit. z. 

2. Tim. i. 


Iere mi. 28 


Van de Gheineine 
As cen groote ghemeine 
ſtraffe Gods ſchyndt natẽ⸗ 
de * 42 b — 
eeft onſe ghemeinte: o 
| dit Rijcke * deſe ſtadt vi 
Londen, in de welche wy doer de ghe⸗ 
nade Wods ſyn leuende, dan werd⸗ 
ter cencn ſekeren dach ter weke vandẽ 
Dienaren ende Ouderlingen der Be 
1 meinte gheſtelt, om inden ſeluẽ te bid⸗ 
1 den ende te vaſten. Ende deſen dach, 
werdt tot de Ghemeinte, opten naeſtẽ 
ſondach, doer den Dienaer vercon⸗ 
dicht: die dan ernſtelick de ganſche 
. Ghemeinte vermaent tot beterniſſe 
des lenens: wtlegghende de groote 
ſtraffe Gods, die ons over thooft is 
8 . =: 
nde op dat het ghebedt der Ghe- 
meinte te vierigher ſoude mogen wez 
ſen; ſo vermaent oock de Dienaer, dat 
men den ſeluen ganſchen dach tot hei 
lighe oeffeninghen beſtellen ſal: oock 
met onderhoudinge des Nachtmaels 
Ch:iſti,ende der Pꝛophetien. 

Ende ouermidts dat de menſchen 
ghemcilick tot alle godſalicheit traech 
ſyn: de Dienaer vermaent wederom, 
dat een ieghelick (ſo verre alſt ie 
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Vaſtendasden 
lick is) opten ſeluen dach hẽ in de Ge 
meinte vinde, ende hem totten Auont⸗ 
male des Heeren bereide. 


Wat opten ghemefnen Vaſtendach 
ende baddach,in de Ghemein 
te gheſchiedt. 


Nu dat de Ghemeinte onitrent 
den neghen hucren t'ſamen ghecomẽ 
is:ſo beghint de Dienaer ſyn pꝛedica⸗ 
tie:in de welcke hy eenẽ text der ſchrif 
turen, ten propoeſte dienende, tot de 
ghemenmte verclaert: een ieghelick ver 
manende tot kenniſſe ſyner ſonden 
tot beterniſſe ſyns leuens, ende totten 
ghelooue in Jeſum Chriſtũ. Ende is 
oock den volcke wot de Schꝛiſtuere leces , 
rende, wat de rechte maniere van bid⸗ Ne. 
den ende vaſten ſy: ende hoe dat her 18. 
by ;  -”  Nebh&9 
nootſakelick ſp, in eenen ghemeinen Tohet a.» 
not, aldus, na de leeringhe der ſehꝛif⸗ 11 r 
tueren, te vaſten. „3 
Na de pꝛedicatie, in de ghemeine * © 


ghebeden, ſo werdter oock eighentlick 
vocr den teghenwozdighes noot ghe⸗ 
deden. Ende alſo wert ooc het Auont 
mael des Heeren, na de forme, die bo 


tete beſrhꝛeuen ſtact, onderhouden. 
Ende 
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Van de Ghemeine 
Ende als nu het Auontmael ghe⸗ 
daen is, ende den 7 * gheſonghen: 
ſo werdt een ieghelick opentlick ver 
maent, dat hy Fhuys commende, oock 
den Heere voer ſyn barmherticheit in 
alle ſoberheit ende tuchticheit aenroe⸗ 
pen ſal, ſonder nutten eenigher ſpyſen, 
tot den auont toe:ſo verre ymmers als 
de gheſontheit ſijns lichaems dar ly⸗ 
den mach:op dat hy ſo te vieriger God 


om ghenade nenroepe. 


Ende achter middach ten tween 
hueren, comt de Ghemeinte wederom 


t' ſamẽ totter pꝛedicatiẽ eñ gemein ghe 


beden: ende daer na werdt de Pꝛophe 
tie ghehouden. Ende alſo werdt den 
ganfſchen dach in alle Goddelicke oef⸗ 
feninghen doerghebꝛacht. Onder al, 


ſo werdt oock de Hhemeinte tot een 


milde wedeilinghe der aelmoe ſſen ver 


maent, ende tot ſoberheit, ſonder noch 


tans eenich onderſcheidt der ſpyſen. 
Wederom, als ooc deſen Rycke oft 
deſer ſtadt van Londen, oſt onſe Ghe⸗ 
meinte, eenighe groote weldaet Gods 
gheſchiedt, waer doer ſynẽ nacm groo 
telicx ghepreſen werdt: ſo werter in 
ghelycker wyſe eenen ghemeinen bid⸗ 
dach ende vaſtendach gheſtelt, tot een 


ghes 


WVDaſtendag hen. 
ghemein danckſegghinghe tot Bodt, 
voer de ontfanghen weldaet. 

Ende in de predicatie werdt eenen 
text der ſchrifturẽ, die ten pꝛopoeſte is 
dienende, xotgheleir, Ende bouen al, 
werdt de Ghemeinte vermaent, dat ſp 
deſe weldaet Gods, niet tot — . 
heit, luyecheit eñ hoouerdie miſhꝛuyc⸗ 
ke: aengheſien dat voerſpoet ghemein 
lick gheruſticheit ende ſoꝛghelooſheit 
is vooꝛt bꝛinghende. De ruſte bꝛingt 
5 ende de verachtinghe 
werckt wederſpoꝛicheit teghen God: 
waer doer ſijn gramſchap ten einde 
gruywelick is comẽde. Hier toe dient 
grootelick aen te mercken, dat Bod by 
den pꝛophete Jeremiam is ſpꝛekende, 
met deſẽ woꝛden, * ſal onnerſiens 

pꝛeken van een volck ende Coninckryc 

e, dat ick dat bauwen ende planten 
will. Ende iſt dat dat volck quaet doet 
in myn ooghe, ende myn ſtemme niet 
hooꝛet: ſo ſal my ooc berauwen des 
goets:dat ick ghedacht hadde haer te 
doene. | 
Meet vele worden ſal de Pꝛedicant 
dan handelen, reghen de vleeſchelicke 
gheruſticheit, eñ d miſbꝛuyck der god⸗ 
delicker weldaden: ende ſal de Ghe⸗ 

mein 
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Van de Gemeine 
meinte met alle middelen tot opꝛechte 
danckſegghinghe ver wecken: ende ſal 


ooc ſwaerlick ſtraffen de booſe ghe⸗ 


woente des werelts, doer de welcke 


men pleecht hem — alle wulp⸗ 


ſicheit, dꝛonckenſchap, ende onreinich 
heit te begheuen:alſmen van God ee⸗ 
nighe groote weldaet ontfanghẽ heeft 
Eñ na de pꝛedicatie, in de ghemeine 
ghebeden voer de nootſakelickheden 
der Shemeinten, ſo ſal oock God de 
Heere ghedanckt werden, voer ſyn te 
—— 2 weldaet: met een ghe⸗ 

edt, dat wy de ſelue weldact niet miſ⸗ 
bruycken. Daer na werdt het Nacht⸗ 
mael des Heerẽ met alder oetmoedic⸗ 
heit des herten onderhoudẽ: D' welck 


gheeindt ſynde, ſo wert de Ghemeĩte 


vermaecnt, dat ſy, ter bewyſinghe haer 
der danckbaerheit, mildelick den ar⸗ 
men ſal mede deelen: in de plaetſe der 
onbehoerlicker coſten, die de menſchẽ 
ghemeinlick teghen Bodt doen, als ſy 
eenighe weldaet va hem ontfanghen 
hebben, waer van ſij haer nerſtelick 
wachten ſal. - 

Na den middach ſo comt de Bhe- 
meinte wederom tot bidden ende vaſ- 
tẽ t'ſamẽ:ende na de predicatic 4 

a 


Se. pz den elde. . — 

0 Alber boienyhe>< 4 ; iy 
Si lde Veſtendaghen! ders 

meinten gront in $eheilighe 


re ebend eꝛdiẽ niex aen ſe⸗ 


4; CP 
fer daghen des iaers, mer aen dẽ noot 


beben th ſijn: ende gheſt ce hieden ooc 


e ſuperſtitio e onder⸗ 
dard der fol. N 
Wan de Ceremsiſe der Huy ; 


_ welicy. Cap. ie 


_— Up trüulben when Ne- 

| 7 derlandtſehe in onſe — 
7 meinte, dan die haer 
17 looue beleden; — 


pline gheſtelt hebben Sende trauwen 
ooc niemadt, dan opentlick in de ghe⸗ 
meine Pſamencõmiughe der Ghe⸗ 
meinten. Eñ op dat in . Ghemein 
1 gheẽ ofiruſte come om 85 Huywe 
licx villoſo verre alſt mogbelie ckis:ſo 
werdt de 


licke pꝛedicatien vermaent, dat een ie⸗ 
ghelick in't aennemen des huywelicx, 
2 de 


onder de chꝛiſtelicke Sifci ci 


Ghemeite dickinzel in opẽt⸗ 


Mat. 15. 
1. Tim. 4. 
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de vreeſe Gods voer ooghen ſtelle, eñ 
ſhn huywelicke trauwe dot niemandt 
9 4 ſal, dan by wetenſchap ſyner 
naeſte vrienden: ende by ghetuyghe⸗ 
niſſe godvruchtigher mannen. 
Vooꝛder die in onſe Ghemeinte trau⸗ 
wen willen, na dat ſp de een totten an 
deren beloeft ſhn : ſo moeteu ſh totten 
Ouderlinghen der Ghemeinten co⸗ 
mẽ:die haer vraghẽ ſullen: oft ooc al⸗ 
le dinghen effen ouer beide de ſijden 
ſijn, ende of daer gheẽ wettelick belet⸗ 
ſel ſij, ſo verre ſy dat in Hare conſcien⸗ 
tie weten. . 

Iſt datter gheen belet beuonden 
werdt, ſo werden haer namen aenghe 
teekent: ende dꝛijmael vanden ſtoel, na 
de ghemein pꝛedicatiẽ, vanden Pꝛedi 
cant wtgheropen , met deſe oft ghelyc 
Fe woꝛden. | ie - 

N. ende E. hebben elcander die 
Huywelicke trauwe onder ecrlicke 
ghetuyghen toegheſeit. Iſſer nochtas 
iemandt, die eenich wettelick beletſel 
ſoude weten, waerom dit Buywelict 
onder haer, ſijnen vooꝛ tganck niet ſou 
de moghen hebben, dat hy dat in tijts 
den Ouderlinghen der Ghemeinte te 
' Fenner 


Huywelick. 

kennen gheue: op dat alle dinghen oꝛ⸗ 
dentlick ende ſtichtelick onder ons, tot 
de gloꝛie Gods gtoegat moghen. Hier 
en tüſſchen ſal een ieghelick v v, voer 
deſe twee biddẽ, dat ſij(ſo verre alſſer 
42 wettelick belerſel is) den huywe 
cken ſtaet heilichlick beghinnẽ, ende 
Dacr in £(awe in goryelire vrede,tot 
bacrder. ſielen ſalicheit , tot de gloꝛie 
Gods, ende ſtichtinghe der Shemein 

ten leuen moghen. | 
© Iſt dat daer en tuſſchen eenich bez 
letſel vooꝛtghebꝛacht werdt, ſo gaẽ de 
Dienarẽ met dat huywelick niet vooꝛt 
tot dat het beletſel ganſchelick wech 

ghetiomen ſp. ee 

Die forme des Trau bens voer 

"De Bꝛupdegom ende Bꝛuyt ter 
gheſetter hueren, ſonder eenighe we⸗ 
reltlicke pomperie, met alle tuchticheit 
(als den chꝛiſtenẽ betaemt) comen ter 
pꝛedicatie:de welcke met de ghemeine 
8 eden gheeindt ſijnde, eermen den 
alm ſingt: ſo comt de Bꝛuydegom 
ende de Bꝛuyt in't aenſchyn der Ghe⸗ 
meĩte . nde dan ſpꝛeeckt de Dienaer 
de ganſche Ghemeinte aen, met deſe 
nauolghende wo den. 
| D, 2 Myn 
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1. Coy. 7. 


| p Ouermidts dat den g 


Van het 
Myndꝛoeders / — die hier nde 
name Chiiſhdes ot erent 2 
[5 by peer et dat defe twee. UN. eñ . ©, 
begheeren haer Ry og ntlick t ſamen in⸗ 

ywe icken goddeli 7 e ver 
binden: ſo ſult 


by Din daer a Phi 

ghen weſen, e God voer haer bid⸗ 

| Sendet het tot ſijnder ecren, tot haer⸗ 

der ſielẽ ſc 7 5 ende de ftichtinghe 
aller nienſcher {hn nach. Amen. 

Mer iſt datter iemandt onder vi is, 
die noch cenighe wettelicke pee 


met rechte ſoude moghẽ be 9 we 
dat hy ingen — erde 1 


eue“. 


Een on totten . 

gom ende Brniſ t, alſſer gem. 
nootſakelick beledi vcort 5 
weng von. 

rk Wl 

ghemeinlick veel benaut — 

cruycen inden huywelicken — ouer 

commen, ſo comt ct; dat dan heilighẽ 

huywelicken ſtaet van velen in defr 


n — — In ſonder heit 
CE van 


Hupwelic 


van allen den g — in onreinic⸗ 


heit een pꝛofytich ende ghemackelick, 


oft 00ck een obeueff eilich leuen 1. Tim. x. 
Daniels 


ſoecFen, T 


Op dat ghy dan YL ende E. (dit 


v hier toten huywelicken ſtaetſijt t ſa⸗ 
men begheuende) in vwe herten ver⸗ 
trooſt {yt van de ſeFere hulpe Gods 


in alle pwe cruycen, die v inden huy⸗ 


246 


welicken ſtaet ſouden mogen ouercom 


men?ſo hoirt wt Gods Woꝛdt, hoe dE 


huywelicken ſtaet eerlick ſy, ende een 
inſettinghe Gods, henFvel behaghen 
de: die de ghetrauden wilt ſeghenen 
ende byſtaent x mer de hoereerders en 
de ouer n wilt by oꝛdeelen en⸗ 


de ſtraff 


Voer al dan, ſo ſult ghy weten, dat Gene. i. 2 


Bod almachtich van d beghin des we 
relts, int Paradys, eer de ſonde was, 
dẽ huywelickẽ ſtaer heeft ĩgheſet. Wãt 
na dat God alle dieren eẽ gheſelſchap 
— chapen hadde: ſo vantmẽ Adamo 
een hulpe, die voer hem ſyn ſoude: 
— om cf, God eenẽ ſvoare — 
op hem gheſondẽ, eñ wt eẽ ſijnder ri 
ben eẽ wyf ghemaeckt, namelick Euã: 
ende ſe alſo t ſaſmen ghebonden 
in een vleeſch ende ghe £9 ent: = 
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Gow.2, 


deer all 2 * Seſeg⸗ 
zer alle andt ende hulpe toeſeg⸗ 
gbende. Chꝛiſtus 00c de ſonr Gods, 


* — inden huywelicken ſtaet willẽ 
e 


oꝛen ſyn, den welcken hy dock 
ooghe verciert heeft, met ſynder regẽ 
woꝛdicheit ende weldaden: bewyſen⸗ 
de alſo, x dat den huywelickẽ ſtaet cer- 
lick ſy onder allen, ende een onbeuleckt 
bedde. Ende dat hy ooc den ghetrau⸗ 
den ſyn 2. ende byſtandt altyt wilt 
bewyſen: Ja alſmen daer alder minſt 
op dinckt, ghelyck hy in de veranderin 
des ward in den win, op de 
zuyloſt beweſen heeſt. | 

Ende deſe hulpe ſalmen dan alder 
meeſt vanden Heerr verwachten:alſ⸗ 
men t ſamẽ indẽ huyrvelickẽ ſtaet god 
Ln od leeft , na ſynen goddelicken 
wille. 

Op dat ghy dan goddelick in deſen 
huywelicken ſtaet ſoudet moghen le⸗ 
uen, ende alſo de hulpe Gods inden 
noot beuinden: ſo ſult ghy met alder 
nerſticheit mereken dꝛie 002ſaFe, waer⸗ 
— Bod den ſeluen heeſt inghe⸗ 

elt. . 
De eerſte is, xom dat ſp d'een den 


. andere in alle dinghẽ ſouden te beter 


helpen ende byſtacn, 


Se 


— 


\ 


Huywelick. 2145 
we anderis, x om worm — Iibidem. 
inghe, diemen onder wyſen (a in! e .Fales 

warachtighe kenniſſe Gods ende ſtie⸗ 1 
ren van ionex tot een goddelick leuen: 
op dat God doer ghepꝛeſen, ende 
de warachtighe Ghemeinte Chꝛiſti on 
ſes Heeren onderhouden ſoude mo⸗ 
ghen werden. 17 

De derde ooꝛſake is, x om allen on . con. 2 
oꝛdentlickẽ luſt ende bꝛãdt der oncuyſ⸗ 

eit te ſchuywen: ende alſo reinlick te 


wyf d eẽ den anderen niet bedꝛiegen: 
ten ware wt bewillinghe voer eenen 


euen. Want den huywelicken ſtaet, 14 of 
doer de inſettinghe ende oꝛdinantie 1 
Gods , een remedie der oncuyſcheit , 1 
is. Ende daerom ſullen man ende idem. 


t, als ſy haer tot vaſten ende bidden 1 
egheuen willen. L | 
Deſe dꝛie ſtucken ſult ghi dan ner 1 
ſtelick ouerleggen, Ghy die nu ſame] 1 
totten hu icken ſtaet gheropen ſyt. {| | | 


Ende op dat ghy te goddelicker inden 7 4 
ſeluen ſoudt moghen leuen: ſo moer 1 
ghy ooc wetẽ, hoe dat hem de eene tot⸗ 1 
ten anderen, na Gods Woꝛdt, in het 1 
huywelick is ſchuldich te dagen. 1 
ws Q4 Tots 1% 
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— Y 


kyte e beeft 


1. Col. ii. 


. 


Coloſſ z. 
1. Per. 3. 


Gene.z. 


Ephe. 4. 


Van het. 
„ Jogren, Bruydeghome. tg 
TL wet, 

wyfez mins v mes arte lei⸗ 

den, onder t ende beſcher⸗ 
men; ghe — * hooſt dat lichaem 
regiert. 755 82 als Chꝛiſtus het 
hooft der Ghemeite, haer trooſt, helpt, 

ende byſtaet. Houten dien, ghy moet. v 
huyſurauwe beminnen els v ei ghen 
hyftende gheipck als Chꝛiſtus fn he 
meinte hemint. 

* Syt daer om niet bitter teghẽ haert 

Mer woent met haer in alle redelic⸗ 

heit, nae v vermoghen, « haer als een 

cranck vaetken wyſelick dꝛaghende eñ 


. eerende, Eñ qengheſien dat het Gods 


beuel is, x dat de man int ſweet ſtins 
aenſchyns ſijn bꝛoot etẽ ſale fo ſult ghy 
oec v ſeluen in alle rechtuerdicheit, in 
uwen · goddelicken roep oeffenen: op 
dat ghy v huyſgheſin voerſtaet; eñ ooc 
— * behoefrighen mede 

tedee 
N. Syt ghy niet (doer de bulpe 
Gods)alſogþeſinnet-Lalls tiden te le 
uen met. E. die ghij voer deſe Hhemet 
te Chꝛiſti bekent te weſen uwe eeni⸗ 
ghe, warachtighe ende wettelicke huyſ 
uraurot 


Huy welick 
_ prauwe? .-.. + TOM 
J MM. 
6d 7 oo 

Doott oock nu toe ghy. E. wat uwe 
officie na Gods Moꝛot ſij, tot uwen 
Ghy ſult uwen eighelicken man 
beminnen, eeren, vreeſen, ende onder⸗ 
danich ſyn. in alle dinghen, als uwen 
Heere, ghelycktalſt lichaem den hoof⸗ 
de, ende deſhemeinte Chꝛiſtò onder 
woꝛpẽ is. Ghy ſult gheen beuel ghe⸗ 
bꝛuyken teghen uwen man:mer in ſtel 
heit ſult ghy weſen. Want God heeft 
tot Euam gheſpꝛoken:ende in haer tot 
alle vrauwẽ: v begheerte ſal weſen tot 
uwen ma, eñ hy ſal oner v heerſchap⸗ 
pie hebben. Wederſtaet deſe oꝛdinan⸗ 
tie Gods niet, heerſchappie ghebꝛuyc⸗ 
Fende oft ſouckende ouer uwen man: 
x mer volcht meer het ghebodt Gods 
ende d' exempel der heiligher vrauwẽ, 
de welcke in God haer hope hebbẽde, 
waren hare mãnen onderdanich. Ghe 
lyck Sara Abꝛahe ghehooꝛſaem ghe⸗ 
weeſt is, hem noemende, haren heere. 
Ghy ſult ooc uwen man in alle goede 
dinghen behulpich weſen, het huyſ⸗ 

gheſin beſoꝛghende, in alle tuchtich eit 


ende 


Tat. 2. 
Ephe. 5. 
Coloſſ.3- 
1.Pet.3. 

F 1. Cor. u 


* Ephe. . 


41. Tim. 2 
* Gum. 3. 
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Gene.18. 
1.Pet.3. 
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Tim. 2. 


1. Pes. z. 


Epbe. 5. 


Van het 
ende manierlickheit,«ſonder wereltlie 
Fe pomperie wandelende: op dat gh 
den anderc een goet exempel der tuc 
ticheit geuet. 
Wilt ghy. E. niet aldus, met de hul 
pe Gods, in alder liefdẽ ende ghehoir 
heit v dꝛaghen, tot. N. dien ghy 
ier voer deſe ghemeinte Chꝛiſti opẽt 
lick bekent te weſen, uwen eenighen 
2 ende wettelicken man, 
Antwoꝛde. la ich. 


Hier ſal de Dienaer haer handen 
t ſamen voe ghen, ende ſpre- 


ken aldus. 


Sod Almachtich die v tot den huy 
welickẽ ſtaet gheropen heeft, binde v 
te ſamen met den bandt der warachti 
gher liefden: op dat ghy v ganſche le⸗ 
uen, xde groote verboꝛghen eenicheit 
Chꝛiſti ende ſijnder ghemeinten, wt 
dꝛucken moechr, ende wille v vermeer 
deren, rer eerẽ ſtjns naems, ende uwer 
ſielen ſalicheit:doer den ſeluen Chꝛiſtũ 
Jeſum. Amen. 

Hoirt nu roten mont Chꝛiſti, hoe 
ſterck dat deſen bandt des Zuywelic⸗ 
Fen ſtaets ſyr ende hoe dat hy * he⸗ 
| 20 


_ Huywelif - 253 4 
bꝛoken mach werden. Aldus leſen wy 71 
Math. 9. Ende de phariſeen quamẽ 4 
tot Jeſum, ende —_—_— em, ſeg⸗ {| 
ghende: Iſt den menſche g — v4 
dat hy van ſyn huyſvrauwe, om alder⸗ 4 
ley ooꝛſate een afſcheidt make? Ende 1.9 
hy antwoꝛdende ſpꝛack tot hacer. Bebr f 
ghy niet gheleſen, dat hy die vanden Ceneſ iz. | 

ghinne maeckte,theeft haer man eñ gene. z. 9 
wyf ghemaeckt: ende heeft gheſeit, „Ephe. d. 1 
hier om ſal een menſche vader eñ moe Gena. 2. 1 
der verlaten, ende ſal ſyn huyſurauwe = 
aenhanghenꝛende ſij twee, ſullẽ in een | 
vleeſch weſen. So ſyn ſy da niet meer if 
twe, mer eẽ vleeſch. Daer om dat Bod 
t ſamen gheuoecht heeft, dat can de 
menſche niet ſcheiden. Sy ſeiden tot | 
bem:+«waer om heeft da Mo ſes ghe Dew. 24. 
boden, datmen eenen ſcheidtbꝛief ghe⸗ 
uen ſoude, ende haer verlatẽ? Hy ſegt 
tot haer, Moyſes heeft v om der herdt 
neckicheit uwer herten toeghelaten, 
me wyuen te verlaten: Mer vanden 
beginne heuet ſo niet gheweeſt. Mer 
ick ſegghe v, xdat ſo wie ſyn huyſprau⸗ Nlat. p. 
we verlaet, tẽ ſy om hoererie: ende een 
ander trauwet, die doet õuerſpel:ende Mare. io. 
5 _ de verlarene trauwet, doet ouer Lac. 16. 
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Wt alle deſe wozden des Heeren, 

mercktmẽ wel, dat dẽ bandt des deen 
welicx ſeer ſterck ſy; ende dat hy alleen 
ghebꝛoken mach werden, doer de doot 
ende hoererye. So wacht v dan nerſte 
lick, niet alleen van ouerſpel ende hoe⸗ 
rerie: mer oock van alle ooꝛſaken der on 
cuyſheits in woꝛdẽ ende werckẽ: waer 

doer men ten einde tot ouerſpel ghe⸗ 
meinlick is commende. Ende in alle 
tuchticheit t ſamen leuende, weeſt 
twee in een lichaem totter doot toe, 
Amen. | iy att 


Daer na ſpreeckt de Dienaer tot de 
anſche Ghemeinte. Laet ons nu 
alle te gader God biddenꝭ dat hy de 
ſe twee perſoonen ſyn ghenade ge- 
ue, t ſamen godſalichſick te leuen. 


. Demelſche Bod eñ berm⸗ 
hertighe Vader, die in v 
Moꝛdt, ſo hooghe pꝛyſt den 
WO icken ſtaet: x ende 
-- © _- yſtraft alle onreinicheit: wy 
bidden v an hertẽ, dat ghy deſe twee 
Coloff. 3. perſoonen (die na v woꝛdt inden buy- 

- welic⸗ 


Huy welick. 
welded flen t ſamen verbonden ſyn) 
regieren wilt: niet uwen heilighen 


beeft...Bindeſe te gader in een vol⸗ 
ſtandighe ende * lief de. Wilt'ſe 
ſeghenen, ghelyc als ghy de ghelooui 
he vaders ende Nach ienden Abꝛa⸗ 
ham, 22 dende Jac cob gheſegent 
ebt, in vꝛuchtbaerheit der kinderen en 
de godſalighe opbginghinghe der ſel⸗ 
uer in de vꝛeeſe ws heilighen naems, 
Poor < e aller haerer dꝛoef⸗ 
18 875 a vwer her 
ngen: haer ade, hier 
ſinger: io fem x 6 7 dat 2 
a 


Lk eindetfiet' on llen, totten ec 
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Gal. 5. 
Apoca. zl. 


Ioan. 2. 


leuen ghebiocht Rede weſen doer | 


Aeſuen Ebtiftujtrirwe 14 Sons eitde on 
12 1 Dictizers 
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Fa Ts Helps, c er ma 
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I Pei. 5. 


Van t Beſouck 
Dan werdt daer van de Ghemein- 
te eenen pſalm gheſonghen . Yer 
Gad niet ſelue dat huys opricht, &c. 
 Oft: Saltch is hy bedeghen, o. 
Van de Beſoeckinghe 
der Crancken. 


Cap. v. 


/— QUermidts.dat de Neder- 
landers onſer (Gemeinten 
ſecr verſtroit wonen, in de⸗ 
* ſer ſtadt : ſo can me niet lich⸗ 
— telick weten, oft yemandt 
cranck ſy ghewoꝛden oft niet. 
Daerom wanneer daer jemandt in 
ſieckten gheuallen is, die noet dat den 
Dienaren der Ghee inte, doer de ſy⸗ 
ne te fennen gheuẽ: Ende ſo werdt de 
cran cke menſche beſocht, onder weſen 
ende ghetrooſt , wt den wozde Bode, 
daer na enen elde te hebbẽ. 


Want her niet wel moghelick io, eenẽ 
ſekeren ſiecken trooſt te beſchzyuen, die 
alle menſchen euen ghelyck dienen ſou 
de: Ghemeinlick nochtans moctT deſe 


nauolghende hooftſtucken der leerin⸗ 


ghe, 


der Crancken. 

ge, in alle cractheit aẽghemerckt ſn, 

Ten eerſten, dat de ſieckten alleen 
van God, den — — toegheſonden 
werden: ghelijck men ouer al in de 
Schꝛiftuere beuindt. 

Ten anderen, dat Wod de ſieckten 
niet te vergheefs toeſendt: mer op dat⸗ 
men daer doer, ſyn gherechticheit 
ende darmherticheit te beter leere ken⸗ 
nen ende mercken. Ende hier in werdt 
claerlick beuondẽ het onderſcheidt der 
godlooft en ende der kinderen Gods. 
Want alle die deſe gherechticheit en⸗ 
de barmherticheit Gods, in haer crãc⸗ 
pet niet merckẽ:bewyſen genoechſame 
lick dat ſy. gheen kinderen Gods ſijn. 
Ende dan wertmen ten rechte, van de 
herechticheit Gods, doer de craneF- 


eit vermaent:alſmen ouerlegt, dat de Rom. 5. 6. 
doot, ende al dat daer toe is leidende, Ce. z. 


ſy de loon der ſonde. 

Hier moet dan de crãcke menſche, tẽ 
eerſten ſn ſonden, die hy teghen od 
ende ſynt᷑ naeſten ghedaen heeft, doer 
d'ouerlegghen des Wets (waer doer 


de kenniſſe der ſonden is) nerſtelick en Nom.. 


de ongheueinſdelick aenmercken. 


Hier toe dient grootelick de verclæringe der 


' thim gheboden. 
Ten 
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Dei. 22. om ſynder ouertredi 


GalatY. 


Ioan. z. 6. fteli 


alleene onſe verſoeninghe, gherechtic 
Ro.4: 5.9. heit ende Lan err org 5 


. 


Van hetcdefsecken 
Len anderen, ſo moet hij iy ry | 

ſien, den tooꝛen regen 

wi = «ghez 

— dat hij veruloeckt is, die niet in 

alle blyft , datter gheſcreuen . ſtaet, om 

dat te doche Hier werdt de menſche 


in — conſcienrie verſleghen, ende in 


de helle gheſtootẽ, de ene meer noch⸗ 
tans dan de andere. 

Ende op dat de menſche doer den 
ſwaren la der gherechticheit Gods 
niet wanhopich werde, ſo moet hy nu 
doer den ghelooue, met den heilighen 
Gheeſt gheroert inder de barmhertic 
heit des Vaders themwacrts om de 
eenighe verdienſten onſes Heeren Je 
fu C haiſti, aengr ypen: ende daer op va 
trauwen. xMant Chꝛiſtijs is 


cn hed 


co. benxwij in ſhnbloct cen 50 eñ vol⸗ 
.. Iod. i. 2 maeckte verabiffeniſe. gen, 
Ephe.1. 2. den, die alle onſe ergne ep hem 
wache l ghend inen hee fr. 5.7 

Heb... :. - Dit. js gen ſalich wes ms | 
* Eſa. 5 z fende helooue, dat den Dupxuel w 


+ 1. Pet. 5. derſtaetzg 


jedult wercFende, x ende — 


a 1.Toa. 5. werelt ouerwinneñ. Ende ouermidts 


dandit ghelooue in ons crank ende 
ſwack 


g9be der krancken. | 
ſwack is, ende dat het de Duyuel altijt 
beſtryd t:ſo werdt de crancke vermaẽt, 
dat hy x met den Apoſtolen den Heere 
bidde om vermeerderinghe des ghe⸗ 
loofs . Ende om ſyn ghelooue meer te 
beueſtighen, ſo werden ooc d' artikelen 
des Ap oſtoliſchen Symboli tot hem 
verclaert: Ende de trooſtelicke verboꝛ⸗ 
gentheden ſijns Doops ende des 
Nachtmaels Chꝛiſti werden hem oock 
tot ſynen trooſte voerghehouden. Te 
weten, dat ſtjn ſonden hem ſo warach 
telick doer Jeſum Chꝛiſtum all eene, 
opten welcken hy betraut, vergheuen 
ſyn, als hy metten water ghedoopt is, 
ende dat hy na d' oꝛdinantie Chꝛiſti in 
het Auontmael des Heeren, ter ghe⸗ 
dachteniſſe ſyns doots , bꝛoot ende 

wyn ghenuttet heeft. 

Met deſe ende dierghelycke rede- 
nen werdt de crancke menſche in 
ſyn conſcientie teghen alle aen- 
uechtingen des Duyuels getrooſt. 
Mer aengheſien dat God bouen 
al, oock liefde van ons is heyſchende, 
ſonder de welcke hy oock niemant voer 
ſyn kint bekennen wilt: ſo werdt oock 
daer de crancke vermaent, Ten cerſten 
R dat 


1. Cor. iz. 
I. Iod. 3, 4 


— ͤ 15 Oe 
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150 Van de verſoeckin⸗ 
Luci. 7. dat hy hem niet ſchamen ſal, * met ſy⸗ 
nen naeſten te verſoenen „teghen den 
wveelcken hy eenichſins met woꝛden oft 
wercken gheſondicht heeſt, eenen yege 
licken na ſijn vermoghen genoech doẽ⸗ 

Luc. ig. de, vergiffeniſſe begerẽde ende x reſti⸗ 
tutie doende, daer hy wat tonrechte 
1. Cor. 6. af vercreghen heeft. Want onrecht- 
r.Theſſ.4. uerdighe ſullen het rycke Gods niet 
beſitten. Ten anderen dat hy oock eenẽ 
yeghelicken, die teghen hem gheſon⸗ 
Rom. iꝛ. dicht heeft, wter hertẽ vergheue: x ge 
Luc. n. Iyc hy begheert dat hem God ſyn ſon 
+ Mat. 6. den vergheue. Ende hier ſalmen alder 
18. cerſt acht hebben op het huyſgheſin, 
daer na op de ghebuerte, eñ alſo vooꝛt 

tot alle andere menſchen. Ten laetſtẽ, 

ſo iſt ooc een werck der liefden, gheen 

ooꝛſake des twiſts, na ſyn leuen achter 

| te laten, Daerom werdt oock de cranc⸗ 
| Fe menſche vermaẽt, dat hy in tijts ſijn 
Teſtament oꝛdinere, ende alle ooꝛſake 

des txwiſts, ſo verre alſt hem mogelick 

is, wechneme. 

Dit is de 3 maniere der ver- 
trooſtinghe der crancken, de we le- 

ke wy ghemeinlick onderhouden. 

Daer toe ooc ſomtyts ghemein ge- 

heden 
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ghe der krancken. 
beden in de teghenwordicheyt an 
derbroederen, voer des cranckens 
bedde ghedaen werden, nae de ghe 
| 1 des noots der cranc- 
en. 


Iſſt dat de crancke menſche arm is, 
ſo werdt hy vanden Diakenen ghehol 
pen. Ende in de ghemeine vergaderin 
ghe na de pꝛedicatie, is altijt voer den 


ſeluen crancken een eyghentlick gebet 


ghedaen. Eñ iſt dat hy gheſont werdt: 
ſo gheſchiet daer oock (*gheltjcFt wel 
betaemt) vanden Pꝛedicant een open⸗ 
licke dãckſegginge tot God om ſijnder 
geſontheyt willle + met eẽ ghebedr dat 
hy ſyne gheſontheyt niet miſbꝛuycke: 
ende dat, als hy ten eerſten, van ſijn 
cranckheit opſtaende, in de Ghemein 
te comt ter predicatien: want God geẽ 
ondanckbaerheit lyden can. 
Seſghelycx doetmen oock vanden 
vꝛouwẽ, die van haer kinderbedde op⸗ 
ſtaende, in de Ghemeinte aldereerſt 
totter predicatiẽ ſyn comende, met een 
ghebedt voer haer, dat ſy de ſelue wel⸗ 
daet Sods, tot ſynder gloꝛie, en haer⸗ 
der ſielen ſalicheit ghebꝛuycken mogẽ. 


R 2 Van 
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Pſal. 5. 6g 
107. 

Eſa. 38. 

Lud. 5. 

+ Ioan. 5. 
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Van de Begrauinghe. 
7 FF 


BS begrauinghe gheſch iet 
met ons in alle ſimpelheit 
ſonder eenige poͤperie of 
heidenſch oft papiſtich we 
ſen. Ende al watter om⸗ 
trent den lycke gehandelt werdt, dat 

dient totter leeringhe ende vertrooſtin 

he der leuendẽ, ende niet der doodẽ. 

Want wy van Chꝛiſto Jeſu, in ſyn 
SBheme inte, dienarẽ niet der dooden, 

mer der le uenden gheſtelt ſyn. 

Als da het lyck in de kercke, int mid 
den der bꝛoederen, die t'ſamen verga⸗ 
dert ſtjn ghebꝛocht is, fo doet de Die⸗ 
naer een coꝛte vermaninge tot de Ghe 

Ron. . meinte, waer in hy ghemeynlick is hg 
I. Cor. iq. delende, Hoe de doot inghecomen 
+ Rom. g. is doer Adam, + ende hoe dat ſy doer 
Iod. 5. 6. i Chꝛiſtum wederom ouerwonnẽ ende 
x 1. Co. ip. wechgenomen is, van de verryſeniſſe 
+ 10.3.5. 6 des vleeſches, ende dat cewich lene, 
* l. Theſ Hy bewyſt x ooc de onſekerheyt on 
2. Pet. 3. ſes leuens, ende hoe dẽ dach des Hee 
Luc. ia. ren comt als een dief. + Daerom ver⸗ 
Ma. a4. maent hy oock een yeghelick tot wakẽ 
Mar. iz end 


* 


Dan de begrauinghe. 
ende bidden. Synder eenighe wtne⸗ 
mende groote doechden inde Ouerle⸗ 
dene gheweeſt, die werden tot de glo⸗ 
rie Gods verhaelt: ende de Ghemein 
te wert vermaent om de ſelue na te vol 
ghen. Bouen al ſo werdt de Ghemein 
te tot bet erniſſe — leuẽs verweckt. 


Na dat deſe vermaninge gedaen is, 
ſo wert de Ouerleden begrauen: 
ende daer en tuſſchen ſingt de Ghe 
meinte eene pſalm: te weten: Min 
ſiele loeft den Heere dijn c. Den 
welcken pſalm gheeindt ſynde, ſo 


203 


ſpreeckt e Dienaer opentlic dit na 


uolghende Ghebet. 


Een Ghebedt. | 
Up dancken v eewigh 
ende barmhertige Vader, 
dat ghy onſen bꝛoeder (oft 
ſuſter) N. wt de ellendiche 
den deſes werelts in't ghe 


looue ws Soens Jeſu Chziſti verloſt, 
ende ſyn ſiele in v ryck ontfangẽ hebt: 
wiẽs lichaem ghy ooc t'ſynen tyde, tot 
de onſterffelicFe eerlickheit verwecken 
ſult: ende bidden v, dat ghy ons met 
vwen heilighen Gheeſt 7 aen wilt: 
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Van de begrauinghe. 
op dat wij dit verganckelick leuen clein 
achtende, altijt op v ſien moghen: ende 
voer v in heylicheit ende gherechtichz 
leuen: Op dat wij in't ghelooue ws 
ſoens van hier tot v verſt Feidende, ee⸗ 
welick bij v, doer dE ſeluen uwen ſoene 
alleen leuen moghen. Die daer met v 
ende den Heilighen gheeſt is een ee⸗ 
_ ende eewich God altijt ghepreſẽ 
Amen. 


Dit Ghebedt ghedaen ſynde, ſo wert 
de Gemeynte met de gewoen- 
licke ſegheninghe ghela- 
ten:ende de Diake- 
nen vergaderen 
nerſtelick de 
aelmoeſ- 
ſen voer den ar- 
men. 


(4. 


Copie des Priuile- 
giums den Duytſchen ende andere 
Vutlandiſchẽ, van Edewaerdt den 


V I, in't iaer. iso. onder ſtjnen groo⸗ 
ten ſegel, ghegheuen, ter opbau, 


wynghe haerer Ghemein⸗ 
ten: de welcke ſy dꝛie 
volle — te Lon⸗ 
den ghehadt eñ 
beſeten heb⸗ 


ben. 


Devvaerdt devi. 


doer 
Jede henade Coninck van 
Enghelandt, Vrãckerijcke eñ 
Jerlandt, beſchermer des Gheloofs, 
ende op der erden opperſte Hooft der 
Enghelſcher ende Yerladiſcher Kerc⸗ 
ken, onder Chꝛiſto. Allen tot de welcke 
deſe teghenwoꝛdeghe bꝛieuen comen 
ſullen, Saluut. Nae dat ons ſommige 
— aenmerckinghen nu eyghẽtlick 
eweecht hebben: oock. ouerdinckende 
met wat nerſticheit ende liefde het ee⸗ 
nen chꝛiſtelickẽ Pꝛince voughelick is, 
ghehert ende gheneicht te weſen, tot 
FI $4 het 
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het alder weerdichſte Euangelinns 


Gods, ende het Apoſtolis Religioen: 
waer ſonder ontwyfelick het politiſch 
Regiment niet langhe ghedurich bli⸗ 
uen, noch ſtjnen name behoudẽ mach, 
ten ſy dat de Princen eñ andere mach 
tighe Ouerhedẽ, die God heeft willen 
laten herſchappen, voer al nerſticheit 
doen, ende beſoꝛghen, dat het reyn en⸗ 
de ſuuer Religioen doer t'ganſcherlich 
aem des landtſchaps verbꝛeyt, ende de 
Ghemeinte in Chꝛiſtelicke ende Apo⸗ 
ſtoliſche meininghen ende oꝛdinãtien 
ingheſtelt, opghewaſſen, eñ doer heili 
ghe dienaers, onderhouden werde. 
Aenghemerckt dat wy, eens Chꝛiſtelic 
ren Pꝛincen ampt ende officie dincken 
te weſen (onder ander treffelicke aen⸗ 
merckinghẽ tot de rechtſinnege bedie 
ninghe ſyns Ryckx dienende / te verſie 
ne den ghenen die ter ooꝛſakẽ des Re 
ligioens verdꝛuckt, veriaecht, ende ver 
bannen ſyn. Weet dat wy niet alleene 
ber voergaende anſiende, eñ de Kerc⸗ 
e van des Pauſdoms tyꝛannie doer 
ons verloſt, in haer aude vꝛyecheyt wil 
lende onderhouden, maer ooc medely⸗ 


den hebbende met de verbannen, ende 


Wtlandiſche die hier ouer langhe 
tyden in ons rycke van Enshel he 
| | ghe⸗ 


ghewoẽt hebben, om dicſrille dat wy 
eenẽ Chꝛiſtelickẽ Prince tot cleenicheit 
gheacht hebbẽ te weſen, dat Wtlandiſ 
che menſchen om d' Euangeliũ Chu- 
ſti wt haren vaderlande veriaecht, eñ 
in onſen ryckevluchtich weſende, vãde 
nootſakelicheden totten leuen dienen⸗ 
de, in ons rycke ghebꝛect ſoudẽ lyden: 
aengheſien dat eens Princen miltheit 
in deſen ſtant gheenſins vercoꝛt of be⸗ 
ſloten behooꝛt te weſen. Ende om dat⸗ 
ter veel Duytſchen ende ander wotlan⸗ 
diſche die hier ghecomẽ ſyn, ende noch 
daghelickx comen in ons rycke va En⸗ 
ghelandt, wt Duytſlandt ende ander 
verre landẽ, in de welcke de vryecheyt 
des Euãgelijs doer de ouerhandt des 


Pauſdoms ghecranckt, eñ onderdꝛuckt 


is , gheen· ſeker ſate ende plaetſe had⸗ 
den in ons Rycke, inde welcke ſy ver⸗ 
gaderinghen houden conden, daer ſy 
onder haer eyghen volck ende ſpꝛake, 
den hãdel des Religioens, eñ de Rerc 
kelicke oeffeninghen, volghende haer 
ghebꝛuyck, verſtãdelick doen ende ghe 
bꝛuyckẽ mochten. Daeromme wt on⸗ 
{ byſonder ghenade, ende rot onſe ſe⸗ 
er wetenſchap ende vrymoedeghe be 
roeghinghe. Ooc by dẽ auyſe ende be⸗ 
willinghe onſes Raets, willen wy, la⸗ 
| ten 
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ten toe, ende oꝛdineren, dat nu vooꝛt 
aen eenen Tempel ſal weſen in onſe 
Stadt Londen, de welcken gheheeten 
ſal weſen den Tempel Jeſu, daer dat 
de vergaderinghen der Duytſchen, 
ende ander woetlandiſche ghehoudẽ en⸗ 
de onderhouden ſullen weſen, tot ſulc⸗ 
ker meeninghe, ende op ſulcke cõditie, 
dat de ongheſchonden wtlegghinghe 
des heilighen Euangelijs ende de rot 
deelinghe der Sacramẽten, volghen⸗ 
de d woꝛdt Gods ende de Apoſtoliſche 
onderhoudinghe, van de dienaren der 
Duytſcher ende der ander witlãdiſcher 
gemeintẽ, geſchiede. Ende dien Tem⸗ 
pel rechten wy op, ende by deſe ieghen 
woꝛdighe oꝛdineren ende gronderen 
wy, van eenen Superintendent, ende 
vier dienaren des woꝛdts. Ende dat 
de ſelue Superintendent ende Diena 
ren, inder daet, als inden name, ſullen 
daer weſen cen Oſamen gheuoucht 
ende politiſch lichaem, in hem ſeluen, 
doer den name des Superintendents 
ende der Dienaren der Duytſcher eñ 
der ander wotlandiſcher Ghemeinten, 
wr de fondatie Edewaerdi des ſeſten, in 
de ſtadt Londen, doer deſe teghenwoꝛ⸗ 
dighe inlyuẽ wy, ende doer een inghe⸗ 
lyft ende politiſch lichaem, doer de ſel⸗ 
uen 


uen name, weſentlick ende ten vollen 
opꝛechten, ooꝛdineren, ende inſetten 
wy doer deſe teghenwoꝛdeghe, eñ dat 
ſy ſucceſſie of nacominghe , ende ghe- 
duricheit hebben ſullen. Ende voozts, 
wt onſe byſonder ghenade, ende wt on 
ſe ſeker wetẽſchap ende vrymoedeghe 
beweghinghe, mitſgaders oock wt de 
bewillinghe onſes Raets, hebben wy 
ghegeuen ende toegelaten, ende doer 
deſc teghenwoꝛdeghe gheuen, ende la 
ten wy toe, den voerſeiden Superin⸗ 
tendent ende Dienaren der Ghemein 
te der Duytſchen, ende der ander wot⸗ 
landiſchen, in de ſtadt Londẽ, den gan⸗ 
ſchen Tempel (in voertyden der Au⸗ 
guſtinen Tempel ghenaemt) in onſe 
ſtadt Londen, ende ganſch het erdꝛyck, 
gront, ende bodem der voerſeide Kere 
ken, wtghenomẽ den ganſchen Chooꝛ 
der vooꝛſeide Kercken, erdꝛyck ende bo 
dem des ſeluen. Den welcken Tempel 
ende ooc dat voergheſeyt is ( wotghe⸗ 
ſteFen datter wt ghenomen is) ſullẽ de 
voerſeide Superintendent ende Die⸗ 
naren, met haer nacõmers hebben eñ 
ghebꝛuycken. De ſelue houdende ende 
ghebꝛuyckẽde, van ons, ende onſe erf⸗ 
ghenamen, in een vrye ende louter ael 
moeſſe., Wy ghenen bouen dien ver 
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de voerſeide bewillinghe, efi onfe voer 
ſeide ſeker wetenſchap, ende vꝛymoede 
abe beweghinghe, ende doer deſe te⸗ 
ghenrooꝛdeghe laten wy toe, dE voer⸗ 
ſeid e Superintendent, Dienaren en⸗ 
de haer nacõmers, volle macht eñ au⸗ 
thoꝛiteit te vermeerderen t'ghetal der 
Dienaren, ende te nomen, ende berey⸗ 

den ſodanighe Dienarẽ, om te dienen 
inden voerſeiden Tempel, als het den 
voerſeiden Superintendent ende Die 

naren noodicb _ dincken te weſen. 

Wy willen oock dat Johannes a Laſ⸗ 

co wt Polen landt, die om ſyn vꝛomic⸗ 

heit ende onnooſelheit des leuens, en⸗ 
de ſijn byſonder gheleertheit ſeer ver⸗ 
maert is, de eerſte Superintẽdent der 
voerſeider Kercke weſen ſal. Ende dat 
Galterus Delenus, Martinus Mi⸗ 

cronius, Franciſcus Riuius, ende Ri 
chardus Vauuilus de eerſte Dienarẽ 
des woꝛdts weſen ſullen. Wy gheuen 
bouen dien den voerſeiden Superin⸗ 
tendent ende Dienaren, ende haer nae 
comers oerlof, macht, ende authoꝛiteit, 
achter het ouerlydẽ oft afſcheiden een⸗ 
der der voerſeider dienarẽ, vã tyde tot 
tyde, eenẽ anderen bequamen perſoon 
te verkieſen, nomen, ende te ſtellen, 
in ſyn plactſe ; ſo nochtans, — 
| e 


de perſoon alſo vercoꝛen, ghepꝛeſen⸗ 
teert werde voer ons, onſe erfghena⸗ 
men, ende naecõmers, ende doer ons, 
onſe erfghenamen ende naecomers , 
inden voerſeidẽ dienſt ingheſtelt wer⸗ 
de. Wp gheuen oock ende laten toe dE 
voerſeiden Superintendẽt, Dienaren 
ende haer nacõmers oerlof, macht, en⸗ 
de authoziteit achter de doot of het af⸗ 
ſcheiden des Superintendents, van 
tyde tot tyde te verkieſen, nomen, ende 
te ſtellen, eenen anderen treffelickẽ en⸗ 
de gheleerden perſoon in ſyn plactſe, 
ſo nochtans, dat de perſoon alſo ghe⸗ 
naemt ende vercoꝛen, ghepꝛeſenteert 
werde voer ons, onſe erfghenamen en 
de naecõmers, ende doer ons onſe erf⸗ 
ghenamen eñ naecõmers, inden voer⸗ 
ſeiden dienſt des Superindentſchaps 
ingheßtelt werde. Wy ghebiedẽ ende 
beuelende ſterckelick belaſten, ſo wel 
den Mayer, de Scryues ende Alder- 
mannen van onſer ſtadt Londen, als 
den biſchop van Londen, ende ſyn nae⸗ 
cõmers, mitsgaders allen anderen 
Erdtſbiſchoppen, Biſchoppen, Rech⸗ 
ters, Amptmeeſters ende ander onſe 
Dienaren, wye ſy ooc ſijn, dat ſy vrv la 
ten de voerſeyde Superintendent, eñ 
Dienaers, ende ooc haer lidtmaten, 
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vꝛyelick ende gheruſtelick ghebꝛuyckẽ, 
ende oeffenen haer ey ghen Ceremoni⸗ 
en, ende eyghen — yſonder Chꝛiſte 
licke Straff :hoe wel die ſelue niet o⸗ 
nereen comen met de Ceremonien, die 
in onſen Rycke ghebꝛuyckt ſyn: ſonder 
eeneghẽ aenſtoot, beroerte, oft onruſte 
den ſeluẽ, oft yemandt van haer, an te 
doene. Niet ieghenſtaende ceneghe ſia 
tuten, acten, pꝛoclamatien, beuelen, re⸗ 
ſtricte n oft g — in voertyden 
daer 10 ghehouden, ghemacct , oft 
witgheroepen ter contrarien, 
In ghetuygheniſſen waer⸗ 
af wy deſe onſe open bꝛie⸗ 
uen hebben laten ma⸗ 
ken. Doer t gheruy⸗ 
ghen van my ſel⸗ 
uen. Te Lei⸗ 
ghes den 
46. 
Julij 
des vier⸗ 
den Jaers 
onſes Ryckx. 
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De Errata. 


Fol.79. li. 23. leeſt vergiſfeniſſe. 
Fol. 126. lin. 15. leeſt vergheten. 
Fol. 14.8. lin. 6. leeſt daechs. 
Fol. 163. lin. 25. leeſt verſtacn. 
Fel. 170. lin. 25. leeſt ouerwinnen. MW 
Fal. 183. lin. ii. leeſt verderſfniſſe. \ 8 
Fol. 210. lin. 16. voer wy,leeſt ſy. = 


